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VORWORT

SIMON’S BASIC ist eine außergewöhnliche Befehlserweiterung
für den COMMODORE 64, die sich großer Beliebtheit erfreut.
Mit gut 100 Befehlen aus den verschiedensten Bereichen erweitert
sie das COMMODORE BASIC ın eine umfassende, leistungsfähige
Sprache. Wer den großen Programmierkomfort, den SIMON’S
BASIC bietet, voll nutzen möchte, der muß mit den einzelnen
Befehlen richtig umgehen können. Stolpersteine auf dem Weg zur
Beherrschung von SIMON’S BASIC sınd aber das nicht gerade
umfangreiche Handbuch und die Macken, die SIMON’S BASIC
aufweist.

Aufgrund der vielen Anfragen von COMMODORE 64
Anwendern entschlossen wir uns deshalb, ein umfangreiches
Trainingsbuch zu SIMON’S BASIC herauszugeben. Als Autoren
konnten wir zwei Fachleute gewinnen, die für Sie sıcher keine
Unbekannten sind. Axel Plenge, der die beliebte und erfolgreiche
SUPERGRAPHIK erstellt hat, widmete sıch in diesem Buch -wie
kann es anders sein- den Graphik- und Soundmöglichkeiten des
SIMON’S BASIC. Alle anderen Bereiche wurden von Norbert
Szczepanowski erstellt, der schon mit dem FLOPPY-BUCH
gezeigt hat, welche Fähigkeiten man den COMMODORE-
Rechnern entlocken kann, wenn man sıch nur intensiv genug
damit beschäftigt.

Das Ergebnis der monatelangen Kleinarbeit von Axel Plenge und
Norbert Szczepanowski kann sich sehen lassen. Auf weıt über 350
Seiten werden alle SIMON’S BASIC Befehle und ıhre Anwendung
ausführlich und mit vielen Beispielen beschrieben. Jeder Befehl
wurde einzeln behandelt, sodaß sich das vorliegende
Trainingsbuch auch als Nachschlagewerk eignet.

Viel Spaß bei der Lektüre dieses Buches und bei der Arbeit mit
SIMON’S BASIC.

A
Dr. Achım Becker
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1. KAPITEL
EINLEITUNG

Sofort, nachdem wir zum ersten Male von Simon’s Basıc als
komfortable Basicerweiterung hörten und uns näher mit Ihr
beschäftigten, wußten wir, das ıst d ı e Erweiterung für den
Commodore 64.
Sie haben sich von den vielen und überwältigenden Möglich-
keiten dieses Gerätes überzeugen lassen und zugegriffen.
Doch zuhause bei der Lektüre Ihres CBM 64 - Benutzer-
handbuchs mußten Sie feststellen, daß all die Fähigkeiten,
die unter der Tastatur stecken, nur schwer und sehr träge
vom originalen Basic V2 (das Basic, das stets ın Ihrem
Rechner vorhanden ist) bewältigt werden können. Graphik,
Sound und Sprites müssen durch eine Unmasse an PEEKs und
POKESs gesteuert werden, die fast undurchschaubar und gähnend
langsam sind. Gleichzeitig fehlt jede Möglichkeit einer
systematischen und komfortablen Programmierung, wie sıe
beispielsweise in höheren Programmiersprachen verwirklicht
ist. So steht Ihnen zum Konstruieren von Schleifen nur ein
Befehl (FOR...NEXT) zur Verfügung; ebenso bei Vergleichs-
(IF) oder Sprungbefehlen (GOTO/GOSUB). Die Möglichkeiten zur
Programmerstellung mit LIST als einzigen Befehl sind
wirklich nicht sehr berauschend.
Kurz: wer wirklich ernsthaft mit seinem Rechner arbeiten
will und nicht nur vorgefertigte Spiele oder andere
Anwenderprogramme (Textverarbeitung, Dateiverwaltung) ver-
wendet, hat eine Basicerweiterung nötig.
Simon’s Basic wendet sich an den universellen Programmierer.
Es beinhaltet also Befehle zu (fast) allen Bereichen, die
den 64er zum Computer des Jahres 1983 gemacht haben. Selbst-
verständlich werden Spezialisten, die sich nur mit einem
Themenbereich befassen wie z.B. Graphik, Sound usw., auf
eine spezielle Erweiterung oder einer anderen Programmform
angewiesen sein. Doch für den Einstieg und auch die fort-
schrittliche Basicprogrammierung ist Simon’s Basıc optimal.

Umfangreiche Programmierhilfen wie die Belegung der
Funktionstasten, Listhilfen oder Umnumerierung von Basic-
zeilen ermöglichen Ihnen die schnelle und komfortable
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Programmerstellung. Wo Sie vorher umständlich lange Befehle
eintippen mußten, da genügt jetzt ein Tastendruck.
Viele Strukturbefehle wie REPEAT, symbolische Adressierung
0.ä&., die aus höheren Programmiersprachen stammen,
erleichtern Ihnen das Erzeugen leistungsfähiger Programme.
Bildschirmformatierung und Graphikerzeugung mit allem, was
dazu gehört (Sprites, Zeichensatzänderung, Multicolor und
hochauflösende Graphik) eröffnen Ihnen die unzählbaren
Möglichkeiten des 6ders. So unterstützen viele
Graphikbefehle die Erstellung anspruchsvoller Graphiken auf
Ihrem Bildschirm, die selbstverständliich auch auf einem
Drucker ausgedruckt werden können.
Der Sound darf natürlich nicht fehlen, ebensowenig wie
Hilfen bei der Joystick-, Lightpen- und Paddleabfrage.
Klar, kein Programm ist ohne Fehler oder Mängel, so auch Ihr
Simon’s Basic nicht. Es kommt vor, daß einzelne Funktionen
nicht richtig ausgeführt werden oder Abstürze hervorgerufen
werden. Wir werden Ihnen natürlich helfen, diese Klippen und
Untiefen zu umschiffen und Ihr Programmschiff sicher in den
Zielhafen zu steuern. Manche zusätzlichen Befehle hätte man
sich natürlich noch wünschen können, so eine Graphik-
abspeicherung oder überhaupt mehr Diskettenbefehle, die hier
nur recht unvollkommen unterstützt werden.

In diesem Buch werden wir versuchen, Ihnen die einzelnen
Befehle möglichst gut verständlich und vor allem geordnet
darzustellen. Jeweils auf die Mängel im ursprünglichen
Simon’s Basic - Handbuch zu verweisen schien uns (außer bei
sehr gravierenden Fehlern) angesichts des chaotischen
Zustandes dieses Heftchens unzweckmäßig und unnötig vom
Wesentlichen ablenkend.
Somit haben wir den Befehlen eine völlig andere Ordnung
gegeben, die auf einander aufbauend für ein Trainings- und
Lernbuch geeignet ist:
Beginnend bei den Programmierhilfen und der Fehlerbehandlung
zur komfortablen Programmierung über Befehle zur struk-
turierten Programmierung kommen wir zu dem großen Kapitel
der Ein- und Ausgabekontrolle, dem die Graphik-, Sprite- und
Soundprogrammierung angeschlossen sind. Wie Sie sehen, wurde
mit den Befehlen begonnen, die zur allgemeinen
Programmierung notwendig sind, um später auf die Anwendungen

- 12—



mit Graphik und Sound vorbereitet zu sein.
Als Abschluß zu jedem Sinnabschnitt können Sie durch einen
kleinen Test, dessen Lösungen am Ende des Buches stehen, Ihr
Wissen überprüfen und gegebenenfalls bei einzelnen unklaren
Punkten nachhaken.
Wir hoffen, Ihnen mit dieser Darstellung ein lehrreiches und
informatives Buch in die Hände gegeben zu haben. Besonderes
Augenmerk sollten Sie vielleicht auf den Abschnitt 9.3
werfen, der drei Befehle beschreibt, die im Handbuch nicht
aufgeführt wurden und auch sonst vorher völlig unbekannt
waren. Es gibt noch eine Reihe weiterer im Handbuch nicht
aufgeführterr Kommandos, die jedoch nicht oder nicht
fehlerfrei funktionieren und oft ın einem Absturz des
Rechers enden. Aus diesem Grunde wurden sie hier nicht
weiter aufgeführt.

- 13-



2. KAPITEL
PROGRAMMIERHILFEN

2.1 Belegung der Funktionstasten

Die meisten Personal Computer besitzen Funktionstasten zum
vereinfachten Eingeben oft benötigter Befehle. Man unter-
scheidet jedoch zwei verschiedene Arten von Funktions-
tasten:

- individuell belegbare Funktionstasten, die vom Benutzer
mit beliebgen Zeichenfolgen oder Befehlen belegt werden
können.

- ASCIH-Funktionstasten, denen wıe allen anderen Tasten ein
ASCIH-Wert zugeordnet ist. Die Betätigung dieser
Funktionstasten kann im Programm abgefragt werden.
Abhängig davon kann der weitere Programmablauf gesteuert
werden.

Der COMMODORE 64 ıst ın der Standardversion nur mit
ASCH-Funktionstasten ausgerüstet. Diese acht
Funktionstasten haben folgende ASCII-Werte:

Fi - 133 F3 - 134 F5 - 135 F7 - 136

F2 - 137 F4 - 138 F6 - 139 Fö - 140

Im Programm können Sie dıe Betätigung dieser Tasten z.B. mit
der folgenden Befehlsfolge abfragen:

100 GET X$:1F ASCCX$)J<133 OR ASC(X$)>140 THEN 100

110 PRINT"DER ASCII-WERT DIESER FUNKTIONSTASTE IST:"

:ASCCX$)

120 GOTO 100

Dieses Programm akzeptiert nur die Betätigung der
Funktionstasten und zeigt dann den entsprechenden
ASCII-Wert. Mit der Taste RUN/STOP können Sie dieses
Programm verlassen.
Doch diese Handhabung ist nicht der eigentliche Sinn und



Zweck von Funktionstasten. Mit SIMON’S BASIC haben Sie nun
die Möglichkeit, jede Funktionstaste mit beliebigen Befehlen
oder Zeichenketten zu belegen. Doch nicht nur das, es wurden
zusätzliche 8 Funktionstasten eingerichtet, die mit Hilfe
der Commodore-Taste (C=) angesprochen werden können. Die
folgende Übersicht zeig, wie Sie die Funktionstasten
erreichen können:

Funkt.-Taste drücken

Fi : Fl

F2 : SHIFT + Fi

F3 .: F3

F4 : SHIFT + F3

F5 : #5

F6 : SHIFT + F5

F’ : F7

F8 : SHIFT + F7

F9 : C++ Fl

F10 C= + SHIFT + Fi

F11 C= + F3

F12 C= + SHIFT + F3

F13 : C=z+P5

F14 C= + SHIFT + F5

F15 C=z + F7

F16 C= + SHIFT + F7

- 15—
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Mit diesem Befehl können Sie nun Ihre eigene. Funktionstasten
definieren. Soll die Funktiontaste gleichzeitig das RETURN
auslösen, so muß der Zeichenkette der entsprechende
ASCII-Code des RETURNSs (13) angehängt werden. Stellen Sie
nun mit Hilfe der folgenden zwei Befehlen den Unterschied
fest: |

KEY1,"PRINT 16%15"

KEY3, "PRINT 16*16"+CHR$C13) |

Nachdem Sie nun die zwei Funktionstasten definiert haben
betätigen Sie die Funktionstaste Fl und danach die Taste F3
Sie werden feststellen, daß die Funktionstatte F3
gleichzeitig das RETURN auslöst. Doch das ist nicht immer
sinnvoll. Befehle, deren irrtümliche Betätigung schlimme
Folgen haben kann (z.B. NEW) sollten ohne automatisches
RETURN gespeichert werden. Sollten Sie nun einmal
versehentlich die Funktionstaste für NEW betätigen, so wird
der Befehl nur akzeptiert, wenn danach RETURN gedrückt wird
Sie können die Fehlbedienun also noch rechtzeitig
feststellen
Versuchen Sie nun einmal die Funktionstasten mit Befehlen zu
belegen. Benutzen Sie auch das abschließende RETURN.
Damit Sie Ihre Standardbelegung nicht immer wieder mühevoll
eingeben müssen, können die Funktionstasten auch in einem
Programm belegt werden. Das folgende Programm belegt die
Tasten Fl, F3, F5 und F?: |



100 KEY1,"LIST"

110 KEY3,"GOTo"

120 KEYS "PRINT"

130 KEY6,"OPEN 1,8,15,"

Wenn diese vier Funktionen immer wieder benötigt werden, so
kann dieses Programm abgespeichert werden. Die Belegung der
Funktionstasten mit diesen Befehlen ist nun recht einfach.
Sıe laden das Funktiontasten-Programm und starten es mit
RUN. Schon stehen Ihnen die gewünschten Funktionstasten zur
Verfügung.
Der KEY-Befehl hat eine Besonderheit: Befehle mit
Anführungszeichen können nur auf die Funktionstasten gelegt
werden, wenn für das Anführungszeichen ein CHR$-Code benutzt
wird. Eine kleine Knobelei: Versuchen Sıe die Funktionstaste
Fl mit dem Befehl ’LOAD"$",8’ zu belegen! Dieser Befehl lädt
das Inhaltsverzeichnis der Diskette in den Speicher. Viele
werden dabeı sicher verzweifeln. Doch hier die Lösung:

KEY1,"LOAD"+CHRECZAJHF EN+CHRISCIA +, 8)

Dieser Befehl wirkt auf dem ersten Blick undurchsichtig, da
das Anführungszeichen als CHR$(34) eingesetzt wurde. Sie
müssen also jedes gewünschte Anführungszeichen ın der
Zeichenkette gegen "+CHR$(34)+" ersetzen.
Eine weitere Möglichkeit ist, die Funktionstasten mit Hilfe
eines Programms direkt zu belegen. Die Zeichenfolge darf
aber nicht die Zeichen die Zeichen "" und "," enthalten, da
diese vom INPUT nicht akzeptiert werden. Das folgende
Programm ermöglicht die Belegung der Funktionstasten im
Dialog: |
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100 INPUT"NUMMER DER FUNKTIONSTASTE: ";N

110 INPUT"ZU BELEGEN MIT: ";2$

120 PRINT"RETURN ANHAENGEN (J/N)?"

130 GETXS:IFXS<>UNN AND X$<>Hym THEN 130

140 IFX$="J" THEN 2$=2$+CHR$C13)

150 IF LENCX$)<16 THEN 170

160 PRINT"MAXIMAL 15 ZEICHEN I":G0OTO 180

170 KEY N,2$

180 PRINT"WEITERE BELEGUNGEN (J/N)?"

190 GETXS:IFXS<>HNN AND X$<>uJ" THEN 170

200 IF X$="y3u THEN 100

210 END

Dieses Programm vereinfacht die Belegung der Funktionstasten
nach dem Einschalten des Rechners. Es akzepiert die Eingabe
des Anführungszeichen, jdoch nicht Komma und Doppelpunkt.
Ein RETURN wird auf Wunsch angehangen. Die Länge der
Zeichenfolge darf inklusive RETURN 15 nicht überschreiten.
Ein Tip: Wenn Sie die Funktionstaste l mit
'KEYI,"?FRE(O)"+CHR$(13)? belegen, erhalten Sie "auf
Knopfdruck" den aktuellen, freien Speicherplatz.

HINWEIS:

Im Handbuch zu SIMON’S BASIC ist keine Möglichkeit
beschrieben, eine Funktionstaste zu löschen. Gibt man z.B.
den Befehl 'KEYIl"” ein so wird nicht etwa die
Funktionstaste gelöscht, sondern der bisherige Inhalt mit
undefinierbaren Zeichen aufgefüll! Doch verfallen Sie
deshalb nicht in Wutausbrüche, Sie können eine
Funktionstaste z.B. mit 'KEYI,CHR$(0)’ löschen!
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2.1.2 DISPLAY NETTE
RER

EEE TIER TEEERETTNRE
SERIE

EEE TTETRTETTTURE
ee tete

EEE RERLTERENTEREIERTEN
> EEE EEEERLERNTE°EEE TREERELEEERRTEITTENie

lelehıiiteiniete

ESTEREEE
TICHELTLTEETNN

EEE
RR SEESSRTERSESEEN

ORPLELEEEER ET
SELLER TENERDETTTRETTE

RER

RE

VREREETERLETTRSEIENieEEESRREETEHEETD
ee ei)

*
SELLER ÄRERRERTTTER

ELLE HELELTELTLTTTLETRETEEEEEEE
ET

ESSEN
ERECTIRET

TEE
REISE ERESELSER

BEE
EEE

” ee
EEE TRETEN

ee
GENRE ERTR ET

RER HTETEN
EEE ETTETTETTETTN

le
TEEEERETETETTREETN

ee
ee

N
eteeateRETTET

ER
nennen

est
ee

se
ne

EL LETETEHERTADTETTEN
ee

nenn
eat

VE TEREETEIELERIETTTERT
REDE

si
geieintie

VERTRETENER ETEETCEETERTTETTERTLEHRT CERERTTTETITNSRRSTISTR RESTEnenn
RAT

unten

„

UTEEENLETRTEERRETTERTERRSSSERESESESERTTEEEEETRETTETEEER,EEEERTTERETTRTT TT
IE SR

FESTEN HERELTTETRRRTETTNNie

% EEENETTE TEETTRERERTTEVLLT TERETTLÄETE
LETETTTERERERENTT

(000

TERN

LE

se
tee

EEE EEEEEREREEROEDE
ER

ERSEESTESSSESEESTSEREL
BIREEEREETN

NER BEOT LE ORAEN
.

5
2

n

R
Nen)

LETTERSEE EEHEEETTNTRTTTTEREEE RÄTELLLRDRIERELTRERORERTEEEE EERTERTEREREEE
TREEENE

ERRERERE

ESSRLSSEERERENEE
EELTERERERERTTRS

EEE
HIT TLCHEHHERERE

TER
EEE

CHE ERETTuse:

RE,
4

LETTER
ENT

ERTEILT TEENLERTHEEEREÄRERT TTTEEE LEHRER
RR

RE RETERTTETTERTUNRET
ee)

ERRELTLEEEERRTT HR LTE
ERERERTREBERTETTTR

FEN
ERERSSTSESSLESERTS

ir
EELECRLERÄTTRTHTENER EETRREREETTNLEELERERERETER)

enHEER
ER

..
EREETTERREETETR

a

ieRETTETEEEITERERETERRERSRRERSESETER
RR 5

RT
EEE TORE

ERERTERN
RE NEIL

ER
EEETLTETTER

EC
ERRE TRIERER RITN

EEE
TEN TTTTE

ER TILL EIKE LER
REHERTREEWEHETHTTHEN,

SR
seeEEE TERN

EETER

SARRS

DENENELSESSEREN

ee

RICH

RESSISRSESSSESESEE
a

IE “
%

ELRREEEN,

an
202

EEE
ERTEILEN

REEL LEELETATERERE
SER

REEL TE
ERICH

ERERERSSRSSSETBSSRESDER
SER

CEEEERTERHTRHIH
ET RERERIE

SOLLEETTRRRTREIT
RLSSESEREE

TEREREEHERERTR
ER

REEL
ehe

A EERETETETET
EEE en LEITETE RE

ERSTE TEEN
neut

Bo00On

EEE ET.

.

se teeENN ER
GE ERDHDEERERTTLRRDR E RELTERSEREE

GE RÄEENEELTEEKE ERLERNT,
REES

ESSSESE
RE ERERREEETE RER TREE RETTEN
EEE ERIEIEN BE ANDLIRERDESEARFUITE

En
een

INESEREEESE
ESIEE

EEE TESE DERTONTRENE)
SER SESSSSISSESE

EESEESSESEESE
LEERE RR

EIEESRESTEE
EEERRÄEREERTOERTIREER

STIESSEN
REEERTEDRESETNTE

NASE
ERERESSERLEENTEE

RERTIEEEEESlet,EEEa
EEE EIER

ae Nauen
FERDRREER

En,

RER

“

en, NELANELITER

RE

HIER LEERE ENENN
RETTET

EEEBEERTEENS
EN

ii
et

EEE
EEE TEE

ESSCESESE
EEEEEEIEEEEOTTEETERTTE

EHEN
SEEEEILLEELLHETR TERN

RE
EEK TEL ELELTÄRTER

ERSEESREIE
EEE TOT7ERRRSTTERSERTEER

ERSSESSLLEER
DIRERE

EERTTRER
SEELE

DW RO Ei REN “
ET LETEETETETERETTLETERLEERE TEE EERRTRETTTE

ERSBERES
en

EEE RERETTEEENTTRRN
EN

BER SERRTETERED
SERIEN

EEE
RETTET

al
RETTEN

ce
etREESERREERERTRT

BEISEETE
EEREERIETEN

REETERLEBTENEEEETER
EREHÄRERERETTRRTENDDE EEE WERTERITERRERG EEREREEEGEERIETTEETTEEREERER

EEEEEEEE
EEE

re
ELITE

ee
ne

2
EREREEENRER

% ensatehe)DR

PRRAKRRES
ERRELKTEKITTTT

EREN
RERRETTET

RER, TEEEEE RETTEN

ereeeeET,

euren et en
EINTRETEN

TEENTIERE
RE er teste nale “ ein
EREELLEREETEREEHERTEREN

EESESSESESENT

' großeeinezwar1StFunktionstastenBelegung derDie
Erleichterung, jedoch kann der Überblick über deren Belegung
leicht verloren gehen. Eine Situat "habe ıch nun den10n Wie

LIST-Befehl auf Taste Fi oder auf Taste F3 gelegt ?" ist bei
Damit Sie16 belegbaren Funtionstasten nicht abzuwenden.

nic um denjeren müssen,ht mehrere Funktionstasten ausprob

ınvonAuffinden

alle
an.

zumErleichterungernorme
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Funktionstasten-IhnentzeigDISPLAY-BefehlDer
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KEY-Befehl
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entsprechende
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Funktionstasten der1St

vorangestellt. Ein DISPLAY nach dem Laden von SIMON’S BASIC
berwirkt die folgende Ausgabe

KEY1,""

KEY2,

KEY3Z,1"

37 AL
KEYS,"

KEY6,

KEY7,u

KEYB,

KEYY,

KEY1O,

KEY11,HM

‘KEY12

‘KEY13

KEY14

’KEY15

4KEY16
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Nach dem Start von SIMON’S BASIC sind also alle
Funktionstasten "leer". Die DISPLAY-Bildschirmausgabe kann
natürlich editiert werden, d.h. möchten Sie die ein oder
andere Funktionstaste umdefinieren, so bewegen Sie nach dem
DISPLAY den Cursor auf die entsprechende Zeile, ändern den
KEY-Befehl und drücken RETURN. Diese Eingabehilfe
verwendeten Sie sicher auch beim Erfassen und Ändern von
Programmen. Hier können Sie auch nach dem LIST die
gewünschten Zeilen auf diese Art ändern. Man erspart sich
also die erneute Eingabe der Zeile.
Natürlich können Sie die vom DISPLAY bewirkte Ausgabe auch
auf den Drucker "lenken". Erfahrene CBM 64-Anwender werden
nun natürlich schmunzeln und sagen "natürlich, das ist doch
kein Problem". Aber auch der Unerfahrene soll in diesem Buch
auf seine Kosten kommen. |
Öffnen Sie zunächst den Druckerkanal mit ’OPEN 1,4°. Danach
leiten Sie die folgende Bildschirmausgabe mit ’CMDI’ auf
diesen Kanal. Der anschließenden ’DISPLAY’ druckt Ihnen die
Liste der Funktionstastenbelegung aus. Nun schließen Sie den
Druckerkanal mit CLOSEI.
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2.1.3 TESTAUFGABEN

1) Wie bekannt, werden Funktionstasten mit KEY belegt. Einer
der folgenden Befehle ist nicht korrekt:

A) KEY1,"LIST"

B) KEYO, "RUN!

C) KEY B,A$

2) Der Funktionstaste 5 soll der Befehl ’LIST’ zugeordnet
werden. Es soll automatısch ein RETURN ausgelöst werden.
Welcher der folgenden Befehle ist dazu richtig?

A) KEYS ,"LIST"+"RETURN®

B) KEYS,  "LIST"+CHRSC34)

C) KEYS ,"LIST"+CHR$C13)

3) Der Befehl ’LOAD"$",8’ soll mit automatischem RETURN auf
die Funktionstaste 1 gelegt werden. Welcher Befehl erfüllt
diese Aufgabe?

A) KEY1,"LOAD"S" BN+CHR$CIZ)

B) KEY1,"LOAD"S BN+CHRSC34)

C) KEY1,"LOAD"+CHRSCZLI+SNHCHRSCZG)+ BU+-CHRSC13)

D) KEY1,"LOAD"+CHRECIZI+SU+CHRECIZ)+ BN+CHRSC34)

4) Mit wieviel Zeichen kann eine Funktionstaste maxımal
belegt werden?

A) 255

B) 15

C) 16

D) 256
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2.2 Komfortable Programmerstellung

2.2.1 AUTO

Wie allseits: bekannt, werden BASIC-Programmzeilen mit
Zeilennummern versehen, die vom Interpreter sequentiell
ausgeführt werden. Es ist zwar möglich, mit der Schrittweite
l zu numerieren, jedoch können dann keine Zeilen mehr
eingefügt werden. Deshalb sollte man eine angemessene
Schrittweite wählen. Meistens wird mit einer Schrittweite
von 10 gearbeitet. Wenn Ihnen die selbständige Eingabe der
Nummer vor jeder Zeile mißfällt, ıst dieser Befehl
angebracht. Er gibt Ihnen jeweils die Zeilennummer vor,
deren Inhalt Sie dann anschließen. Nach Betätigung von
RETURN, mit dem Sie die Eingabe der aktuellen Zeile
anschließen, wird die nächste Zeilennummer ausgegeben, usw.
Betätigen Sie nach der vorgegebenen Zeilennummer die Taste
RETURN, wird der AUTO wieder aufgehoben und Sie können
normal weiterarbeiten.
Beachten Sie jedoch, daß die AUTO-Funktion das Ende der
Zeilennumerierung (63999) nicht erkennt. Testen Sıe dies mit
folgendem Beispiel:
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AUTO 63500, 100

63500 PRINT

63600 PRINT

63700 PRINT

63800 PRINT

63900 PRINT

64000 PRINT

?SYNTAX ERROR

READY.

64100

?SYNTAX ERROR

READY.

Das Erreichen der Numerierungsgrenze wird nicht ganz
"sauber" abgefangen. Die Eingabe der Zeilennummer 64000
verursachtein ?SYNTAX ERROR und die Zeilennummer 64100 wird
vorgegeben. Wollen Sie nun die AUTO-Funktion mit RETURN
verlassen, so wird ebenfalls vorher ein ?SYNTAX ERROR
ausgegeben. Doch da diese Grenze in den seltensten Fällen
erreicht wird und dies auch keine schlimmen Folgen hat,
sollten Sie dies lediglich zur Kenntnis nehmen.
Weitere Schwierigkeiten können auftreten, wenn Sie bereits
Zeilen eingegeben haben und einen AUTO-Befehl absetzen, der
diese Zeilennummern vorgibt. Wenn Sie die AUTO-Funktion nun
verlassen, so ist die vorgegebene Zeile gelöscht. Ein
Beispiel soll dies verdeutlichen:
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Angenommen, Sie haben das folgende Programm eingegeben:

100 FOR 1=65 TO 90

110 PRINT"DEM ASCII-WERT ";

120 PRINT 1;

130 PRINT" IST DAS ZEICHEN ";

140 PRINT CHRSCI);
150 PRINT" ZUGEORDNET."

160 NEXT I

Sıe haben das Programm aufgelistet und möchten nun weitere
Zeilen ab 200 erfassen. Der entsprechende Befehl wäre
’AUTO 200,10°. Nun machen Sie einen Eingabefehler und
geben 'AUTO 100,10”. Der Rechner reagiert und gibt die
Zeile 100 vor. Nun erkennen Sie den Eingabefehler und
verlassen die Funktion mit RETURN. Die Zeile 100 ist nun
gelöscht. j

Der einzige Ausweg ist der "Notausgang", also die Betätigung
der Tasten RUN/STOPund RESTORE gleichzeitig, wenn die Zeile
100 ausgegeben wird.
Haben Sıe das Problem erkannt? Wenn ja, dann achten Sie
stets auf korrekte Eingabe des AUTO-Befehls, wenn sich
bereits ein Programm im Speicher befindet.

2.2.2 RENUMBER



Wenn die bisherige Numerierung der BASIC-Zeilen
unübersichtlich erscheint und an vielen Stellen durch
Einfügung neuer Zeilen zu "eng" geraten ıst, so hilft dieser
Befehl weiter. Er numeriert das komplette Programm neu,
wobei die Startzeile und die Schrittweite frei wählbar ist.
"Fantastisch" werden viele von Ihnen denken, doch die
Möglichkeiten, die Sie sich mit diesem Befehl ausrechnen,
werden schnell gebremst. Was nutzt Ihnen eine komplette
Neunumerierung, wenn die Sprungadresen der GOTO- und
GOSUB-Befehle nicht berücksichtigt, also nicht geändert
werden? Die mangelnde Strukurierungsmöglichkeiten des
Standard-BASIC machen es unmöglich, ohne GOTO- und GOSUB zu
arbeiten.
Wenn Sie jedoch die Möglichkeiten zur Strukturierung Ihrer
Programme ausnutzen, die Ihnen SIMON’S BASIC bietet, werden
Sie diesen Befehl effektiv einzusetzen wissen. Mit SIMONS’S
BASIC ist es z.B. möglich, symbolische Adressen zu vergeben.
So kann ein herkömmlicher Befehl wie ’GOTO 100° zu ’GOTO
AUSGABE’ verwandelt werden. Die Vergabe von symbolischen
Adressen bei sämtlichen GOTO- und GOSUB-Befehlen ist also
nicht zu vermeiden, wenn Sie RENUMBER einsetzen. Näheres zur
Vergabe von symbolischen Sprungadressen finden Sie in
Kapitel 5.2.
Erproben Sie nun einmal diesen Befehl mit Hilfe des
folgenden Programms:

10 PRINT"10"

11 PRINT"1I"

12 PRINT"I2"

15 PRINT"15"

20 PRINT! 20"

Geben Sie diese wenigen Zeilen nun ein. Die Numerierung ist
unregelmäßig, und zwischen den Zeilen 10 und 11 oder 11 und
12 kann nichts mehr eingefügt werden. In so einer Sıtuation
ist es sinvoll, das Programm neu zu numerieren. Geben Sie
dazu den Befehl ’RENUMBER 10,10’ ein. Wenn Sie danach das
Programm mit ’LIST’ auf dem Bildschirm anzeigen, sieht die
Numerierung folgendermaßen aus:
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10 PRINT"ID"

20 PRINT"I1"

30 PRINT"12"

40 PRINT"I5"

30 PRINT!20"

Nun ist die Numerierung wieder "sauber" und Sıe können an
allen Stellen Zeilen einfügen. |
Da wir zur Erstellung dieses Buches jeden Befehl "auf Herz
und Nieren" geprüft haben, stießen wir auch hier auf eine
Besonderheit: Eine Schrittweite von 0 bewirkt, daß alle
Zeilen mit der gleichen Nummer versehen werden. Ein derartig
manipuliertes Programm ist sogar lauffähig. Um sich davon zu
überzeugen, geben Sıe nach Eingabe des Programms zum letzten
Beispiel den Befehl ’'RENUMBER 10,0’ ein. Der anschließende
Befehl ’LIST’ wird Ihnen ein ungewohntes Listing auf dem
Bildschirm bringen:

10 PRINT"10"

10 PRINT"11"

10 PRINT"12"

10 PRINT"15"

10 PRINT!20"

Überzeugen Sie sich von der Lauffähigkeit dieses Programm,
indem Sie es mit ’RUN’ starten. Wenn Sie diese Zeilen nun
einzeln löschen wollen, geben Sie jeweils ’10’ mit
abschließendem RETURN ein. Die Zeile 10 wird dann gelöscht.
Aber welche? Die erste Zeile 10 (PRINT"10") wird gelöscht.
Wenn Sie nun nochmals die Zeile 10 löschen, wird die Zeile
'PRINT"11" gelöscht usw. Auf diese Weise können Programme
gegen Eingriffe geschützt werden, da keine Zeilen mehr
geändert oder eingefügt werden können. Wenn Sie z.B. die
Zeile ’PRINT"15” in ’PRINT"17"” ändern wollen, so wird
diese Zeile nicht geändert, sondern die Zeile ’PRINT"10"
gegen die Zeile ’PRINT"17" ausgetauscht. Das Programm ist
also nicht mehr editierfähig.
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Noch eine Besonderheit:

Wenn Sie einen RENUMBER-Befehl eingeben, der dazu führt, daß
die maximale Zeilennummer 63999 überschritten wird, so
können diese Zeilen weder angesprungen, noch gelöscht
werden. Der Beweis: Numerieren Sie das eben beschriebene
Programm mit 'RENUMBER 63800,100’°. Nach LIST finden Sie die
folgenden Zeilen auf dem Bildschirm vor:

63800 PRINT"10"

63900 PRINT'"11"

64000 PRINT!"12"

64100 PRINT"15"

64200 PRINT"20"

Die erlaubte Zeilennumerierung darf aber 63999 nicht
überschreiten! Der einfache Beweis: Versuchen Sie einmal
eine Zeile 64000 einzugeben! Doch hier wird wieder gegen
alle Regeln verstoßen. Das Programm ist zwar lauffähig,
jedoch können die Zeilen ab 64000 nicht mehr gelöscht
werden! Versuchen Sie es einmal mit der Eingabe ’64000° und
anschließendem RETURN. Es erscheint die Meldung ’?SYNTAX
ERROR’. Auch können die Zeilen ab 64000 nicht mit GOTO oder
GOSUB angesprochen werden. Versuchen Sie einmal die Eingabe
’GOTO 64100° mit anschließendem RETURN. Der Interpreter
meldet wiederum ’?SYNTAX ERROR’. Dieses Programm kann nur
noch ein "sauberer" RENUMBER in Ordnung bringen.
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Wer viel in BASIC programmiert, entwickelt individuelle
Routinen (Unterprogramme), die in mehreren Programmen
Verwendung finden. Diese Routinen müssen jedoch verwaltet
werden. Eine Möglichkeit ıst, die Routinen auszudrucken und
bei Gebrauch vom Papier abzuschreiben. Doch das ist sehr
umständlich. Sınnvoller ist es, die Routinen auf Diskette zu
speichern un mit dem Hauptprogramm zu verknüpfen. Doch dies
ist leichter gesagt als getan. Das Betriebssystem des CBM 64
bietet keine Möglichkeit, Programme ohne aufwendige POKESs zu
verknüpfen

Der MERGE-Befehl ermöglicht Ihnen nun, häufig benötigte
Programmteile auf Diskette abzulegen und bei Bedarf dem im
Speicher befindlichen Programm anzuhängen. Doch dabei müssen
drei Dinge beachtet werden:

. Zeilennummern des im Speicher befindlichen und des
nachzuladenen Programms dürfen nicht identisch sein

2. Die Zeilennummern des nachgeladenen Programmes müssen
höher als die des im Speicher befindlichen Programmes
sein
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3. Die Variablenbelegung muß unterschiedlich sein. Gleiche
Variablen in unterschiedlichen Programmteilen können
später die Ursache für viele, nur schwer zu lösende
Fehler sein.

Der beste Weg, Probleme beim MERGEn von Programmen zu
vermeiden, ist eine klare, einheitliche Strukturierung ALLER
Ihrer Programme. Weisen Sie jedem häufiger benutzten
Unterprogramm einen ein für alle Mal festgelegten
Zeilennummernbereich zu, in dem Sie sonst grundsätzlich
nicht programmieren. Ebenso verfahren Sie bitte bei den
Variablen.
Sicher fragen Sie sich, welche Auswirkungen es hat, wenn Sie
diese drei Regeln zum MERGE-Befehl mißachten. Da Probieren
bekannlich über Studieren geht, wenden wir im folgenden
Beispiel den MERGE-Befehl rücksichtslos an:

Geben Sıe zunächst das nachzuladene Programm ein:

10 PRINT"ZEILE 10, NACHGELADEN"

20 PRINT"ZEILE 20, NACHGELADEN"

30 PRINT"ZEILE 30, NACHGELADEN"

Speichern Sie dieses nachzuladene Programm mit ’SAVE
"TEST.MERGE",8’ auf der Floppy oder mit ’°SAVE "TEST" auf
Kassette ab. Nun löschen Sıe dieses im Speicher befindliche
Programm mit dem Befehl ’NEW’. Da wir das eben
abgespeicherte Programm hinzuladen möchten, reizen wir die
Karten aus und erfassen das Hauptprogramm mit den gleichen
Zeilennummern:

10 PRINT"ZEILE 10, HAUPTPROGRAMM"

20 PRINT"ZEILE 20, HAUPTPROGRAMM"

30 PRINT"ZEILE 30, HAUPTPROGRAMM"

Nun wollen wir sehen, wie SIMON’S BASIC reagiert, wenn wir
das eben abgespeicherte Programm, das bekanntlich die
gleichen die gleichen Zeilennummern enthält, nachgeladen
wird. Geben Sie dazu diesen Befehl ein:
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MERGE "TEST.MERGE",8

oder

MERGE "TEST .MERGE"

Die Geräteadresse 8 müssen Sie nur angeben, wenn Sie von der
Diskettenstation laden. Nachdem der Rechner mit ’READY’
zurückkommt, zeigt Ihnen der Befehl ’LIST’, was Sie soeben
fabrıziert haben:

10 PRINT"ZEILE 10, HAUPTPROGRAMM"

20 PRINT"ZEILE 20, HAUPTPROGRAMM'"'

30 PRINT"ZEILE 30, HAUPTPROGRAMM'"'

10 PRINT"ZEILE 10, NACHGELADEN"

20 PRINT"ZEILE 20, NACHGELADEN"

30 PRINT"ZEILE 30, NACHGELADEN"

Dieses "Programm" ist ein seltener Anblick für alle, die
nicht erst seit zwei Tagen programmieren. Alle Regeln zum
Aufbau eines BASIC-Programmes sind mißachtet, jede Zeile ist
doppelt vorhanden. Prüfen wir nun einmal ob der
BASIC-Interpreter diese Unordnung verträgt. Starten Sie dazu
das Programm mit ’RUN’ Der Erfolg ist verblüffend: Der
Interpreter winkt nicht mit der weißen Fahne, sondern
arbeitet das Programm ohne zu meckern ab. Um dies zu
erklären, muß etwas weiter ausgeholt werden. Nach dem Befehl
'RUN’ wird zunächst die Adresse (Position) der ersten
BASIC-Zeile ermittelt. Diese Adresse befindet sich in der
sogenannten ZERO-PAGE, die ersten 256 Bytes des
Hauptspeichers. Hier werden Informationen abgespeichert, die
das Betriebssystem oder der BASIC-Interpreter in seinen
Routinen benötigt. Dies ist vergleichbar mit einem
BASIC-Programm, das wichtige Informationen in Variablen
ablegt. Die ZERO-PAGE ist also der "Variablenbereich" von
Betriebssystem und Interpreter. Die Adresse der ersten
BASIC-Zeile (beim CBM 64 stets $0801 oder dezimal 2049) wird
zuerst ermittelt und in der ZERO-PAGE als aktuelle Zeile
abgelegt. Nachdem Zeile nun abgearbeitet wurde, wird die
Adresse der nächsten Zeile als aktuelle Zeile gespeichert.
Die Adresse der nächsten Zeile befindet sich am Anfang jeder
BASIC-Zeile und wird beim Befehl ’LIST’ nicht mit angezeigt.
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Die Verkettung von Zeile zu Zeile wird also nicht durch die
eigentliche Zeilennummer, sondern durch eine spezielle
Folgeadresse hergestellte Die Zeilennummer wird dann beim
Programmablauf nur bei Sprungbefehlen (GOTO, GOSUB)
benötigt. Hier wird die anzuspringende Zeile zur aktuellen
Zeile erklärte Das Ende des Programms wird an der
Folgeadresse 0 erkannt. Ein Programm mit mehreren gleichen
Zeilennummern steigt somit erst bei Sprungbefehlen aus.
Da jede Zeile doppelt existiert, ıst es nun interessant
festzustellen, wie auf ein ’GOTO 10’ reagiert wird. Wir die
erste Zeile 10 angesprochen, die Zweite oder ...? Überzeugen
Sie sich selbst: Geben Sıe den Befehl ’GOTO 10° ein und Sie
werden feststellen, daß stets die erste Zeile angesprochen
wird. Dies ist damit zu begründen, daß der Interpreter bei
der Suche nach der angesprungenen Zeile stets am
Programmanfang beginnt.
Ein derartiges, ungeordnetes Programm sollten Sie natürlich
nicht einsetzen. Verwenden Sıe den RENUMBER-Befehl, um hier
Ordnung zu schaffen: ’RENUMBER 10,10’. Das Ergebnis, das Sie
mit ’LIST’ betrachten können, sıeht nun folgendermaßen aus:

10 PRINT"ZEILE 10, HAUPTPROGRAMM"

20 PRINT"ZEILE 20, HAUPTPROGRAMM"

30 PRINT"ZEILE 30, HAUPTPROGRAMM"

40 PRINT"ZEILE 10, NACHGELADEN"

>50 PRINT"ZEILE 20, NACHGELADEN"

60 PRINT"ZEILE 30, NACHGELADEN"

Beachten Sie:

In der ZERO-PAGE wird nicht nur der Anfang des
BASIC-Programnıs gespeichert, sondern auch das Ende. Wird das
BASIC-Ende in einem Programm mit POKE-Befehlen hochgesetzt,
so kann ein MERGE Probleme bereiten. Für Programmierer, die
derartige Experimente nicht durchführen, trifft dies
natürlich nicht zu. Sollten Sie aber durch Zufall diesen
BASIC-Ende Zeiger manipulieren, sodaß ein MERGE wirkungslos
ist, kann mit den Befehlen 'NEW’ und 'OLD’ das BASIC-Ende
wieder angepasst werden.
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2.2.4 Testaufgaben

1) Die automatische Zeilennumerierung mit der Anfangszeile
100 und der Schrittweite 10 soll eingeschaltet werden.
Welcher Befehl bewirkt dies?

A) AUTO 100,10

B) AUTO 10,100

C) AUTO 100 BY 10

D) AUTO 10 BY 100

2) Die Schrittweite des AUTO-Befehls ist begrenzt auf:

A) 255

B) 256

C) unbeschränkt

3) Welche Befehle werden vom RENUMBER-Befehlnichtordnungs-
gemäß behandelt?

A) FOR / NEXT - Schleifen

B) GOTO

C) GOSUB

D) INPUT

4) Was muß bei der ordnugsgemäßen Anwendung des MERGE-
Befehls beachtet werden?

A) Die Zeilennummern müssen größer als 100 sein.

B) Es dürfen keine identischen Zeilennummern auftreten.

C) Die Zeilennummern des nachgeladenen Programms müssen

größer sein als die letzte Zeile des vorhandenen

Programms.

D) Vor Anwendung von MERGE muß das Programm mit dem

Befehl

RENUMBER neu durchnumeriert werden.
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2.3 Listhilfen

Zum Bearbeiten eines BASIC-Programms ist der Einblick ins
Listing unabwendbar. Die beste Übersichtlichkeit bietet ein
ausgedrucktes BASIC-Listing. Doch nicht Jeder verfügt über
einen Drucker. Eine Druckerausgabe ist auch nicht immer
sinnvoll. Wenn Sie z.B. "mal eben" etwas ändern möchten, so
ist es sehr zeitraubend, das gesamte Programm auf dem
Drucker auszugeben.
Das BASIC-Programm soll also auch auf dem Bildschirm
übersichtlich erscheinen. Bei der Ausgabe von BASIC-Listings
auf dem Bildschirm ist Ihr CBM 64 recht unkomfortabel. Sie
können lediglich mit dem Befehl ’LIST’ das Programm
auflisten, die LIST-Geschwindigkeit mit der Taste ’CTRL’
steuern und an gegebener Stelle mit der Taste ’RUN/STOP’
abbrechen. Möchten Sie nun ab der abgebrochenen Zeilennummer
weiterlisten, so ıst wıeder ein ’LIST’-Befehl notwendig. Im
Standard-BASIC gibt es folgende Möglichkeiten zum Einsatz
des ’LIST’-Befehls:

LIST - das gesamte Programm wird ausgegeben

LISTn - eine bestimmte Zeile wird ausgegeben (LIST 100)

LIST -n - es wir bis zur Zeile n ausgegeben (LIST -1000)

LIST n- - es wir ab der Zeile n ausgegeben (LIST 500-)

LIST ni-n2 - Die Zeilen ni bis n2 werden ausgegeben.

(LIST 500-1000)

Mit SIMON’S BASIC haben Sıe nun weitere Möglichkeiten, die
Auflistung Ihres Programms zu Steuern.
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Mit Hilfe dieses Befehls teilen Sie nun Ihr BASIC-Programm
in Abschnitte auf. Die Größe der Abschnitte ıst frei
wählbar, darf aber eine Bildschirmseite nicht überschreiten.
Zu beachten ist hier, daß es sich bei der Angabe der Zeilen
um Bildschrmzeilen, nicht um Programmzeilen handelt.
Bei diesem Befehl haben wir folgendes zu bemängeln: Wählen
Sie einen Wert über 23, so wird keine PAGE-Funktion
ausgelöst. Sinnvoll währe es hier, wenn die Fehlermeldung,
die bei einem Wert von n>255 ausgegeben wird (ILLEGAL
QUANTITY ERROR) auch bei einem Wert n>23 aktiv wird, der
ohnehin wirkungslos ist.
Der Ablauf zum Einsatz dieses Befehl ist folgender:

l. Sie geben einen entsprechenden PAGE-Befehl mit der
gewünschten Abschnittsgröße ein.

2. Sie starten die Ausgabe mit ’LIST’
3. Sıe "blättern" mit der Taste RETURN
4. Sıe unterbrechen die Ausgabe beı Bedarf mit der Taste

’RUN/STOP’

Die Unterbrechung der Ausgabe ist nicht ganz so einfach, wie
es scheint. Zwar können Sıe die LIST-Ausgabe mit der Taste
’RUN/STOP’ unterbrechen, doch nur während der Ausgabe, nicht
wenn die gesamten Zeilen des Abschnittes bereits auf dem
Bildschirm enthalten sınd und der Rechner auf das RETURN zur
Ausgabe des nächsten Abschnittes wartet. Probieren Sie dies
einmal aus. Laden Sie eines Ihrer Programme und geben Sie
anschließend den Befehl ’PAGE 10’ ein. Wenn Sie nun mit
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Neben der Standard-Verzögerung des Listings mit der
CTRL-Taste kann nun mit der SHIFT-Taste eine variable

erzögerung gesteuert werden. Der Verzögerungswert kann mit
dem DELAY-Befehl eingestellt werden. enn Sie die
Commodore-Taste (C=) gedrückt halten, wird die Listausgabe
gestoppt.
Damit Sie ein Gefühl für den Verzögerungswert erhalten,
folgt nun eine Übersicht:

Verzögerungswert Zeichen/sek

290

100

10 50

20 e5

Der Wert 1 entspricht etwa der normalen Listgeschwindigkeit
und der Wert 10 der Verzögerung mit der CTRL-Taste. |
Die PAGE- und die DELAY-Funktion können miteinander
kombiniert werden. D.h. Sıe können Ihr Listing in Abschnitte
ufteilen, deren Anzeige Sıe mit der SHIFT-Taste verzögern

können. Sicher haben Sıe bald Ihre persönlichen PAGE- und
DELAY-Werte ermittelt, die Sie dann z.B. jedem Programm als
erste Zeile voranstellen können. Diese Zeile sieht dann z.B
so aus:

1 PAGE 10:DELAY 5

Wenn Sie dann das Programm nach dem Laden Starten steht
Ihnen nach einer Unterbrechung Ihre persönlich ermittelte
Listhilfe zur Verfügung
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Es sollen alle Zeilen angezeigt werden, die ein ’A’
enthalten. Der entsprechende Befehl ist

FINDA

Nun die große Preisfrage: Welche Zeilen werden angezeigt?
Damit Sie Ihren Kopf nicht zu sehr beanspruchen müssen,
folgt nun die Antwort:

Die Zeilen 20 und 30 werden angezeigt

Zwar könnte man nun eine weitere Preisfrage nach dm WARUM
starten, doch sollen Sıe nicht die Befehle selbst
erforschen. Das haben wir bereits für Sıe gemacht. Die Zeile
10 wird nicht angezeigt, da hier zwar ein ’A’ enthalten ist,
aber in einem String (innerhalb von Anführungszeichen).
Lassen Sie uns weiter experimentieren. Geben Sıe den Befehl

FIND A

eın und Sie werden feststellen, daß nur die Zeile 20
angezeigt wird, da dies die einzige Zeile ist, die ım
BASIC-Code ein Leerzeichen gefolgt von einem ’A’ enthält.
Das ’A’ ın der Zeile 30 hat kein führendes Leerzeichen.
Ein weiteres Beispiel: Der Befehl ’FINDPRINT’ zeigt die
Zeilen 10 und 30 an, da hier ein ’PRINT’ enthalten ist. Der
Befehl ’FIND PRINT’ jedoch zeigt keine Zeile an, da das
Leerzeichen zwischen Zeilennummer und Zeileninhalt vom
BASIC-Interpreter selbstständig gesetzt wird und kein
Leerzeichen ım eigentlichen Sinne darstellte Selbst-
verständlich können Sie zum Aufsuchen von BASIC-Befehlen
auch deren Abkürzungen verwenden. So ist z.B. ’FINDPRINT’
identich mit ’FIND?
Nun kann natürlich auch jedes beliebige Sonderzeichen
gesucht werden. Der Befehl’FIND; z.B. sucht nach allen
Semikolons
Dies sınd alle wesentlichen Bemerkungen zur Suche von
BASIC-Code.

Das Suchen nach Strings ist nicht so vielseitig wie die
Suche nach BASIC-Code. Wenn Sie z.B. in unserem Beispiel
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feststellen möchten, in welcher Zeile GEBEN SIE DEN WERT A
EIN’ enthalten ist, so ıst dazu der Befehl ’FIND"GEBEN SIE
DEN WERT A EIN” erforderlich. Sie müssen den zu suchenden
String also in Anführungszeichen einschließen.
Eine Vereinfachung bietet der Befehl FIND zum Suchen nach
Strings: Sie können nach einem bestimmten Anfangsteil eines
Strings suchen. So zeigt Ihnen z.B. der Befehl ’FIND"G’ alle
Zeilen in denen Strings enthalten sind, die mit ’G’
anfangen. Sie können aber nicht Teile in der Mitte oder am
Ende eines Strings aufsuchen.

Um mit dem Befehl ’FIND’ vertraut zu werden, geben Sie das
folgende Programm ein und beachten die anschließende Tabelle
der unterschiedlichsten FIND-Möglichkeiten:

10

20

30

40

50

60

70

80

REM BEISPIEL ZUM BEFEHL FIND

PRINT "GEBEN SIE DEN WERT A EIN";

INPUT A

PRINT "GEBEN SIE DEN WERT B EIN":

INPUT B

C=A+B

PRINT "DIE SUMME DER BEIDEN WERTE"

PRINT "IST">C

FIND-Befehl gefundene Zeilen

FINDREM 10

FINDFIND 10

FINDA 30 60

FIND A 30

FINDB 10 50 60

FIND B 10 50

FIND"GEBEN SIE 20 40

FINDC 60 80

FINDC= 60

FINDA+B 60

FINDPRINT 20 40 70 80

FINDINPUT 30 50

FIND; 20 40 80
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2.3.5 TESTAUFGABEN

1) Welcher der folgenden Befehle teilt das Programmlisting
in Abschnitten zu 10 Bildschirmzeilen auf?

A) PAGE 10

B) PAGE 11

C) PAGE 9

2) Mit welcher Taste können Sıe die Abschnitte des mit
PAGE aufgeteilten Programmlistings "durchblättern"?

A) mit RETURN

B) mit der Commmodore-Taste (C=)

C) mit SHIFT

D) mit CTRL

3) Welcher Befehl schaltet die Markierung der SIMON’S BASIC-
Befehle ein?

A) OPTION

B) OPTION 1

C) OPTION 10

D) OPTION O

4) Welcher Befehl verändert die Geschwindigkeit des Pro-
grammlistings?

A) DECAY

B) DELAY

C) DELLAY
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5) Welche Taste verzögert die Geschwindigkeit während dem
listen des Programmes auf dem Bildschirm?

A) RETURN

B) SHIFT

C) Commodore-Taste (C=)

6) Es liegt das folgende Programm vor:
10 INPUT "GEBEN SIE EINE ZAHL EIN";A

20 PRINT "SIE HABEN"sA; "EINGEGEBEN

Welcher der folgenden FIND-Befehle zeigt keine Zeile
als gefunden an?

A) FINDA

B) FIND A

C) FIND"G
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3. KAPITEL "
FEHLERBEHANDLUNG

Auch die besten Programmierer können sich nicht vor einem
intensiven Test und der sich daraus meistens ergebenen
Fehlerbehandlung ihrer Programme drücken. Doch welche
Möglichkeiten der Fehlerbehandlung bietet der CBM 64 in der
Grundversion? Man unterscheidet hierbei zwei verschiedene
Arten der Fehlersuche: Die externenund die internen
Maßnahmen zum Aufspüren von Fehlern (Fehler nennt man in der
Fachsprache BUGS und die Fehlersuche DEBUGGING).
Externe Maßnahmen sınd z.B. die Anzeige von Variablen nach
einer Programmunterbrechung oder ein gezielter LIST auf die
vom Interpreter als fehlerhaft gemeldete Zeile.
Interne Maßnahmen sind Befehle, die zwar ım Programm
eingebaut sind, aber nicht zum eigentlichen Programm
gehören. Sie werden nach abgeschlossenem Fehlertest wieder
entfernt oder als Remarks (REM) unwirksam gemacht.
Der Commodore 64 bietet Ihnen einen Befehl, der
ausschließlich zur internen Fehlererkennung bestimmt ist.
Dies ist der Befehl STOP, dessen Funktion und Möglichkeiten
den Wenigsten bewußt ist. Ein STOP wird in das Programm an
einer Stelle eingebaut, wo eine Unterbrechung des Programms
zur anschließenden Kontrolle von Variablen nötig ist. Der
Rechner meldet beim Erreichen einens STOPs ’BREAK IN .....
Danach können alle gewünschten Variablen angezeigt werden
(z.B. PRINT A$). Soll das Programm dann fortgesetzt werden,
so geben Sie den Befehl CONT ein. Das Programm läuft nun
weiter bis zum Ende oder bis zum nächsten STOP.

WICHTIG:
Wird nach einer Programmunterbrechung ein Eingriff in das
Programm vorgenommen (Zeilen geändert) so ist keine
Fortsetzung des Programms mit CONT möglich. Auch alle
Variablen werden wieder gelöscht. Der Rechner meldet "?CAN’T
CONTINUE ERROR". Variablen jedoch können nach einer
Programmunterbrechung beliebig verwaltet werden. So kann
durchaus einer Variablen ein Testwert zugewiesen und das
Programm mit CONT fortgesetzt werden.
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Weitere Befehle, die speziell der Fehlerbehandlung dienen
weist der Commodore 64 nicht vor. Alle weiteren Maßnahmen
zur Fehlersuche muß der Programmierer selbst treffen. So
kann er z.B. beim Einlesen einer Dateı in den Rechner mit
einem eingesetzten PRINT alle Daten, die der Rechner
übernimmt, anzeigen
Diese ins Programm intergrierten Hilfen zur Fehlersuche
müssen nach erfolgreicher Fehlerbeseitigung wieder entfernt
werden. Was meinen Sie wie ein Anwender eines von Ihnen
entwickelten Programms reagiert, wenn z.B. bei der
Rechnungsasugabe die Meldung ’BREAK IN 1220’ erscheint?.
Sinnvoll ist es, die Zeilen, in denen Sie interne Maßnahmen
zur Fehlersuche einbauen, zu notieren. So ist es am Ende des
Programmtests einfach, alle Zeilen zu normalisieren
Wie schon gesagt, besitzt der Commodore 64 nur die befehle
STOP und CONT zur Unterstützung bei der Fehlersuche. SIMON’
BASIC bietet auch hier einige zusätzliche Befehle

3.1 externe Fehlerbehandlung
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TRACE ist eine sehr beliebte Funktion zur Fehlerbehandlung
n komfortablen BASIC-Interpretern wie z.B. MBASIS von

MICROSOFT ist eine solche Funktion enthalten. Nun brauchen
auch die Commodore 64 Anwender nicht auf TRACE zu
verzichten
Die Wirkungsweise dieses Befehls ist einfach zu erklären
Sie schalten den TRACE-Modus vor dem Staten des Programms
mit ’TRACE 10° ein. Wenn Sie nun das Programm starten
erscheint in der oberen rechten Ecke des Bildschirms eın
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Fenster von 6 Zeilen mit jeweils 6 Zeichen. In diesem
Fenster wird immer die zuletzt durchlaufende Zeile
angezeigt. Natürlich wird das Programm dadurch etwas
langsamer, da der Rechner neben Ihrem Programm auch das
TRACE-"Programm" steuern muß.
Das folgende Beispielprogramm soll Ihnen die TRACE-Funktion
verdeutlichen:

5 PRINT CHR$C147);

10 PRINT CHR$CIY);"10":GETX$: IFX$=""THENIO

20 PRINT CHR$C19) ;"20":GETX$: IFX$=""THENZ2O

30 PRINT CHRSC19);"30":GETX$: IFX$=""THEN3O

40 PRINT CHR$C19Y) ;"40":GETXS:IFXS=""THENAO

50 PRINT CHR$C19);"50":GETX$: IFX$=""THENSO

60 END

Die Sonderzeichen für ’CLR/HOME’ und ’HOME’ wurden mit
CHR$(147) und CHR$(19) codiert, da die Sonderzeichen nicht
jedem bekannt sind.
Geben Sie also dieses Programm ein. Nun kommt der große
Augenblick: Schalten Sie den TRACE-Modus mit ’TRACE 10’ ein
und starten das Programm mit ’RUN’. Die letzte Zeile des
Bildschirmfensters zeigt Ihnen nun die zuletzt bearbeitete
Zeile (Zeile 5). Der PRINT in Zeile 10 ist schon ausgeführt,
aber die Zeile 10 ist noch nicht vollständig bearbeitet. Es
wird noch auf einen Tastendruck Ihrerseits gewartet. Drücken
Sie nun irgendeine Taste, wird die Zeile 10 im TRACE-Fenster
angezeigt und der PRINT in Zeile 20 zeigt Ihnen, daß das
Programm sich gerade in Zeile 20 befindet. So geht das nun
weiter, bis das Programm beendet ist. Am Ende des Programms
finden Sie das folgende TRACE-Fenster vor:

#5

#10

#20

#30

#40

#50

Die Zeile 60 ist zwar auch ausgeführt worden, jedoch wird
sie nicht mehr angezeigt, da das Programmende erreicht ist.
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Schalten Sie nun den TRACE-Modus mit ’TRACE 0’ wieder aus.
Überzeugen Sie sich mit ’RUN’ davon, daß der TRACE auch
wirklich ausgeschaltet ist. |
Diese Demonstration hat Ihnen nun die Wirkungsweise des
TRACE-Befehls verdeutlicht.
Aber auch bei diesem Befehl gibt es etwas zu beachten:
chalten Sie nochmals den TRACE-Modus mit ’TRACE 10’ ein

starten das Programm mit ’RUN’ Nun unterbrechen Sie den
Programmablauf mit der Taste ’RUN/STOP’. Der Rechner meldet
nun ” BREAKIN 10°. Wenn Sıe nun in der aktuellen 5. Zeile
den Befehl ’LIST’ eingeben, erschient die Meldung ’?7SYNTAX
ERROR’. Nun werden Sie sich vieleicht fragen, warum der
Rechner den Befehl nicht akzeptiert. Die Antwort jedoch ist
einfach: In der Zeile 5, ın der Sie den LIST-Befehl
eingegeben haben, befindet sich am Ende der Zeile der
Ausschnitt des TRACE-Fensters. Dieser Ausschnitt wird mit
als Befehl interpretiert und dies hat die Fehlermeldung zur
Folge. Sie müssen also entweder den Bildschirm löschen, oder
den Cursor außerhalb der ersten 6 Zeilen bewegen, bevor Sıe
weitere Befehle eingeben

Da der TRACE von SIMON’S BASIC keinen Single-Step, also
Programmablauf Zeile für Zeile ermöglicht, ist die
Programmkontrolle eingeschränkt. Da Scrollen der
Programmzeilen ım TRACE-Fenster sehr schnell. Es ist daher
sınnvoll, zum Testen des Programms an verschiedenen Stellen
Warteschleifen einzubauen. Natürlich müssen diese Zeilen
schriftlich festgehalten werden, um Sie im endgültigem
Programm wieder zu löschen. Eine Wartescheife von ca.
Sekunde kann mit dem SIMON’S BASIC-Befehl ’PAUSE 1’ erzeugt.

3.1.2 RETRACE
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Im letzten Kapitel wurde geschildert, daß zum Eıngeben von
Befehlen in den ersten 6 Zeilen des TRACE-Fensters der
Bildschirm gelöscht werden muß. Wenn Sie aber nun nochmal
Einblick in die letzen TRACE-Zeilen nehmen möchten, ist der
Befehl RETRACE notwendig. Das folgende Programm demonstriert
die RETRACE-Funtkion:

5 PRINT CHR$(147);

10 FOR I =1T010

20 PRINT I

30 NEXT

40 PRINT CHR$C147)

Die letzte Zeile dieses Programms löscht den Bildschirm. Es
kann durchaus auch in einem anderen Programm der Fali sein,
daß der Bildschirm gelöscht wird und die letzten TRACE-
Zeilen löscht. Diese Zeilen können aber gerade interessant
sein. Lassen Sie dieses Programm nun laufen, nachdem Sie den
TRACE-Modus mit ’TRACE 10’ eingeschaltet haben. Nach Ablauf
des Programms sind keine TRACE-Zeilen mehr auf dem Bild-
schirm. Geben Sie nun den Befehl ’RETRACE’ ein und das
folgende TRACE-Fenster erscheint auf dem Bildschirm:

#20

#30

#20

#30

#20

#30

Das Programm ist also immer zwischen den Zeilen 20 und 30
hin- und hergesprungen. Die eigentliche Schleife befindet
sich also ın Zeile 20 und 30. Man erkennt, daß die Zeilen 5
und 10 nur einmal durchlaufen wurden.
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Nach einer Programmuntebrechung ist es interessnt, wichtige
zu kontrollieren.Variablen

Nachteil
PRINT-Befehl benötigt.
DerPRINT-Befehl.

Variable einen
erleichtert Kontrolle. Erdiese
benutzten Variablen mit den entsprechenden Werten auf dem
Bildschirm an. Die Ausgabe des Befehls DUMP kann wie beim
Befehl LIST mit der CTRL-Taste verzögert werden.
So komfortabel der DUMP-Befehl erscheinen mag, so sehr wird
der positive Eindruck durch einige

l. es werden keine ARRAYS angezeigt (z.B. A(23) oder A$(2))
2. negative Variablen werden stets pos
3. negative Integer-Variablen (z.B. A%) wird der Wert 2716

aufaddiert
(z.B.te Leerstrings

baren Zeichen belegtinier
inierdef

undef

sınd sehrDies wesentliche
und positive

Geben Sıe z.B.
Direktmodus (d.h. ohne Zeilennummer) e

Lediglich Strings
eınmat.angezeig

:B=-5:0%=-57:D$="0A=10

den Befehl DUMP eingeie nun

tzen
Bevor S

t verbl151SErgebndenn das,hınse
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A=10

B=5

C%=65479

D$="1222222222222222222222222222222222222

2222222222222222222222222222222222222227

222222222222922222222222222222222222722222

22E22222222222222222222222222222222222277

222222222222222222222222222222222222222772

22222222222222222222222222222222222222277

2222929222997"

Lediglich die Variable A wird korrekt angezeigt! In diesem
Fall ist es ratsam, die Variablen mit dem Befehl

PRINT A,B,C%,D$

abzufragen. Das Ergebnis ist dann auch volkommen korrekt:

10 5 -57

Die numerischen Variablen werden angezeigt, der Leerstring
nicht.
Doch sollten Sie den Befehl nicht aus Ihrem Handbuch
streichen. Wenn Sie diese "BUGS" beim DUMP berücksichtigen,
ist er doch - wenn auch nur beschränkt - einsetztbar. Bei
einer so umfangreichen Befehlserweiterung wie SIMON’S BASIC
sie darstellt, sollte man derartige Fehler nicht zu sehr
kritisieren.



3.1.4 COLD
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Wenn man den Commodore 64 ohne SIMON’S BASIC ın den Zustand
nach dem Einschalten versetzen möchte, setzt man den Befehl

-

Befehl ein, wenn SIMON’S
BASIC im Rechner vorhanden ist, so wird der Zustand nach dem
Laden von SIMON’S BASIC erreicht. Die Adresse 64738 kann

1ESENSYS 64738 eın. Gibt man d

t geraten. Der Befehl COLD erfüllt denleicht in Vergessenhe
t auch einfacher zu behalten. Setzt man

diesen Befehl ein, so muß man beachten, daß das im Speicher
15selben Zweck und

alleAuch
Variablen werden zurückgesetzt. Das Programm kann man nach

gelöscht wird.Programm wiederbefindliche

(siehe 3.1.5) wiederOLD’dem Kaltstart mit dem Befehl
"zurückholen".

keın Kaltstart
daß alle Adressen

’SYS 64738’

icher auf Null gesetzt werden. Das ist bei ’COLD’

1St wıeDer Kaltstart mit ’COLD’
Kaltstart bedeutet,tlichen Sınne.im eigen

Hauptspeım

die
BASIC-Zeiger, die auf Anfang und Ende des Programms zeigen,

werden nur

wieder in den Ausgangszustand versetzt. Da nicht der gesamte

Hierder Fall.nichtSYS 64738’oder

von einemkann man hierwird,gelöscht
sprechen.

Hauptspeicher
"Warmstart" beim

und wieder Einschalten des
"echter" Kaltstart ıstEin

Commodore 64 nur durch Aus-
Rechners möglich.
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3.1.4 OLD

ER}aEBeEEEeeSEIENMESSERBssihIEBESDERSSRSSEERSSSERSESENSSTETS

InRERDeERIERREE,BARETERIEDRENEBBEELEKTRTETTTTENtieEEETIERE

3BRSSESBESS IEmensseneeen!BTTERHERHSRETRRERTEN

ERRREEETEETTETEETETTEOTETTTen.EEEDERTETTR335EIERDERaERa
ETTTENWORMRIRTEENEEEEEEERLIESETEETERERERE

BeietERESSENEREEETRHTTERTERTTTTHETTEEEenEEE,

52ER:areRETTET>” 23 \ERREEEEEE
SRer>

Kar

aeER
it

er DEREN ERDEENTEETERTRERETETTTTTTERN LEERERETRERTRRRERERTENEEEEETESNEREHERTRTNENIREeERDEETTTTEEEERERTRBEETETTEETIETTERTEEETELEEEREEETELTRTTEREKTERTTKTETN
Se EEE TEELESER

EEE
ee RETERTEETTEIR ’

en2

ee3ui

ME
onnzERTERTEEei

EEE EEEEEEER ch

BallcacsEEEEIERNEEE
ER

>= REETEETEEEST
TE,

SEINE ISEREESSERSSSISSENeEEEEENEEETHRRTTETTER)

ER EEETETERURTERTTTTTTETN RTERSRERETTETAION

Sge :En ERLESEREERER EREeeeetunenee

BEEETEERTTERRaEEE TETTTRTTREIERER:EEREEETTTETTTE EHEEREEERERTEEERERanun BrEREEEEREORERDERPEEREEEERESSESETETENSESESEREEESTTERTIURHRNeeRENNERETDe EREESE«EERTEER EEE

TE3EEE:ETET TTTTERERETURYEEEERSBTESERCHEERN SERSSEREESSSSNTRN21221TEENERRERTN:SEEUTERESEN
BESSERESBIENENBREEEEREnSEESETVIERre,EN

BEER
eeTTREEEEERSESSREEEENESEES

Ranne 7% RERBESSERSELEERERRESBEREEDEERSSERESSE

PRERORERRRESEEHESSKÄRRERERTENT

RESETEnEEREERBeSEEERTSTERN BREERESERSTEERT
een,

R-EEESSINERSTes :EEE2engeARE2eeausaePennRE5ER- eine
Br

.. \“BiDERR

EZBea®nsLeurSi)EtElERSTE,neAETELREREDRen“E&ERESSERSTSTTR2 BE nn $ n
BES SE &5%BER=
u ER EInenSEREEEEN.üBRSELL EERSREELPr

en
MERENERBREEN, En

RER
ER ERBr

BEERBETENTREEETESETEEERNTESaint:

TER
REweinre®:“ee

REBER:REESBEERLER83vun„BRDEOREP

>
TERN

=SEES£SERTESSEEEN,

\
REN

RnBEEReSNELSSmen
NERINEERIELERunSpta

NERESENEEN
ERSEEEBERESESSBeans,uRER

En

EEEEEEast22&BiBe“BEE”ARE:BER

nes =
SEELEEEIBEISESDE

ne RECH
VERWERTEN

Ben
EISEN,

en, LENSSER 2RRTEEIGE
2BRRIEHTLERKSBeeeERTTEEEenEETEERESIERRIIERER2&

BEHEERESTRTE REITENTTENFREEENEREDSEEIEETEEEEEEETIERTEERENTERLERNSTRENSSEESERTESEBERHEREARERRERRRERESERRIERENESEEN

ne VIREN PRSEREASERENEE EEE
zn REES REN BEREOER BEE

DR\ERTERNonRNNEE \KERERESERLESSSTESNSORSSSESEEONEEER EHRE EEE RREEETERETENERET RBBEEETEENTEERATERERENEERERRERER

TREE BEERE 3%ETTERTNNeeigensBERheeeELSEie

RE nn PRERER TERCHRRREERELSEEEESETS.BREEELETOLCTERER EEEEEERRRTREHTIEREEERERREERRERRENnnREBEREREP..BESEEE

DL TEEN eich X iha ieDaALE
ER EEE ESTER RERBEEREHRERETTET

rerLERTETESLEESEReen2IESEHEOERNeeEEE2ERBESSSeeSCSLTSLETERSeasreceetetenORTE

ee, ee ÜRNIIEIC
a net RR IRINERRIEREN

SEELE EEE ee LEEEEEReSREREE:DT

ni ieiiesteinieietBeinsineSEERENEEEOREERERERERLERKacasınr

TEE SHE la . WREEERSSSEN,4ESSEN See EIERNEEEenPRRSOHROHRBEEERSer

El Ereeetae

EEETSFRETTENaru.aEeeGEHENseSEETEN
aß

das

keine

ie nun

den Befehl ’OLD’, um das Programm zurückzuholen. Wenn Sie
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hinzugefügt,

anschließend das Programm mit ’OLD’ wieder zurück. Werden
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3.1.6 TESTAUFGABEN

1) Welcher Befehl schaltet den TRACE-Modus von SIMON’S BASIC
ein?

A) TRACE

B) TRACE O

C) TRACE 10

D) RETRACE

2) Welcher Befehl holt das zuletzt vorhandene TRACE-Fenster
auf dem Bildschirm zurück?

A) TRACE

B) TRACE 0

C) TRACE 10

D) RETRACE

3) Was zeigt der Befehl DUMP auf dem Bildschirm an?

A) Die benutzten Variablen

B) Die Inhalte der benutzten Variablen

4) Welcher Befehl bewirkt einen Kaltstart des CBM 64?

A) COLD

B) OLD

C) NEW

5) Welcher Befehl holt ein gelöschtes BASIC-Programm wieder
zurück?

A) COLD

B) OLD

C) NEW
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verursacht dann beim ersten Versuch, Daten zu übertragen,
die Fehlermeldung ’?DEVICE NOT PRESENT ERROR IN .... Es ist
jedoch unmöglich, programmtechisch festzustellen, ob das ein
oder andere Gerät angeschlossen ist. Dieser Fehler und noch
viele andere können mit SIMON’S BASIC erkannt werden.
Dazu wird die Fehlernummer in der Variablen ERRN und die
Nummer der Zeile, in der der Fehler erkannt wurde, in ERRLN
gespeichert. Die Fehlernummern können Sie der folgenden
Tabelle der von SIMON’S BASIC erkennbaren Fehler entnehmen:

Fehlernummer Fehler

1 TOO MANY FILES

2 FILE OPEN

3 FILE NOT OPEN
4 FILE NOT FOUND

5 DEVICE NOT PRESENT

10 NEXT WITHOUT FOR

11 SYNTAX

12 RETURN WITHOUT GOSUB

13 OUT OF DATA

14 ILLEGAL QUANTITY

15 OVERFLOW

16 OUT OF MEMORY

17 UNDEFINDED STATEMENT

18 BAD SUBSCRIPT

19 RE-DIMESIONED ARRAY

20 DIVISION BY ZERO

21 ILLEGAL DIRECT

22 TYPE MISMATCH

23 STRING TOO LONG

Sämtliche Fehlermeldungen der Floppystation können jedoch
nicht mit ON ERROR erkannt werden. Diese Fehler müssen an
den gegebenen Stellen aus dem Fehlerkanal der Floppy gelesen
und analysiert werden. Näheres hierzu finden Sie in dem DATA
BECKER BUCH ’Das große Floppybuch’.
Doch nun zur Anwendung des Befehl ON ERROR’. Dieser Befehl
wird an der Stelle des Programms eingesetzt, ab der die
Fehlerkontrolle dem Programm übergeben werden soll. Möchten



Sie also grundsätzlich die Fehlerkontrolle übernehmen, so
ist dies die erste Zeile des Programms. Ein Programm sollte
aber nicht so unsicher sein, daß dies erforderlich ist. Nur
ein Fehler, der programmtechnisch nicht vermieden werden
kann, sollte an gegebener Stelle mit ON ERROR lokalisiert
werden. Die Fehlermeldung "DEVICE NOT PRESENT" z.B. kann
nicht vom Pogrammierer vermieden werden. Wird im Programm
ein Gerät angesprochen, daß nicht angeschlossen ist, So
erschient diese Fehlermeldung. Der Programmierer kann hier
nun die ON ERROR-Funktion einsetzen und den Anwender darauf
hinweisen, das Gerät anzuschließen bzw. einzuschalten.
Wenn Sie ON ERROR einsetzen,müssen Sıe sich entscheiden, wo
die Auswertungsroutine enthalten sein soll. Nehmen wir
beispielsweise an, sie wollen die Fehlerkontrolle an die
Routine ab Zeile 10000 abgeben. Der entsprechende Befehl
wäre dann:

10 ON ERROR:GOTO 10000

Der ON ERROR-Befehl darf auf keinem Fall im Direkt-Modus,
d.h. ohne Zeilenummer eingegeben werden, da sonst auch die
Fehlerkontrolle der direkt eingegebenen Anweisungen
abgegeben wird. Der Rechner hängt sich nach jeder Eingabe
auf und kann nur mit der Taste ’RUN/STOP’ und anschließendem
NO ERROR wieder ın den Ausgangszustand versetzt werden.
Da zum Einsatz von ’ON ERROR’ auch der Befehl ’NO ERROR’
notwendig ist, folgt nun zunächst die Beschreibung von
’NO ERROR’ Im Kapitel 3.2.3 werden dann beide Befehle
eingesetzt.
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Diese Zeile bestimmt nun, daß beı Auftreten eines Fehlers zur
Zeile 10000 verzweigt wırd. Dieser Anfangszeile wird nun das
eigentliche Programm angeschlossen. Geben Sie hier zur
Demonstration die folgenden, zum Teil fehlerhaften Zeilen ein:

20 REM KERKKKKKKHTTTTTTTTTT TE ST

30 REM TEST ON ERROR
LO REM Kessseeer

50 PRINT "---TEST ANFANG-- -"

60 PRINT : "START"

70 PRINT CHR$(256)

80 A=10:A$=""20"

90 PRINT A+A$

100 X$C11)="---TEST ENDE---"

110 PRINT X$C11)

120 NO ERROR:END

Dies ıst nun das Programm, das mit einigen Fehlern bestückt ist.
Es fehlt nun noch die Fehleranalyse, die wie in Zeile 10
bestimmt, ab Zeile 10000 beginnt. Eine einfache Fehleranalyse

‚sieht etwa so aus:

10000 REM KRERRKURKRTTTKTTTETTTETTTETN

10010 REM FEHLERANALYSE
10020 REM Krise

10030 REM PRINT "FEHLER NUMMER" ERRN "IN ZEILE ERRLN

10040 REM PRINT "PROGRAMMABBRUCH!""

10050 NO ERROR:END

Dies ıst zunächst eine sehr einfache Möglichkeit, auf Fehler zu
reagieren. Starten Sie nun dieses Programm mit RUN. Folgendes
wird auf dem Bildschirm ausgegeben:

---TEST ANFANG---

FEHLER NUMMER 11 IN ZEILE 60

PROGRAMMABBRUCH

Die Fehlernummer 11 weist, wie Sie in der Tabelle in Kapitel
3.2.1 entnehmen können, auf den Fehler "SYNTAX ERROR".
Diese Nummer wird in der Variablen ERRN gespeichert.
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Die fehlerverursachende Zeile kann der Variablen ERRLN
entnommen werden. Nach Ausgabe der Fehlernummer und -zeile
wird hier das Programm abgebrochen. Doch dies ist nicht Sinn
der Sache. Auf diese Weise wird der Fehler auch von dem
Sstandard-BASIC behandelt. Das Programm soll aber lediglich die
Fehlermeldung ausgeben und im Programm fortfahren. D.h. die
Fehlerroutine muß nach dem Fehlerhinweis wieder zu der Zeile
springen, die der Fehlerzeile folgt. Diese Zeile kann berechnet
werden. Wenn das Programm kontinuierlich mit der Schrittweite
10 numeriert wurde, so ergibt sich die Nummer der Folgezeile
aus der Nummer der Fehlerzeile (ERRLN) zuzüglich der
Schrittweite 10. Dies erfordert jedoch einen berechneten Sprung.
Der GOTO-Befehl des Standard-BASIC kann nur auf eine
bestimmte Zeile springen. SIMON’S BASIC bietet einen Befehl
zum berechneten Sprung. Man kann hier eine Variable oder einen
mathematischen Ausdruck als Sprungadresse einsetzen. In unserem
Fall würde dieser Sprung bei einer Schrittweite von 10 wie folgt
codiert:

CGOTO (ERRLN+10)

Der Befehl zum berechneten Sprung lautet "CGOTO" und wird im
Kapitel 5.2.5 näher erläutert. Die Sprungadresse ergibt sich also:
(ERRLN+I10). Fügen wir nun diesen Befehl ein, so ergibt sich
folgende Fehlerroutine:

10000 REM KARRIERE

10010 REM FEHLERANALYSE
10020 REM Messe

10030 REM PRINT "FEHLER NUMMER" ERRN "IN ZEILE" ERRLN

10040 PRINT "SPRUNG NACH ZEILE" ERRLN+10

10050 CGOTO (ERRLN+10)

Geändert wurden hier die Zeilen 10040 und 10050. Die Zeile
10040 gibt die Zeile aus, in der das Programm fortgesetzt wird.
In der Zeile 10050 wird dann zu dieser Zeile gesprungen.
Nachdem Sıe dieses Programm nun gestartet haben, wird das
folgende Fehlerprotokoll auf dem Bildschirm ausgegeben:
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FEHLER NUMMER 11 IN ZEILE 60

SPRUNG NACH ZEILE 70

FEHLER NUMMER 14 IN ZEILE 70

SPRUNG NACH ZEILE 80
FEHLER NUMMER 22 IN ZEILE 90

SPRUNG NACH ZEILE 100

FEHLER NUMMER 18 IN ZEILE 100

SPRUNG NACH ZEILE 110

FEHLER IN ZEILE 110

SPRUNG NACH ZEILE 120

Dies ist eine Fehlerliite, in der noch die numererisch
angegebenen Fehler mit Hilfe der Tabelle in Kapitel 3.2.1
übersetzt werden müssen. Dem Anwender Ihres Programms sind
die Fehler des Betriebssystems jedoch nicht bekannt.
Sämtliche Fehler, die der Anwender hervorrufen kann sollten
vom Programm z.B. mit ON ERROR abgefangen werden. Wird ein
Fehler erkannt, so muß eine Fehlermeldung ausgegeben werden,
die den Anwender des Programms in Klartext darauf hinweist
und gegebenenfalls weitere Anweisungen gibt.
Daß o.g. Programmbeispiel gibt nur die Fehlermeldungen aus.
Um Ihnen zu demonstrieren, daß jede Fehlernummer durch einen
beliebigen Text ersetzt werden kann, folgt nun eine
Fehlerroutine, die die Fehler ın deutsch übersetzt. Anstatt
der deutschen Fehlermeldung können Sıe nun auch detailierte
Fehlerbeschreibungen ausgeben, die für den Anwender
aufschlußreicher sind.
Für alle, die nicht ausgesprochen schreibfaul sınd, folgt
nun die entsprechende Programmänderung:

Wir rufen zu Anfang des Programm ein Unterprogramm auf, das
die Fehlermeldungen in einem Array ablegt. Das Unterprogramm
soll die Anfangszeille 20000 erhalten und ın Zeile 5
aufgerufen werden. Schauen Sie soch zunächst das komplette,
abgeändete Programm einmal an:



> GOSUB 20000

10 ON ERROR:GOTO 10000
20

30

40

50

60

ro

80

90

100

110

120

10000

10010

10020

10030

10040

10050

20000

20010

20020

20030

20040

20050

20060

20070

20080

20090

20100

20110

20120

20130

20140

20150

20160

20170

20180

20190 DATA

20200 DATA

REM KAa a a a a

REM TEST ON ERROR
REM We

PRINT"---TEST ANFANG-- -'

PRINT:"START"

PRINT CHR$(256)

A=10:A$=1120"

PRINTA+A$

XC11)="---TEST ENDE---"

PRINT X$(11)

NO ERROR :END
REM Kra a a a a

REM FEHLERANALYSE
REM His

PRINTFE$CERRN)" IN ZEILE"ERRLN

PRINT"SPRUNG NACH ZEILE"ERRLN+10

CGOTO (ERRLN+10)
REM a2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 202 2 2 2 20

REM LESEN FEHLERTABELLE
REM a2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 7 7

DIM FE$(C23)

READ 1,1$

IF 1=0 THEN RETURN

FESCI)=I$

GOTO 20040

DATA 1,ZU VIELE DATEIEN

DATA 2,DATEI OFFEN

DATA 3,DATEI NICHT OFFEN

DATA 4,DATEI NICHT GEFUNDEN

DATA 5,GERAET NICHT VORHANDEN

DATA 10, 'NEXT! OHNE !FOR'

DATA 11,SYNTAX FEHLER

DATA 12, 'RETURN'! OHNE GOSUB

DATA 13,2U WENIG 'DATAS!

DATA 14 UNZULAESSIGER WERT

DATA 15 ,UEBERLAUF

16,2U WENIG SPEICHERPLATZ

17, FEHLENDE ZEILE
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20210 DATA 18,UNGUELTIGER INDEX

20220 DATA 19,FELD BEREITS DIMENSIONIERT

20230 DATA 20,DIVISION DURCH NULL

20240 DATA 21,DIREKT-MODUS VERBOTEN

20250 DATA 22,FALSCHER VARIABLENTYP

20260 DATA 23,ZEICHENKETTE ZU LANG

20270 DATA 0, ENDE

Ein Programm mit einer derartigen Fehlerbehandlung kann nun
nicht mehr "abstürzen" wenn eine Fehler vorkommt. Es stellt
also einen gewissen Programmschutz dar, da ein abgebrochenes
Programm vom Anwender aufgelistet oder gespeichert werden
kann.
Für diejenigen unserer Leser, die dieses Programm nicht ganz
überblicken, folgt nun eine Beschreibung der Änderungen.
Zunächst wird in Zeile 5 das Unterprogramm aufgerufen, das
die deutschen Fehlermeldungen einliest. Diese Unterprogramm
belegt die Zeilen 20000 bis 20270. In der Zeile 20030 wird
das Array eingerichtet, das die Fehlermeldungen enthält.
Hierbei soll der Index gleichzeitig die Fehlernummer sein.
D.h. der Text zur Fehlernummer 11 befindet sich in dem
String FE$(11), usw. Zeile 20040 liest aus den DATA-Zeilen
die Fehlernummer und den Klartext. Der Fehlertext wırd dann
in dem String mit dem Index der Fehlernummer abgespeichert.
Dies wiederholt sıch solange, bis das Ende der DATA-Zeilen
erreicht ist, was durch Lesen einer Null erkannt wird. Ist
dies der Fall, wird zum Hautprogramm zurückgesprungen
(RETURN).
Die Fehlertexte befinden sich also nun im Array. In der
Fehleranalyse wird nun der Text des Fehlers ausgegeben. Die
Fehlernummer (ERRN) ist nun Index des entsprechenden
Strings. Zeile 10020 muß entsprechend geändert werden.
Starten Sie nun nochmals dieses mit einer sehr komfortablen
Fehleranalyse versehenes Programm mit ’RUN’ Es wird eine
Fehlerliste ausgegeben, die wesentlich aussagefähiger ist
als bısher:
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---TEST ANFANG-- -

SYNTAX FEHLER IN ZEILE 60

SPRUNG NACH ZEILE 70

UNZULAESSIGER WERT IN ZEILE 70

SPRUNG NACH ZEILE 80

FALSCHER VARIABLENTYP IN ZEILE 90

SPRUNG NACH ZEILE 100

UNGUELTIGER INDEX IN ZEILE 100

SPRUNG NACH ZEILE 110

UNGUELTIGER INDEX IN ZEILE 110

SPRUNG NACH ZEILE 120

In der Entwicklungsphase Ihres Programms ist so eine
Fehleranalyse durcchaus brauchbar. Die Fehlermeldungen
werden aber auch auf dem Bildschirm ausgegeben, wenn es
vieleicht nicht gewünscht ist, z.B. in eine Bildschirmmaske.
Sinnvoller und professioneller ist es, diese Fehlerliste
während des Programmablaufs auf dem Drucker oder in eine
Datei zu übertragen. Der Bildschirm wird dann nicht
beeinflußt. Die entsprechenden Änderungen sind leicht
einzubauen:

Fehlerprotokoll auf dem Drucker:
- Druckerkanal am Anfang des Programms Öffnen:

3 OPEN 1,4

- Zeilen 10030 und 10040 ändern:
10030 PRINT#1,FESCERRN)" IN ZEILE"ERRLN
10040 PRINT#1,"SPRUNG NACH ZEILE"ERRLN+10

- Druckerkanal am Ende des Programm schließen:
120 NO ERROR:CLOSE 1:END

Fehlerprotokoll in Datei:
- Zeile 3 einfügen:

3 OPEN 1,8,2,"FEHLERDATEI,S,W"

- Zeilen 10030 und 10040 wıe oben ändern
- Datei wie oben schließen

Nach Ablauf des Programms haben Sıe nun die Fehlerliste
entweder schwarz auf weiß, oder in Form einer Datei auf
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Diskette. Diese Datei können Sie dann bei Bedarf auf dem
Bildschirm ausgeben. Die folgenden BASIC-Zeilen übernehmen
diese Aufgabe:

10 OPEN 1,8,2,"FEHLERDATEI,S,R"

20 GET#1,X$

30 PRINTX$;

40 IF ST<>64 THEN 20

50 CLOSE 1

Hier wird die sequentielle Fehlerdateı geöffnet und
byteweise ausgelesen sowie auf dem Bildschirm angezeigt. Das
Ende der Datei wird an der Statusvarıablen ST erkannt, die
dann den Wert 64 enthält.

Nun stehen Ihnen alle professionellen Wege zur Fehleranalyse
Ihres Programms offen. Nutzen Sıe diese komfortablen
Möglichkeiten, die Ihnen SIMON’S BASIC bietet so oft als
möglich aus.

3.2.4 OUT
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3.2.5 TESTAUFGABEN

l) Es soll die Fehlerkontrolle an das Programm abgegeben
werden. Die Routine zur Fehleranalyse beginnt ab Zeile 1000.
Welcher Befehl erfüllt diese Aufgabe?

A) ON ERROR:GOTO 1000

B) ON ERROR;GOTO 1000

C) ON ERROR,GOTO 1000

D) ON ERROR GOTO 1000

2) In welcher Variablen wird von dem Befehl ’ON ERROR’ die
Fehlernummer bereitgestellt?

A) ER

B) EN

C) ERN

D) ERRN

3) In welcher Variaben wird die Fehlerzeile bereitgestellt?

A) ERRLINE

B) ERLN

C) ERRLN

D) ERL

4) Welcher Befehl gibt die Fehlerkontrolle an das Standard-
BASIC zurück?

A) OUT ERROR

B) NO ERROR

C) OFF ERROR

5) Welcher der folgenden Fehermeldungen kann nicht mit dem
Befehl ’ON ERROR’ abgefangen werden?

A) OUT OF MEMORY ERROR

B) OUT OF DATA ERROR

C) LOAD ERROR



4. KAPITEL
PROGRAMMSCHUTZ

4.1 DISAPA

Diesen Befehl setzen Sıe als ersten Befehl vor jeder Zeile,
die dann anschließend mit SECURE 0 geschützt werden soll.
Nehmen wir beispielsweise an, die Zeile 20 des folgenden
Programms soll geschützt werden:

10 INPUT"GEBEN SIE DEN PROGRAMMCODE EIN";A$

20 IF A$="A12B13" THEN 40

30 PRINT"CODE NICHT KORREKTI":GOTO 10

40 PRINT"CODE KORREKT!"

Dazu setzen Sie den Befehl ’DISAPA’ vor dem eigentlichen
Code der Zeile 20:

20 DISAPA:IF A$="A12B13"THEN 40

Wenn Sıe das Programm nun mit LIST auf dem Bildschirm
anzeigen, werden Sıe feststellen, daß hinter dem
DISAPA-Befehl vier Doppelpunkte gesetzt wurden:

10 INPUT"GEBEN SIE DEN PROGRAMMCODE EIN":A$

20 DISAPA::::IF A$="A12813'" THEN 40

30 PRINT"CODE NICHT KORREKTI":GOTO 10

40 PRINT"CODE KORREKT!"

Soll das gesamte Programm geschützt werden, so muß JEDE
Zeile mit einem DISAPA-Befhel belegt werden. Das _ ist
natürlich nicht sehr komfortabel, läßt aber leider nicht
vermeiden. Sinn des DISPA ist es jedoch, wichtige Zeilen,
die z.B. einen Kopierschutz enthalten, zu schützen. Mit
DISAPA gekennzeichnete Zeilen werden mit dem folgenden
Befehl geschützt.
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4.2 SECURE

Der Befehl 'SECURE 0’ wird stets im Direkt-Modus, also
außerhalb eines Programms eingesetzt. Die zuvor mit ’DISAPA’
gekennzeichneten Zeilen werden hier geschützt. Sie haben im
Kapitel 4.1 die Zeile 20 des folgenden Programms mit DISAPA
gekennzeichnet:

10 INPUT"GEBEN SIE DEN PROGRAMMCODE EIN";A$

20 DISAPA::::IF A$=1"12813'" THEN 40

30 PRINT"CODE NICHT KORREKT! ":GOTO1O

40 PRINT"CODE KORREKT!"

Geben Sıe nun den Befehl ’°SECURE 0’ ein, und Sie werden
feststellen, daß die Zeile 20 geschützt wurde:

20

Der Inhalt der Zeile 20 ıst also unkenntlich gemacht worden.
Der Nachteil hier ıst, daß die Zeile 20 natürlich nicht mehr
zurückgeholt werden kann. Das ıst auch selbstverständlich,
sonst wäre es auch kein Programmschutz, wenn er beliebig
wieder aufgehoben werden kann. Die geschützten Zeilen können
nur noch gelöscht werden. Es ıst also ratsam, von jedem
geschützen Programm zweı Versionen zu speichern:
1. Die Version mit den DISAPA-Befehlen
2. Die Version nach dem SECURE 0
Somit können Sie jederzeit das ungeschützte Programm laden,
ändern und wieder sichern.
Vieleicht werden Sie sich fragen, wie eine Zeile unsichtbar
wird und trotzdem wirksam ist. Der Trick besteht darın, daß
einer Zeile BASIC-Zeile ein Byte mit dem Inhalt 0 sowie 4
Doppelpunkte vorangestellt werden. Diese Zeile wird aufgrund
der Null nicht gelistet und wegen der vier Doppelpunkte
trotzdem abgearbeitet. Wır könnten an dieser Stelle ein
Programm zeigen, daß die mit SECURE 0 geschützten Zeilen
wieder sıchtbar macht, aber dann wäre dieser Befehl sinnlos.
Diese Aufgabe überlassen wir denjenigen, die gerne harte
Nüsse knacken.
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5. KAPITEL
PROGRAMMSTRUKTUR

Die Struktur eines Programms bestimmt gleichzeitig die
Übersichtlichkeit. Schon in Standard-BASIC ist es sinnvoll,
strukturiert zu programmieren. So ist es z.B. zweckmäßig,
Unterprogramme am Ende des Programmes anzuordnen und mit
REMARKS (REM) zu kennzeichnen. Weiterhin sollte eine
Verschachtelung des Programms kenntlich gemacht werden. Dazu
verschiebt man die Zeilen, die zur entsprechenden
Schachtelung gehören, einige Stellen nach rechts. Dies kann
man entweder ausschließlich mit Doppelpunkten oder mit einem
Doppelpunkt und weiteren Leerzeichen erreichen. Bei einer
Schleife z.B. wird die Verschachtelung z.B. wıe folgt
gekennzeichnet:

10 FOR I1=1 TO 10

20 ::::A=A+1

30 ::::PRINT I,A

40 NEXT I

Eine strukturierte IF-Abfrage ist ebenfalls über-
sichtlicher:

10 IF A$="DRUCKEN" THEN 60

20 2: PRINT'"KEINE DRUCKAUSGABE"

30 : _PRINT"AUSGABE AUF BILDSCHIRM (J/N)?"
40 2: GET X$:IFX$<> "JM AND X$<>"N" THEN 40

SO: IF X$="J" THEN A$="ANZEIGEN"

60 GOSUB 10000

Es ıst nun leichter zu erkennen, was im NEIN-Zweig der
IF-Abfrage unternommen wird.
Die Möglichkeiten der Strukturierung sind mit dem
Standard-BASIC jedoch gering. SIMON’S BASIC bietet hier nun
umfangreiche Möglichkeiten, das Programm sehr übersichtlich
zu gestalten.
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Zeile abzuhandeln.
Mit der herkömmlichen IF-Abfrage werden nur die Anweisungen

in eineringungBed
Diese IF-Abfrage ermöglicht es, sowohl den Ja-Zweig als auch

ig einerden Nein-Zwe

beiden Abfragemöglichkeiten mit folgendem Bedıe
für den Ja-Zweig in der IF-Zeile aufgenommen. Vergleichen

Zeichen soll von der Tastatur eingelesen werden. Bei
betätigter Taste ’D’ soll das Unterprogramm ab Zeile 1000

wir

Ein

und beı ’B’ das Unterprogramm ab Zeile 2000 aufgerufen
werden. Mit dem Standard-BASIC Iö
folgenden Programmzeilen

das Problem mitsen wır

10 GET X$ IF X$<>"D" AND X$<>"B" THEN 10

20 IF X$="D" THEN GOSUB 1000

30 IF X$="B" THEN GOSUB 2000

“0 ....

ben
öst werden

ür die Verzweigung
t einer IF-Abfrage gel|

len f
Problem kann aber auch m

iier wurden zweı IF-ZeH

IF X$<>"D" AND
us us

10 GET X$

e0 IF X$

30 GOSUB 2000

40

X$<>"B" THEN 10

THEN GOSUB 1000 GOTO 40

lichkeit an:ÖsuUngsmög
Auch hier werden 4 Zeilen benötigt. Mit SIMON’S BASIC bietet

h nun die folgende LSIC
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10 GET X$: IF X$<>"D" AND X$<>"B" THEN 10
20 IF X$="D" THEN GOSUB 1000:ELSE:GOSUB 2000
30 ....

Diese Lösung ist eleganter und sollte soweit möglich, immer
eingesetzt werden.

5.1.2 RCOMP

In einem Programm kann es durchaus vorkommen, daß nach einer
IF..THEN...ELSE-Abfrage und einigen Folgebefehlen die
gleiche Bedingung nochmals abgefragt werden muß. Hier bietet
sich dann der etwas kürzere Befehl RCOMP an, der als
verkürzte Form des jeweils letzten IF...THEN...ELSE Befehls
die gleiche Abfrage beinhaltet. Ein Beispiel: Die Nummer
jedes Artikels der Datei "ARTDAT" wird in die Variable AN
übernommen. Ist die Artikelnummer größer als 999, so ıst die
Lieferantennummer (LN) des Artikel in die Datei
"LIEF.1000-", sonst in die Datei "LIEF.-999" aufzunehmen.
Weiterhin wird unter gleichen Bedingungen der Preis (PR) in
den Dateien "PREIS.1000-" und "PREIS.1000" übernommen. Das
folgende Programm löst dieses Problem:

100 REM 2.2 3.2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 2 2 2:

105 REM HAUPTPRGRAMM
110 REM EEE ES 2 2 2 5 2 2 2 2 5 2 2 & 2 2 2 5

120 OPEN 1,8,2,"ARTDAT,S,Wir

130 INPUT#1,AN,LN,PR

140 IF AN>999 THEN GOSUB 1000:ELSE:GOSUB 2000

150 RCOMP GOSUB 3000:ELSE:GOSUB 4000
170 IF ST<>64 THEN 130

180 CLOSE 1:END
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1000 REM Fra

1005 REM SCHREIBEN LIEF.1000-
1010 REM Wei

1040 RETURN
2000 REM Krk

2005 REM SCHREIBEN LIEF. -999
2010 REM RUHT N N

2020 ...

2030 ...

2040 RETURN
3000 REM Hesse

3005 REM SCHREIBEN PREIS.1000-
3010 REM Meer

3020 ...

3030 ...

3040 RETURN
4000 REM ui.2.2 2 32 2 2 2 2.202 2 2 2 2 2 2.2 2:

4005 REM SCHREIBEN PREIS. -999
4010 REM We

4020 ...

4030 ...

4040 RETURN

Ohne Einsatz des Befehls ’RCOMP’ müsste die Abfrage ın Zeile
140 wiederholt werden. Die Anweisung ’'RCOMP’ kann solange
wiederholt eingesetzt werden, bis eine weitere
IF... THEN...ELSEVerknüpfung erfolgt. Da der Befehl RCOMP nur
die Bedingung des letzen IF..THEN...ELSE Befehls ersetzt,
können die Anweisungen für den Ja- und NEIN-Zweig natürlich
unterschiedlich sein. Die Übersichtlichkeit des Programms
kann verloren gehen, wenn die letzte IF...THEN...ELSE
Abfrage eines RCOMP-Befehl entweder ın einem anderen
Programmteil oder weit zuvor erfolgte. Sinnvoll ist der
Einsatz von RCOMP also nur in nächster Nähe der
entsprechenden IF..THEN...ELSE Abfrage.
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5.1.3 REPEAT... UNTIL

Dies ist eine alternative Schleifensteuerung gegenüber den
herkömmlichen FOR...NEXT-Schleifen. Durch Anwendung dieser
Alternative kann eine übersichtliche Schleife aufgebaut
werden. Das folgende Beispiel wird dies demonstrieren: Es
soll die Summe der Zahlen 10-100 gebildet werden.

10 A=10

20 REPEAT

30 ::::$=S+A

40 :22:A=A+1

50 UNTIL A>100

60 PRINT S

Nach Ablauf dieses Programm wird das Ergebnis (5005)
angezeigt. Ihnen ist vieleicht aufgefallen, daß auf ’A>100’
und nicht auf ’A=100° abgefragt wurde. Diese Bedingung ist
erforderlich, da der Zähler (A) nach der Addition erhöht
wird. Die zuletzt erreichte 100 muß also noch aufaddiert
werden.
Dieses Beispiel ist jedoch viel besser und schneller mit der
herkömmlichen FOR...NEXT-Methode zu lösen:

10 FOR A=10 TO 1000

20 ::5=S+A

30 NEXT

40 PRINT S

Es ist eigentlich ein ungünstiges Beispiel. Der
FOR...NEXT-Befehl schneidet wesentlich besser ab. Der
wesentliche Vorteil des REPEAT...UNTIL liegt in der
Steuerung von Schleifen mit ungewisem Ende. D.h. Der
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FOR...NEXT-Befehl enthält im zweiten Parameter (TO ...)
stets eine konstante oder auch variable Zahl. Das Ende einer
FOR...NEXT Schleife ist also vorher bestimmt und nicht von
Ereignissen innerhalb der Schleife abhängig. Bei der
REPEAT-UNTIL-Steuerung jedoch ist das Endekriterium eine
beliebige Bedingung, die innerhalb der Schleife auftritt.
Somit ist REPEAT...UNTIL nicht mit FOR...NEXT vergleichbar.
REPEAT... UNTIL ist eigentlich eine Alternative zu "von Hand"
aufgebauten Schleifen. An einem einfachen Beispiel läßt sich
dies verdeutlichen: Eine sequentielle Datei soll ausgelesen
werden. Das Ende der Datei wird dadurch erkannt, daß die
Statusvarıiable ST vom Rechner mit dem Wert 64 belegt wird.
Dieses Ende der Datei ist ungewiß, sodaß es nicht mit einer
FOR...NEXT-Schleife abgefangen werden kann. Mit
herkömmlichem BASIC würde man die Datei wie folgt auslesen:

10 OPEN 1,8,2,"DATEI,S,R"

20 1=0

30 ::::1=1+1

40 :2::1NPUT#1,A$CI)
0 IF ST<>64 THEN GOTO 30

60 CLOSE 1:END

Hier wird eine Schleife "von Hand" aufgebaut, die aber mit
einer IF-Abfrage verlassen wird. Mit REPEAT...  UNTIL läßt
sich dieses Problem eleganter lösen:

10 OPEN 1,8,2,'"DATEI,S,R"

20 1=0

30 REPEAT

40 ::::1=1#1

50 ::::INPUT#1,A$CI)
60 UNTIL ST<>64

70 CLOSE 1

Hier wird zwar eine Zeile mehr benötigt, doch ein
wesentlicher Beitrag zur strukturierten Programmierung
geleistet: Ein GOTO wurde vermieden.
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5.1.4 LOOP...EXIT IF... END LOOP
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Auf dem ersten Blick ähneld diese Schleifenlogik sehr dem
REPEAT...UNTIL. Die wesentlichen Vorteile dieser Steuerung
jedoch sind:

- die Bedingung zum Schleifenabbruch kann mitten in den
Schleifenanweisungen enthalten sein. Beispiel:

100 LOOP

110 A=A+1

| 120 EXIT IF A>20

130 B=B+A

140 END LOOP

- Es können mehrere Bedingungen zum Schleifenabbruch an
eliebiger Stelle gesetzt werden. Beispiel:

100 LOOP

110 A=A+1

120 EXIT IF A>20

130 B=B+A

140 EXIT IF B>100

150 END LOOP

Kommen wir nochmal auf die strukturierte Programmierung
zurück. Um das letzte Beispiel mit dem Standard-BASIC zu
lösen, wären folgende Zeilen erforderlich:

110 A=A+1

120 IF A>20 THEN 150

130 B=B+A

140 IF A>100 THEN 150

150 ....
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Es wurden hier wieder zwei GOTO-Befehle benötigt, was nicht
Sinn der strukturierten Programmierung ist.
Ein weiteres Beispiel zur Anwendung von LOOP: Von der
Tastatur soll abgefragt werden, ob eine Druckausgabe
gewünscht ist. Wenn Ja, soll das Unterprogramm 1000
aufgerufen werden, sonst soll das Programm fortgesetzt
werden. Zunächst die Lösung mit Standard-BASIC:

100 PRINT"DRUCKAUSGABE (J/N)?"
110 GET X$: IF X$<>tyu AND X$<>unn THEN 110
120 IF X$="J" THEN GOSUB 1000

130 .....

Nun die Lösung mit SIMON’S BASIC:

100 PRINT"DRUCKAUSGABE (J/N)?"

110 LOOP

120 GET xX$

130 EXIT IF xX$="J"

140 EXIT IF xX$=" 1"

150 END LOOP

160 IF X$="J" THEN GOSUB 1000

170 ...

Hier sind zur Lösung des Problemes zwar mehrere Zeilen
notwendig, jedoch ist dieses Programm wesentlich
übersichtlicher. Auch entfällt wiederum ein GOTO, was der
Übersichtlichkeit des Programmes zu Gute kommt. "Wilde
Sprünge" von der einen zur anderen Zeile sind nicht Sinn der
strukturierten Programmierung.
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5.1.5 TESTAUFGABEN

1) Welcher der folgenden IF...THEN...ELSE-Anwendungen ist
korrekt?

A) IF A=1 THEN 100:ELSE GOTO 200

B) IF A=1 THEN 100:ELSE:GOTO 200
C) IF A=1 THEN 100 ELSE GOTO 200

D) IF A=1 THEN 100 ESLE:GOTO 200

2) Worauf bezieht sich der Befehl RCOMP?

A) Auf die letzte IF-Abfrage

B) Auf die letzte IF...THEN...ELSE-Abfrage
C) Auf die erste IF-Abfrage

D) Auf die erste IF...THEN...ELSE-Abfrage

3) Welche REPEAT-Anwendung ist richtig?

A) REPEAT:GETX$:UNTIL X$<>

B) REPEAT GETX$ UNTIL xX$<> 1

C) REPEAT GETX$:UNTIL X$<> "N"

4) Welche LOOP-Anwendung ist falsch?

A) LOOP:GET X$:EXIT IF X$="J":EXIT IF X$="N" END LOOP

B) LOOP:A=A+1:B=B+A:EXIT IF A>10 OR B>20:END LOOP

C) LOOP:EXIT IF 1=10:1=1+1:READ ACI):END LOOP

5) Welche Zahlen werden mit folgenden Programm angezeigt?
A=10:LOOP:EXIT IF A>20:A=A+1:PRINT A:END LOOP

A) 10 bis 20

B) 11 bis 20

C) 10 bis 21

D) 11 bis 21
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5.2 Sprungbehandlung
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symbolischeit PROCmitgeschildert, werdenbereitsWie

Sprungadressen vergeben. Zusätzlich kann zusammen mit de
Befehl END PROC eine komplette Routine def t werden. Dasinier
Anfang der Routine enthält dann die PROC-Zeile und das Ende
der Routine die END PROC-Zeile. Eın Be ıspiel

100 PROC AUSGABE ADRESSE

110 uN$PRINT"NAME:
uv$PRINT''VORNAME

130 ::::PRINT"STRASSE

140

uS$

PRINT"PLZ/ORT: u0$

150 END PROC

mitdieübersichtlich angeordnete Routine,eine1St
Befehl ’EXEC AUSGABE ADRESSE’ aufgerufen werden kann. Der
Befehl END PROC entspricht dem bisherigen Befehl RETURN.

Dies
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125 CALL GET

130 PROC INPUTA

Und wieder wurden alle GOTOs vermieden. Der Nachteil des
RENUMBER von SIMON’S BASIC wird
Hintergrund gedrängt.



5.2.4 EXEC

mit PROC und END PRO!

RER

ne

Routinen (Unterprogramme) werden in jedem größeren Programm
benötigt. Strukturierte Programmiersprachen wie z.B. COBOL
oder PASCAL bestehen fast nur aus Routinen, die vom
Hauptprogramm gesteuert werden. Die Möglichkeit bietet sıch
nun auch mit SIMON’S BASIC. Eın gut organisiertes und
strukturiertes Programm sieht etwa so aus:

110 EXEC OPEN-DATEI

120 PROC START

130 ::::EXEC ANZEIGEN EINGABEMASKE

140 ::::EXEC FUELLEN EINGABEMASKE

150 ::::EXEC SCHREIBEN DATENSATZ

160 ::::PRINT "WEITERE DATEN ERFASSEN (J/N)?"

170 ::::EXEC PROC GET J/N

180 ::::IF AN$="J" THEN CALL START

190 CALL CLOSE-DATEI

200 EXEC PROGRAMMENDE

Dies ıst ein Datenerfassungsprogramm, bei dem nur noch die
entsprechenden Routinen entwickelt werden müssen. Ein für
Sie sicher ungewöhnlicher Programmierstil, dessen Nachahmung
jedoch lohnenswert ıst. Man entwickelt zunächst das
Hauptprogramm und dann die einzelnen Unterprogramme. Dieser
strukturierte Programmierstil erleichtert auch die
Fehlersuche. |
Bei der symbolischen Programmierung gibt es zwei zusätzliche
Fehlermeldungen, die Sıe beachten sollten:

PROC NOT FOUND - Es wurde mit CALL oder EXEC ein Label

angegeben, daß nicht definiert wurde.

END PROC WITHOUT EXEC- Das Programm trifft auf END PROC, ob-

wohl kein EXEC ausgeführt wurde.
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5.2.5 CGOTO

Bei der Befehlsbeschreibung zu ON ERROR wurden Sie bereits
mit diesem Befehl konfrontiert. Dort wurde der Rücksprung
von der ehlerroutine berechnet aus Fehlerzeile plus
chrittweite. Ohne den Befehl CGOTO wäre dieser berechnete

Rücksprung nicht möglich.
Wo kann man diesen Befehl nun einsetzen? Eine Möglichkeit
ist, nach Ausgabe eines Menü zum entsprechenden
Programmteil zu verzweigen: |

10 PRINT"PROGRAMMAUSWAHL:  *

20 PRINTU-------- onen

30 PRINT" 1 - ARTIKEL ERFASSEN"

40 PRINT" 2 - ARTIKEL PFLEGEN"

0 PRINT" 3 - KUNDEN ERFASSEN"

60 PRINT" 4 - KUNDEN PFLEGEN"

70 PRINT" 5 - BESTELLUNG"

80 PRINT" 6 - DRUCKEN RECHNUNG"

90 PRINT" 7 - DRUCKEN LIEFERSCHEIN"

100 PROC GET

110 ::::GET X$:IF X$<Hjm OR X$>"74 THEN CALL GET

120 Z=VAL(X$)

130 CGOTO 2*10+130

40 CALL ARTIKEL ERFASSEN

150 CALL ARTIKEL PFLEGEN

160 CALL KUNDEN ERFASSEN

170 CALL KUNDEN PFLEGEN

180 CALL BESTELLUNG

190 CALL DRUCKEN RECHNUNG

200 CALL DRUCKEN LIEFERSCHEIN
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Dies ist eine sogenannte Sprungtabelle.e. Abhängig von der
Menüauswahl, die nach dem GET-Befehl den Wert 1 bis 9
enthält, wird zu dem entsprechenden Unterprogramm verzweigt.
Es ist nur eine der vielen möglichen Anwendungen mit CGOTO.
Sicherlich haben Sie dies bereits erkannt und eigene
Einsatzmöglichkeiten entdeckt.

3.2.6 TESTAUFGABEN

l) Welche Vorteile bieten symbolische Sprungadressen?

A) Es werden die Befehle GOTO und GOSUB vermieden

B) Das Programm wird übersichtlicher

C) Unterprogramme werden vermieden

2) Welcher Befehl ersetzt den standardmäßigen GOTO?

A) CALL

B) EXEC

3) Welcher Befehl ersetzt den standardmäßigen GOSUB?

A) CALL

B) EXEC

FEB WER EB WER GR m a HD HE Gm m qm CD A HE am an am Cm m Tu a ED am am ab Em ED En am am ED 1m ED ED Em ED aD Cm ED ED En am aD > Em m Em > an am an m an am um am > mn em
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4) Darf in der PROC-Zeile eine weitere Anweisung enthalten
sein?

A) ja

B) nein

5) Welcher Befehl beendet ein mit EXEC aufgerufenes Unter-
programm’?

A) RETURN

B) END PROC

C) PROC

6) Zu welcher Zeile verzweigt der folgende CGOTO-Befehl?
10 A=9

20 CGOTO (A+1)*10+130

A) Zeile 1310

B) Zeile 210

C) Zeile 230

D) Zeile 220
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6. KAPITEL
VARIABLEN

Variablen nehmen im Standard-BASIC ımmer einen bestimmten
Wert an. Wird dieser Wert verändert und nicht zwischen-
gespeichert, so kann der ursprüngliche Wert nicht
zurückgeholt werden. Mit SIMON’S BASIC haben Sie nun die
Möglichkeit dem globalen Wert von Variablen (wie er normal
definiert wird) an gewünschter Stelle einen lokalen Wert
zuzuweisen (einen Wert, der nur für einen bestimmten
Programmteil gültig ist). Der ursprünglicher Wert geht nicht
verloren, sondern kann mit einem Befehl wieder hergestellt

‚werden. Jede Variable kann also zwei Werte annehmen: den
globalen Wert und den lokalen Wert.

6.1 LOCAL

Die Anzahl der Variablen in umfangreichen Programmen ist
meistens derartig groß, daß der Überblick leicht verloren
geht. Mit dem Befehl LOCAL kann nun diese Anzahl stark
reduziert werden. Sıe können nun in Ihren Programmen ein und
dieselbe Variable an verschiedenen Stellen verwenden. Bevor
dıe Variablen verändert, also auf Ihren lokalen Wert
gebracht werden, müssen Sıe mit dem Befehl LOCAL als lokale
Variablen bestimmt werden. Ein einfaches Beispiel:
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100 REM WERRKRKRKUKKRKKTTCT CT N I N TH KH

110 REM GLOBALE WERTE FESTLEGEN
120 REM a0 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 2 2 2 2 2 2

130 A=120:8%=850 :X$="GLOBAL!"

140 PRINT"GLOBALE WERTE:";A;B%;X$
150 REM Da 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202

160 REM LOKALE WERTE FESTLEGEN
170 REM sk

180 LOCAL A,B%,X$

190 A=240:B%=1700:X$="LOCAL"

200 PRINT"LOKALE WERTE:";A;B%;X$

In Zeile 130 werden die Variablen mit den globalen Werten
belegt. Die Zeile 180 bestimmt dann diese Variablen als
lokale Variablen, denen in Zeile 190 neue Werte zugewiesen
werden. Der Befehl LOCAL speichert die globalen Werte
zwischen, bevor die lokalen Werte gesetzt werden. Mit dem
folgenden Befehl kann der globale Wert wieder zurückgeholt
werden.

6.2 GLOBAL

Dieser Befehl weist allen Variablen wieder den
ursprünglichen Wert zu. Um die globalen Werte des vorherigen
Programms wieder herzustellen, müssen folgende Zeilen
angehangen werden:

210 Da2.2 2 2 2 2 2 2 2 2 5 2 2 2 202 202 2 2 2 20202 2 & 2 2 2:

220 GLOBALE WERTE WIEDER HERSTELLEN
230 Ua.2 8 22 2. 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 502 2.2 2.2 2 2 2 2 2 2 02

240 GLOBAL

250 PRINT"GLOBALE WERTE:";A;B%;X$
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In der Zeile 240 werden also die alten Werte wıeder
übernommen. Die lokalen Werte sind jedoch nicht verloren
gegangen. Mit einem erneuten LOCAL können die Variablen die
lokalen Werte wieder annehmen. Geben Sıe z.B. den Befehl
LOCAL A’ eın. Betrachten Sıe nun den Wert der Variablen mit
PRINT A’. Sıe sehen, daß der lokale Wert (240) zurückgeholt
wurde. Auf diese Weise können Sie beliebig zwischen globalen
und lokalen Werten hin- und herschalten.

6.3 TESTAUFGABEN

l) Welche Aufgabe hat der Befehl LOCAL?

A) globale Werte löschen und lokale Variablen bestimmen

B) globale Werte zwischenspeichern und lokale Variablen

best immen

C) globale Werte zwischenspeichern und lokale Variablen

Werte zuweisen

D) globale Werte löschen und lokale Variablen Werte zu-

weisen

2) Welche Aufgabe hat der Befehl GLOBAL?

A) lokale Werte löschen und globale Werte bestimmen

B) lokale Werte zwischenspeichern und globale Werte

wiederherstellen

C) lokale Werte zwischenspeichern und globale Werte

bestimmen

D) lokale Werte löschen und globale Werte wiederher-

stellen

3) Welche Variablen können mit lokalen Werten belegt werden?

A) Integervariablen (z.B. A%)

B) Stringvariablen (z.B. A$)

C) Fließkommavariablen (z.B. A)



7. KAPITEL
ZAHLENBEHANDLUNG

7.1 Arithmetische Operatoren

7.1.1 MOD

Dieser Befehl ermittelt den ganzzahligen Rest einer
Integer-Division. Was sınd aber nun Integer-Zahlen?
Integer-Zahlen sind ganzahlig, d.h. ohne Nachkommawert. Beim
CBM 64 gibt es nur 2-Byte Integerzahlen. Dies erspart viel
Speicherplatz und erhöht die Rechengenauigkeit. Eine
2-Byte-Binärzahl kann maxımal den Wert 65535 (2 hoch 16
minus 1) annehmen. Auch jede Hauptspeicheradresse Ihrers
Commodore 64 ist eine 2-Byte-Zahl.
Die Integervariablen des BASIC können jedoch auch negative
Werte annehmen. Da das Bit 15 (ganz links) das Vorzeichen
bestimmt, bleiben nur noch 15 Bits zur Speicherung des
Wertes übrig. Eine Integervarıable kann demnach die Werte
-32768 bis +32767 annehmen. Wird ein anderer Wert zugewiesen
(zB. A%=33000), so folgt die Fehlermeldung "ILLEGAL
QUANTITY ERROR".
Der MOD-Befehl akzeptiert nur positive Integerzahlen
zwischen 0 und 65535. Jeder andere Wert verursacht auch hier
die Fehlermeldung "ILLEGAL QUANTITY ERROR",  also auch jede
negative Zahl.
Das folgende Programm ermittelt den Rest einer Division mit
Hilfe des MOD-Befehls:



10 INPUT"DIVIDENT : "5X

20 INPUT"DIVISOR : '"5Y

30 PRINT "REST : "MOD (X,Y)

Der Befehl MOD kann also mit Variablen Parametern innerhalb
eines Programms und direkt eingesetzt werden. Sie können
z.B. direkt den Befehl ’ PRINT MOD(144,7)’ eingeben.
Da die Integervariablen des Commodore 64 (z.B. A%) bei einer
Division nur den Vorkommawert speichern, muß der Rest mit
dem Befehl MOD ermittelt werden. Ein Beispiel:

10 A%=50/12

e0 A=50/12

30 PRINT "ERGEBNIS A%:"A%

40 PRINT "ERGEBNIS A :"A

Nach Ablauf des Programms sehen Sie das Ergebnis: Die
Integervarıable A% beinhaltet nur den Vorkommawert der.
Division. Die Gleitkommavarıable A jedoch beinhaltet das
korrekte Ergebnis. Der Befehl MOD ermöglich nun auch die
Ermittlung des Divisionsrestes:

10 A%=50/12

20 B%=MOD(50,12)

30 PRINT"ERGEBNIS :"AAX"REST"BA

Somit kann nun auch eine Division mit: Integervariablen
durchgeführt werden.
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7.1.2 DIV

Mit den beiden Befehlen MOD und DIV kann nun sowohl der
ganzzahlige Quotient, als auch der Rest einer Integerdivison
ermittelt werden. Das folgende Programm errechnet beides:

100 INPUT "DIVIDEND : "1;X

110 INPUT "DIVISOR : "ıy

120 D=DIV(CX,Y):M=MOD(X,Y)

130 PRINT"DAS ERGEBNIS IST"D"RESTM

Die Anwendung der beiden Befehle ist also recht einfach. Wie
komfortabel die beiden Befehle sind, zeigt das folgende
Beispiel:
In Kapitel 7.2 wird ein Befehl beschrieben, mit dem Sie
Binärzahlen in Dezimalzahlen umwandeln können. Doch die
Umwandlung einer Dezimalzahl in eine Binärzahl kann nur mit
einem Programm gelöst werden. Das folgende Programm führt
diese Umwandlung mit Hilfe der Befehle MOD und DIV auf der
Grundlage der Restwertmethode durch:

100 PROC EINGABE

110 ::INPUT"DEZIMALZAHL (0-65535)";D

120 ::IF D>=0 AND D<=65535 THEN CALL AUSGABE

130 ::PRINTCHR$C145);:CALL EINGABE

140 PROC AUSGABE

150 ::PRINT"BINAERZAHL:"

160 ::FOR1=1T016

170 ::::R=MOD (D,2):D=DIV (D,2)

180 ::::PRINTTABC16-I);R;CHRSC145)

190 ::NEXTI
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d aus diesewirNachdem eine korrekte Zahl eingegeben wurde,
Dezimalzahl eine 16-Bit-Binärzahl gebildet.
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Zahl mit deNachkommawert einerWer schon eınmal den
nicht sehris das dieswe£eiıshat,ermitteltStandard-BASIC

elegant gelöst werden kann. Es muß nämlich der Integerwert
dem

PRINT
Anstatt

muß
von der Zahl abgezogen werden.

’PRINT
der Zahl
einfachen FRAC(10/3)’Befehl
10/3-INT(10/3)’ eingegeben werden.
Bei urProgramm 2einBefehlen wurdeden vorherigen

1NDezimalzahlendem Sie
Hexadezimalzahlen umwandeln können

Programm, mit
Umrechnung von Dezimalzahlen in Binärzahlen vorgestellt. Nun

einfolgt

100 DIMA$C15)

110 FORI=0T015

120 READA$(I)

130 NEXTI

E,F‘A,B,C,D‚23,6,7,8,9,3,%&

150 PROC EINGABE

1

e,140 DATA 0,1

65535)";

=65535THENCALL AUSGABE

(0INPUT"DEZIMALZAHL0

0 DANDD<

PRINTCHR$(145)

.:IFD>=

190 PROC AUSGABE

1

1 CALL EINGABEeo
s°®0

ZAHL."PRINT"HEX-00 ::

01 ::FORI1=1TO42

D=INT(D/16)220 ::::R=16*FRAC(D/16)

230 ::::PRINTTAB(4-I);ASCR);CHR$CIAS)

240 NEXTI
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Auch hier geben Sie eine Zahl zwischen O0 und 65535 ein, die
anschließend in ein 4-stellige Hexadezimalzahl umgewandelt
wird.

7.1.4 EXOR

Für den ein oder anderen ist die gesamte Bool’sche Algebra
Neuland. Drei Verknüpfungen besitzt das Standard-BASIC
bereits: OR, AND und NOT. Diese logischen Verknüpfungen
werden z.B. in IF-Abfragen verwendet. Weiterhin kann mit
diesen Verknüpfungen eine bestimmte Speicherstelle
manipuliert werden. Die Verknüpfungen haben hier folgende
Wirkung:

OR - Bits einschalten

AND - Bits ausschalten

Da im Commodore 64 zahlreiche Register für die
verschiedensten Zwecke enthalten sind (Grafik, Sound),
werden diese Befehle für die Programmierung der Register
benötigt. Jedes dieser Register umfaßt ein Byte (8 Bit).
Diese Bits werden mit Hilfe der logischen Verknüpfungen ein-
und ausgeschaltet. Doch wıe schaltet man nun diese Bits?
Dazu muß das Format eines Bytes bekannt sein:

Wertigkeit 128 4 32 6 84 2 4

Ein Byte besteht also aus 8 Bits, die numeriert sınd und
eine bestimmte Wertigkeit haben. Soll nun eines dieser Bits



eingeschaltet werden, so muß mit der Wertigkeit dieses Bytes
im ODER (OR) verknüpft werden. Ein Beispiel: Das Bit 4 der
Speicherstelle 53248 soll eingeschaltet werden. Die
entsprechende Operation wäre dann:

POKE 53248,PEEK(53248) OR 16

Es wurde der Inhalt der Speicherstelle mit der Wertigkeit
des Bits 4 (16) verknüpft. Eın weiteres Beispiel: Es sollen
die Bits 0,1,2 und 3 auf 1 gesetzt werden. Dazu müssen die
einzelnen Wertigkeiten aufaddiert werden. Der entsprechende
Befehl ıst dann:

POKE 53248, PEEK(53248) OR 15

Schwieriger ıst das Ausschalten der Bits, da dazu nicht mit
der Wertigkeit der Bits im UND (AND) verknüpft werden muß,
sondern mit 255 mınus der Wertigkeit. Soll das Bit 0
ausgeschaltet, also auf 0 gesetzt werden, so muß mit 255-1
(254) verknüpft werden. Die entsprechenden Befehle zum
Ausschalten der zuvor eingeschalteten Bits sehen dann wie
folgt aus:

POKE 53248 ,PEEK(53248) AND (255-16)

POKE 53248, PEEK(53248) AND (255-15)

oder mit einem Befehl

POKE 53248, PEEK(53248) AND (255-31)

SIMON’S BASIC bietet nun eine zusätzliche Verknüpfung, das
EXOR an. Mit EXOR werden Bits umgeschaltet. D.h., war ein
Bit vor der EXOR-Verknüpfung gesetzt, so wird es gelöscht
und umgekehrt. Eın Beispiel: Das Bit 7 der Speicherstelle
33250 soll umgeschaltet werden. Der entsprechende Befehl
dazu ist:

POKE 53250, EXOR(PEEK(53250),128)

Die Schreibweise ist etwas abgewandelt, da das Format des
EXOR nicht wie bei OR und AND ’n EXOR n!’ sondern



"EXOR(n,nl)’ ist. Vieleicht hätte SIMON’S BASIC sich hier
anpassen sollen.

7.1.5 TESTAUFGABEN

1) Welches Ergebnis zeigt der Befehl PRINT MOD (33,7)?

a)&

B) 5

C) 0

D) 28

2) Welches Ergebnis zeigt der Befehl PRINT DIV (33,7)?

A) 4

B) 5

C) 0

D) 28

3) Welchen Höchstwert dürfen die MOD- und DIV-Parameter
nicht überschreiten?

A) 32767

B) 65535

C) 1E+38

4) Welchen Wert ermittelt der Befehl FRAC?

A) den Nachkommanert einer Integerzahl

B) den Vorkommawert einer Integerzahl

C) den Nachkommawert einer Gleitkommazahl

D) den Vorkommawert einer Gleitkommazahl|

5) Die Bits 0 und 1 der Speicherstelle 53300 sollen umge-
schaltet werden. Welcher Befehl ist richtig?

A) POKE 53300, PEEK(53300) EXOR 3

B) POKE 53300 ,EXOR(PEEK(53300),3))



7.2 Zahlenumwandlung
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Mit dem Zeichen °’% werden 8-stellige Binärzahlen
gekennzeichnet, die dann angezeigt oder abgespeichert werden
können. Die 8-stellige Binärzahl darf nur die Ziffern O0 und
]l enthalten, da sonst die Fehlermeldung "NOT BINARY CHAR"
ausgegeben wird
Nicht nur die Schreibweise

PRINT %00001111

ist möglich, sondern auch

POKE 53280,%00011100

oder A=%00001110

Die Binärzahl wird jeweils in eine Dezimalzahl umgewandelt.
Bei der logischen Verknüpfung bietet diese Schreibweise
wesentliche Vorteile. Um einzelne Bits zu manipulieren, muß
die Verknüpfung nicht erst vom Programmierer umgerechnet
werden. Der Befehl zum Einschalten der Bits 0 und 2 der
Speicherstelle 49152 kann dadurch einfacher dargestellt
werden:

POKE 49152,PEEK (49152) OR %00000101

Die %-Schreibweise vereinfacht das Arbeiten mit Bits und
Bytes
Im Kapitel 7.1.2 finden Sıe ein Programm, mit dem Sie
Dezimalzahlen in 16-Bit-Binärzahlen umwandeln können.
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Zahl mit

wird
igetell

Hexadezimalzahl
Wird keine viers

Hexadezimalziffern

igetelleine vierswirdHier
Dezimalzahl umgewandelt.
gültigen dieangegeben,

SchreibweiseDiese
BASIC-Programmierer setzen Routinen des Betriebssystems ein.
Interessante Routinen entn
Commodore 64, das im DATA BECKER BUCH "64 Intern" enthalten

Fehlermeldung "NOT HEX CHAR" ausgegeben.
sehr hilfreich sein. Auchkann

t man dem ROM-Listing desmm

Routinen sind zumeist hexadezimalAdressen dieserDie
angegeben. Will man nun eine Routine benutzen, so muß die
1St.

Adresse erst dezimal umgerechnet werden. Das entfällt mit
Anwendung der $-Kennzeichnung. Wollen Sie z.B. die Betriebs-
system-Adresse $FCE2 (Kaltstart) dezimal umrechnen so geben
Sie lediglich den folgenden Befehl eın

PRINT $FCE2

Der Rechner zeigt dann die dezimale Adresse dieser Routine
an (64738). Mit SYS 64738 können Sie diese Routine, die den

den Zustand nach dem Einschalten versetzt
Einfacher

folgendem Befehl aufzurufen

1NRechner
Starten. direkt mitdie Routinees jedoch,1St

SYS $FCE2

tztüberall eingeseIeET uhnung kann also auch hIC$-KennzeDie
werden, wo sonst dezimale Werte eingesetzt wurden.
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7.2.3 TESTAUFGABEN

1) Welcher der folgenden Befehle führt zur Fehlermeldung?

A) PRINT %10101000

B) POKE 53000,EXOR (PEEK(53000),%00000011)
C) PRINT $0011

2) Was muß beim Einsatz der %-Kennzeichnung beachtet werden?

A) Die Binärzahl darf max. 8-stellig sein

B) Die Binärzahl darf max. 16-stellig sein
C) Es dürfen ausschließlich die Binärziffern 0 und 1

verwendet werden

D) Es darf nur die Binärziffer 1 verwendet werden

3) Welcher der folgenden Befehle führt zu Fehlermeldung?

A) PRINT $FF

B) POKE 1024 ,$0000

C) A%=$OOFF+$OOOF

4) Was muß beim Einsatz der $-Kennzeichnung beachtet werden?

A) Die Hex-Zahl darf max. 2-stellig sein

B) Die Hex-Zahl darf max. 4-stellig sein
C) Es dürfen nur Dezimalziffen (0-9) verwendet werden
D) Es dürfen nur Hexadezimalziffern (0-9 und A-F) ver-

wendet werden
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l. Der einzusetzende String darf nicht größer als der äußere
String sein.

2. Der resultierende String darf 255 Zeichen nicht
überschreiten.

3. Die Positionsangabe darf höchstens die Länge des äußeren
Strings minus 1 betragen. Es darf also nicht angefügt,
sondern nur eingefügt werden.

4. Wird der Befehl im Direkt-Modus eingegeben (nicht ın
einer Programmzeile), so dürfen nur Stringvariablen,
keine Stringkonstanten (z.B. "XYZ") verwendet werden.

Bei Nichtbeachtung der Punkte I und 3 wird die Fehlermeldung
"INSERT TOO LARGE" ausgegeben. Da die Länge eines Strings
auf keinen Fall 255 Zeichen überschreiten darf, wird bei
Mißachtung von Punkt 2 die Fehlermeldung "STRING TOOLARGE"
ausgegeben.
Der Punkt 4 erscheint sicher unwahrscheinlich. Zwar ıst der
Einsatz von INSERT im Direkt-Modus nicht unbedingt
erforderlich, doch die Reaktion von SIMON’S BASIC gibt zu
denken. Nach Ablauf des zuletzt genannten Programms bleiben
die Stringvariablen A$ und B$ erhalten, so daß der folgende
Befehl im Direkt-Modus einen Erfolg vorweist:

PRINT INSERT(A$,B$,8)

Es wird der korrekte String "EXPANDED CBM V2 BASIC"
ausgegeben. Auch wenn der erste Parameter gegen eine
Stringkonstante ausgetauscht wird, ist das Ergebnis korrekt:

PRINT INSERTC" CBM V2",B$,8)

Doch nun aufgepasst: Wird auch der zweite Parameter als
Stringkonstante angegeben, so hat dies erstaunliche Folgen:

PRINT INSERTC'" CBM V2" ,EXPANDED BASIC",8)

Ein völlig durcheinander geratener String erscheint auf dem
Bildschirm:



EXPANDEDD BASIC BASIC

Doch wie gesagt, wird dieser Befehl kaum im Direkt-Modus
eingegeben. Diese SIMON’S BASIC-Macke kann demnach ignoriert
werden. Im Programm arbeitet der Befehl problemlos
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Die Parameter dieses Befehls sind ındentisch mit denen des
uvor beschriebenen INSERT-Befehls. Der Befehl INST jedoch

fügt nicht ein, sondern überschreibt den 2. String. Der |
tring darf nicht größer sein als der 2. String. Schlimme

Folgen hat es, wenn der 2. Parameter eine Stringvarıable
ist, die nıchts beinhaltet. Danm steigt SIMON’S BASIC aus
und läßt keine Stringverarbeitung mehr zu

Die Positionsangabe darf den 2. String nicht überschreiten
Umfaßt der 2. String z.B. 20 Zeichen, so darf auch die
Positionsangabe 20 nicht überschreiten. Wird dies mißachtet
so wird zwar keine Fehlermeldung ausgegeben, doch ist der
entstehende String nicht ordnungsgemäß aufgebaut. Natürlich
darf der entstehende tring auch nicht 255 Zeichen
überschreiten
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Ein interessantes Einsatzgebiet findet der INST-Befehl z.B.
beim Aufbau eines Datensatzes zur relativen
Datenspeicherung. Ein Datensatz besteht meist aus mehreren
Feldern, die sich immer an ein und derselben Position
befinden müssen. Ein Datensatz einer Adressendatei z.B. kann
folgendermaßen aufgebaut sein:

FELD POSITION IM VARIABLE

DATENSATZ

NAME 0 N$

VORNAME 25 v$

STRASSE 45 S$

PLZ/ORT 75 0%

Diese vier Felder sollen nun zu einem String (R$) verknüpft
werden, dessen Aufbau der oben genannten Struktur
entspricht. Der String R$ soll 100 Zeichen umfassen und muß
zuvor mit Leerzeichen gefüllt werden. Der folgende Programm-
ausschnitt zeigt, wie der Datensatz ım String R$ aufgebaut
wird:

100 R$=DUPC" ",100)

110 R$=INSTCN$,R$,0)

120 R$=INST(CV$,R$,25)

130 R$=INST(S$,R$,50)

140 R$=INST(O$,R$,75)

Der 100 Leerzeichen umfassende String R$ wird in der Zeile
100 mit dem Befehl DUP erzeugt (DUP siehe Kapitel 8.4). Die
folgenden 4 INST-Befehle setzen die vier Variablen an den
entsprechenden Platz im Datensatz R$. Die gesamte relatıv
aufgebaute Adressendatei ist dann einheitlich strukturiert,
so daß nach dem Einlesen eines Datensatzes jedes beliebige
Feld an der richtigen Stelle aufgefunden wird. Allen Lesern,
die mehr über relative Datenspeicherung mit dem Floppy-
laufwerk VC-1541 wissen möchten, empfehlen wir das DATA
BECKER-Buch "Das große Floppybuch".

Weiterhin eignet sich der INST-Befehl auch sehr gut zur
Ausgabe von Tabellen auf dem Drucker. Die einzelnen Felder
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der Druckzeile werden vor dem Drucken an die entsprechende
Stelle eines Strings gesetzt. Nach der Aufbereitung wird
dieser String dann gedruckt. Im Prinzip ist dies
vergleichbar mit der zuvor beschriebenen
Datensatzaufbereitung. |

Wer diese Stringaufbereitung zuvor mit dem Standard-BASIC
elöst hat, weiß, welche Erleichterung der INST-Befel

bietet

86.3 PLACE

N

N EEEEERE

TR & De EHEN ERDEEMO EERHERESTH REGIE re ENTE ERESSSENEES FEEETTERTR ELEND ERISSRESEREREREEEEN ERDE RTEE ee‘ RETTET EREETEEEEE HIERHERER DORWOER EESESS EEEERSRETÄTEEEESESSEESENIESDEEDEN DENE ee ee ER TE EN Ch teren) een
ne KH ren ES SERERTSRESSSSSESSENEEN EICKRERHLAER, EEE  BERRTTRERRITENEor EEE DEE TEEN DBEREEOLEELER ae ee Pu  SRRERR DE EEENREEEEEETEEEERERERRD ET  ESSEISEREEREESE GEROEETETETRERE TERN EEEEETERERR EEE BEE ERETE ” ” CE ELITERTCCHERENONE) KR “ ren GREEN EEE.  ee ee DEREHE ee teen lee ne at . OR et ee WERSEEN VTN N ELTTNTN ee anne EENEENEETETIITTTERRNRRRTITHERORT ei ietetstahe “ . DEREN et] a NN ” “ ern eeSERSISSSRSESE RRHRURRKD RRSESSTESSSEERSERENS ERETETTTETTELRLLTEHEEEEESENNETSTTDTEENLTETETEEEDDEEE DER EEE ERE EHERTRELTELERLTRLEÄRE SEE ETEREERTER BEER DREREDOTEERESLERDAOTEEEREEERRERLEEENTRBETRIERTER BEER R EEE EEEEEELENT TITEL EEETLETOEEETE TEL SEE REES
DE RR EN EIONLEIRNIR BESSSEREEIBES EREIERTRTSORENELENESSENER,  EREE a TEEBESERESEE EEE,EREEEN OERNR EEE EEEREETTTTELETERELTTEEREAITTTER 1 >BORN N  EEE EEE DEREEREEEEOEORETPEEREORENE DEEP ETENTRERRRRÄRERTRETTRHRRRTER ” en EEISERE RETTET‚, ELTERN  ee ART NNEST ESSEN NETTE MRS EESTSSNE RE ISLEESSSSERE NEST ET VELEREOTEETEEEEER ERLERNTE LLENNTLLEEREERER LENTETTEEELEERTNERDRTERLTERERTRHERERLERESDEEETEE WERTENETETKTRLAENDETTELTRERTERTDEH WERNE TETTETSTERDEERTR 3 REEL NOTEN NETTER TRETEN En EEEERSTE ER ETEN BER LE RERRENTRERENTEEEERETEEENETDERFTEEETEREETRHETEETENT 7 DEEDTEPPPREENEETN PETER ÄTERKTANTERLEIETLZLLLRRETTE LLORET ET u ORLRARERERTREREKTRTRERERTERERRRETRLERERERZERTREWRTERTREHGAREN STETTEN ERERTEHTEENTERTRETTN “ RETTEN RETRREERELTNIL EHENEE  TERN LETETLETE CR ERNEST.tee 5% ERSTE REITEN TEEN EEE ee ER ERETEETELENTEZEERTRT, FRRAEERNEEENERETT TEN ERLEEREREEREEEHNTTETTERTLERERITLREREEENTEETEHRETENNETENNEETTTCDNTRTTTERIDLTTHTERNSLTEDWERPTLRTATENTEEDEEETTTER “ EN EEE TERN ENTE  RTTEELTTERN BR TEEN.BEE e RTRROEN PRRRCH Te EEE DER © VORNE ERTL, ATTTRDTTER EEE X DVETERTEEETEEDRERRTEERL 10ESRBRRTLTDTTER °P RERERLTALDER ERLERIHRRHTERRKERHTENNTORETTRIRTETRETETERTEETERTEETHTÄLERRTHTNTRRETERTERET ERTEHERER VOETIDELEEEERERRI TLEN EEE BEN NIE RETTEN RTBEN g ESSRSESEERSS RE “ En a BEER DIN ET POREREEHLTTTTNTTTTLTTTTTTE „ DEE 3 NRTÄRTTENTN TETETEH N TEAETCEETELETERRT LEN, ERETEREREEEEREELITEETERDERDEDEESEEEDTEENEEE TERERR ERTL TETTNTLENRETET EN ETTTTTRTETTÄTETHTTTTTTHTTN VER EELENREEEEEEESEEESSESSEILEEEBSEEE RR KETTESTRBR Dies SR OR, 3 RR ;. le. n = EL . > DR 3 RER 0 RR ee BE, SCEWERTEEREEELE TEETE LEERE DER WELL TRLEERDESREELSEERNETETODDTELLEEEEBEVGLEZEREEEDDEEENETELLTEEEADLELZTNNEO ELEEOLLENREEE ELLE BEEWETTTEE HER LESEut we N, re “ = este 2% b. 0 SR ce Sohn N % « 6) GR ERRERREERERELRITERETENRETEENERTTHETEREHERETTERERTEE DEETTERTRLTTTELETTTTESTSLETTTETTTERINT EEE DETECTION TIER ten DLREN u RSS BR 2% 5 ee GR 2“ “ % ir De 0 © A 3 : “e I DRHRZOERTETLLELTERSDEEELEEREEELLNRERZOERETOLENIILEEDEEENEEEDENNETETEREEEEEDERTEEERTETEEEESTEEREE ERTL TDETEREEEEEREREELRLTLERTÄRRLAREEERTRLALEEDRLREDETATEEHLEHNTEE ren EEE eene " TER OO “ a RR & “ > Bo 5 EEE Ra 2er , I OR ZRLEEEETETEETTTEETETTEREIST ETRERENERNTEEETNEEETINHETTEREEETENTETERATRESDEETEENREENEREW ET BELELENERTLENTTETNTANTETNLANNTENTETTTENTETDELETED NOERLLTEE RT LELLHETN TELLER .i EL LTREBR 2 OERTETER Be nl 2 8 DE ER % er Free DR DE ent Re BE DEE EETEDEITERETERTEEERTORTEREELETEEEDÄREN TEN EIENEERTREETIRSERERTEHERTAEREIEREITERETHEETEETTEREENRENNCEEETNEERTL ETTTLETENTEE THESE TEE ERLTTTTSTOETTLSTRRLERTSEHER Rn EEE,Re ih en MEETS SRRRR «ul “ RE: TEHERAN : Sr RE FR En DER ERTETET ee ER 3 % IRRE GLENN ETHERNET TERN HRE THAN TETTTRETTRTERTIRTEHTTERERTRERTETETTESRPLEREIWEEELEEELTLREÄTLÄETRLEREENETETEETETTNELTEHR BOHRER I ee neteiFo U 5% ERTL NE che Rs EEE ERERTERRE “ De OR ERROR “ Rn SR SE UEEEEEETERTNTEEREREENETTRÄRETERTEENTREEEERTETTEITTENENTLEERE DENTIETTEETTRDETSTESDYERRTERELTERRERERDLEEETERTERTRTEEN TLERLTRLERELTTLTETESTETTERTATLEELERLRTTTENERDENTR ER BEER EEEa DR ie EIERN er BA : Re TERRELEERE On, De SE 2 ce KERNE EEE RER IR SE DREEREETEETNILERTETTERTTETETTERELBEETTTTEEERETERRRREDEREERTETERTBENEEEENTIERE ON STEHRÄRTIELSLELTLTERTELNTEERERNNSEETEREE TE ETETSTENNEE  WETTER TE TSTEEDTNER TE ETBE u SSL BO a or 3 ESS 2 2 Dr ER Zee % RE DE REELEREEELEEEENIT TEREERETEETERTTEEEEREEEETNLELTETETERERTENTEEIEEEN DEEERETETDEETRTDEREERTEE DLR ER SELEENERLDTALTET TR LERTTEILLENTTETELTEELRLNETESTER DRERETL TER DESSEN RR NEEen: Rn TE Do RER % Een, TE ED DE, BR, 333 a PS u > RER RR I, A DRRTEREERERERTERTSERHRRHERTRRTHETTTEETELERTNRERTENTERTLERERLEDLELERÄTEERERTTEREETRAELERENNLTRÄLNLEN NEETEELDÄTELEEREDTLETNDTLETENETEERELELTETITEETLEEETENTREEHTETTETR NER EEREETRELSRETSEEEREENIENBe, „ IR RP I ERTTTTEN RR, RC 2 FOR, RT er, De RR DE a Pt RB a ERETEETTEREREEET TRETEN EET TITTEN TEEN TIER TIERENRTETRETTLTTTERTER LEHRTE TER TEDENOTENCLHREERSTSNELÄRR IKB ER ENNERILRTN LEERE REES EEERn RT TER RN PRO Be Re REES En ERRTTEN TRS EENESTSESSSu RR ME, RER, BRENNT TERTERETTNLTTTER TEE TETENE TTS TTTE LET NETTER METER BRETTNBERSSEREN TER RS  RR HERR HELPRRRRNRE RI  OTTRERRRRTEERTEIRIERTERR FERNER RRTERREE SER ORTE RETTET EITTRERN ORTEN TTTERSTTCHTRNR N. SÜRRRTETRTTEN TERN FORTE TRETEN RT RETRO HTEREETETLLRTEENEEERENRND TODDOEERERPLEERE TEENTERDTERTPDEDTTECLLERTETEDEELNELWEEERTEELRTEETELTLERDETEEREEESDERERELEEEBEREEDERSDIOELTTELET LETEEETEERTEETTER EESIEESIESEEESIEERERSSESSESLTR a etelatte ONE MORIEENEN ae ORTE LET een iesela ee ee nen ine, “ N eeee LE  RENNENSEEE ELLE Dar NELee a une ent Er een ar er a“ ELITE  ARBEITIR ie ne ee einer) ren N ” Mens nette, ee et ee RR BET RE DLR een) nr, DEE EBENE LH DR U ... v.. KM HEN. CMTÄIEEENT RR OITRRER HERE ERSERESSSSTSTERSETER TEN NIRENTESSEESTESSESEESR SELBERESEL REEEERTELNERELEEETEDOREEN ENTER RETTEN STEELLERNTETEETEE TTTETTTTTTTTERTNTR LEERENEEENEREHRTNEERTTNLNETENETTTONETNELHELEN SLREEEERTEETETTNN LEERE TESTERFREE TÄERTEARTILHESTTTTTTTETTTHTTERE REEL TIHKERTERTTTTENRER MENT EL N ESSEN OH ERERTNTERNHERREN TEEN TRITT DELTNTETETETTETTTT TEE TTELTETRELTEHNTETELNETTENENTTENSERETDENNENZEELEPLELIETTEN ARE RLETRTLLERTTNTTEANE TE LEEEAETETTTTLETTINETETENEETTTTERETERTRTETRLLEETTTERENTLTEATENIETENREETTELTTETTTNTNNENENEETTERTEREELEEENDEESOTTERERE TERLEERESTERDEREEREEER EEE ETDEÄTTLETTTTTTTETTRT RER EEE NEEEEEBEREITETE EEE  PENDEL BERNINNREERRRETETHLRIEN ERTEÄTRERENTIETRERERETETTERETTTERERTENTEETNEELOTEILNLLÄTLTTATÄLTEREEETTERKOREREEERTERTEEIRERIE LTNSDEOS DEEREEREEEETEEETESETENEEEILTETERETEEESSELELEEENSEEEELDEEEEEPEDETEEBTEEEREEEREEREREETTAAERRRERREATANYTETLSERETLERERTELENTETNERERSDEES GETESTET LETDENTEELEEETETTRR BEERENTELTTTTETEETTEREEA ei ” ” ee .. WR LER  EN DR RER DRENIEN  en nee LTE  ORIENTIEREN RI  EEEERR ONE NIE EI PRINTNENRIEIEIONN RERDE PERITIERR RL EIOITDATINPLTNEE DLARTL  IT IT TORTE NIT TEITTENITTEITTT BE ELLENR LIEDIT RIECHT KRITERIEN NEN EEE  ER TEEIRD PR  N EEE  ee iM EICHLER ne,et) ne) OR OEL RN RN BROT RD ORRESDE ROTH ALOLTTERDOOREROLTTTTON KOPEN RO ODE0 RER ERTEILT NEORNGREREERENT OCNNDNOLEOR GONE PRERDRRIROTER ER NE DER EOEROT LTE LTR TEEEEE EEE)  BETTER TELLER DR OLE ENTE NERDR LER RIESEN NETTER TITTEN BEE ITETTTTETNETRIELTTENLETITTETTTT LITER LEN  TTTTTTTE ET HETTRTNTETTETTEE EL LTTNTEENTETLERTTTNELNERATTRTNNEHEENTTERERTNTETEREETTERSHTEEOTRRREHNZTENENEENTERERREENET WLRERERNTTPREERETNTERTTENTTETTETTTEETHTETERTLTETETREITTENTETTLLETTERNENTEOTEOTENTENTTTREENETTTETDEEORENTEE PERS ENDREIER SSESESTTLSERTSISESEE GREIEEERSPETEORERTTOERTE BEER  PEREESTENZETEREDEE NEE TERTEERTER TEENSCEHEELETTEERBELEEELD LTE DL TEE DERETEEEEEEREETENROLERRTLE LEE TETEEE TE EDEODELGELELROLRALTEREERELETENEREOREN 770200 LEERO DET  DEEETTLLLEEEDOER ETZEEREELLEEEEEETLETDEERTEILELETLLENTTEEREÄETTOLLELTTERER EN THREEETTTLT RRES RT RETTEN SEHEETTEREERTTER ER NEREEERIERNEN ELEND ESS De a N  ee eeen er nee TORTEN AT ETERZONETERNETTTTTETTN RITTER ORTEN NORTON TELTEE TERTENITTTETTRTENTTETTTTETTIER R IEETNICH RITTER RR I ETORDTNRT TEN TEN RIETITNRTCERRTTTTT LITER ICH IT NICIEHEIT EICHE RHEIN Col OL EIKE MHTIEROL THALEne Ö 0 ER . AR DDR HEN KOCHENED WCBE DEE OLE WEILE FE  NENN DES ER 0 EDEN RE OO TEN, “ KR een ORTEN . he ET, een, eneene nette er et a ee. . ee PR DCHY * “ rn re, CH *Bon getan EEE LETTER RESET TORE ETTTTTETTTETT ERRET EEE EERELLEREERE BEEEEEERRITERESSTTERSETTENT 02T 2ERERTRTEE) 7800ER EEETETTLERYTTLLEALTERTERN YLELLETELEENNTRRTED LTE  DEREEOEENTEDEDRETTER BOEEREREHSENEBLRER EIER BEE RETTET LEHRTE NER TER TTETTETTTETTN hr MM y DR RER RERge ee RER LEREELESEEENEL EEE EN ZI RENLLTLERLETEETERNE a EEE  DERUNTRRERTTÄNTTTETTENTTTTTTTEREEEE ERTEILT RETTET  RENTEN TIL TEEE teea RR ROOERR) O0 n Ey" ORIENTIERT 2 RE OR “ 2 er % RE 5 n ” SR ee ia eeistnie SETTERTEEETEETE TER TNEEENTTETTREE ELTERN REP ELEREEREOREEEESRERETRE SENDER TEERTOSRELELLEÄTEERTERTLER DRSRHEIN ETLICHENDo) . ee) DR . 0 Rx ne Ö wie o * .. . 2 vo ”, .. EI  ELTENE een ee) ie nen ee ane laIS er ee > % & war NER RE Br 505 0% . © “ Br ” 2 “ ELEKTR TERN ne FERNER ETERREREEETNTTDRLTRTTSRTTNTTNTHLTETERTÄTNERLTLLNTTEATRTTTTTAT N TEEERTNTTTTTTTTERTTTT N RE RTRTL TEILTEet “_ ER Der A nn TE ERROR 2% B 5 5% % Oo ET NETETE TEEN EINE (ER EEEERREREERTERKIR EN ENTER TEST NEE TRETEN TRETEN BEEwars ELSE weite % DD Kr ERROR BEREESS en ER “ TE Dr EEE TEURER 28 RER EEE NETTE ERLLTETRTERRERTEN EL GERLLETTEETETEERETTERNTERNIETEEETEOEEOEDER REITER nn ERERESRTEE EESSSSIEESSRSESERESESEN RRSRERERNRESSSSERSRTRSERELEESSBSR KEN ee 2 DEE IRRE Er Sr ERRREE RER 36 3% TE CK CR. TREE Ra ERLITTENTEL TETRRETETNETTTETTERROR TEE NRTNTITTEN EEETRTEN RRRHEREN, 5 ELSE ELSE TEILTTT ARTTTTTTTre ee DI “ .. ee “ KEN ee ... ... ” REN, u nn. N > NNEHEN IT ee en ne, a neeHe re KON EHER IE. ESTER,  ee a ee, CONTI EHESTEN Nee, . * TE, ir, CE .. rer, ni ei nr EEE 6? * CR u Er nie ee) 2 “ ” dar,t, RE . EEE ee CL IRNRD TEN N  ERTL BRETT IT RIEE ee en te enDR & SE ce ” a SR De A ERESNESSERSSEREN Br 8 on PERLE ER 3 LEEREN RRESTRÜRKERER REINE  OEL ESSEN ELTERN EI EELNEREBe . ut * et ee) ". ee A IE he “i Se * ee ei “ EESER BR a2 GETRETEN? . wurhe ee EN,ee tee) ee BIER er BE ECT ME NEN DEN RU nie rin een KR30 BD BR BEEME0 20) . ee EN DEREN. 300 6 RI RRRE ee 5 5 {> . De REIT 2 > RO 2 LET RTTTETTHELLTER u)SEELE EN  ee ttetatteinte) OR eteteietete BR NENNEN RAR NONE ne een ieteren ne teininterane,EN, ee h ae BETRITT SER EEE nz u EEE TE EEE TEEN TTTEETTN TERN RETTEN HÄTTE TEERE STETTEN EEEREREHREHREENEITRETETEREEENITLENNTTTENEN LEERE  TETERTENT EEEER TEENS SER $ ERTENTETen ee) ie ae, De EEE EEE000 GRREEEEREEREn SRERERSELEN Pen xEEErt  Me SEELENEITEE AN TTTETEOE EEE  REIN LEEREN  TEN TER ELLE  TEE LETTERBCE SRCH EN ie  htesarsinte DRRERER TIONEN NENNEN OR ei tetenNEHM NL . .. DEE “ ea, wir- BE ee =, OR) II 07 eine een ER IETT ” AT, 2 = ii et TE LEHREN NIEREN RENEIER ELLI ESSEN ee LER N ee ee! ORach “ KR RICH wePEIREHR net En Sn MENTSEEEEEEESENZESSEZSE  EREETHEETSTEEREEE  REEL TEE LERERRLEERE  TRETEN IT ANTLTSHEREEENTNEDTNEENTEERTLTÄEHTETER ERGEELERERELENEROHLERREELSEEENELEERTNL?00000REEEEETTEEEETHERTTLTENSTTRERETOERERRTTTETEEER ERSSSESRISSESRSRESSSSSSERSSE ER, HERE NT riDM) .. . ee . ne  ee ee ne en ER a ee ne 0) 0) ne nrie ale ne ELEKTRTEN VEN EICH ICE NEIN IE IT ee EA) EEE SEETEESESESESSE SEES ET EEE TERN Re oe “ eeER IR nn 5 RENT TTERTTTETEREREREEREETNTTE:REESFORSTERORENTETNLTTTDERTÄR EEEFETTE IERTRRTERTEEDETETTE ESESZSEERREESEEESSEES SRH ERELOLODEIEOELLSTZTEEALELERLLLEEZLEDRETLLORET TEDEETESLEETEEIT TRETEN DELETE TTTEENRDETLEE RREELEEEERER 4 : ” eeen Ka) Or or. et u RE eh VE ESEL ERS en Te ee rn en BEER EEE LETEDRETEREELTEDE SEITE NETTER EEE RT  ee BETRETEN NEN CO TOROLLORRORELIEN IN EEE EEE CZ> CO DR) " KL ee et ET nee EEE  DO DR EL WOLIEHEN . enRER LRELTTTERLSTHETLTTTRTR RE . ee « ee ne  ER tee nie) PO ET ein ee, gene er ee te De nie .EELLEE en I EEEER AREETTEE EHE BETTEREEE  SEREREREREEPEOSEEEET  BREREEREEEERE5% 2%OLE EEE  REEERDELERETEOTEE Bean EREREEEIREEHRRRRERERESEERERERRETEREREREDFERREEE EEEENEREE LEER EEREEIEREELESLELEREETRETER EERTERat 2 ee tete RE TEENS DEREK  TRETEN TEE RER EEE EEIEEENEIIEITLELEELLE EEE EEEERREESERERESOHR en en eleteine ee OETLREETETETTTETERTee AREA, DE TA2 Ar TE. IE ERERETBERTEN, BERN LESE ee RERERR BR SRERREEE, EEE SRIDERTDE TEEN EE ED ERERTLTERTTERE EN  WEL EEREER TIERE RE OTEEEEEETETEELTERTTESLRTERERTTTLTETERERTEETTER NEISSE DERSELETSERENSeen 5 ESRREERER SSRERERDERTERRRTEIER EEE ERNEST ER 8 EDEN EEETEN BEE. VERONRERELTRE STEEL LETITTEEEEER RER EEETEDEELET EREEEEREN,. SEOEDE EEE TTLREERELPELLTCHEETERDELER DEETETRER RETTET) ee HEREINB % EEE) EN were 5 ae ER TE TONRITTTEL, ODE, FREE DR EREESELLTEN ED RE ERLERNTE HERETRE we 0 OEL TREEETEERTTE LEERE EEE EEEESR ERBEE ers> . PER er “ WR .r et, A rt, et ee 3 Be a ER, “ ES  SEA ERELERERERREEEEE SR BERSEEN PO2 en 3% “ = . a De EI ne 3 can 2 £ BEESEREEEERZE LEE EÄZEPNEDEERETELELLLETEATLERE 5P I RE I DE ER ED Sr Ro RE SE EEE 252% 3 “ EEE TELLER TEALTREÄLRTEOEERTEESTDES RER =
: BEER 2 2 2 De 38 GE , IEEREERTERTERE 20 ER & SEELE 2 2 EEE,GGRCZEÄLE TE TWEREEEER EERSENEEEE EERLRLREELERERE ER“ REES SELTEN p: 25 EEE ER. BEERIERIRH En DE DE EEEER > EEE EEE  LEE SIR EEREETTEETERERD Bi en een] En Hl neh en in ee) “ COEEHTERE ” Ro a eree, We enerhesnnB EEE THREE EEE EEE SEEN, Sn TEE EEE, ZEN EEERERER ET LEERATRERRATETNTEENSREREÄTHEENN, DELETE ZELLLRTEDAELHLEERTRIER NEEELDERRTNELENEEE ALLLTDEERENEEEE‘ en En BERERERTAREOREREHESRIRHRERHHEEEEE en ERTEER BDEERRE SESEESrennaee ERETERE METER LTTHTTTENE ELLE. ERTEILTLT TTRENETLELETTTELEETEENAHELDERTAERTLTRNETETTRREITER ALTEROR EEE ER: BR BRETTEN DSL REREHREHEREREEERTERIREESBRENEEREEL EL DEEH EEE SEELE EEE IN ERRRTLEEEEERERE RE TEEEETBELLTETET EEELEERENIRRELEIDER ERBE EEE,R a GERNE TTTERTETNSTTERERE LETTER ERTEILTN  Te BELLA TELLERDEE TEE THET TEL NESCENLEETENTTRETTEETTLLLLERSTTT EEESLEEINSENETRR een eteinTene ERRSEREESee

ee) REES ESEL EEE EREEREE TREE EEE  TERE  BREI SESEERRIELO TESTERRESELLER EEE LEERE,R N EI ELENEEEEETDETEEEREEEEREEEELEREEERTETTEEEEEERRSEREPERREERSEPSERERSERenENEPESSERER BR LEERE  an er REDEZE DLEOEOER TEEN LEERE TTLLLLER TERROR LLZTEEELEELEEÄEEREEERELREREEEEOTEEEERETTLESOROTERERPELPLEREEEERner a a a! EREEE ee ent er EEE 3 EEE RE WOCHEer RETRO IE Ba ee BR E E DRET LE MALE ans uDT en RE TEEN, SEERLELENREERERLERRÄDELEHTELEREREREETZTERLERREEEEREED EEE NEBEN ET NELLEHNTE SEELE TEE TEE TEEN NERLTESSESEREESDN2 ERLESEEER RARITÄTENER DEEP DRER EEE, EEETITEL ETETLLTEEERET EEETEE TEELTETETETTEGETLELLEEREEETETEEN TEN TERTTLETNEN LEINE EHHERTTTRTRERTEREEE  RIREETTREER ERELLLRLLER LEER ” FRE DEETORTE, EEE DELETETREE ZEEEDEB ELEND DELETE ETEEELAEERELÄLPCERE EEETREREEELEETNTELTEOOLEERELLRLEEEGEER LEONE DEEESDERETERERTERBEERRER 3TE TELLER een ee RE ee ee EEE TEL NEENEEE EEE EEE EEE TSTERTETTENRTLETTETENE RETTET ET ROTE  TTTÄRNTTTETET NS ETTTEN EEE LTE ET  TTTHTDWe a nen EEE 1 EEE EEE, Ge EOLLERBERDENLELRRELÄERLENEODTE DEE SEELEEEEETERERDLEEDD LECEIE DENE DEE WERLELEE SEELE DENEEERLTEDEOTE230530070,00000000000000ER ERERRERBETRETEN 5 EEE Re RE EETERERTETLTLEDETENTEREE ESSENER LEINEN RELTEELEERE  AELOLDENTEPEERELTENLERTRELEERETTARRRLENTODERERLETE ENTER EEKART TERELETTTETTETLRRERTEEEEERSEE ne ei tie) 5 EEE ERERTIEERRI ERLERNEN  SERIEN RAR EIE  RENMER SEHEN TITEL TITLE teistste ERne ER es > 2 0 RETTET EETETERRNIER NET NSEELEETDLETEERLETTLLTLTEELELLTTTTEH ERTEILT EHERmn SR FE RZ LEEEREEEETEEES ERSTER BEE TIEFER LETTERS EOTTNERTEETRE TE OTTTTTHEEEHTE TEEN BRETT TLLHETHTEEDRSLERTTE EEEBEERee rtnn ROTER EEE N . SE F De ER EEEET REITER  ELTERNRe RER ERERTEEETELETETTETTEITTTERTEN TEEEESSERETES ee GÄRTEN AR EEE u BEREITETE  SEEN NINOENT HET TTTLTTRREETTORTEARTETTTTNTETTTTN DE EEREHELEEEETEREETEEETTEEER VELTNESTEETETTET TEENS DEAERTELETNEGE ZERDGEÄEDERENNBOREEE  EEE  REETERTTEERHNTERNN)EEE = ERTDEELEEEORO HERReeRRGEWEEEOEEEELEONELEE LEEAL EREBEEEEEEEEREEREEEDEELEREEELENNLOLEEESEEERSN3STDEEETERR BEER
2 EEERREREOHRERERHRRHENEREEE er ORTE DEE DER OLE LQERO HERHERRENnn DISSe GEEEPEEELREEEELEEEBEEEESRLETIERE BEE

“ BESSER FRETTEDERIEEee nte BT REERLERLEREERREETTEETEEE  ERLERNEN ELTERSEEEREETEENENENTETHELETNNLERLEETTTRÄTTNEMEERE  RETTETTENATNTERETEENELHTETELNNTATELTEETRLTEERETELTEEELETETTETENITERTTTR nn BE TEENRETTET TEEN TEA TTETTTTR, EEE
EEE SOSE LEGTE HEERREEERREEE052SEEER>eenEEEGERTRD sEEE  EEELEEREN EEE EOS TEE TREEISSTETEG LEEREN

” RELEEETERTETEREE EEE

Be  er
RER IE: .ER etSoniDat eng ertetztıte ee aanHT,  n .08 Enei5020.  2EEE ERTERER u  . vsea orsrERee27a e2=w aeeeutate3 eog”,>et,2%ER2272REET  EEE EINE DEEEEE ESTER  SERIE er ERLERNTE SCHERER SEE ELELHLEEREELER ERE ER LEE RER EEG EEE OHREN EEE LE(a Near), ee ns DEEETLEERTERELEEERR ERRERER, TE EEE Kan? en re N  EEEREN SET ERO LET DEREERE ne ne de ei eeDER LLEEEL OL ERNEERLLNNLHNETEL LATE RE ee GER *EERETIER ED  TRLLEREZLTERETNTEN EDLIHTLLTEELTTEÄETENR EZ LER PEREER SIEGE ZELLEN DZTEEEOREEL DERRERLEEREE

23 RE en) Di FEEER Dt Seh ne ae 2 Benin ERS er" einen se Ex er SEEN EESETEZEETEDETLETER DR e

a “ See DE “= > ®;:=SE5FERE SE a ER G (ib x x u ne EEE > 3 ER en=: en; ESa N er EEEa RE  ERGeEIER 5enxA EEE.ERRE >>2>YeEESEIEES.eine22==2 CE22
EETEETETENEEREEEESENERSREN5=5een5%DIESean:&$EEEa=en%SE5EEEalRenRETTENEETRHEEEFREBR SERREEEee >eieeCRFEBeeERLIEN.xEEEeeWRTeensERen 85SEERTEEEDER TDLEEEROEPORTEDEELEER ”REDE 2RECHNER SIERTTOTER LTE TETTTORTTTNTIEETTETTNE FREEEEE  LEEERTEILEN SEENREDEER  DEEEREEEETEETEREEEEEE  TEEN EEE KRITERIEN  REESEESSREESESSESSSSESEEEEE  SETDE  2.> ei DLno its) se en ex.  ve&xteen 2MrRLet) ni  Be ruBR2 2{nER  .%“== erinNEEEEE  EEEieER  nennen2% ee>ox ”e”uceenEEE  TREE ET ERTELTETE.SIEDER%ornrao HRFESEEEeau,>5DR,exaEEEenr ROTER=eiEn%aeenBuaa6%v2Zee ea2 a(>atRETHE Eee RSSTELEEE. ee2% ER KR

ER 3ELBESISSLEN EEE  ETERETER ne,  BESSERLE  EERERTTORLLEETÄEERE  BSRTELLER ELENDEEEETSEEEEET TENEELRREEEREREREEEN EEE  EERLERERSEERTEEEEnEEEREIEELEEEESHESSENEenERER xENTE TEE GETESTET RR 2
EESSLEBERS ER LENERSEKS EENEETTETEE LEEREN EEE RELLLEEEEEEETTRE RER  RETTET RECTREREE TRETEN EREEREERERETETETER NERERESNEÄOEEE TRENNENESS a EEE RE REN LEE ET EEE EINER  ELTERNTEIL GREEN TEETETEETTOETTELTNEENETEETRTEILTTETTTERTTRTT SELLERLÄER EEE EEENETNTTENTEETTERETE ZELTEDR > . : R-eret ee a RICK LE  a lien ne, Ga nee] >SEEN usERREICHEN OR000700800,7000900000090900009 a a ee enBaHE EEE EIN= R TE REEL ENTE ELTERN BESREREETELERE ELLE  PZEEEREEREEETENEZELL DERERERETPEEIERRDEBEEEREEELEÄER DEEP DEEEBRER  WEBER OR ERETIELLATEOLKTTRR >en % SR RETTETPEELSTETTELTR TEEN EEE LBELE LEERERTL EEE  TEERETELTENNEIE NEED DEREOE TE EEPEREERELADEEROELZERESEEEE  RER RE RERRETE

tet tens RE Er CORE ns EASTERN et ee te BR ETITETTT 2 RETTET EEE TEEN &3 : EB EEEBEEREELERETEEERTERERETTTHTH GELEBTRETTET TEEERTLEDTSTELE TER RLEEEDETREENERN ELLELEGELLEEÄLYEEELLREOTELELDERDEAEEETEATLILTRTERFE EREEEEETETEELREEELEEDELEELLREEELEEOE TREE
2 3 > RR EEEETELELETEE ET EENETEETEETTHETTTRTTTTTTRETTE, SE EEE EEE ELLE, EEE OEHERERERRERTERIRT GE DEEEDEERERER LEER, >22 ER EEE TWETERLDEARLLEHEESTERSTERE EEEDR EEE EELZELREEE TEE HTELET WERREE ZELLE TEELETTER TDLLETNELTTEETEREELDEREREN 0 SSEERELEERZERELTEEER OSDELEREEDTETTELEEEERE3SIRRERETR= BORRER & DEE ENRLENENRCHER RETTET LEER, RR 22 : REEER KÄLTE RETTET  TETTLETTTEE GEELEEERTER 2 RITTER IT BENENNEN  TER nz TEE REICHENSCHERER MOL 5 EUER TER TER ERET  IRSIERTEEE LEERE  LEERE TZTTELETETTN ERLITT TELENLLSTETTEN TELEREETTDTSEATERDRODENEEREREERERTEREETEERERZEEDEEDEESTEDLTTEN

EEEEERESEREEERETTEN TERENTNÄNTERTTENS EREEETTTERN,ELENETETRTTTTTTE LEERE  EETTTLERERBERERSEELE TELLER3EReaSEEEREC LEELEREELERENENEREEH TREE LRRTNEERTTRTENTETILENTRTNTN EESRERSSSREREN 8 BLENDE ER  EIER“ Re  ERS 305% EEE  EELELETTÄRTTTLTTEENTEENETTTENTERERTNSEEDE  EEELEEEE SL TLLEEELE TELLER TERT LEEREN  GEETETTTEN EEKEWR RETERTEETEREEÄORTERIEREERETTTERReeSEEREREEERIETHTERTTRTER:ETDTEETEEEEREIBEIREERR DEREOTERTRRIRTSTRERER° St ee el Tall) TEE DET ee nneneichte VOREEEERRETPEEEEETEBEEEERDETTEEELDEEETEEN er ERNERENERTERRRNNEETTHICREIORETITR RICH a etennnaetete) EEE. .. se eaitetelstsiatste) ERTEILEN EEE ENT,tele)SER GER TBERLETTE EEE ERETREEREETETEN  I ERLEETETÄET EEE TREE ET ENEERLEEERETER RE  TEEEER BE FREREETRETEER erste
“ en EHER TEE TTETTLEEEETLOLTLETETETTTEODRTEN EÄREHEETN ereen ste ERERERTTERTETTTELTTN EEE,  eis ee, ” ORTEee! RER  DRITTEN ee ET et er R ie ODE IE ET RER et ee eennieieie, CEEERR ae: TSSSS DEE BEDEETOSEHTERERITERTSDELTRRERTTTTTTTETTENEEE  RETTET HTELESNETTETEEEREELTÄTRERETEEETERENDERTESTERTTRSEEELLTERETTEERERTTE ET  TEEEETE EEE TETTERTTTTER, EBERLE NETTER HTETTTETTE DEE EEREEEZEEEEEERLSLEETEEELEER % ENEEEE EDERB ER RE RE RER ERBEBDND REDE EBENE DNB RBEDESEDE ED FEDER  EEE  TELTERTLTETTRRT FE EEEREHELEELERERTEETEEL er EEE TREE TOERTOETTETTTNE EEE
‘ rennen en RER ERROR TEEN ETEEEETETETEETTTNT TESTTE RETTET EERERETERTETE nie) EREER ERRSSERSERE een etetele ESESERSES () ERIRREREETTLELTTER GER RETTETITEEETELTEERTERTELLLLTLTETTTE CET ae‘ . 22a TEE TER ERE REN 375 NLERRERETERTT EN SERKERERN EEELEERE TENTERERTER TEENTELLER ER EEE TEENGEDEERENELELEENTETETETETETTLTTTEEN DRB =“: DR 5 ET & 5 ER EREREETETEETISTRELTERTTENE SIETERTER EHERTETERITTEREENEE RER TERESHHENLEEDSEESETEETTEERTENTEERNENETLLRR LERIRRÄELTEEZELLE RER RETTET ELSE 2 5RR 5 2 >eg 2 RR REES EEE TETE NEE TR ERREERERETEREREEREREREREETEREEIERERETTERDLTRITRITTRTERE ORRERETTTRRTETTEEN RER $: Re . \ e “ % 2 Een : nn RERSEEERERLERERRERERRERERORERETREEEEEEERORERRERDREDRRTERTESTEETEET TTTE BERTTEE TRETENLEREEEÄTTTERERDEEELREEREREERRERRER3830 0000090902000000BLERRERNRRERLTLLEERTTERETD %RE x ö eh 5 : EEE EEE TERERETTTERE EIEEREEHREERELEEELELE TELLEREEE DREIER ELSE REREEHTESKAREETERETEREELEÄLTETLLELLE RETTEN GEREEERERDEETEEELT 2 TORTEN eenR SENSE > 3 ® RE EEE RLELQEODEETERE ORTE VEEOTERE RORTTREETHERKÄRERDERERERTETEHERTTHERTDERETERRERERERRETEETTEOTEEERTRTÄRTEETEENTEE LREE LERNTE LE  NOTERENTERTÄTRTTTETTTTE EHTÄRERERENETTTTTTERE 0; 5 EEE, 2 ® anrd ERBE EEEGELEEEETEEER TEE RELEREEER DEE LET DEL IDEELLER EEYREEDLLEELEENTLELTEENDPELREDN DO EEEE DEE EOIETERELÄETEEN SEELE REREELDLEEELDE TER

”, ER > . SR ee, Ce ie ee) ORERTR ee EEE  RETTET une) EISEN.  DIENT EERRERERREETTEERÄREELTRE DIET RIEN EIER THTETITT RL ON« ne RER .EEEEEER nass KOCH er lass ee‘ OR EC en ae Kr . iarnet. TS er ee a ee er ERLEICHTERN . . BEN 2R ER BEDS ER De ER FOEERERERTETTEEE SE TREE TEE EELEEDEILERRLELEA LED SVDRTENEETEEE DEE TET TELLERNE DEEEEEDREEZLENELEEEEEEETEDEEREEREETEERELESTEEBERLE NNOELLLRÄLLEETEERERETETELEEOEEEDTEEEEEÄLEEEEETE ER  ERREIIRRERE 0% EeeCM DD . = se 26 ee SI . at, Fe ENTER  TTTET REED ET  DR EEETEER  TTS . SR ee DEIN RER ICIC NEE MEERE EDLER ICE REITER TR ee ee naeh  steht TE ER . ”B a RE ne I, ESSSE  Ze B ON ERETOETERTTTTRNTILTEORERESOROSEESEET LEERE  TESTERTEE RE LEER RL TRHETÄNTLLDT ELLE DLCHELELLEEFT, Ra EEE eiDS E MOL BDO ee ar ”KR SINE NENE SER SaoTEE TEEN EEE SER: LT  SE GRZZLEERERELEIELERESDEEETTEHDELLENNELERTTEDER DER TEEERERETDERDEREEEOETSTEEEERTERLERENEa FREEEREEEEEETEREREIERERITREEEE ILTERERGIEIE TIEREN rn DE nsee te RR TRIERER RENNER TEERORHETEE BERTERTGTEREORIRHRITTTICHETERHITETTN, EL ETIEETETTTTNE REITEN AEEIERTTTTE TEE TETNTNTEEEEETOTTETTRTTER EEE  TELLER TERN DZTTOTEERRRR EEE  ICH IT TENNIS een eier) ELLE 0 SRG RhO0 tel DOSE ROTERNE TERD TRIER STREET TERROR RER  KERNE ONORDER ONE TER RR  HE  DOITITHERRE.ACERITITETTRERENTER TERRITORIEN FE EEDETEE WEHEN TTERETTTITEETNR DERENNETTE  TTEERTTENTTELEELETNENENTTERTRRTRERTHR RENCTHNELTEENTTTER LETLTE ee I N DoSEESDENESS % SR HERRN IRIITR IRRE ROTER TORRENT TIGER TEHERAN ETTR TE TETEROERENTTONETNTRTITTTETETLETETENTETTNTETERETTET TEETE TERTETTTTRERENTIEERTETTERTNTERENTELTTTTTR EEE N  LLLETLETWETTERI  ZELTE TEENS TLETETLLENTTTN TEE 2 HERRENDER DOOR OH NSS SEES ERS ee ELLRRRIERE DI IE MORE MODELL HCRIN TR nt “ ET TETETTEENCTNT LERRTTTT a ee ER MOORE RER, or WIEN BEREITEN EEE DIENTEN) tete *) BRRR ea: DIOR ee ER ner  ee ” ” ” CENT .ERROR THREE EEE ETEENTEEETREREEETEEE TTTRERETTERTTTTTEREENETDEETESTERENERELDRETL DE EEDDDDEETEDEDSERSEETE TEE ERTLEEDTEEDEEEYDE BEETLEELE EEEFOEEERERTEEEEEERTERTEPET ERKEHRERETEREREEERERWERTTTTTEREE RENTEN TEE ESEL ELTERN : EREERRSRNSRBERSEET,eleeisieie, N ee NENnee EEE  ehERSER ESSENEREST TIER STIER EESSEESSSSESESSEEERLRREERETTHERRERTTTETEES3OROER LEHRT TRREENRERTTNN EHERRE IEHETTETTEEHENNERER TEEN) REESEEE,EREHEETLEEEREETTOERTTR rnRENTNER TREE ur DIETORTEN RER ARTE RETTET eeenietn RETTET
BERESSBESS EEESSERSSERERSSEE ETETEEETETETEBSRDERETERBEREENSEEEEERER  ER  RSSSRENSSSERESEeeEEDEETERTTEN2EEE,EEE TEL ITEOLEETE ROTEN PRERERREERERTIERNRSERERFEEERBERREEEE BEE“REERELER,ERSTE EEEESER  ER DEZE SREEETEEETREPRSERTEETTRREEEE 2 RETTETIR
ENSSERENSS SRRSRESSESEN, NETTER), „ERSTE ET RER, EEE, RE RETTET: ERLERNEN LLORETSEELE LEEREN STERNE > = ERRERR ERTL EE EERHTTEERTERRATEEREENTEELERRENETTHEE TEN TERTERTL TTHTTTTER REES . HETSRSER ESTESEESSESETSE ESS $ SRRORERE DE ETEREERS RPEREN TER N RRER 2 7PTEERTETALLLTLEET ET EREDTTTTER N ORLLEEEREREREERERNTRETEERHERTTTE SARTSRERERTEENS STERBEN EEEEELER FERERNRRUREERREEENIRERENTIKENRLRENNELERATLEENELNTTLLSTTTEHENLTTNLELREHTTNER ae 3 Ne ERERSLRERTENEEURER ERSEESSSSEREN, SORRE EN SEEN COEROREN EEE ET ORT EETERTETTTDERLERTEN EREIRERER BRRLEHTETETTTTELENENERTELETREN KENERTTRETREETRE ER SRERTERRRRRÄRE OZERENELENSERTEHRDHTTEETTRTTNTNEDLERTNETELDHEIRATTLELETTERSRRERDEETTLTETER BoR BAHR NENNEREELEENSREETES SERERSLSESERES Sn a 2 OR BE et ES iR een enneetneste : : EEE ED >” %% RER OHERERRERTHENRERTER  EERTENEETTENE ERROR TETTTTRERE EIERN ei EEE ETSENT RN BL = DR id S ET » DR setetete) 0% 0 00 se RER GO + “ R echte ws DOREERD Br & een BEREITETRER ERTEILEN OA O0ROER een,RERSERSEES ERLITT ie R Fr DR 2 ER BR RORER, a ee DE ER BER OR : PR BR SET u ER LEERENSELLERLEREENTTTLEENTTZERELEERE SHEETS TEEN TE TEILT THE we HIRTENERSTER ESSSRTERSTTSSEN OR > 2 DR Da BEER DR A SS Mn RE EERER 20 es ee : x % OR 5 ee ie en RER CH TERWERTRERRÄRETTERURERNEHRREERENTIHENLDÄLLETTENTELLT ELLE LELÄRTANTENS Ai ELENABEN EEEEEEERERR ae :M & RR a ee SE OO A ER 38 DR DE RE RR ES X u: OEREER FREE 5% x 5% ee DEEEZLEEDERETERE TREE ILTTLAEELESZELELLLILEEERELE REES PEÄLELENTENTENNTEETTEERLLEE TEL LETGLLELELELETTNTTTTS DIOR ORTEN alas 3% ah olien 0% ERBE DE RE EN &0 a KR I PR: et N ee eh CHR ei DEN «i o% RR GREHOETERSITTE BRETTEN EEE  ROTERERROR AEG RSS ER RE SEEDR ICON PAR NIC en “ % SR RN, SC AO tee AR O0 DD Do GER . “ RE a RE, iereieteen) AER DR RR Sr D RR A ORTEEEK DER LT  NOIR STEHE RE ROLLER BEERN DT in SROOR CR EEELERE R Di 0 RER GREEN oo DIE 0 ARE ERRRUN “ “ De 2 ERBE» SI DOOR 1.) So ) RR, AR RR REEL LRTELEER LE DEE DREERE EA DELL TORREERTEERE DEREN STREETPER RETTET ERSRERER CREETERBEN. RERETTETEERREETATEORESEREREGE LE SER TER ELEETTRETE 5LENZ WORTEN ELELEEEERET EEE DIDRERELDSDLLEEETSTSTETE STETTEN RENENETEE TEEN EEE ERLEIDEN EEE NETTER RITTER HERNE SET EDER EDLER EEEBESSENEN, FEREERETTTER EINER EHER NETEORRTSEATNORTEERTESTÄNTTTTITTT TOTENEÄEERTTEEEESSERERGESITEITTEEEE EEE ENTERETT NE EN ETTEERNTER TITLE LEITET TEERETTNTETTTEENETTLDTEÄNTTETÄERTARERELTTRETET BÄRENIRTE ROLAND NRETTITTHETE REITER TE THICKREHNIRENNRATTTEMETTTRTETTTHEHE ERR TE OTTIERE TEEN TTS TRETENRR EEE GRIECHEN TEE ERTL EBENE EIRSRSERSTENSSERESSS  CE TEREERE ENTER ORORRER DEE ETEEREETE TITTEN TRIERERET LELERLRTLREEDEEREELEE TEETREREETETETLE TELLER LTEELEEREÄERENEEEDNRER SCPERINEEETEEEEETEETTEHEEERLLELLTATTGTLTTRENTELTLTTTETTERETTLTTLT TRETEN ETTTETEHETTENESEL ERLERNEN RR EEE SIERT REDE DIE SRERTSEREOREEEEERERERNERRERERERERELERRERETTRERTERERRKTTERTETETTTTETTTTTTR LETTER  TEN TRERTRTNT ENTER ATPERTERTEETLTEOERTEESEEDEEENESTERTEETTE TEE LEERE TTEELRTRETELRRERTENRTTETERTENETRERTRERTENEEETTTTTENTNNTTETTRTETLANTENLTEETETIT STEHEN EERRESERDERSERERSEGERESBERERSGRERLEREEE ELTERN ESSENER ENGEREN SESESSSTSEE SEEEESSTEDN DESSERT SESEREEEEBESERESESZERKER, ERTEILENES  EEENEEE SEES EEK EEE EEE EEE EEE EEE ENESEEESSERIES SEES EEE ERSESESRERSEERSESSTRSESSIEEESBERSRSESE KRESEERES RT

Mit PLACE steht Ihnen ein sehr effektiver Befehl zur
Verfügung, der mit dem Standard-BASIC nur schwer zu ersetzen
ist. Der Befehl PLACE läßt sich auch gut mit INST
kombinieren. Ein Beispiel: Der Dezimalpunkt ist beim

ommodore 64 wie auch bei allen anderen Rechnern gemäß der
amerikanischen Norm ein Punkt, der deutsche Dezimalpunkt ist
jedoch ein Komma. Mit PLACE können nun Beträge nach
deutscher Norm ausgegeben werden. Halten Sie sich zunächst
einmal das folgende Beispiel vor Augen

10 INPUT"BETRAG: ";

20 B$=STR$(B)

30 P=PLACE(".",B$%)
40 B$=INSTC",",B$,P-1)

50 PRINT'"BETRAG: ";B$

l0O wırd ein Betrag eingelesen und in eineIn Zeile
da mit diesem Betrag evtlnumerische Variable gespeichert
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gerechnet wird. Zeile 20 wandelt die numerische Variable in
eine Stringvariable um. Nun wird die Position des Punktes in
Zeile 30 ermittelt und in der Variablen P gespeichert.
Danach ersetzt die Zeile 40 den Punkt, dessen Position ın
P-1 enthalten ist, gegen ein Komma. Die Position im
INST-Befehl muß um |  veringert werden, da die Befehle INSERT
und INST beim Zählen mit 0 beginnen. Die Position 1 des
PLACE-Befehls entspricht z.B. der Position 0 beim INSERT
oder INST. Die Lösung dieses Problems mit dem Standard-BASIC
würde ca. die dreifache Zeilenzahl erfordern und wäre
natürlich auch relativ unübersichtlich.

Nicht nur ein Zeichen, sondern eine beliebige Zeichenfolge
kann mit dem PLACE-Befehl aufgesucht werden. Das folgende
Beispiel bestätigt dies:

10 A$="DATA BECKER BUECHER MACHEN SCHLAU"

20 PRINT PLACE("BUECHER",A$)

Geben Sie dieses Programm eın und starten es mit RUN. Am
Bildschirm wird die Zahl 13 ausgegeben, was der Position der
Zeichenfolge "BUECHER" entspricht.

Dieser komfortable Befehl reizte uns so sehr, daß wir ein
Programm zum Speichern und Suchen von unformatierten
Informationen entwickelten. Jede Information besteht aus
maxımal 2 Bildschirmzeilen und wird auf eine Diskette
gespeichert. Die gesamte Informationsdatei wird im Rechner
als Tabelle verwaltet, was in Verbindung mit dem Befehl
PLACE ein sehr schnelles Auffinden von Stichworten
ermöglicht. Nun zunächst das Listing dieses Programms:
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1000 REM Wear
f

1010 REM VORBEREITUNGEN / Äcrescclane.
1 020 REM WRERKKKAKKKKRKKTKT CC II GING"

1030( POKE 53280,2:POKE53281,2;
1040 PRINTCHR$C158)

1050 DIM 1$(4000)

1060 PROC MENUE
1070 ::REM Fri

1080 ::REM MENUE
1090 ::REM rk

1100 ::EXEC PROGRAMMKOPF

1110 ::PRINT" WAEHLEN SIE DIE GEWUENSCHTE FUNKTION:"

1120 ::PRINT" ";DUPC"-", 37):PRINT

1130 ::PRINTTAB(B);" -1- INFODATEI LADEN" FÜ „eat in:
1140 ::PRINTTAB(8);" -2- INFODATEI SICHERN"

1150 ::PRINTTAB(8);" -3- INFOS EINGEBEN"
1160 ::PRINTTAB(8);" -4- INFOS LOESCHEN"

1170 ::PRINTTAB(8);" -5- INFOS SUCHEN" :PRINT

1180 ::PRINTTAB(8);" -6- PROGRAMMENDE"*

1190 ::LOOP

1200 ::::GETX$

1210 ::::X=VAL(X$)

1220 ::::EXIT IF X>0 AND X<7

1240 z:IF X=1THEN EXEC IIFODATEI LADEN

1250 ::IF X=2THEN EXEC INFODATEI SICHERN

1260 ::IF X=3THEN EXEC INFOS EINGEBEN

1270 ::IF X=4THEN EXEC INFOS LOESCHEN

1280 ::IF X=STHEN EXEC INFOS SUCHEN

1290 ::IF X=6THEN EXEC PROGRAMMENDE

1300 :CALL MENUE ,

1310 PROC INFOBÄTEL LADEN
1320 ::REM ahheie 2 ee ee

1330 ::REM ENFODATEI LADEN
1340 ::REM PWWREEEEE

1350 ::EXEC PROGRAMMKOPF,....  .,...

1360 ::INPUT"NAME DER HNEOBATEI :"-DN$
1370 ::OPEN1,8,2,DN$:CLOSEI

1380 ::OPEN15,8,15

1390 ::INPUT#15,F1%$,F2$,F3%$,F4$
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1400

1410

1420

1430

1440

1450

1460

1470

1480

1490

1500 :

1510

1320

1530

1540

1550

1560

1370:

1580

1390:

1600

1610

1620

1630

1640 :

1650

1660

1670

1680

1690 :

1700

1710 :

1720

1730

1740

1750

1760

1770

1780

1790

ssIF F1$="00"THEN CLOSE 15:CALL LESEN

s:::PRINT:PRINT"DISKETTENFEHLER!"

.2:3PRINT"------ nn  "

s:::PRINTFIS" "FOg" VFZH" "FAR

.:::CLOSE15

.:::CALL RUECKSPRUNG!

::PROC LESEN

::::OPEN1,8,2,DN$

s:::PRINT"NEU- ODER DAZULADEN (N/D)?"

.:::REPEAT

z:55 UNTIL XSzUNn OR XS"
. u 1 =szss]F X$=uNNi" THEN Y=O-ou
.: , :LOOP
Lertryayet

:::END LOOP

::::CLOSEI BA?

:::PRINT"RECHNER BEINHALTETHYNENFORMATTONEN"
::PROC RUECKSPRUNGI

222PRINT:PRINT">>RETURN<<"

.:::REPEAT

:::3UNTIL XS=CHRSC13)

END PROC... :. +
PROC INFODATEI SICHERN
. «REM ERNEUERT

::REM INFODATEI SICHERN
«REM KRERKRKUKHKKKRTNTICTCH N TG

::EXEC PROGRAMMKOPF AASeST cn

:IF Y=OTHENPRINT"KEINE DATEN! I": CALL RUECKSPRUNG2
s : INPUT"DATEINAME DNS

::PRINT"DATEI "DNS" WIRD GESICHERT!"
::OPEN 1,8,2,CHR$(64+": "+DNS+",S, W*

.:FOR 1=1TOY

::2:PRINT#1,1$C1)

::NEXT I

::CLOSE 1

::PROC RUECKSPRUNG2
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1800

1810

1820

1830

1840

1850

1860

1870

1880

1890

1900:

1910

1920 :

1930 :

1940

1950:

1960:

1970 :::

1980

1990

2000:

2010

2020

2050:

2040:

2050:

2060

2070

2080 :::

2090

2100

2110

2120

2130

2140

2150

2160:

2170

2180

2190

::PRINT:PRINT">>RETURN<<!"

:::REPEAT

.:::::GET %

:2:UNTIL X$=CHR$C13)

END PROC ”

PROC INFOS EINGEBEN
. «REM WRTTRTRTTEERRTERER URN

::REM INFOS EINGEBEN
® WRITER

IF Y>OTHEN CALL EINGABE

2: INPUT"DATEINAME: ";‚DN$

:PROC EINGABE

:EXEC PROGRAMMKOPF

:::Y=Y+1 Ar cene

:PRINT"GEBEN SIEDIE INFORMATION NR. "YNEINS"
}LPRINTICHAXIMAL 2 ZEILEN)"

::PRINTOUPCH-,39)
:::INPUT 1$(Y)

:PRINTDUPC!"-", 40);

:=PRINT"RICHTIG (J/N)?"

::UNTIL X$="J" OR X$=" N"

IF X$="N" THENYIV,1:CALL„EINGABE

::PRINT"WEITERE EINGABEN" (JYND7"
22:REPEAT

UNTIL X$="J" OR X$="N"

„ss: 1IF X$="J"THEN CALL EINGABE

END ROC.

PROCINFos LOESCHEN
. «REM WERTEN

BR

::REM INFOS LOESCHEN
«REM WRRKKKKKKKKKKTKH TITTEN!’

::EXEC PROGRAMMKOPF /:,

:IFY=OTHENPRINT"KEINE DATEN! T":CALL RUECKSPRUNG3
;:INPUTNUMMER DES INFOS: "N

::PRINTDUPCH-139)

SPRINT" -]$CN)
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2200

2210 :

2220

2230 ::

2240

2250

2260

2270

2280

2290

2300

2310

e320:

2330

2340

2350

2360

2370

2380:

2390

2400

2410

2420:

2430

2440

2450

2460

2470

2480

2490

2500

2510

2520

2530

2540

2550

2560

e5 70

2580

2590

::PRINTDUPC"-",39)

:PRINT"LOESCHEN (J/N)?"

::REPEAT

::GET X$

:UNTIL X$="y" OR X$=" N"

IF X$="N" THEN CALL RUECKSPRUNG3

::FORI=N TO Y

.:::1$C1)=1$C1+1)

NEXT I

.:Y=Y-1 re

::PRINTHINFO"IST GELOESCHTI"
::PROC RUECKSPRUNG3

::PRINT'"'>>RETURN<<"

2:2 UNTIL X$=CHR$C13)

END PROC..

PROC ENFOS SUCHEN
R M WERKEN UNE karec?

::REM INFOS SUCHEN
REM WEKAKKKKKKKKKKK TH KG SE SG SG

:sEXEC PROGRAMMKOPF here

IFY=OTHENPRINT"KEINE, DATEN! I":CALL RUECKSPRUNG4

::PRINTUWIEVIEL STICHWORTE(1-5)7"
::REPEAT

::2:GET %X$

sUNTIL X$>"0" AND X$<t16"

:5=VAL(X$) :VK$="0"

::EXEC PROGRAMMKOPF

:IFS=1THENCALL WEITER

::PRINT"UND/ODER VERKNUEPFUNG (U/0)?"

::REPEAT

::::GET X$

:sUNTIL X$="UN OR X$="0"

::VK$=X$

::PROC WEITER

:PRINT"BILDSCHIRM ODER DRUCKER (B/D)?"

::REPEAT

::2:GET X$

s:UNTIL X$="B" OR X$="D"
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2600 ::IF X$="B"THEN OPEN1,3:ELSE:OPENI‚4
2610

2620

2630

2640

2650

2660

2670

2680

2690

2700

2710

2720

2730

2740

2750

2760

2770

2780

2790

2800

2810

2820

2830

2840

2850

2860

2870

2880

2890

2900

2910

2920

2930

2940

2950

2960

2970

2980

2990

: sAUS=X$:PRINTDUPC"-",20)

:: FOR I=1T0S ; :

:::PRINTHSEICHWORTUIN: ©;
22: 1NPUTS$CI)

s:NEXTI

::FOR S1=1TOY

::::U1=0:FL=0

.s::FORS2=1 TO S

::22°2=PLACE (S$(S2),1$(S1))

sss2sslF Z<>0 AND VK$=NONTHEN FL=1:EXEC AUSGABE

sssseelf Z=0 AND VK$="UNTHEN CALL NEXT S1

ssseself Z<>0 AND VK$="U"THENUI=SUI+]

:s22:1IFFL=1THENCALL NEXT $S1

.:::NEXT S2

s:ssIF Ul=S THEN EXEC AUSGABE

::PROC NEXT S1

::NEXT S1

s:PRINT"SUCHE BEENDET!"

::CALL RUECKSPRUNG4

:PROC AUSGABE

s:2:1F AU$="B"THEN EXEC PROGRAMMKOPF

:2SPRINT#1,"INFO NR.";S1

:22:PRINT#1,DUPC"-"39)

::2:PRINT#1,1$(S1)

.:::PRINT#1,DUPC"-",39)

.:2:PRINT#AI

::21F AUS="D"THEN CALL RUECKI

::2:::PRINT">>RETURN<<!"

s:::::REPEAT

2222: UNTIL X$=CHR$C13)

.:::PROC RUECKI

::END PROC

::PROC RUECKSPRUNG4

2:2 PRINT">>RETURN<<""

:::REPEAT

2::UNTIL X$=CHR$(13)

:::CLOSEI
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3000

3010

3020

3030

3040

3050

3060

3070

3080

3090

3100

3110

3120

3130

3140

3150

3160

3170

3180

3190

3200

3210

3220

3230

3235

3240

3250

3260

3270

3280

END PROC

PROC PROGRAMMENDE
.<REM WAEKKKKKKKKKKKKCH TI I I HG I N N

: :REM PROGRAMMENDE
. «REM WRRKKKKAKKKK HK HI TI I TI N A TH

::EXEC PROGRAMMKOPF

::PRINT"SIND SIE SICHER (J/N)"

::REPEAT

.:::GET X$

UNTIL X$="J" OR X$="N"

IF X$="N" THEN END PROC

::EXEC PROGRAMMKOPF

PRINT" DAS PROGRAMM KANN MIT DEM BEFEHL":PRINT

PRINT" 'CALL MENUE !":PRINT

::PRINT" WIEDER GESTARTET WERDEN, OHNE DASS":PRINT

PRINT" DATEN VERLOREN GEHEN I!"

:sEND

PROC PROGRAMMKOPF
. «REM WRRKKKKKKKKKKKIH III A SS

::REM PROGRAMMKOPF
«REM WEEKKKRKKKUKK KK CK I GG GI DSG KD S

: :PRINTCHRSC147);

::PRINTDUP("="40);

::PRINTCHRSC18):" UNFORMATIERTES INFORMATI
::PRINT"SYSTEM ":CHR$C146);

::PRINTDUPCH=U,40);

PRINT"INFOS:HynA DATEINAME: "DNS
::PRINTDUPC"="40):

::PRINT:PRINT

END PROC

a A £ \ Nur ? “
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Es lohnt sich wirklich, dieses Programm einzugeben. Ihnen
steht damit ein Informationssystem zur Verfügung, das Sie zu
den verschiedensten Zwecken einsetzen können.
Nach dem Starten meldet sıch das Programm mit einem 6
Funktionen enthaltenden Menü:

-1- INFODATEI LADEN

Nach Auswahl dieses Menüs wird nach dem Namen der Infodatei
gefragt. Dies ist der Name, den Sie zuvor beim Speichern
definiert haben. Nun bestimmen Sie, ob die Datei neu- oder
dazugeladen werden soll. Wenn Sie z.B. bereits eine Datei im
Rechner gespeichert haben, so kann eine weitere Dateı
hinzugeladen werden. Eine auf diese Weise zusammmengesetze
Datei kann dann unter einem anderen Namen wieder ab-
gespeichert werden.
Wenn das Programm die im Speicher befindlichen
Informationssätze gemeldet hat, kommen Sie mit Betätigung
der RETURN-Taste wieder zurück ins Menü.

-2- INFODATEI SPEICHERN

Dieses Unterprogramm meldet "KEINE DATEN!!" wenn es
aufgerufen wird, obwohl keine Daten im Rechner gespeichert
sind.
Wenn Sie nun den Dateinamen angeben, wird die Datei auf
Diskette gesichert. Doch Vorsicht: Eine evtl. unter diesem
Namen bereits vorhandene Datei wird überschrieben! Auch hier
kommen Sie mit der RETURN-Taste wieder zurück ıns Menü.

-3- INFOS EINGEBEN

Diese Funktion wählen Sıe aus, wenn Sie erstmals Daten
erfassen oder wenn Sie die bereits gespeicherte Datei
erweitern möchten. Sind keine Informationen gespeichert, so
fragt das Programm nach dem Dateinamen, der dann wie auch
die Anzahl der Informationen im Rechner, in der Kopfzeile
angezeigt wird.
Haben Sie diesen Namen eingegeben, erscheint die
Eingabemaske auf dem Bildschirm. Sie können nun einen
Informationssatz eingeben, der maximal 2 Bildschirmzeilen
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umfaßt. Nun wird gefragt, ob die Eingabe korrekt ist. Geben
Sie hier ’N’ für nein ein, so können Sie die Eingabe
wiederholen. Bei ’J’ fragt das Programm, ob Sie weitere
Informationen erfassen möchten. Geben Sie hier ’N’ ein, so
erscheint wieder das Menü.

-4- INFOS LOESCHEN

Natürlich werden manche Daten mit der Zeit nicht mehr
benötigt. Z.B. Termine, die bereits verstrichen sind. In
diesem Unterprogramm können Sie nun gezielt Datensätze
löschen. Dazu geben Sie die Nummer des Infos ein. Ist Ihnen
diese Nummer nicht bekannt, so muß Sie mit Hilfe von Menü
-6- ermittelt werden.
Bevor Sie endgültig entscheiden, ob der Datensatz gelöscht
wird, erscheint der komplette Informationssatz noch einmal
auf dem Bildschirm. Wenn Sie hier die Taste ’N’ betätigen,
meldet sich wieder das Menü. Beachten Sie, daß nach Löschen
eines Datensatzes die Datei im Rechner umorganisiert wird.
Alle nachfolgenden Informationssätze rücken um eine Stelle
auf.

-3- INFOS SUCHEN

Dies ist der Kern des Programms. Die größte Datei nutzt
Ihnen wenig, wenn Sie nicht innerhalb kurzer Zeit auf
wichtige Informationen zugreifen können. Das ist wie ein
Telefonbuch, das nach Telefonnummer sortiert ist. In diesem
Programmteil haben Sie nun die Möglichkeit, Ihre Datei
komfortabel auszuwerten und die Auswertung auf Drucker oder
Bildschirm sichtbar zu machen.
Nach Anwahl dieser Funktion geben Sie die Anzahl der
Stichworte (1-5) an, nach denen in jedem Datensatz gesucht
werden soll. Wenn Sie mehr als ein Stichwort auswählen, so
folgt eine wichtige Abfrage: Wollen Sie im UND oder im ODER
verknüpfen. Der ein oder andere unserer Leser versteht
vieleicht etwas vom Teppich knüpfen, doch die logischen
Verknüpfungen sind nicht immer bekannt. Angenommen Sie
wollen nach 2 Stichworten suchen. Nun gibt es zwei
Möglichkeiten, die beiden Stichworte zur Suche einzusetzen.
Soll der gesuchte Datensatz beide Stichworte enthalten,
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verknüpfen Sie diese mit UND, sie drücken also die Taste
U’. Soll der Informationssatz jedoch nur mindestens eines
der beiden Stichwort enthalten ("entweder oder"), so
verknüpfen Sıe mit ODER, geben also ’O’ ein. Es ıst also gar
nicht so schwer. Von diesen Stichworten können Sıe also biıs
zu 5 eingeben.
Nach der Frage zur Verknüpfung bestimmen Sie, ob die

efundenen Informationen auf Drucker oder Bildschirm aus-
gegeben werden sollen.
Danach geben Sie Ihre Stichworte ein. Wenn das Programm am
Ende der Datei angelangt ist, wird dies gemeldet. Sıe
kommen nun wieder mit RETURN zurück ins Menü.

-6- PROGRAMMENDE

Natürlich hat so ein vorbildlich entwickeltes Programm auch
einen ordnunsgemäßen Ausgang. Der Notausgang
’RUN/STOP-Taste’ ist hier nicht angebracht. Wählen Sie diese
Funtion aus, so wird nochmals gefragt, ob das Programm auch
wirklich beendet werden soll. Bei ’N’ erscheint das Menü und
bei ’J’ die Mitteilung, wie Sıe das Programm starten können,
ohne daß Ihre Daten verloren gehen.

Nun nutzen Sie den ennormen Hauptspeicher des CBM 64 aus und
füllen Sie Ihn mit Ihrer perönlichen Datenbank.

TTERTERTRTER } RESEEIEEEE
NEE % % En

een :
2 LEE 5 “

Sicher haben Sie diesen Befehl bereits ın dem letzen
Programm entdeckt. Mit DUP entfallen nun Befehle wie
’PRINT"--------------------------------", Aber nicht nur
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einzelne Zeichen können dupliziert werden. Auch mehrstellige
Zeichenketten können nun beliebig vervielfacht werden. Ein
Beispiel:

10 A$=DUP ("SOS ",10)

20 PRINT A$

Die beiden Parameter sind voll varıabel.e. Die folgende
Befehlsfolge bestätigt es:

10 A$=usos "

20 FOR I=1 TO 10

30 PRINT DUP (A$,I)

40 NEXT

Auch Steuerzeichen wıe z.B. Cusorsteuerzeichen können
dupliziert werden. Der folgende Programmausschnitt verwendet
dern ASCII-Wert von ’CUROR NACH OBEN’ (CHR$(145):

10 PRINT"ZEILE 10%

20 PRINT DUP(CHR$(145),10)

30 PRINT"ZEILE 30"

Der Aufbau einer Schleife zum Positionieren des Cursors um
mehrere Stellen entfällt also.
Selbstverständlich können Sie mit diesem Befehl auch Ihre
Überschriftenzeile auf dem Druckerpapier unterstreichen:

10 OPENI,4

20 PRINT#1,DUPC"-",80)

30 CLOSE 1

DUP ist letztendlich ein Befehl, auf den Sie schon lange
gewartet haben. |
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8.5 TESTAUFGABEN

1) Welches Ergebnis liefern die folgenden Zeilen?

10 A$="AAA BBB CCC"

20 PRINT INSERT (!' XXX" ,A$,4)

A) AAAXXX BBB CCC

B) AAA XXX BBB CCC

C) AAA XXXBBB CCC

2) Was muß beim Einsatz des Befehls INSERT beachtet werden?

A) Der einzusetzende String muß kleiner sein als der
äußere String

B) Der einzusetzende String muß größer sein als der
aüßere String

C) Der resultierende String darf 255 Zeichen nicht über-
schreiten

3) Welcher der folgenden INSERT-Befehle liefert die folgende
Zeichenfolge?

KLAGENFURT

A) 10 PRINT INSERTC"LAGENF", "KURT", 1)

B) 10 PRINT INSERTC"LAGENF!", "KURT",O)

C) 10 PRINT INSERTC"LAGENF" "KURT", 2)

D) keiner der Befehle

4) Welches Ergebis resultiert aus den folgenden Zeilen?

10 A$="AAABBBCCCDDD"

20 PRINT INST (c" u A$,4)

A) AAA BBBCCCDDD

B) AAAB BBCECCDDD

C) AAAB BCECCDDD

D) AAA BBCCECDDD

- 111-



5) Welche Position wird mit folgender Befehlsfolge
angezeigt?

10 A$="AA BB CC"

20 PRINT PLACE (" ",A$)

A) 1

B) 2

C) 3

6) Welcher der folgenden Befehle gibt nicht den Wert
12 aus? |

A) 10 PRINT PLACEC" " "AAA.BBB.CCC DDD.EEE")

B) 10 PRINT PLACEC"XY","YXXKYXKXKYXY X")

C) 10 PRINT PLACEC"100","1000100010100100")

A) PRINT DUPC"-", 12)

B) PRINT DUP "--" 4)

C) PRINT DUP "---- ‚3)

8) Kann der Befehl DUP auch Steuerzeichen (z.B. Cursor Home)
duplizieren?

A) ja

B) nein

9) Wie lang dürfen mit DUP produzierte Zeichenketten
höchstens sein?

A) 256 Zeichen

B) 1000 Zeichen

C) 255 Zeichen

D) 1024 Zeichen



9. KAPITEL
AUSGABEKONTROLLE

Sımon’s Basıc besitzt die Möglichkeit, sehr komfortabel die
Ausgabe auf Ihrem Bildschirm zu gestalten. Mit den folgenden
Befehlen werden Ihnen Mittel ın die Hand gegeben, die die
äußere Gestalt Ihres zukünftigen Programmes bis zum profi-
haften verfeinern.
So können Sıe Ihre Ausgabe formatieren, blinken lassen oder
sehr einfach ganze Bildschirmbereiche behandeln, was Ihrem
Programm maxımalen Komfort und Geschwindigkeit verleiht.
Zunächst werden die Formatierungs-, dann die Blink-, "Füll-"
und schließlich die Scroll-Befehle besprochen. Probieren Sie
wie immer sofort alles aus, um die neuen Befehle möglıchst
schnell kennenzulernen, zu verstehen und schließlich
handhaben zu können.

9.1 Formatierte Ausgabe

Unter formatierter Ausgabe versteht man die geordnete
Positionierung Ihrer Kommentare, Rechnungen etc., die Sıe
auf dem Bildschirm sıchtbar machen möchten, nach bestimmten
Kriterien. Das originale CBM-Basic bietet schon einige
Möglichkeiten, Bildschirminhalte gegliedert darzustellen.
Alle Befehle, die zu diesem Zweck ın das CBM-Basıc
aufgenommen wurden, können in Zusammenhang mit dem
PRINT-Befehl verwendet werden (außer POS; s. Handbuch). Da
der Programmierer vielfach nichts Rechtes mit diesen
Kommandos anzufangen weiß, sollen Ihnen ihre Funktion und
dıe sıch daraus ergebenden Möglichkeiten hier kurz
dargestellt werden. In diesem Zusammenhang muß man zunächst
einen wichtigen Begriff erläutern:

Der Cursor:
Der Cursor zeigt die Position auf dem Bildschirm an, an die
das nächste Zeichen gesetzt wird. Er existiert ın zwei
Zuständen: Im ZEingabe-Modus stellt er das gut sichtbare
kleine, blinkende Rechteck auf Ihrem Schirm dar. Im
Programmodus ist er nicht sichtbar und nur "virtuell"
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vorhanden, d.h. er stellt lediglich die aktuelle
Bildschirmposition dar. Wenn wir also von Cursorposition
sprechen, so ist stets die Position des nächsten zu
setzenden Zeichens gemeint.

- SPC
Diese Funktion legt einen Zwischenraum zwischen der
momentanen Cursorposition und dem anschließend zu schrei-
bendem Text fest. Sıe dient also der relativen Positio-
nierung der Bildschirmausgabe.

- TAB
TAB spezifiziert die Spalte einer Zeile, von der ab die
nächste Ausgabe stattfinden soll. Hier wird also eine
absolute Positionierung vorgenommen (s. auch AT).

- POS
Um die momentane Cursorposition innerhalb einer Zeile zu
erfahren, verwenden Sie diesen Befehl. Er ermöglicht Ihnen
eine Orientierung auf dem Bildschirm und ist sehr effektiv
in Zusammenhang mit dem LIN-Befehl des Simon’s Basic.

u /;
Wie Ihnen vieleicht bekannt ist, wird nach jedem
PRINT-Statement ein sogenanntes carriage-return ausgeführt,
d.h. es wird an den Anfang der nächsten Zeile gesprungen.
Dies kann durch Hintenanfügen eines "," (Komma) oder ";"
(Semikolon) unterbunden werden. Während das Semikolon rein
unterdrückende Funktion hat, um an eine PRINT-Ausgabe direkt
ohne Zwischenraum eine weitere anzuhängen, wird die Ausgabe
bei Verwendung des Kommas zusätzlich automatisch
tabellarisch vorgenommen (s. Handbuch).

Nun aber zu den zusätzlichen Simon’s Basic-Befehlen:
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9.1.1 CENTRE
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Ausnutzung dieses wahrscheinlich unbeabsichtigten Phänomens
eine Möglichkeit, verschiedene Ausgabeteille mit konstantem
Abstand auszugeben.

Beispiele:

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

REM RHRHHHHEHHREERRERHRHHTR

REM ## Hr

REM ## CENTRE-BEISPIEL ##

REM ## HH

REM BRHHHHHRERHEHHHERRRHORG

REM

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

A$ = "SIMON'S BASIC!"

B$ = "FUER CBM 64"

CENTRE A$ : PRINT

CENTRE B$ : PRINT
CENTRE NRARKAKKKKKKKHTT IC N

REM

REM

REM

REM

REM

PRINT

BRRRERERRHHHHARTTR

## ERGAENZUNG ##

ir 2007070703

FOR X = 17 TO 1 STEP -2

CENTRE DUP (ku X) = PRINT

NEXT X

In dem ersten Teil dieses Beispiels wird lediglich eine
Überschrift zentriert ausgegeben. Der zweite Teil, der
einfach nur an das Programm angehängt wird, demonstriert
Ihnen einen schönen Effekt.
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9.1.2 USE
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Erläuterungen:
Mit dem Befehl SE wird Ihnen die Möglichkeit einer
tabellarıschen Ausgabe von Dezimalzahlen ın die Hände
gelegt. Das heißt, Sıe können zum Beispiel Abrechnungen
schön Dezimalpunkt (-komma) unter Dezimalpunkt auf Ihrem
Bildschirm darstellen, ohne erst umständlich festzustellen
wo ım Einzelnen die jeweiligen Dezimalstellen eingeordnet
werden müssen
Das dabeı zu verwendende Format geben Sıe mit str2 an. Jedes
Ziffernkreuz (#) stellt dabei eine Dezimalstelle der
späteren Ausgabezahl dar. Bis zum Punkt ın str2 wird beı der
Ausgabe für jedes Ziffernkreuz eine Leerstelle freigehalten
falls diese nicht durch eine Ziffer besetzt wird
Entsprechendes gilt für die Stellen nach dem Komma (Punkt)
Ist eine Dezimalzahl länger als die angegebene Zahl an
Ziffernkreuzen, so wırd sıe an der letzten Stelle einfach
abgeschnitten. Bitte beachten Sıe dies, und runden Sie ım
Bedarfsfall vorher die entsprechende Zahl
Sıe können selbstverständlich an den oben unter "Parameter
angegebenen Stellen in der Formatanweisung entsprechenden
Text einfügen (unter Berücksichtigung der Rolle des Punktes

) und der Ziffernkreuze (#) für das Format)
Diese Formatanweisung kann natürlich als einfache "Zei-
chenkette" oder per vorher präparierter Stringvarıable in

en Befehl eingefügt werden

— 117—



str? enthält die zu formatierende Dezimalzahl, die vorher
durch den Befehl STR$( ) in einen String umgewandelt wurde,
oder einfach als "Zeichenkette" angegeben wird.
Probleme gibt es bei gleichzeitiger Verwendung von Text und
Formatierung in einer Zeile:
In einem solchen Falle entstehen aufgrund einer Pro-
grammmisslichkeit Fehler in der Formatierung, falls die
letzte(n) Dezimalstelle(n) hinter dem Komma (Punkt) gleich
Null wird. Tauchen hier also Unstimmigkeiten auf, so ist das
meist nicht Ihre Schuld. Schreiben Sie in einem solchen
Falle den Text zunächst mit PRINT und fügen dann die
Formatierung mit USE hintenan.

Beispiel:

100 REM HHRRHHHHHHEHHHHRRROR

110 REM ## HH

120 REM ## USE-BEISPIEL ##
130 REM ## HH

140 REM RRHRHHHHHHHRRHHRHRRR

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 A$ = VRR. HAN

180 A = 12.34

190 B = 230.12

200 USE "BUEROBEDARF: " + A$,STR$CA) : PRINT " DM"
210 USE "BUECHER 0 + AB,STR$CB) : PRINT " DM"
220 PRINT "--------- uno nnnnnn "

230 USE "SUMME m + AS,STRSCA+B) : PRINT " DM"

Dieses Beispiel zeigt Ihnen eine interessante Anwendung des
eben beschriebenen Befehls. Ich bin sicher, Ihnen fallen
noch weit mehr ein.
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rläuterungen:
Mit AT in einem PRINT-Statement haben Sie die Möglichkeit
einen unter str2 angegebenen String ("Zeichenkette" oder

tringvarıable) beliebig auf dem Bildschirm zu
positionieren. Dabei geben die Parameter s und z jeweils die
Spalte und die Zeile des Ausgabeanfangs an. D.h. s und z
bestimmen die Cursorposition vor der Ausgabe
(Cursorkoordinaten). Es gilt dabei wieder, daß weitere
Bildschirmausgaben direkt an das letzte Zeichen der
positionierten Ausgabe angefügt werden
Auch hier ließe sich mit str? = "" (Leerstring) eine
einfache Cursorpositionierung Bildschirmausgabe
erreichen
Wenn Sie wollen, können Sie mit strl natürlich Text noch ab

er alten Position schreiben
Eine besonders interessante Anwendung des AT-Befehls ist die
Erstellung von Low-Resolution-Graphiken (LGR = niedrig
auflösende Graphik). Dabei sind als "Punkte" natürlich alle
Zeichen des Commodore 64 zugelassen (s. Beispiele).
Man sieht, der AT-Befehl ist ein äußerst nützliches und
vielseitiges Kommando, dessen Reichweite erst beim Probieren
langsam klar wird (und probieren sollten Sie ständig; nur so
lernen Sie die Vielzahl der Befehle gut kennen!)
Noch eine Anmerkung zur Syntax: Die erste Klammer nach AT
gehört mit zum Befehl. Sie dürfen also kein Leerzeichen
zwischen AT und ( setzen!
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Beispiele:

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

REM BHHRHHHHRRERHHERRRHHR

REM ##R HH

REM ## AT-BEISPIEL-I ##

REM ## HH

REM BHRHHHHHHHHHRHHHORHROR

REM

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

PRINT AT(10,5) "DIE !AT'-"

PRINT AT(13,10) "FUNKTION"

PRINT AT(16,15) "IN AKTION"

REM BRRRREHHHHRHHRHRRRRRR

REM ## HH

REM ## AT-BEISPIEL-2 ##

REM ## HH

REM HRRHRREHHHEREREHHHTRR

REM

PRINT CHR$(247) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

FOR X=0 TO 24

PRINT AT(X,X) "SIMON'S BASIC";

NEXT X

PRINT AT(0,20) ""

REM REHHHREHHRRHHHEHHRDOR

REM ## HH

REM ## AT-BEISPIEL-3 ##

REM ## HH

REM RRRRHHHHHHHERRHTEETETFTER

REM

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

FOR X=0 TO 39

PRINT AT(X „ 12 * SINCX/6) + 12) "an

NEXT X
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Diese Beispiele demonstrieren Ihnen einige Anwendungs-
möglichkeiten dieses Befehls von der einfachen positio-
nierten und damit evt. formatierten Ausgabe von Texten bis
hin zur Graphikverwendung. Da durch den AT-Befehl keinerlei
Zeichen auf den Bildschirm gebracht werden, die den Cursor
an die von Ihnen bestimmte Stelle setzen (z.B. Leerzeichen
0.&.), hat der Befehl natürlich in Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Druckers nur in dem Fall eine Funktion, wenn
der Befehl HRDCPY (Bildschirmhardcopy; s. # 11.2.2)
verwendet wird. Beim direkten Ausdruck nach Eingabe von CMD
oder PRINT# wird er ignoriert und str2 einfach an die alte
Druckposition angehängt.
Probieren Sie alles aus und verändern Sie ruhig das Eine
oder Andere, Sıe werden Ihre helle Freude haben!
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9.1.4 LIN

Erläuterungen:
LIN ist einer der Befehle, dıe nicht eigenständig stehen,
sondern wie z.B. SIN oder SQR eine Funktion darstellen, mit
der weiter gerechnet wird, oder die direkt in einen Speicher
(etwa der Form: A = LIN (s.u.)) gegeben werden kann.
LIN gibt ihnen ein Instrumentarium in die Hand, um auf
einfachste Weise die Bildschirmzeile zu bestimmen, ın der
sich der Cursor befindet.

Wie Sie wissen, haben Sıe mit dem orıgınalen Commodore-Basic
die Möglichkeit, die Cursorposition innerhalb einer Zeile
mittels POS (wıe oben erläutert) zu erfahren. Die jeweilige
Zeile jedoch bleibt unbekannt. Dieser Mangel ıst hiermit
behoben. Mit POS und LIN können Sie nun die exakte
Cursor’koordinate’ erkennen und für Ihre Rechnungen oder
Ausgabe verwenden.
Beachten Sıe die unterschiedliche Syntax dieser beiden
Befehle!

Beispiel:

100 REM HAHHHHHHHHHHRHEHHRRRR

110 REM ## HR

120 REM ## LIN-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HRRHHHHHHHEHRHRRHHHN

150 REM

160 PRINT CHR$(C147); : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

OA =LIN

180 FOR X=1 TO 20

190 PRINT "DIES IST DIE" LIN CHR$C20) ". ZEILE"

200 NEXT X

210 PRINT
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220 PRINT "NUN SIND DIE ZEILEN" A "BIS" LIN "BESCHRIEBEN";

Dieses Beispiel dient lediglich dazu, Ihnen die
Wirkungsweise des LIN-Befehls zu demonstrieren. Anwendungen
fallen Ihnen sicher im Laufe des Probierens genügend ein.
Versuchen Sıe es doch einmal!
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9.1.5 PAUSE

Erläuterungen:
Was Sie sonst umständlich mit Warteschleifen erledigen
müssen, können Sie nun in einen Befehl fassen: PAUSE
PAUSE dient dazu, den Programmablauf um einen gewissen
Zeitwert, den Sie mit s (Einheit: 1 Sekunde) angeben, zu
verzögern. Geichzeitig haben Sie optional (d.h. wahlweise)
noch die Möglichkeit, diese Wartezeit mit str zu kom-
mentieren.
Der Programmbenutzer kann die Warte’schleife’ mit <RETURN>
unterbrechen, um das Programm fortzuführen. Sollte Ihr
Programm gerade "in diesem Befehl stecken", soist es nicht
durch <RUN/STOP> zu unterbrechen. Verwenden Sie hierzu
entweder <RUN/STOP><RESTORE> oder <RETURN> und dann
<RUN/STOP>.

Dieser Befehl kann natürlich sehr effektiv zur Feh-
lerkorrektur von Programmen eingesetzt werden, indem mittels
des PAUSE-Statements z.B. Zwischenwerte angezeigt oder
schnelle, unüberschaubare Vorgänge verlangsamt werden.

Beispiel:

100 REM BAHHHHHHEHHHHREHHHHTRN

110 REM ## HH

120 REM ## PAUSE-BEISPIEL ##

130 REM ## AR

140 REM HHHHHHHHHRHHHHRRRHHRHEN

150 REM
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160 PRINT CHR$(5) : REM WEISSE SCHRIFT

170 FOR X=0 TO 15

180 POKE 53248 + 33 „ X : REM HINTERGRUNDFARBE

190 PRINT CHR$C147) "<RETURN> FUER WEITER!"

200 PRINT

210 PAUSE "SIE SEHEN FARBNUMMER!" + STR$CX) , 4

220 NEXT X

In dem oben angeführten Beispiel wird in einem
4-Sekundenabstand die Hintergrundfarbe 16 mal gewechselt.
Sıe sind jeweils ın der Lage, die Pause, d.h. die Wartezeit
mit <RETURN> zu unterbrechen.
Vıel Spaß beim Programmieren!
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9.1.6 TESTAUFGABEN

Und nun wie immer unser kleiner Test (Zutreffendes bitte
ankreuzen; es können auch mehrere Antworten richtig sein):

1.) Was haben Sie bei dem Befehl CENTRE zu beachten?

a) hinter CENTRE darf kein PRINT-Statement stehen

b) zwei CENTRE-Befehle sollten durch ein PRINT

getrennt sein

c) der zu zentrierende String darf maximal 40 Zeichen

lang sein

2.) Welche Syntax der einzelnen Befehle ist richtig?

a) PRINT CENTRE "ABC"

b) PRINT AT(2,4) "CBM 64"

c) PRINT AT (2,4) "CBM 64"

dJA=LIN*2
e) PAUSE 5,"BITTE RETURN DRUECKEN"

f) USE "H#H DM .„ ## PF" ,STR$(123.34)

3.) Welche Befehle senden Sie, wenn Sie genau in die Mitte
des Bildschirms zwei Sterne setzen wollen?

a) PRINT rn

b) CENTRE "*#ı

c) PRINT ATC19,12) r«

d) A$ = "##u > PRINT ATCO,12) "" : CENTRE A$

Die Lösungen finden Sıe wie immer am Ende des Buches.
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9.2 Bildschirmblinken

Der Entwickler von Simon’s Basic hat auch an die Erzeugung
schöner Effekte gedacht: Die blinkende Ausgabedarstellung.
Sie kann zum Kenntlichmachen bestimmter Bildschirminhalte
oder ganzer Sachverhalte oder einfach ls "Spielzeug"
verwendet werden. Die Anwendungen reichen von "ernsten"
Programmen bis hin zu schönen Spielen und
"Privatprogrammen".

9.2.1 FLAS

Erläuterungen:
Mit FLASH können Sıe alle Zeichen, die in einer bestimmten
Farbe f auf dem Bildschirm stehen, kontinuierlich mit der
Geschwindigkeit s (speed) blinken lassen. D.h. alle Zeichen,
die diese Farbe besitzen, wechseln ständig von Normal nach
Invers (Invers bedeutet, das Zeichen sieht so aus, als
hätten Sıe es gesetzt, nachdem Sie die Tasten <ctrl> <RVS
ON?> gleichzeitig gedrückt hätten).
f bestimmt wie gesagt die Farbe der Zeichen, die vom
inversen zum normalen Zuständ wechseln (und umgekehrt).
Dabei sind für f Werte zwischen 0 (= schwarz) und 15 (=
grau3) zugelassen. Die einzelnen Werte sind wie folgt den
verschiedenen Farben zugeordnet:
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0 = schwarz 8 = orange

1 = weiß 9 = braun

2 = rot 10 = hellrot

3 = türkis 11 = grau 1

4 = violett 12 = grau 2

5 = grün 13 = hellgrün
6 = blau 14 = hellblau

7 = gelb 15 = grau 3

Die Geschwindigkeit s wird dabeı etwa (für 1 Sekunde ist
=58) in der Einheit 1/60 Sekunde angegeben (s=0 entspricht

dabei s=256) - mit einer kleinen Einschränkung:
Wird s sehr klein (<10), wird also sehr schnell blınken
gelassen, so hat Ihr Rechner stets sehr viel zu tun, denn er
läßt schließlich den gesamten Bildschirm blinken. Deshalb
wird Ihr Basıc-Programm zunehmend langsamer. Gleichzeitig
ändert sich aber auch die Einheit von s zu 1/30, 1/15 etc.
Sekunden. Ihr Bildschirm wırd also nie jede 1/60 Sekunde
blinken können.
Gleichfalls treten Schwierigkeiten mit dem Fernseher oder
Monitor auf, da Ihr Computer alle 1/20 Sekunde ein neues
Bild herstellt (wie bei einer Filmkamera). Die auftretenden
Effekte (Streifen und Unterbrechungen) können Sıe sıch
einmal ansehen (s. auch BFLASH).
Noch eine wichtige Kleinigkeit ist beim Gebrauch von FLASH
zu beachten:
Haben Sie bereits FLASH eingeschaltet und bringen nun
zusätzlichen Text ın der Blinkfarbe auf den Bildschirm, so
kann es vorkommen, daß Teile oder Ihr ganzer Zusatz genau
"entgegengesetzt" blinkt, sich also ım ıinversen Zustand be-
findet, wenn der übrige Text normal ist und umgekehrt. Dies
lıegt daran, daß Ihr Rechner ım Normalmodus schreibt (oder
invers, wenn Sie RVS ON aktiviert haben), unabhängig vom ge-
genwärtigen Blinkzustand des Bildes. Die Zeichen aber werden
einfach nur "umgedreht". Aus dem gleichen Grunde blinkt
inverse Schrift nach dem Einschalten von FLASH genau in der
entgegengesetzten Phase.
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9.2.2 OFF EEREEELSEZESSERESEREEREELEEHETRTETERBESSERERSESESSEISERESSER. ERLERNTEEEEESTENMETHERREETTTTTNEETEEEELETTTHNEEEEEEEREERETEERETTEEEEEEDSEEEESSRENEEERSENTEEDEEHEETTERETRRTENTTNCEWERLEEEORTEEELTERN,IRREDIETETESTITITN,ENeetete,RLCETTEETERTTHNSEneeieie.ELteteELEEEEDEÄITTTTEREEREETZERTEEEEEERETET RERSEILERrearale,SEEEREERRRTRRREERIC

ET
eiEEERESTE,ORTTCRERTRETHTERaEEELENETF EEERERnennenEEEETETTRETRITITNeeeieteinie,eeENTSRTEE HERRENESTERTERNeeEHREOFENBoteteERRRURKERETHTRERERHENEattSEEREEERELLTTRENLIER RETTENEEEEEELETN.ERRORET2

Erläuterungen
Mit OFF ist es Ihnen möglich, das mit FLASH eingeschaltete
Blinken wieder rückg jeweils derd

sınd die
ängig zu machen. Dabei wir

der
invers

ıNd.h.momentane Blinkzustand beibehalten,
Moment ıIMblinkenden Farbe gezeichneten Zeichen

dINVEIS undargestellt, so bleiben sie nach OFF_ gleichfalls
umgekehrt. Es empfiehlt sich also, wenn Sie genau bestimmen

nach demIchem Zustand Ihr TextfensterIN Wewollen,
Ausschalten durch OFF ist, das gesamte Fenster mit PRINT
CHR$(147) zu löschen und neu zu erstellen.
Grundsätzlich sollte nach jedem FLASH in Ihrem Programm

Ende desspätestens amOFF folgen,
Programms, da der Bildschirm sonst auch nach Beendigung

in

Ihres Programmes weiterblinkt.

leınmadwann eirgen

l zu FLASH und OFF:ispieBe

100 REM BRRRHHHHHHHHHRRHHHHTHER

110 REM ##

120 REM ## FLASH-BEISPIEL ##

130 REM ##

140 REM EHRHHHHHHHHHRHRHHHHHHR

150 REM

REM‚OPOKE 53248 + 32‚oo:

+ RAHMENFARBE

160 POKE 53248 + 33

HINTERGRUND-

REM BILDSCHIRM LOESCHEN +170 PRINT CHR$C147) CHR$C158)
FARBE = GELB

PRINT180 CENTRE "BITTE WARTEN, BIS READY. ERSCHEINT"

190 CENTRE "ODER <RETURN> GEDRUECKT HALTEN"!

REM CURSOR SETZEN8)‘200 PRINT AT(O

210 CENTRE

220 CENTRE

230 CENTRE

PRINT

PRINT

PRINT

RRHRRRREHHHHHHHHRHHHRERR

REHEHHHRERHERHHHHHDN

NRRR Ba"
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240 CENTRE "#HHH HHH" 2 PRINT

250 CENTRE "#H## HHR = PRINT

260 CENTRE "#HHR HAHN" = PRINT

270 CENTRE "ARHHHHHHHHHEHHHBÄHHORHER PRINT

280 CENTRE "HHHHHHHHHHHRHRHHHRHHAHTR = PRINT

290 PRINT ATCO,10) CHR$C31) : REM BLAU

300 CENTRE " " = PRINT

310 CENTRE " COMMODORE 64 "= PRINT

320 CENTRE " SIMONS BASIC "2 PRINT

330 CENTRE " " 2 PRINT

340 FOR X=10 TO 1 STEP -1

350 FLASH 6,X : REM FLASH BLAU

360 PAUSE 2

370 NEXT X

380 OFF

Dieses Beispiel soll Ihnen eine kleine Demonstration zur
Verwendung und dem Zusammenspiel sowohl der Befehle FLASH
und OFF als auch verschiedener anderer Ausgabebefehle geben.
Nachdem der Bildschirm wie der Rahmen schwarz getüncht wur-
den, erscheint ein gelbes Ziffernkreuzrähmchen mit einem
blauen Schriftzug auf der Mitte des Schirms. Alsdann fängt
die blaue Schrift zu blinken an. Dieses Blinken wird mit der
Zeit stetig schneller, bis es nach Einstellen der höchsten
Blinkgeschwindigkeit stoppt. Recht amüsant, oder?

- 130-



EN EEE TEILEN,
9.2.3 BFLASH

SER EHERER ER SaVEREEEEETESESENSE

DEETREE TEEN

ERTER

5

RERFEEDRR

LEEREN
ee

EN ee ERETEETELTEEREETELRERRETREFREEERSTEETETTGELEEHESEREREERTERT

ER EEEEEEEREEEEEEEEEREEEEERTERSEELENTIEREN

VERLOR
EDER ERLEEEEEREEREEEERER

LEER REETERETR TEEN,HEREHERESÄSRLLRTENREEE:ES
FERERERS

FR ae er
EEE REEDREERLERLERLERReeSEEN

2% &SER DE RER,
EEE TEELEER TREE1erFETTEEIERREEERELELEREEEEERTER,

LEEEREREESTLER LEE ESTER
ER EEERLESEISERELEIRERTEISE

ESEEEEETEEREEATTTRGREENEEREETTER
2EEE CELEREEER

an.
VRR EETEEREEETEER,ERERTTRETEN

unleERSTE
eis

enSERELTTEEEEERE
SER Iherein ne

BEER

EEEESRSERERDSaeaeteteeWEHENHTDLERTETERESTERNETTEETER
ERSSRSRSESERBERESEN

3
EEE ER RE ERR

enESSEN 223 SIR
ee

se
2° ER

EIER
RN

ne

X)EEE*ER REERNRRTERTRERT

RER FETTE 20REeEEEELTER "

wer

ae
nl  2
en
RL

ei

BER..
CR ner tee

ER =
EEREESZER ER
I

“ ee

je “ Dr Iee

“

EEETETEtrETTEREeeenBr.
TIER LEER

FELL
BOCH ee
Bau

0%

BE
RE

%N 23

=GER:
RO

ea,

EEEREETERTEENE

BEE ans u
%RERSERIE&ERTER5wu22SEE et

NSEE 5 Bi: 5
2FREE

ie
a DER Bee eneet.

ee SI “ie te
ee

RLERERRR

:

EnwiCH

IESERERTEENEEESEEBER

PERLE
Mc

RZDENE :SEEEEETRRER

&EN

ET2)SERER

SEELEN DO BLEIBE
GESDSERTTTEER

ERÄRERERtn

LEEREN
ERSELTENRER,SEE

EEE,
UNSEREN,

RR

BENhe
ER

W
eeGER

R

EEEEERREREEESEE

ERSTER
uneERER

ER
te

“SLRRELHEEN, *) et,RETTEN,BERE

RU LEICKIE
.reerentnEeeECRHRERRSa

ERLEER EEE ae
PSIE ERLITTENSEEara38erERENER„®)ERTLLTETEGEEEEEEEDTERTEEOLETZETETTEE=>20ER25%ererDEREEHERFERERERKEEEeen2EEERE.SER:FREEEEENEELLEHEEERERER

Hlnaeh
eeTEE

EEE
LEER

icEEEintBER
2OR

uatSEEHERRi

. FREVEREEEEEREREEEELTRwir,neet

xetse ne einenERSSESREREREREIRSESERSEESaeESEEERERESESSRERSSSERSSIGESEN

EEE xEEEREEERR BER RERREREReiEEEEERTEREER5ERETEEEEERSSETR
xEEEDEETETEEREESERLE

EEE SETETSSERx ur

3EEE TTET = EREEEEESTEREEDEDAEEERRETERSoleertete)REELae

BR ESSENRELEREREETEEEETETELE
EEETETTN

ERTL DEERETTEETTTER
EEE REEEBEER EEE DSTEEDEETRESREESSTSRLEESRELTESTREEELEEN.LEHRERONE

EEE EETTRRISDR THREEEEE

EHE EEREREDTTORTENEN)

ee)OR

ES Ee = TEN RER
5 ERSEE

adsRETTENFORENeeetuntehe,

EEERELEEEEEEE EEELEEEEDTRETTRRERTEEKEÄTETREERTIERERD EEEHÄRRTRERTTNETTHÄTTTTTENEEERETEREELERSSNSEBSEHEEEETUTKTERKSHEHERRNETTERTRVEEEERELELEZEEERWEIELELELEEERESEESTTERDITEEESSEERE

ERRELIEHRREETÄLTEENLTETRTENTREWERE LELEEEERETTETDNTDeEEEee5SEVEEEREEWEERTTTETTTEDESSERTTEEEETETERTTHETTNTEnennennettenelELSERELTETETTEETIKETTELEERWERTTERETODEEEEEE

x EERETETEEEEERTER

FETREETERERTÄHTETERTN,

die
zu

1N

irmanzeige

h FLASH- dazu, Ihr
Bildsch

Programm auf einfache Weise anschaulicher zu gestalten.

Spielen besondere Sıtua-in

-wie auc
bestehendeauf die

Befehl dient1ESEer

dazu dienen, z.B.
(Treffer, Sieg etc.) hervorzuheben oder allgeme

d

die

kurz®

9

Erläuterungen

tıonen

Nun, mit BFLASH können Sıe die Farbe des äußeren Bild-

BFLASH ermöglicht Ihnen, diverse Blitz- bzw. Blinkeffekte zu

Aufmerksamkeit

erzeugen,

lenken

ın

ın und
ständig

Farben hi1
(Monitor)

hen zwe1SC

FernsehgerätesIhres
ten Zeitintervall zwIMMbest

schirmrahmens
einem

in

die

1/60

jede Sekunde eınmal die Farbe zu wechseln, geben Sıe für s
Sekunde angegeben. s=0 steht ebenfalls für s=256. Um also

tverlust
anders

h alle 1/60 Sekunde die

raschen
ieren

i
h

Prob

ımmen

herschalten, ohne jedoch diese Schaltung selbst ständig vor-

D

sehr
feneffekte

herstelle von-

Richtwert,
Wirklichkeit wird schon bei s=58 jede Sekunde gewechselt.).

IC

1

Spe
auch ohne großen Ze

bei

Geschwindigkeit des

ein

Blinkens eigens angeben. Hierzu dient der Parameter s. Seine

blen best

jedoch nur etwa alle

iner

es

1

1a

die

ld

Sıe

nur

hmens sehr schnell durch

IC
bı

gibt
Stre

1st

irmra

ächl
irm

’

tats
ldsch
ird

teressante

h
hen (0O<s<10) Farbwechsel vorzunehmen

— 131

ıldsch

1
wiır

dies

B
durch das Andern e

IC

Sie
Da das B

ögl

erneuert
N

Onnen

tesm

FLASH können

h

teren anzugebenden Var

1S

d

wei

nehmen zu müssen (s. FLASH).

R

)

besonders
l aus

(Anmerkung

1

Farbwechsel des

FLASH k

POKE

ıNnmAa

statten geht

ein

in

1

lE ZWe

le Es€

eınen Tasc

einen

1/20 Sekunde
Farbe wechseln.

D

als be

Wechseln

Dae

N

Berechnung erfolgt analog zu FLASH, d.h. s wird ın

60

Wie auch bei



jeweiligen Farben, zwischen denen hin und her gewechselt
wird und können Werte von 0 (=schwarz) bis 15 (=grau3)
annehmen (s. Farbtabelle bei FLASH). Hierbei ıst Folgendes
zu beachten:
Wird zwischen zwei Farben mit starkem Kontrastunterschied
(Extrem: schwarz-weiß) gewechselt, so hat das ebenfalls Aus-
wirkungen auf das übrige Fernsehbild: Die helle Farbe nımmt
dem inneren Bildschirmfenster die Farbintensität bzw. die
Leuchtkraft, während die dunkle Farbe dafür sorgt, daß der
ınnere Teil besonders herauskommt. Damit ist ein gleich-
zeitiges, ungewolltess "Mitblinken" des Textfensterss zu
beobachten (besonders bei einer leuchtarmen Hintergrundfarbe
(Extrem: schwarz)). Dieser Effekt ıst sehr gut bei Beispiel
l unter BFLASH 0 zu erkennen.
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9.2.4 BFLASH 0

Erläuterungen:
BFLASH 0 besitzt ın etwa die gleiche Funktion, wıe OFF
lediglich auf BFLASH bezogen. D.h. BFLASH 0 schaltet das
Blinken des Bildschirmrahmens aus. Dabeı verbleibt der
Rahmen relativ unkontrollierbar in der zuletzt angezeigten
Farbe. Es empfiehlt sich also, den Rahmen grundsätzlich neu
mit POKE 53248 + 32,f (f bedeutet hier die gewünschte
Farbnummer) zu efinieren, um sıcherzugehen, welche
Rahmenfarbe man jetzt tatsächlich anzeigt.
BFLASH 0 sollte grundsätzlich irgendwann ım Laufe Ihres
Programms, spätestens aber am Ende gesetzt werden, sofern
man von BFLASH Gebrauch gemacht hat, da sonst auch noch nach
Beendigung des Programms BFLASH aktıv ist.

Beispiele zu BFLASH und BFLASH 0:

Beispiel 1:
Ersetzen Sie in dem FLASH-Beispiel die Zeilen 350 und 380
durch die folgenden:

350 BFLASH X,6,7 : REM BLAU-GELB WECHSEL

380 BFLASH O0

Beispiel 2:

100 REM HHHHHHHHRHERHRRRRRHHERRRHR

110 REM ##

120 REM ## BFLASH - BEISPIEL 2 ##

130 REM ##

140 REM EHRHHRRRHRRRRHHRRHHRHHHHOOR

150 REM

160 POKE 53248 + 33,2 : REM HINTERGRUND ROT
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170 BFLASH 1,7,6 : REM BLINKFARBEN = GELB - BLAU

180 PRINT CHR$C5) CHR$C147) : REM SCHRIFT WEISS; BILDSCHIRM

LOESCHEN

190 FOR X=0 TO 39

200 Y = X/2

210 PRINT ATCX ,„ Y ) "x" = REM DIAGONALE 1

220 PRINT ATC 39-X , Y ) '*u 2 REM DIAGONALE 2

230 PRINT ATC X „ 0 ) "x" » REM HORIZONTALE OBEN

240 PRINT ATC X „ 20 ) u » REM HORIZONTALE UNTEN

250 PRINT ATC O ,„ Y ) "u » REM SENKRECHTE LINKS

260 PRINT ATC 39 ,„ Y ) "u z REM SENKRECHTE RECHTS

270 NEXT X : REM NAECHSTER PUNKT

280 FLASH 1,15

290 PRINT AT(3,0) CHR$C150) : REM POSITIONIEREN UND TEXT:

HELLROT

300 CENTRE "SIE STAUNEN?" : PRINT
310 CENTRE "KLEINIGKEIT!"

320 PRINT AT(0,20) "" » REM READY. POSITIONIEREN

330 PAUSE 6 : REM 6 SEKUNDEN WARTEN

340 BFLASH O0

350 OFF : REM BLINKEN AUS

Dieses wohl recht eindrucksvolle Beispiel demonstriert das
möglicheZusammenspielzwischenFLASH,BFLASH,OFF,BFLASHO
und einiger weiterer Befehle des Simon’s Basic. Wenn Sie
wollen, können Sie einmal versuchen, nachzuvollziehen, was
ın den einzelnen Teilen des Programms geschieht, wobei die
Zeilen 190 - 270 nicht unbedingt für das Verständnis der
verschiedenen Befehle notwendig sind.
Trotzdem lassen sich einige Veränderungen leicht vornehmen,
um mit dem Programm zu "spielen". Probieren Sie ruhig
einmal!
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9.2.5 TESTAUFGABEN

Zum Schluß dieses Kapitels wieder unsere altbeliebten
Testaufgaben:

1.) Welchen Befehl tippen Sie ein, wenn Sıe den Rahmen mit
den Farben weiß und blau mit einer Geschwindigkeit von etwa
einem Wechsel pro Sekunde blinken lassen wollen?

a) BFLASH 0

b) FLASH 0,1

c) BFLASH 60,1,0

d) BFLASH 0,1,1

2.) Sie wollen das Blinken der Zeichenfarbe Rot beenden, das
Sie vorweg eingestellt hatten. Welche Befehle wählen Sie?

a) BFLASH 0,0,0

b) BFLASH O0

c) OFF

d) FLASH O

3.) Was machen Sie, wenn Sie nur einen Teil des Textes
mittels des FLASH-Befehls blinken lassen wollen?

a) Ich schreibe zunächst den Text, der blinken soll, schalte

das Blinken an, und anschließend setzte ich den restlichen

nicht blinkenden Text.

b) Ich gehe in der genau umgekehrten Reihenfolge wie unter

a) beschrieben vor.

c) Ich schreibe den Blinktext in einer anderen Farbe als den

nicht blinkenden Text und lasse die Farbe des ersten Textes

blinken.

d) Ich schreibe beide Texte in der gleichen Farbe, lasse

aber mit FLASH 12,40 nur die obere Hälfte des Bildschirms,

in der der erste Text steht, blinken.
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9.3 Hintergrund- und Rahmenfarbe

Nun passen Sıe auf! Wır sınd ım Begriff, eine sensationelle
Entdeckung zu machen: Sımon’s Basıc besitzt nicht nur die
Befehle des orıginalen Handbuchs, nein, nimmt man sich diese
Basicerweiterung genauer unter die Lupe, so findet man
einige weitere Befehle, die überhaupt nicht im Handbuch
vermerkt sind (s. auch Anhang). Insgesamt gibt es 7 weitere,
zumindest bei der Grundkonzeption geplante Kommandos. Von
diesen 7 Befehlen funktionieren jedoch nur 3. Die anderen 4
konnten wohl (wahrscheinlich aus Zeitnot - die Erstellung
solcher Programme ist ja oft Terminsache) nicht früh genug
lauffähig gemacht werden. In wıe weit diese Befehlsworte
jedoch in der angekündigten Modulversion Berücksichtigung
finden, ist natürlich noch unbekannt. Fest steht, daß Sie 3
weitere Befehle zu Ihrer freien Verfügung haben, die sich
mit der Ausgabe auf dem Bildschirm befassen. Bevor wir uns
jedoch damit beschäftigen, muß zunächst Einiges erläutert
werden:

Der extended Colour - Modus:
Ihr Commodore 64 besıtzt neben dem bekannten normalen
Textmodus mit einer Hintergrundfarbe für alle Zeichen und 15
Zeichenfarben einen weiteren Textmodus, in dem Sie für jedes
Zeichen eine andere Hintergrundfarbe (jeweils 4 Hintergrund-
farbregister, also 4 frei wählbare Hintergrundfarben stehen
Ihnen zur Verfügung) wählen können. Diese Darstellungsart
heißt: extended Colour - Modus.
Wıe gesagt, stehen Ihnen hier für jedes Zeichen eine von 4
Hintergrundfarben zur Verfügung, die Sie mit den ent-
sprechenden Befehlen oder direkt durch EinPOKEn der jewei-
ligen Werte ın die folgenden Register verändern können:

Hintergrundfarbe 0 ........ POKE 53248 + 33,hf0

Hintergrundfarbe 1 ........ POKE 53248 + 34 ,hf1

Hintergrundfarbe 2 ........ POKE 53248 + 35,hr2

Hintergrundfarbe 3 ........ POKE 53248 + 36,hf3

Wie Sıe sehen, entspricht das Farbregister 0 dem normalen
Register zur Festlegung der Hintergrundfarbe. hf ist der
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jeweilige Farbcode, den Sie aus dem Anhang entnehmen können.
Wie legen Sıe nun fest, welche dieser Hintergrundfarben die
jeweiligen Zeichen schließlich besitzen?
Die oberen 2 Bits jedes Bytes aus dem Videoram, also dem
Bildschirmspeicher, der eigendlich nur die Bildschirmcodes
für die einzelnen Zeichen ın dem Textfenster speichert
(s.0.), legen dies jeweils für jedes Zeichen fest. Da aber
diese beiden Bits normalerweise ebenfalls dazu verwendet
werden, um verschiedene Zeichen zu codieren, stehen Ihnen im
extended Colour - Modus lediglich 64 Zeichen zur Verfügung.
Alle Graphikzeichen und ım Kleinschrift/Großschrift - Modus
ebenfalls die Großbuchstaben, sowie alle ıinversen Zeichen
fallen dem zum Opfer. Steuern Sie diese trotzdem an, so wird
eines der erlaubten Zeichen mit einer anderen Hın-
tergrundfarbe erscheinen. Welche Zeichen davon wıe be-
troffen sınd, können Sie am besten der Tabelle der Bild-
schirmcodes (CBM 64-Benutzerhandbuch Seiten 133 - 134) ent-
nehmen. Dabeı gilt dıe folgende Zuordnung:

MSBS ..... Bildschirmcodes ..... Hintergrundfarbe

0]0 BE 000 - 063 „onen onnnn. HF O

O1 „onuunen. 064 - 127 „une enunnnnn HF 1

10 onennnenn 128 - 191 „nuonunnnnnn. HF 2

1 u EEE 192 - 255 „nnnnnnnnunn. HF 3

Unter MSBs verstehen wir hier die beiden obersten Bits des
Bildschirmspeichers (Bits 6 und 7). Die Bildschirmcodes sind
jeweils dezimale Werte. Vergleichen Sıe diese Tabelle mit
der angegebenen Bildschirmcodetabelle im Handbuch!
Wollen Sie also ein B mit der Hintergrundfarbe 7 = gelb auf
den Bildschirm bringen, so belegen Sie das gewünschte Hın-
tergrundfarbregister (hier 1) mit dem Wert 7 für gelb und
POKEn eine 2 für B zuzüglich 64 für die Ansteuerung des Re-
gisters 1 an die entsprechende Stelle im Bildschirmspeicher
oder geben mittels PRINT-Statement das Zeichen <shift><B>,
also CHR$(98) auf dem Bildschirm aus. Im Programm sähe dies
dann so aus:
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10 BCKGNDS 2,3,4,5 : REM EXTENDED COLOUR - MODUS EIN (S.U.)
20 POKE 53248 + 34,7 : REM HINTERGRUNDFARBE 1 = GELB
30 POKE 1024,2 + 64 : REM ZEICHEN OBEN LINKS IN DIE ECKE

oder:

10 BCKGNDS 2,3,4,5 : REM EXTENDED COLOUR - MODUS EIN (S.U.)
e0 POKE 53248 + 34,7 : REM HINTERGRUNDFARBE 1 = GELB
30 PRINT CHR$(98) : REM ZEICHEN AN DIE CURSORPOSITION

Nach Ablauf dieser Programme befinden Sie sich weiterhin in
diesem Modus und können so ein wenig herumprobieren. Doch
nun zu den Befehlen, die Sie sicher schon ungeduldig
erwartet haben.
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9.3.1 COLOUR
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POKE 53248 + 33,hf

Insgesamt könnte man COLOUR durch
POKE 53248 + 32,rf

ersetzen. Der Nutzen dieses
: POKE 53248 + 33 ,hf

Kommandos dürfte damit klar
sein.

Beispiel:

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

e50

260

270

REM RR ERREHHHHHHHN

REM ## HH

REM ## COLOUR-BEISPIEL ##

REM ## HH

REM RHHRHHERREHHRRRHHHHHHTNN

REM

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

PRINT CHR$C31) : REM TEXTFARBE = BLAU

PRINT AT(O,8) "" = REM CURSOR POSITIONIEREN

CENTRE VHRHHHHHHRRRRRHHHHHHHROR © PRINT

CENTRE !## AR = PRINT

CENTRE "## WIR AENDERN DIE ##" : PRINT

CENTRE "## RAHMENFARBE AR = PRINT

CENTRE ""## HR = PRINT

CENTRE "RRHRHHRRHHHRRHHHHHHHHRNN = PRINT

REM

FOR RF=0 TO 15

COLOUR RF,O : REM HINTERGRUNDFARBE = SCHWARZ/RAHMENFARBE

WECHSELT

280

290

300

310

320

330

340

350

PAUSE 1

NEXT RF

REM

PRINT AT(O,11) "" : REM CURSOR POSITIONIEREN
CENTRE "HINTERGRUNDFARBE" : PRINT

REM

FOR HF=0 TO 15

COLOUR O,HF : REM RAHMENFARBE = SCHWARZ/HINTERGRUNDFARBE

WECHSELT

360

370

PAUSE 1

NEXT HF
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9.3.2 BCKGNDS
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Erläuterungen:
Bevor Sıe sıch mit diesem Befehl beschäftigen, sollten Sie
unbedingt die Einleitung zu diesem Abschnitt (9.3) gelesen
haben, da Ihnen ansonsten höchstwahrscheinlich die gesamte
Grundlage zum Verständnis der folgenden Zusammenhänge fehlt
Dieses Kommando bietet Ihnen eine Möglichkeit, die Sie wohl
bisher noch nicht von Ihrem Rechner kannten, den extended
Color - Mode. Der CBM 64 hat noch eine ganze Menge Weiteres
auf dem Kasten, was bisher in den wenigsten Programmen
allgemeinzugänglich nutzbar dargeboten wird. Was der
extended Color - Mode ıst, und welche Eigenschaften er
besitzt, wurde ausführlih ın der Einleitung zu diesem
Abschnitt dargelegt. Wie Sie dort erfuhren, können Sie in
dieser Betriebsart jedem Bildschirmzeichen eine eigene
Hintergrundfarbe zuweisen. Dabei wählen Sie jeweils für
jedes Zeichen, aus welchem Hintergrundfarbregister die Farbe
stammen soll. Gleichzeitig beschränkt sich Ihr Zeichenvorrat
auf 64 Zeichen
Mit BCKGNDS schalten Sıe nun diesen Zustand ein, der na-
ürlich nur ım Textmodus sichtbar ist, und bestimmen die
arben, die den vier Registern zugeordnet werden sollen

Diese vıer Farben wählen Sıe mit den Parametern hf0, hfl
hf2 und hf3, die die Farbcodes der jeweiligen Farben
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darstellen. Ist hfO beispielsweise gleich 7, so erhält das
Hintergrundfarbregister 0 dıe Farbe gelb --- als Hin-
tergrundfarbe aller Zeichen, die ganz normal eingegeben
wurden. Einige unten erläuterte Beispiele mögen dies er-
läutern:

Beispiel 1:

100 REM BHHHHHRHRHERHERHHHHHRHBOHHR

110 REM ## BR

120 REM ## BCKGNDS-BEISPIEL-1 ##

130 REM ## AH

140 REM HHHHHHHHHHHHHHHHREHREHERTR

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 PRINT CHR$C5) : REM TEXTFARBE = WEISS

180 COLOUR 0,0 : REM RAHMENFARBE = SCHWARZ

190 BCKGNDS 2,3,6,7 : REM EXTENDED COLOUR - MODUS

EINSCHALTEN

200 REM UND HINTERGRUNDFARBEN BESTIMMEN

210 FOR X=0 TO 255

220 POKE 2*X + 1024,CODE : REM ZEICHEN SETZEN

e30 POKE 2*%X + 55296,0 : REM ZEICHENFARBE IN FARBRAM

(SCHWARZ)

240 CODE = CODE + 1 : REM NAECHSTER BILDSCHIRMCODE

e50 NEXT X

260 PRINT ATCO,15) "" = REM CURSOR FUER READY. POSITIONIEREN

Dieses Beispiel stellt sämtliche möglichen Zeichen in allen
4 Hintergrundfarben, die vorher mittels BCKGNDS definiert
wurden, auf dem Bildschirm dar. Dabei sollten Ihnen die
Zeilen 220 und 230 nicht unerklärlich sein, wenn Sie die
Ausführungen über den Befehl FCHR gelesen haben. Hier wird
zunächst der in Zeile 240 stets erhöhte
Bildschirmzeichencode an eine Stelle in den
Bildschirmspeicher gelegt; anschließend setzt man die Farbe
in die entsprechende Farbram - Speicherzelle, um das Zeichen
auch sichtbar zu machen. Ändern Sie doch einmal mit BCKGNDS
die einzelnen Hintergrundfarben!

- 142-



Beispiel 2:

100 rem BRHHHRRHHHRRHHERHHHRRRHHDR

110 rem ## #H

120 rem ## bcekgnds-beispiel-2 ##

130 rem ## HH

140 rem BRHHHRHHHHREHHREHHHHREHHOR

150 rem

160 print chr$(147) : rem bildschirm loeschen

170 print chr$(5) : rem textfarbe = weiss

180 colour 0,0 : rem rahmenfarbe = schwarz

190 bekgnds 2,5,6,0 rem extended colour - modus

einschalten

200 rem und hintergrundfarben bestimmen
210 rem es folgen normale zeichen:

220 centre "wie sie sehen, kann man im! : print

230 centre "extended colour - modus" : print

240 centre "'voellig normal schreiben.!" : print

250 pause 9

260 rem

270 rem die folgenden zeichen sind alle ge<shift>et

(sichtbar mit <shift>< c< >)

280 print chr$(147) : rem bildschirm loeschen

290 print : rem leerzeile

300 centre "ABER SIE BESITZEN BEZUEGLICH" : print

310 centre " HINTERGRUNDFARBE EINE " : print

320 centre "GANZE PALETTE MEHR MOEGLICHKEITEN" : print

330 pause 9

340 rem

350 print chr$(147) : rem bildschirm loeschen

360 print : rem leerzeile

370 rv$ = chr$(18) : rem rvs on fuer hintergrundfarbe

380 rem die folgenden zeichen sind ohne <shift> aber invers

gezeichnet

390 centre rv$ + "sie koennen fuer jedes zeichen" : print

400 centre rv$ + "eine separate hintergrund-" : print

410 centre rv$ + "farbe von 4 moeglichen auswaehlen" : print

420 pause 9

430 rem

440 print chr$(147) : rem bildschirm loeschen

450 print : rem leerzeile
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460 rem die folgenden zeichen sind mit <shift> und invers

gezeichnet

4/0 ko$ = chr$(172) : rem kommacode + 64 fuer hf3 ergibt das

zeichen < c< > d

480 centre rv$ + "ALLERDINGS MUESSEN SIE SICH" : print

490 centre rv$ + "DARAUF BESCHRAENKEN!" + ko$ +

" KEINE GRAPHIK" : print

500 centre rv$ + "ZEICHEN IN IHRER AUSGABE ZU VERWENDEN"

print

510 pause 9

520 rem

530 print chr$(147) : rem bildschirm loeschen

540 print : rem leerzeile

>50 centre "natuerlich LASSEN " + rv$ +"sich ALLE" : print

560 print : rem leerzeile

570 ro$ = chr$(146) : rem rvs off

580 h$ = "hl" + rv$ + !!nT!! + ro$ + "eR" + rv$ + "gRI + ro$ +
NN! + rv$ + Nd u

590 h$ = h$ + ro$ + "FAN + rv$ + "rB + r0o$ + NeN! 2: rem

wort zusammensetzen

600 print at(10,4) h$

610 print : rem leerzeile

620 centre "gleichzeitig " + rv$ + "DARSTELLEN"

630 pause 15

640 rem

650 print chr$(147) : rem bildschirm loeschen

660 print : rem leerzeile

6/0 centre "schauen sie sich doch einmal das" : print

680 centre "folgende programmlisting in diesem" : print

690 centre "modus an;koennen sie es sich erklaeren?" : print

’00 pause 9

7/10 rem

720 list
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Wie Sıe sıcher gemerkt haben, wurde dieses Listing in
Kleinbuchstaben ausgedruckt. Dies hat eine besondere Be-
wandtnis:
Es wurde der alternative Zeichensatz des Commodore 64
verwendet, d.h. alles, was sonst groß geschrieben steht wird
nun klein ausgegeben und alle ge<shift>eten Graphikzeichen
erscheinen nun als Großbuchstaben. Da wir aber diese ge-
<shift>eten Zeichen benötigen, um alle Hintergrundfarben an-
zusprechen, haben wir diese Ausgabe gewählt. Schalten Sie
also Ihr Gerät vor der Eingabe dieses Programms unter
gleichzeitigem Drücken der Commodore- und der <shift>-Tasten
(Erstere wird in den REM-Zeilen des Programms mit c<
ausgedrückt) auf den Groß-/Kleinschrift-Modus um. Im
extended Color-Modus sıeht das Ganze dann auch wieder anders
aus.

Nun zur Erklärung: Alle normal geschriebenen Zeichen werden
auch normal mit der üblichen Hintergrundfarbe 0 ausgegeben,
dies sınd ım Programm dıe nicht geschifteten kleinen
Buchstaben (CHR$(32) bis CHR$(95)). Alle Zeichen, die mit
<shift> oder der Commodore-Taste eingegeben wurden (CHR$(96)
bis CHR$(191), ohne CHR$(128) bis CHR$(159)), werden dagegen
mit der Hintergrundfarbe 1 gezeichnet.

Welche Tasten nun welchen Zeichen entsprechen, erkunden Sie
folgendermaßen:

1.) Sie suchen sıch den Code des gewünschten Zeichens in der
Bildschirmcodetabelle (s.Handbuch). Das Zeichen darf keinen
Code größer als 63 besitzen, sonst kann es nicht dargestellt
werden.

2.) Addieren Sıe 64 zu dem erhaltenen Code und sehen Sie in
derselben Tabelle nach, welches Zeichen diesem neuen Code
entspricht.

3.) Suchen Sıe nun ın der ASCII-Tabelle Ihres Handbuches das
gefundene Zeichen heraus, und schon besitzen Sıe den
ASCIH-Wert, den Sıe ausgeben müssen, um das gewünschte
Zeichen in Hintergrundfarbe 1 (oder 3) zu erhalten.

Alle Buchstaben können Sıe ohne dieses komplizierte Nach-
schlageverfahren einfach durch sgleichzeitigess Drücken der
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<shift> - Taste in der gewünschten Hintergrundfarbe
erzeugen. Bei den Ziffern oder Satzzeichen dagegen müssen
Sie leider in oben aufgeführter Weise vorgehen (s. Zeile 470
des zweiten Beispiels).
Wollen Sıe nun ein Zeichen mit der Hintergrundfarbe 2 dar-
stellen, so gehen Sıe genauso vor, als wollten Sıe mit der
Farbe O0 zeichnen, nur müssen Sıe hier alle Zeichen im
Invers-Modus (nach Eingabe von RVS ON) ausgeben. Die Hın-
tergrundfarbe 3 stellen Sie durch ınversess Ausgeben der
Zeichen dar, die Sie sonst für die Farbe 1 verwenden.

Beispiel: Die Ziffer 9 und der Buchstabe C dargestellt ın
den 4 Hintergrundfarben:

Hintergrundfarbe 0 : PRINT !Y"

PRINT "c"

Hintergrundfarbe 1 : PRINT CHR$(185)

PRINT "CH

Hintergrundfarbe 2 : PRINT CHR$C18) "9"

PRINT CHRSCI8) "c"

Hintergrundfarbe 3 : PRINT CHR$C18) CHR$(185)

PRINT CHR$C18) "CH

Sollten Sıe trotz der vorstehenden Ausführungen weiterhin
Verständnisschwierigkeiten bezüglich dieser Art der Zeichen-
darstellung haben, so werfen Sıe dieses Buch nicht "fru-
striert" in den nächsten Papierkorb. Überschlagen Sie
zunächst diese Kapitel und kommen später (nach der Graphik -
Lektüre zum Beispiel oder erst beim zweiten Lesen dieses
Buches) noch einmal hierauf zurück, wenn Sie Ihren Rechner
etwas genauer kennen. Allerdings: ohne probieren und werkeln
geht es nicht. Sie müssen schon jedes Beispiel durchgehen,
da die weiteren Erklärungen auf diesen Beispielen fußen.
Also frisch ans Werk!
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Erläuterungen
Nun, nachdem Sie alles durchgearbeitet haben, was Sıe über

Modus wissen sollten, fehlt nur nochden extended Color
das AusschaltenMosaik dieses Themenkomplexes1mTeil

des extended Color
ein

unbe-bisher
t der Befehl NRM (für Normal), der

funktionstüchtigen,
MM

Modus.
übern

den letzten
ion ü

kannten Befehl darstellt. Mit NRM wird jedoch lediglich der

Diese Funkt
gleichzeitig

besagte Modus ausgeschaltet. Die Hintergrundfarbe 0, die nun
dabei

halten. Sie kann nun wieder mit COLOUR verändert werden. NRM
ET-bleibt1St,Hintergrundfarbeie einzigedwieder

ige Aufgabeninigeinigewırd uns noch e Male begegnen, da er e
NFolgenden kurz dargestellt sındie ımhat, d

1.) Ausschalten des extended Color - Modus
2.) Ausschalten des Graphikmodus
3.) Ausschalten des MEM-Modus (d.h. Rücksetzen auf den alten

4.) Einschalten des Großschrift-/Graphikzeichen-Modus
Zeichensatz)

l:ispieBe

Geben Sie nach Ablauf des 2. Beispiels unter 9.3.2 NRM ein.
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9.3.4 TESTAUFGABEN

l.) Sie wollen die Hintergrundfarbe weiß und die Rahmenfarbe
gelb gestalten. Welche Befehle geben Sie ein?

a) COLOUR 1,7

b) COLOUR 7,1

c) BCKGNDS 1,7

d) POKE 53248+33,1 : POKE 53248+32,7

2.) Sie wollen das Zeichen "A" mit der Hintergrundfarbe 2
darstellen. Wie steuern Sie die Ausgabe?

a) PRINT CHR$(65)

b) PRINT CHR$(97)

cC) PRINT CHR$C18) CHR$(65)

d) PRINT CHR$C18) CHR$(C97)

Die (auch hier nicht einfachen) Lösungen stehen wie immer im
Anhang.

— 148—



9.4 Steuerung: Bildschirmbereiche

In diesem Abschnitt sollen eine Reihe von sehr nützlichen
Befehlen angesprochen werden, die sich mit der Handhabung
großer Bildschirmbereiche beschäftigen. Hiermit stehen Ihnen
schnelle und effektive Möglichkeiten zur Verfügung, Ihren
Bildschirminhalt zu manipulieren. Allerdings treten hier
schon einige Verständnisprobleme auf, wenn man nichts
Genaues über den Aufbau des Bildschirms, also wıe der
Rechner Ihr Bild mit den Farben etc. überhaupt herstellt,
weiß. Aus diesem Grunde wird Ihnen nun erst einmal eine
kleine Einführung ın die "Hardware" des sogenannten
Textfensters gegeben:

Damit sıch der Rechner alle Ausgaben, die auf dem Bildschirm
stehen, merken kann (er muß dieses Bild auf Ihrem Fernseher
schließlich alleine alle 1/20 Sekunden selbst erstellen,
damit Sıe es ständig beobachten können), legt er alle
Zeichen ın den sogenannten Bildschirmspeicher ab. Dieser
Bildschirmspeicher umfaßt etwa 1 K (ca. 1000 Byte = 1000
Zeichen) und geht von der Speicherstelle $400 (Hexadezimal),
d.ı. 1024 (Dezimal) bis hin zu $7E7 hexadezimal oder 2023
dezimal.
Den einzelnen Zeichen werden jeweils bestimmte Codes
zugeordnet. Dies kennen Sıe sicher bereits von der
sogenannten ASCII-Codierung. Die Bildschirmcodes entsprechen
jedoch nicht der geläufigen ASCII-Codierung, sondern haben
für jedes Zeichen einen eigenen Code. Dabeı wird natürlich
ebenfalls zwischen ınversen und normalen Zeichen un-
terschieden, denn wiıe sollte der Rechner anhand eines Codes
anders wissen, ob er nun das Zeichen invers oder normal auf
den Fernseher bringen soll?
Eine Tabelle der Bildschirmcodes finden Sıe in Ihrem
deutschen Benutzerhandbuch auf den Seiten 133 und 134. Wenn
Sıe zu den einzelnen Werten jeweils 128 hinzuaddieren, so
erhalten Sıe das gleiche Zeichen ın inverser Form.
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Beispiel:

10 PRINT CHR$C147) CHRSC158); : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

FARBE = GELB

20 FOR X=1 TO 100

30 PRINT !" "; 2 REM FARBE IN BETREFFENDEM BEREICH SETZTEN

40 NEXT X

50 FOR X=1024 TO 1124

60 POKE X,1 : CODE FUER A IN BILDSCHIRMSPEICHER POKEN

7O NEXT X

In obigem Programm werden von oben links in der Ecke 100 "A"
ın den Bildschirmspeicher geschrieben. In den Zeilen 10 bis
40 wird zunächst mittels Leerzeichen die Farbe gesetzt (ein
Problem, das ein Stück weiter unten erläutert wird), dann
wird ın die ersten hundert Speicherzellen des Bild-
schirmspeichers der Wert 1 gespeichert als Code für das
Zeichen "A".

Neben den Zeichen muß aber für jedes Zeichen gleichfalls die
Zeichenfarbe gespeichert werden, da ja bekanntlich rein
theoretisch jedes Zeichen eine andere Farbe besitzen kann.
Hierfür existiert ein weiterer sogenannter Farbspeicher oder
Farbram mit der gleichen Größe wie der Bildschirmspeicher,
der die notwendigen Informationen enthält. Dieser Farbram
geht von hexadezimal $D800 BIS ca. $DFFF bzw. Dezimal von
55296 bis 56295 und kann natürlich wie der
Bildschirmspeicher genauso mit POKE angesprochen werden.
Dabeı bestimmt jedes Byte des Farbrams die Farbe des
dazugehörigen Zeichens aus dem Bildschirmspeicher.
Die Hintergrundfarbe des Textbildes wird dagegen durch ein
einziges Register des sogenannten Videochips angesprochen
(s. unter Graphik; der Videochip oder auch VIC ist der IC
(integrierter Schaltkreis) in Ihrem Computer, der das
gesamte Bild auf dem Fernseher oder Monitor herstellt.).
Dieses Register liegt in der Speicherstelle 53248+33 und
kann z.B. mit
POKE 53248+33,0 : REM HINTERGRUNDFARBE = SCHWARZ

verändert werden. Doch dazu mehr in dem Kapitel Graphik.

Ein wichtiges Problem bei einigen der in diesem Abschnitt
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angesprochenen Befehlen ıst das Folgende:
Wird am Anfang eines Programmes oder auch zwischendurch der
Bildschirm gelöscht, so wırd neben dem Bildschirmspeicher
auch der Farbram gelöscht. Letzterer, indem jedes Byte die
Farbe des Hintergrundes bekommt. Aus diesem Grunde sehen Sie
zunächst nichts, wenn Sıe lediglich etwas in den
Bildschirmspeicher hineinschreiben, da das Zeichen, das
eigendlich auf dem Bildschirm erscheinen sollte ja die
gleiche Farbe besitz, wie der Hintergrund. Wenn Sie
allerdings mit dem Cursor über die Stelle gehen, wo Sıe das
Zeichen vermuten oder die Hintergrundfarbe ändern, dann
kommt es zum Vorschein. Erst, wenn Sıe dıe korrespondierende
Speicherstelle mit der Farbe laden, die das Zeichen erhalten
soll, bekommt es die richtige Farbe.

Beispiel:

10 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

20 POKE 1024,2 : REM EIN B IN BILDSCHIRMSPEICHER

30 STOP : REM KANN AUCH WEGGELASSEN WERDEN

40 POKE 55296,0 : REM ZEICHEN ERHAELT DIE FARBE SCHWARZ

Lassen Sie zunächst Zeile 30 ın diesem Programm und bewegen
Ihren Cursor nach Ablauf des Programms in die linke obere
Ecke. Dort befindet sich ein B. Nun löschen Sie Zeile 30 und
starten das Programm ein weiteres Mal. Jetzt wird das
zugehörige Farbbyte ım Farbram gesetzt und schon erscheint
Ihr B schwarz.
So, nun besitzen Sie das nötige Rüstzeug, um sich mit den
folgenden Befehlen zu befassen.
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9.4.1 FCHR

Erläuterungen:
Mit FCHR (von FILLCHARACTERS) wird Ihnen ermöglicht, einen
ganzen Bildschirmbereich mit einem Zeichen zu füllen, dessen
Bildschirmcode (s. Einführung zu diesem Abschnitt) Sie mit c
angeben. Es wırd immer ein Rechteck, das durch die einzelnen
Parameter bestimmt wird, mit diesem einen Zeichen be-
schrieben. Dabei geben die ersten beiden Parameter die ab-
solute Lage des Rechtecks auf dem Bildschirm an:
z stellt hier die Zeile, s die Spalte der oberen linken Ecke
Ihres Rechtecks an. z und s sind somit praktisch die
Anfangskoordinaten.
Mit h und b nun legen Sie die Höhe bzw. die Breite des
Feldes fest, wobei stets in Einheiten eines Zeichens
gemessen wird, d.h. h oder b geben die relativen Ausmaße
(relativ zu dem mit z und s festgelegten "Ursprungspunkt")
Ihres Zeichenrechtecks an. h und b dürfen also nicht größer
werden, als die Anzahl der Zeilen oder Spalten vom
Ursprungspunkt bis zum Ende der Spalte bzw. Zeile. Beginnen
Sie also mit Ihrem Rechteck in Zeile 10 / Spalte 10, so darf
h nur noch maximal den Wert von 14 annehmen, da nur noch 14
Zeilen bis zum unteren Rand des Bildschirms frei sind.
Umgekehrt darf b höchstes nur noch 29 werden, da dies die
Zahl der freien Zeichen bis zum rechten Rand ist. Werden
diese Werte überschritten, ragt nach Ihrer Eingabe also das
Rechteck über den Bildschirmrand hinaus. Geben Sie für einen
der Parameter den Wert O ein, so wird die Fehlermeldung BAD
MODE, die uns noch weiter beschäftigen wird, ausgegeben.
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Wie man aus den obigen Angaben erkennt, ersetzt der Befehl
FCHR folgende Basıcroutine:

170 FOR Y=Z TO H : REM ZEILENSCHLEIFE

180 FOR X=S TO B : REM SPALTENSCHLEIFE

190 POKE 1024 + 4A0O*Y + X,C : REM ZEICHEN SETZEN

210 NEXTX,Y : NAECHSTE SPALTE/ZEILE

Hier bedeuten Z,H,S,B,C das Gleiche wie ın der obigen
Nomenklatur (also Zeile, Höhe, Spalte, Breite, Code). Mit
Zeile 190 wird die Adresse aus der aktuellen (d.h. im Moment
behandelten) Zeile (Y) und Spalte (X) berechnet: 1024 ist
die Anfangsadresse des Bildspeichers. Dazu werden für jede
Zeile 40 Zeichen hinzugezählt (jede Zeile enthält ja 40
Zeichen). Zuletzt wird noch die Anzahl der Zeichen der
angebrochenen Zeile addiert und die Adresse des
Bildschirmzeichens ist berechnet. Diese Formel (Adrese =
1024 + 40*Zeillen + Spalte) können Sie bei Ihrer
Adressenberechnung stets anwenden, wenn Sie direkt mit dem
Bildschirmspeicher arbeiten. Wenn Sie einmal einen
Geschwindigkeitsvergleich anstellen wollen, so sei hier ein
vollständiges Beispiel eines FCHR-Ersatzes gegeben:

100

110

120

130

140

150

160

170

180

REM

REM

REM

REM

REM

REM

2=]

FOR

FOR

ee 27200202702770:

HH

## FCHR-ERSATZ ##

HH

HR HR

ee t22220207070702700

: H=23 ı S=2

Y=Z TOH:

X=S TOB::

: B=35

REM ZEILENSCHLEIFE

REM SPALTENSCHLEIFE

: C=1 = REM PARAMETER

190

200

210

POKE 1024 + 40*Y + X,C : REM ZEICHEN SETZEN

REM POKE 55296 + 40*Y + X,0 : REM FARBE SETZEN

NEXTX,Y : NAECHSTE SPALTE/ZEILE

Wenn Sie dieses kleine Programm ausprobiert haben, so haben
Sie sicher bemerkt, daß sich bei gelöschtem Bildschirm recht
wenig tut. Dies hat mit der in der Einleitung beschriebenen
Trennung von Zeichen- und Farbspeicher zu tun. Aus diesem
Grunde wurde in Zeile 200 ein (zur Zeit noch ıinaktiver -

—153—



weil in einer REM-Zeile stehender) Zusatz eingeführt: die
Farbgebung.
Streichen Sıe das erste REM in Zeile 200 und lassen Ihr
Programm nun laufen, so haben Sıe mehr Erfolg. Dieser Befehl
ist eigentlich ein kleiner Vorgriff auf den Befehl FCOL, der
ım nächsten Abschnitt besprochen werden soll: Sie haben hier
praktisch eine Kombination der beiden Befehle FCHR und FCOL,
die eigentlich eng zusammengehören, vorliegen. Gleichzeitig
wurde hier eine Formel vorgestellt, die Sie zur Berechnung
des einem Zeichen zugehörigen Farbspeichers verwenden
können. Sıe ähnelt zwangsläufig der oben beschriebenen Bild-
speicherformel. Diese beiden unterscheiden sich lediglich in
Ihrer Basısadresse. Während der Bildspeicher wie erwähnt bei
Adresse 1024 beginnt, liegt der Farbram (s.o.) ab 55296.
In diesem Beispiel wurden willkürlich die dem Befehl FCHR
angehörigen Parameter in der Zeile 160 gesetzt - verändern
Sie doch einmal und probieren Sie im Gegensatz dazu einmal
den FCHR-Befehl selbst aus. Den Bildschirmcode eines
Zeichens erfahren Sie, wie oben in der Einleitung erwähnt,
aus Ihrem CBM64 - Benutzerhandbuch auf den Seiten 133/134.

Beispiel:
Doch nun ein Beispiel, das Ihnen die Wirkungsweise des
FCHR-Befehls darlegen soll:

100 REM HHHHHHHHRHHHHHBBHRRHH

110 REM ## HH

120 REM ## FCHR-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHR

150 REM

160 POKE 53248 + 33,1 : REM HINTERGRUNDFARBE = WEISS
170 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN
180 CENTRE "IM MOMENT IST DER BILDSCHIRM LEER" : PRINT
190 PAUSE 3

200 FCHR 3,0,40,22,1 : REM ZEICHEN (A) OHNE FARBE SETZEN:
210 REM AB REIHE 3, SPALTE O0 MIT DER BREITE 40 UND DER HOEHE
22

220 PRINT AT(0,0) ""» » REM CURSOR OBEN POSITIONIEREN
230 CENTRE "NUN WURDEN ZEILEN 3 BIS 24 MIT ZEICHEN" : PRINT
240 CENTRE "OHNE FARBE GEFUELLT. D.H. SIE SEHEN:" : PRINT
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PRINT

250 REM LEERZEILE

260 CENTRE "NICHTS!"

270 PAUSE 6

280 PRINT AT(0,0) ""; = REM CURSOR POSITIONIEREN

290 CENTRE "NUN WERDEN WIR EINMAL DIE HINTERGRUND-" : PRINT

300 CENTRE " FARBE AENDERN UND SCHON WIRD ALLES "' : PRINT

PRINT Ä

310 REM LEERZEIL

320 CENTRE "DURCHSICHTIGER"

330 PAUSE 6

340 POKE 53248 + 33,14 : REM HINTERGRUNDFARBE = HELLBLAU

350 PAUSE 6

360 POKE 53248 + 33,1 : REM HINTERGRUNDFARBE WIEDER WEISS

370 PRINT AT(CO,O) ""; = REM CURSOR POSITIONIEREN

380 CENTRE " ODER „ WENN SIE MIT DEM CURSOR UEBER " =: PRINT

390 CENTRE " DEN BILDSCHIRM GEHEN, ERKENNEN SIE " : PRINT

PRINT

400 REM LEERZEILE

410 CENTRE "WAS SACHE IST!"

Wir hoffen, dieses Beispiel dokumentiert sich selbst ın
ausreichendem Maße.
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9.4.2 FCOL
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Erläuterungen: |
Bevor Sıe diesen Abschnitt bearbeiten, der sıch mit dem
FCOL-Befehl auseinandersetzt, ıst es für Ihr Verständnis
unbedingt notwendig, vorher die Einleitung . dieses
Abschnittes 9.4 und (!) die obigen Ausführungen über den
FCHR-Befehl gelesen und durchgearbeitet zu haben, da die
seien Befehle FCHR und FCOL sehr eng miteinander verknüpft
sind.

Mit den ersten 4 Parametern des FCOL-Befehls, die im Übrigen
ın der Funktionsweise genau den Angaben ım FCHR-Befehl
(s.o.) entsprechen, hier also nicht extra wieder besprochen
werden, geben Sıe dıe Lage und dıe Größe eines Rechtecks an,
das mit einer bestimmten Zeichenfarbe gefüllt werden soll.
D.h. der Farbram, der ja bekanntlich die Farbe jedes
einzelnen Zeichens auf Ihrem Bildschirm definiert, wird an
dıeser Stelle mit der durch f angegebenen Farbe aufgefüllt
(f ıst der Farbcode einer bestimmten Farbe und geht von 0
bis 15; s. Anhang). Jedes Zeichen in diesem Bereich bekommt
also nun die angegebene Farbe f. Wollen Sıe jedoch in diesen
Bereich neuen Text hineinschreiben, so wird durch den
PRINT-Befehl ie Zeichenfarbe ım Farbram für die
betreffenden Zeichen neu gesetzt, d.h. neuer Text bekommt
auch eine neue Farbe. Wollen Sıe jedoch für diesen neuen
Text (Zeichen) die alte Farbe aus dem Farbram übernehmen, so
müssen Sıe direkt den Bildschirmspeicher auf oben
beschriebene Weise mit POKE (oder z.B. mit FCHR) ansprechen
Die Konsequenz aus diesen Darlegungen lautet:
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Die Auswirkungen des FCOL-Befehles sınd nur dann sıchtbar,
wenn auch Text (Zeichen) in dem angesprochenen Bild-
schirmbereich vorhanden ist (genauso, wie FCHR nur wirkt,
wenn die Farbe im Farbram bereits gesetzt ist oder direkt
gesetzt wird).
Natürlich können wir den FCOL-Befehl genauso wie auch FCHR
durch eine kleine Basic-Routine ersetzen, dıe zum besseren
Verständnis hier angebracht wird. Die Erläuterungen hierzu
entsprechen den unter FCHR gebrachten:

160 FOR Y=Z TO H : REM ZEILENSCHLEIFE

170 FOR X=S TO B : REM SPALTENSCHLEIFE

190 POKE 55296 + AO*Y + X,F : REM FARBE SETZEN

200 NEXTX,Y : NAECHSTE SPALTE/ZEILE

Bitte beachten Sie auch hier, daß Sie eventuell recht wenig
von diesem Befehl sehen, wenn Sie keinen Text auf dem
Bildschirm haben.

Beispiele:
Als Beispiel soll das folgende Programm dienen, das Ihnen
einen Einblick ın die Wirkungsweise des FCOL-Befehls gibt:

100 REM HHHHHHHEHHHHHHHHHRROHUN

110 REM ## HR

120 REM ## FCOL-BEISPIEL 1 ##

130 REM ## HH

140 REM HAHRHHRREHHHHHHHHHRGRRHN

150 REM

160 POKE 53248 + 33,4 : REM HINTERGRUNDFARBE = LILA

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

270

PRINT CHR$C147): : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

PRINT CHR$C5) : REM ZEICHENFARBE = WEISS

CENTRE "IM MOMENT IST DER BILDSCHIRM LILA"

PAUSE 3

PRINT ATCO,0) "-

CENTRE

CENTRE

° PRINT

: REM CURSOR OBEN POSITIONIEREN

"NUN WERDEN DIE ZEILEN 01 BIS 24 MIT" : PRINT

"DER FARBE BLAU GEFUELLT. D.H. SIE" : PRINT

CENTRE "SEHEN NUR DIE BESTEHENDEN" : PRINT

CENTRE "ZEICHEN VERAENDERT.! =: PRINT : PRINT

REM LEERZEILE

PAUSE 8
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280

290

300

310

320

330

24

340

350

360

370

PRINT CHR$C159); : REM ZEICHENFARBE = TUERKIS

CENTRE "ACHTUNG!!!" > PRINT : PRINT

REM LEERZEILE

PAUSE 1

FCOL 1,0,40,24,6 : REM FARBE (BLAU) OHNE ZEICHEN SETZEN:

REM AB REIHE O0, SPALTE O0 MIT DER BREITE 40 UND DER HOEHE

PRINT CHR$C5); : REM ZEICHENFARBE = WEISS

CENTRE "ALLES, WAS NUN GESCHRIEBEN WIRD" : PRINT

CENTRE "WIRD WIEDER IN DER URSPRUNGSFARBE" : PRINT

CENTRE "GESETZT."

Als nächstes wird der Einsatz beider Befehle (FCOL, FCHR) im
Zusammenspiel demonstriert:

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

310

320

330

340

REM HRHHHEHHRRRERHHHHHHHGR

REM ## BR

REM ## FCHR/FCOL-BEISPIEL ##

REM ## HH

REM RRRRRREEHHHHRHHHHHHHHRÖHHR

REM

POKE 53248 + 33,0 : REM HINTERGRUNDFARBE = SCHWARZ

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

FOR X=0 TO 35 STEP 5 : REM BLOCKLINIE

Y= Y+2 : REM ZEILENZAEHLER

FCHR Y,X,5,5,Y

REM BLOCK VON ZEICHEN MIT DEM BILDSCHIRMCODE Y SETZEN

FCOL Y,X,5,5,Y72

REM FARBBLOCK DER FARBE Y/2 SETZEN

NEXT X

PAUSE 6

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

Y= 0 : ANFANGSFARBE = SCHWARZ

FCHR 0,0,40,25 ,128+32

FCOL 0,0,40,25,6

REM BILDSCHIRM MIT INVERSEN BLAUEN LEERZEICHEN FUELLEN

FOR X=4 TO 34 STEP 2

FCOL 5,X,2,15,Y : REM EINE ZEILE FAERBEN

Y= Y+1 : NAECHSTE FARBE

NEXT X
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Beispiele:
Ersetzen Sie im 2. Beispiel unter FCOL (FCHR/FCOL-Beispiel)
dıe Zeilen 280 und 290 durch:
285 FILL 0,0,40,25,128+32,6

und die Zeilen 200 und 220 durch:
200 FILL Y,X,5,5,Y,//2

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

e>0

260

270

REM BRHHHRRRRHHHHERRRHRHOND

REM ## HR

REM ## FILL-BEISPIEL-2 ##

REM ## AH

REM BARRRRHRRRHHHHRRHRHHHOR

REM

REM

REM

REM

REM

REM

REM

PRINT CHR$C147)

POKE 53248 + 33,6 :

POKE 53248 + 32,0

KERHHHEHERHRORHHHER

AR HR

## GRIDRUNNER H##

BR HR

BRRRRROHROHHHHHHHOR

: REM BILDSCHIRM LOESCHEN

REM HINTERGRUNDFARBE = BLAU

:» REM RAHMENFARBE = SCHWARZ

FOR X=1 TO 100

FILL 0,10,20,25,119,7 :

FILL 0,10,20,25, 69,7:

REM CHR$C(183)

REM CHR$C100)

280 FILL 0,10,20,25, 64,7 : REM CHR$(C 96)

290 FILL 0,10,20,25, 70,7 : REM CHR$C102)

300 FILL 0,10,20,25,111,7 : REM CHR$(175)
310 NEXT X

Na, wenn das kein eindrucksvolles Beispiel ist! Zur
Erklärung: In den Zeilen 260 bis 300 werden nacheinander die
Zeichen gesetzt, die Striche an verschiedenen Positionen
eines Zeichens darstellen. Nacheinander werden immer weiter
unten liegende Striche in einem jeweiligen Zeichen gesetzt.
Dadurch kommt es zu dem Laufeffekt.
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die richtige Funktion des Befehles aus, d.h. er liefert
sinnlose Ergebnisse (es werden nur Teile oder gar nıchts
dupliziert).. Somit können Sıe diese Parameter lediglich ın
Ziffernschreibweise direkt eingeben. Dieser Fehler ım
Sımon’s Basic ıst natürlich ärgerlich, aber Fehler lassen
sich bei der Komplexität solcher Programme kaum vermeiden.
Nichtsdestoweniger ist dieser Befehl eine sehr nützliche
Hilfe bei der Bildschirmgenerierung.

Beispiel:
Um Ihnen die Wirkungsweise des MOVE-Befehls darzulegen, sei
an dieser Stelle ein kleines Beispiel angebracht:

100 REM HAHHRHHRHHRHHRHHHHHHR

110 REM ## HH

120 REM ## MOVE-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM EHHHHHHHHHHHHHEHHHR

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 PRINT "DIESER TEIL"

180 PRINT "DES BILDES "

190 PRINT "WIRD JETZT ""

200 PRINT "DUPLIZIERT!!"

210 PAUSE4

220 MOVE 1,0,11,4,1,28

230 PAUSEA

240 MOVE 1,0,11,4,5,14

250 PAUSE1

260 MOVE 1,0,11,4,9,0

270 PAUSEI

280 MOVE 1,0,11,4,9,28

290 PAUSEA

300 MOVE 1,0,11,4,13,14

310 PAUSEA

320 MOVE 1,0,11,4,17,0

330 PAUSEA

340 MOVE 1,0,11,4,17,28

350 PAUSE1

162-





sich z.B. nur auf einen bestimmten Bildschirmbereich bezieht
und auch nicht vor der Farbe halt macht. Eine kleine
Anmerkung: Durch einen kleinen Fehler im Simon’s Basic kann
es vorkommen, daß, falls Sie zwischen zwei INV-Befehlen, die
den gleichen Bereich (oder gleiche Teile) adressieren,
einmal die Hintergrundfarbe wechseln, irgendwo in diesem
Bereich einmal die alte Hintergrundfarbe auftritt. Dies
sollten Sıe zur Kenntnis nehmen. Wann und ob dieser Fehler
korrigiert wird, ist noch unbekannt.
selbstverständlich haben Sie ansonsten alle Möglichkeiten
des Einsatzes. Einige Anwendungen zeigen Ihnen die folgenden
Beispiele:

Beispiele:

Beispiel 1:
Fügen Sie an das MOVE-Beispiel von Paragraph 9.4.4 die
folgenden Basiczeilen hinten an:

360 INV 1, 0,11,

370 INV 1,28,11,

380 INV 17, 0,11,

390 INV 17,28,11,

400 PAUSE 1

410 GOTO 360

D
E

D
ur

D
e

_

100 REM HEHRRHRRHHHHEHHHRHHRHR

110 REM ## HH

120 REM ## INV-BEISPIEL-2 ##

130 REM ## Hi

140 REM iHHHHHHHHHHHHHHEHEHN

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 POKE 53248 + 33,12 : REM HINTERGRUNDFARBE = GRAU

180 FILL 2,10,10,10,127, 7 : REM = CHR$C191)
190 FILL 14,10,10,10,102,14 : REM = CHR$(166)
200 FILL 2,25,10,10,105,13 : REM = CHR$(169)
210 FILL 14,25,10,10, 97, 2 : REM = CHR$(161)
220 INV 2,10,10,22 : REM ERSTE ZWEI
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230 INV 2,25,10,22 : REM ZWEITE ZWEI

240 FOR X=1 TO 80 : NEXT X : REM KURZE WARTESCHLEIFE

250 GOTO 220 : REM BLINKEN

Zum zweiten Beispiel eine kleine Anmerkung: In Zeile 240
wurde eine programmierte Warteschleife eingefügt. Dies hätte
natürlich auch mit PAUSE geschehen können. PAUSE ist aber
eher für recht lange Wartezeiten zu gebrauchen, da diese nur
in 1 Sekunde-Einheiten bestimmt werden können. Natürlich
können Sie die Warteschleife ersetzen oder ıhre Dauer
variieren. Wenn Sie Beispiel 2 beenden wollen, so drücken
Sie RUN/STOP und schon steht der Rechner wieder unter Ihrer
Kontrolle.
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9.4.6 TESTAUFGABEN

Zum Abschluß dieses Abschnittes wieder ein paar
Testaufgaben, um Ihre Sicherheit zu überprüfen:

l.) Sie wollen den Bereich begrenzt durch Zeile 5 und 10
bzw. Spalte 4 und 9 copieren auf den Bereich begrenzt durch
die Zelle 8 und Spalte 11 (jeweils einschließlich). Welche
Syntax wählen Sıe?

a) MOVE 5,10,4,9,8,11

b) MOVE 5,4,10,9,8,11

c) MOVE 5,4,6,6,8,11

d) MOVE 4,5,6,6,11,8

2.) Wie füllen Sie einen Teilbereich des Bildschirms mit dem
Zeichen A in roter Farbe?

a) FCHR 5,5,10,10,1

b) FILL 5,5,10,10,1,2

c) FCHR 5,5,10,10,1 : FCoL 5,5,10,10,2

d) FILL 5,5,10,10,65,2

3.) Was geschieht bei dem folgenden Befehl: INV 0,0,0,0 ?

a) Der Befehl wird ignoriert

b) Es wird das Zeichen in der oberen linken Ecke invertiert

c) Die Fehlermeldung BAD MODE wird gesendet

d) Die Fehlermeldung ILLEGAL QUANTITY ERROR erscheint

Nun, haben Sıe den Test bestanden? Wenn ja, dann können Sie
weiterlesen (es war diesmal gar nicht einfach).
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9.5 Bildschirm scrollen

Als nächstes werden Ihnen insgesamt acht weitere sehr schöne
und nützliche Befehle vorgestellt, die sich mit dem
Verschieben (Scrollen) von Bildschirmteilen befassen. Sie
werden, das versprechen wir Ihnen, zu Ihrem Vergnügen
kommen. Die Effekte, die sıch mit diesen Kommandos
bewerkstelligen lassen, sind so schön, daß man sich tagelang
mit Ihnen beschäftigen könnte (Soweit unsere persönliche
Meinung).

Nun zum System dieser Befehle:
Die acht Kommandos ähneln sıch zum Teil sehr. Deswegen wurde
hier dıe Technik der Sekundärbefehle angewandt. Darunter ıst
folgendes zu verstehen: Es existieren insgesamt 4 Grund-
befehle (LEFT, RIGHT, UP, DOWN), die jeweils dıe Richtung
angeben, ın die gerollt werden soll (entsprechend: lınks,
rechts, aufwärts, abwärts). Zu diesen sogenannten Pri-
märbefehlen setzen Sie nun einen weiteren Buchstaben als Se-
kundärbefehl, der die Art des Scrollens bestimmt. Dabei
können Sıe aus jeweils 2 möglichen Sekundärbefehlen einen
auswählen:

MW

-B

zyklisches Bildschirmrollen

Rollen ohne Bildumlauf

(Eın Befehl könnte also etwa so aussehen (s. auch unten):
LEFTW 0,0,10,10

Wichtig in diesem Zusammenhang ist es, daß zwischen Primär-
(z.B. LEFT) und Sekundärbefehl (hier W) kein Leerzeichen
eingeschoben wird.)
Unter zyklischem Bildschirmrollen versteht man dabeı, daß
diejenigen Teile, die aus dem definierten Bereich hınaus-
geschoben werden, nicht verloren gehen, sondern an der
anderen Seite des Blockes wıeder auftauchen, sodaß sıch das
Bild stets im Kreise dreht. Sicherlich kennen Sıe diesen
Effekt bereits aus vielen Actionspielen, die bereits für den
CBM 64 erhältlich sınd.
Rollen ohne Bildumlauf dagegen ıst dadurch gekennzeichnet,
daß hier nicht die Zeichen, die auf der einen Seite hinaus-
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geschoben wurden, auf der anderen Seite wieder eingesetzt
werden, sondern hier werden lediglich Leerzeichen nach-
geschoben, so daß nach einigem Rollen irgendwann einmal das
ursprüngliche Bild verschwunden ist. | |

enn Sie später einmal diese Befehle ausprobieren, um damit
ebenfalls Graphiken zu verschieben, werden Sie merken, daß
diese Befehle nur für den Textbetrieb gelten. ollen Sıe
auch bei der graphischen Darstellung diesen Komfort haben
so müssen Sıe sich eine pezielle Graphikerweiterung
anschaffen (z.B. Supergraphik 64), die sich auf | die
Erstellung von Graphiken konzentriert | und neben diesen
Dingen noch eine Reihe weiterer Mö glichkeiten besitzt | |
Noch eine Bemerkung in technischer Hinsicht: Probieren Sie
ruhig die Beispiele aus, es lohnt sıch!

9.5.1 LEFT
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Erläuterungen: |
Bei dem Befehl LEFT haben wir es mit dem Komando zu tun, das
uns - wıe der Name schon sagt - unseren Bildschirm nach
links verschiebt. Dabei kann jeweils ein bestimmter
rechteckiger Bereic ausgewählt werden, für den die
Verschiebung ausgeführt wırd. Dabei geben die ersten beiden
Parameter die absolute Lage des Rechtecks auf dem Bildschirm

n:; stellt hier die Zeile, s die Spalte der oberen linken Ecke
Ihres Rechtecks an. z und s sind somit praktisch die An-
fangskoordinaten
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Mit h und b nun legen Sıe die Höhe bzw. die Breite des
Feldes fest, wobei stets ın Einheiten eines Zeichens
gemessen wird, d.h. h oder b geben die relativen Ausmaße
(relativ zu dem mit z und s festgelegten "Ursprungspunkt")
Ihres Zeichenrechtecks an. h und b dürfen also nicht größer
werden, als die Anzahl der Zeilen oder Spalten vom
Ursprungspunkt bis zum Ende der Spalte bzw. Zeile. Beginnen
Sıe demnach mit Ihrem Rechteck in Zeile 10 / Spalte 10, so
darf h nur noch maximal den Wert von 14 annehmen, da nur
noch 14 Zeilen bıs zum unteren Rand des Bildschirms frei
sind. Umgekehrt darf b höchstes nur noch 29 werden, da dies
die Zahl der freien Zeichen bıs zum rechten Rand ist. Werden
diese Werte überschritten, ragt nach Ihrer Eingabe das
Rechteck über den Bildschirmrand hinaus, oder geben Sıe für
einen der Parameter den Wert 0 ein, so wird die
Fehlermeldung BAD MODE, ausgegeben.
Wie Sıe sehen stimmt (entgegen den Aussagen des Sımon’s
Basıc Handbuchs, das an dieser Stelle einen Fehler aufweist)
dıe Parametersyntax mit der der Bildschirmbereichsbefehle
überein, was ja auch zweckmäßig ıst.

100 REM BRRHHHHEEHHHHRRRRRHER

110 REM ## HH

120 REM ## LEFT-BEISPIEL ##

130 REM ## HR

140 REM HEHHHRRRHHHHHHRROHTON

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 A$ = "'CBM 64 --- SIMON'S BASIC///" = REM SCHRIFT

DEFINIEREN

180 PRINT AT(7,12) A$ : REM POSITIONIERT SCHREIBEN

190 FOR X=1 TO 216 : REM AUFZAEHLEN

200 LEFTW 12,7,LENCA$),1 : REM LENCA$) IST DIE LAENGE VON A$

210 FOR Y=X TO 100 : NEXT Y : REM VARIABLE

WARTESCHLEIFE/SCHNELLER WERDEND

220 NEXT X

230 FOR X=216 TO 1 STEP -1 : REM ABZAEHLEN

240 LEFTW 12,7,LENCA$),1 =: REM LENCA$) IST DIE LAENGE VON A$

250 FOR Y=X TO 100 : NEXT Y =: REM VARIABLE

WARTESCHLEIFE/LANGSAMER WERDEND
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260 NEXT X

27/0 PRINT : REM LEERZEILE

280 CENTRE "UEBERZEUGT?"

Jetzt wissen Sie, weshalb es Leute gibt, die von
Scrolling-Befehlen nur so schwärmen. In dem obigen Beispiel
wird eine Laufschrift organısiert, dıe zunächst zunehmend
schneller läuft, dann aber wieder in ihrer Geschwindigkeit
abnimmt. Die hierzu zentralen Zeilen sınd die Warteschleifen
in Zeilen 210 und 250. Die Dauer einer Warteschleife ıst
hier abhängig von dem momentanen Wert für x, der, wie man
sieht, durch die FOR...NEXT - Schleife ständig hoch (Zeilen
190-220) bzw. in der zweiten Schleife ab Zeile 230 wieder
’runter gezählt wird. Damit nichts von der Laufschrift
verloren geht, wurde hier der W-Sekundärbefehl verwendet,
durch den der nach links hinausgeschobene Teil der
Laufschrift rechts wieder zum Vorschein kommt.
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Erläuterungen:
RIGHT ist der analoge Gegenspieler des LEFT-Befehls. Er
verschiebt, wie der Name schon sagt, den mit den bekannten
Parametern (s. LEFT) definierten Bildschirmbereich genau ın
die entgegengesetzte Richtung, nämlich nach rechts
Ansonsten funktioniert RIGHT (rein theoretisch) vollkommen
gleich. Ich sage rein theoretisch, da auch hier wieder beı
der Arbeit mit diesem Befehl eine kleine (aber
glücklicherweise nicht allzu einschränkende (wie z.B. beim
MOVE-Befehl)) "Unregelmäßigkeit" aufgetreten ist:
Der Fehler ist besonders gut bei einem ununterbrochenen
Rechts-Scrolling zu beobachten (s. Beispiele). Während des
Durchlaufs eines Befehls kann es zu einem kurzen Aufblinken
verschiedener Zeichen am linken Blockrand des zu ver-
schiebenden Bildschirmausschnitts kommen. Diese Zeichen ver-
schwinden jedoch nach Beendigung des RIGHT-Befehles wieder
von Schirm. Dies ist also lediglich ein kleiner Schön-
heitsfehler, der vielleicht in einer späteren Version schon
behoben ist. Doch halten wir uns nicht weiter bei den
Erklärungen auf, sondern gehen direkt über zu den
Beispielprogrammen, da der Rest ja vom LEFT-Befehl bekannt
sein sollte

eispiele:

100 REM HHHHHHHHHRHHERAHHROHTHR

110 REM ##
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120 REM ## RIGHT-BEISPIEL ##

130 REM ## HR

140 REM RARHHERHHHRHHHHREHHUHHR

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 FOR X=0 TO 39

180 Y = 12 * SIN(CX/6) + 12

190 PRINT ATCX,Y) "*" = REM SINUSKURVE ZEICHNEN

200 NEXT X : REM 40 WERTE

210 A$ = "------ NA, WIE GEFAELLT IHNEN DAS? ----- "2 REM
SCHRIFT DEFINIEREN

220 FOR X=40 TO 1 STEP -1

230 RIGHTB 0,0,40,25 : REM RECHTS OHNE UMLAUF VERSCHIEBEN
240 PRINT AT(CO, 9) MIDSCA$,X,1) : REM SCHRIFT EINFAEDELN
250 REM MIDS(CA®,X,1) SCHREIBT DEN X-TEN BUCHSTABEN DES
STRINGS A$

260 PRINT AT(O0,11) ">"

270 PRINT AT(CO,12) "<"

280 PRINT AT(0,13) ">" = REM ZEICHENEINSCHUB

290 NEXT X : REM 40 MAL

In diesem schönen Beispiel wird gezeigt, wie Sie in ein
scrolling Text einfädeln können. Sie können also z.B. auch
Laufschriften generieren, die sehr viel länger sind als nur
eine Bildschirmzeile. In obigem Programm wird das Einfädeln
von Text dadurch erreicht, daß nach jedem Rechts- Verschieben
ein Buchstabe des zu schreibenden Textes an die
entsprechende Zeilenposition vor den gerade verschobenen
Textteil gesetzt wird. In unserem Beispiel wird der in einem
Stringspeicher gelagerte Text Buchstabe für Buchstabe
nachgeschoben. Dies wird durch den MID$-Befehl des
originalen Basic erreicht. Dieser Befehl (S. CBM
64-Handbuch) holt bekanntlich einen Teil mitten aus dem
vollständigen String heraus. Der zu behandelnde String oder
Stringspeicher (str$) steht an erster Stelle der dem Befehl
folgenden Klammer (Befehlssyntax: MID$(str$,a,l)). Der
Anfang des herauszuholenden Teils wird durch a definiert
(Startposition innerhalb des String), die Länge des
Ausschnitts bestimmt 1. Nähere Auskünfte erteilen Ihr
Handbuch und das Kapitel 8 mit den Stringoperationen.
Ein weiteres recht amüsantes Beispiel, das sich ebenfalls
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der Technik des Einfädelns bedient, finden Sie unter dem
Befehl DOWN.
Nun aber zu einem kombinierten RIGHT-LEFT-Beispiel, das
Ihnen ebenfalls schöne Effekte zeigt:

100 REM KAHHHHHRHERR EHER HORHEHHHER

110 REM ## HH

120 REM ## RIGHT/LEFT-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM KAHHHHHHRHERR RRRHHERHHHHHOR

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 FOR X=0 TO 39 "

180 Y = 12 * SINCX/3) + 12 : REM WERTE BERECHNEN

190 PRINT AT(X,Y) "*" = REM SINUSKURVE ZEICHNEN

200 NEXT X : REM 40 WERTE

210 FOR Y=1 TO 5

220 FOR X=1 TO 40

230 LEFTW 0, 0,20,25 : REM LINKER TEIL

240 RIGHTW 0,20,20,25 : REM RECHTER TEIL

250 NEXT X : REM 40 MAL GEGENEINANDER VERSCHIEBEN

260 FOR X=1 TO 40

270 RIGHTW 0, 0,20,25 : REM LINKER TEIL

280

290

300

310

LEFTW 0,20,20,25 : REM RECHTER TEIL

NEXT X : REM 40 MAL AUSEINANDER VERSCHIEBEN

NEXT Y : REM 5 * HIN UND HER

WAIT 198,255 : REM AUF TASTENDRUCK WARTEN

Eine Anmerkung zu diesem Beispiel: In Zeile 310 taucht ein
neuer etwas undurchsichtiger Befehl auf. Dieser wird im CBM
64-Handbuch (deutsche Ausgabe auf Seiten 124/125) erläutert.
Die weitere Erklärung würde hier den Rahmen sprengen,
deshalb merken Sıe sich bitte Folgendes: Der Ausdruck WAIT
198,255 wartet auf einen Tastendruck Ihrerseits, der
daraufhin mit GET A$ abgefragt werden kann. Die Zeile
10 WAIT 198,255 : GET A$

ersetzt also die Zeile
10 GET A$ : IF A$ = "" THEN GOTO 10

Mit POKE 198,0 kann ein zufällig im Tastaturbuffer stehendes
Zeichen gelöscht werden (Die Speicherstelle 198 gibt die
Anzahl der gedrückten Tasten, also die Anzahl der Zeichen
wieder, die sich im Tastaturbuffer befinden (maximal 10)).
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Erläuterungen:
Was Ihnen anhand der 2 obigen Befehle erläutert wurde
sollte Ihnen den UP-Befehl eigentlich schon weitestgehendst
erläutern. UP ermöglicht es, Teile des Bildschirms, die Sie
ın altgewohnter Weise definieren, nach oben zu schieben
Dies natürlich wieder, wie alle Befehle dieses Abschnittes
auf zwei verschiedene Arten (s. Einleitung zu 9.5; W und B)
Es bedarf eigentlich keiner weiteren Erläuterungen, wenn Sie
sich bereits mit RIGHT und LEFT beschäftigt haben. Also wol-
len wir lediglich ein kleines Beispiel bringen

Beispiel:

100 REM BHRHHHHHHHHRHHHRHOR

110 REM ## HH

120 REM ## UP-BEISPIEL ##

130 REM ##

140 REM HRHHHHHHHHHRRERRHRR

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

170 PRINT "MIT RUN/STOP!

180 PRINT "UNTERBRECHEN""

190 FOR X=0 TO 11

200 PRINT AT(X+15,X) CHR$C109) : REM 1. DIAGONALE ZEICHNEN
210 NEXT X

220 FOR X=12 TO 23
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230 PRINT AT(23-X+15,X) CHR$C110) :REM 2. DIAGONALE ZEICHNEN

240 NEXT X

250 PAUSE 2

260 UPW 0,15,12,24 : REM NACH OBEN ROLLEN

270 GOTO 260

Es ist nicht schlimm, wenn Sie im obigen Beispiel die Er-
rechnung der Cursorposition ın dem AT(-Statement nicht
verstehen. Für die Interessierten aber seı es ganz kurz
erläutert: In der ersten Schleife (Zeilen 190 - 210) wird
die erste, von links oben nach rechts unten gehende Diago-
nale Punkt für Punkt berechnet. Dabei entsteht der Spalten-
wert (erster Wert in der AT-Klammer) einfach durch das von
Schleifendurchlauf zu Schleifendurchlauf stetige Ansteigen
des X-Wertes zuzüglich einer Konstanten 15, dıe dıe Punkte
einfach um 15 Spalten in die Mitte des Bildschirms schiebt.
Der Zeilenwert steigt lediglich mit den X-Werten an, d.h. in
jede Zeile kommt genau ein Punkt.
Auf ähnliche Weise wird nun die zurücklaufende Diagonale
(Zeilen 220 - 240) berechnet; hier allerdings fällt der
Spaltenwert mit steigendem X, da mit steigendem X stetig
mehr von 23 abgezogen wird. Der Rest ıst analog aus dem oben
Gesagten herzuleiten. Entwickeln Sie doch auch einmal solche
Zusammenhänge!
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Erläuterungen:
Nun sind wir bereits beim letzten Vertreter dieser Gruppe
der "Bildschirmscroller" angelangt: DOWN. Sıe können sıch
wahrscheinlich schon denken, wovon die Rede ist - es bleibt
ja nur noch eine Möglichkeit offen: Das Abwärtsscrollen
Machen wir es kurz: Wenn Sıe nicht wissen, was Sie mit den
Parametern anfangen sollen, so lesen Sıe sich am besten die
Erläuterung unter LEFT durch und fangen dann wieder hier an
DOWN schließt das Vierergespann der Scroll-Befehle ab und
gıbt Ihnen hiermit jede Möglichkeit der Variation in die
Hand
Doch neben allem Optimismus noch eın kleiner Dämpfer. Wie
Sie sich erinnern, tauchte beim RIGHT-Befehl ein kleines
Problem auf (s.o.). Dort blitzten ab und zu verschiedene
Zeichen am Blockrand auf. Ähnliches passiert auch bei DOWN
Am oberen Rand (dem Einschieberand) wird das Bild manchmal

urch eine aufblinkend Reihe von Zeichen (z.B
Klammeraffen) gestört (s. Beispiel Motocross unten). Wie
auch bei RIGHT sind diese nach der Beendigung des Befehls
nicht mehr zu sehen. Man sollte nicht unbedingt auf das
Programm schimpfen. Es ist durchaus möglich, daß dieser
Effekt mit einem Hardwarefehler des Videocontroller Ihres
Rechners zu tun hat. Nichtsdestotrotz zeigen wir ihnen
nachfolgend ein außerordentlich interessantes Beispiel der
Möglichkeiten des DOWN - Scroll - Kommandos. Beachten Sie
die Kürze des Programms. Man könnte dieses Programm, wie
auch viele andere Beispielprogramme, natürlich mit einigen
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Tricks auf ein paar Zeilen zusammenschweißen, doch das würde
die Verständlichkeit beeinträchtigen. Es sei Ihnen
überlassen, die Programme zu optimieren und zu verändern.
Das ıst ja auch der Sınn der Beispiele.

Beispiel:

100 REM BAHHHEHHHHHHHHHHHHHOR

110 REM ## HH

120 REM ## DOWN-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HAHHHHHHHHRHHHHRHHHOHD

150 REM

160 REM 4 HAHN  HHRHHR

170 REM ## HH

180 REM ## MOTOCROSS ##

190 REM H## HH

200 REM A EAHHHHHHHRHHHEHHR

210 REM

220 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

230 POKE 53248 + 33,13 : REM HINTERGRUNDFARBE = HELLGRUEN

(RASEN)

240 X = 10 : REM STRASSENPOSITION ANFANG

250 RV$ = CHR$C 18) : REM RVS ON

260 SC$ = CHR$C144) : REM SCHWARZ

270 GR$ = CHR$C152) : REM GRAU

280 ST$ = RV$ + SCH + "Im +. GR$ + " | + sch + "MM

290 REM STRASSE: SCHWARZER RAND - GRAUER BELAG (10

LEERZEICHEN) - SCHWARZER RAND

300 X = X + RNDCI)*2 - 1 REM 0,1,-1 HINZUZAEHLEN FUER

ZUFAELLIGE KURVEN

310 IF X < O THEN X=0

320 IF X > 38-LEN(ST$) THEN X = 38-LEN(ST$)

330 REM ILLEGALE WERTE VERHINDERN

340 DOWNB 0,0,40,25 : REM STRASSE HINUNTERSCHIEBEN

350 PRINT AT(CX,0) ST$; : REM STRASSENSTREIFEN ZEICHNEN

360 GOTO 300

Dieses Programm kann nur mit RUN/STOP angehalten werden.
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9.5.5 TESTAUFGABEN

Zum Abschluß dieses Abschnittes selbstverständlich wıeder
unser Standardtest zur Wissenskontrolle:

1.) Sie wollen den Bereich von Zeilen 6 bıs 10 und Spalten 5
bis 13 (jeweils einschließlich) um ein Zeichen nach oben
schieben, ohne Bildumlauf. Welche Syntax wählen Sıe?

a) UPW 6,10,5,13

b) UPD 6,10,5,13

c) UP D 6,5,9,5

d) UPD 6,5,9,5

e) UPW 6,5,9,5

2.) Sie wollen den gesamten Bildschirms diagonal nach rechts
unten verschieben (mit Bildumlauf), welche
Befehlskombination wählen Sıe?

a) RIGHTW 0,0,40,25 : DOWNW 0,0,40,25

b) LEFTW 0,0,40,25 : UPW 0,0,40,25

c) ist nicht möglich

d) DOWNW 0,0,40,25 : RIGHTW 0,0,40,25

e) keine der hier angebotenen Möglichkeiten
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CHR$C19) - Nur Großbuchstaben (CHR$(65) bis CHR$(YO0))
CHR$(17) - Zahlen und Sonderzeichen (CHR$(32) bis CHR$C64))

CHR$(29) - nur Großbuchstaben mit und ohne SHIFT

Soll z.B. ein 12-stelliger String (A$) eingelesen werden,
der nur Großbuchstaben enthalten darf, so gilt folgender
FETCH-Befehl:

FETCH CHR$(C19),12,A$

Während der Eingabe kann das letzte Zeichen mit der Taste
INST/DEL gelöscht werden. Sind jedoch alle vorgesehenen
Zeichen eingegeben worden, so wird nur noch RETURN
akzeptiert und INST/DEL blockiert.
Ein weiteres Beispiel der Anwendungsmöglichkeiten von FETCH:
Sehr häufig kommt es vor, daß in einem Programm Ja/Nein
abgefragt wird. Mit dem herkömmlichen GET-Befehl wurde dies
bisher wie folgt gelöst:

10 PRINT "PROGRAMM BEENDEN (J/N)?"
20 GET X$:IF X$<>uym AND X$<>uN" THEN 20

30 IF X$="J" THEN END

X

Mit dem Befehl FETCH läßt sich dieses Problem viel eleganter
lösen:

10 PRINT "PROGRAMM BEENDEN (J/N)?"

20 FETCH "JN",1,X$

30 IF X$="J" THEN END

BO „neun

Der Unterschied zwischen diesen beiden Möglichkeiten ist,
daß der Eingabe eines Zeichens mit FETCH ein RETURN folgen
muß.
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Mit INKEY kann die Nummer der betätigten Funktionstasten
ermittelt werden (1-16). Da der Commodore 64 standardmäßig
mit 8 Funktionstasten versehen ist, werden die restlichen
Tasten mit der Commodore-Taste angesteuert (näheres siehe
Kapitel 2)
NKEY speichert also die Nummer der 0betätigten

Funktionstaste in eine vorher bestimmte Variable. Wird keine
Taste gedrückt, so wird der Variablen der Wert 0 zugewiesen

as folgende Programm wartet auf die Betätigung einer
Funktionstaste und zeigt Sıe dann an:

10 X=INKEY:IF X=0 THEN 10

20 PRINT "FUNKTIONSTASTE NR.'"X

30 GOTO 10

Dieses Programm können Sie nur mit der Taste ’RUN/STOP’
verlassen. Es entfällt die im Standard-BASIC übliche Abfrage
auf den ASCII-Wert.e Da ohnehin nur den normalen 8

unktionstasten ein ASCII-Wert zugeteilt wurde (133-140)
können die 8 zusätzlichen Tasten nur mit INKEY abgefragt
werden.
Die Abfrage nach einer betätigten Funktionstaste ist z.B
bei einer Menüsteuerung notwendig, die wie folgt aufgebaut
1st:

WAEHLEN SIE DIE GEWUENSCHTE FUNKTION:

F1 - ADRESSEN EINGEBEN

F2 - ADRESSEN LOESCHEN

F3 - ADRESSEN ANZEIGEN

F4 - ADRESSEN LADEN

F3 - ADRESSEN SICHERN
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sehen dann z.B.diese Auswahl steuerndieZeilen,Die
folgendermaßen aus

IF A=0 THEN 100100 A=INKEY

110 CGOTO (A*10 + 110)

120 CALL EINGEBEN

130 CALL LOESCHEN

140 CALL ANZEIGEN

150 CALL LADEN

160 CALL SICHERN

t Hilfe derikönnen der Anwender eines
dungen treffen wtasten entsche

terhinWeı Programms m
BlezZi1ONSFunt

ODER BILDSCHIRM (F3)AUSGABE AUF DRUCKER (Fi)

dınlen hierzu s1teuernden ProgrammzeDie s

IF A=0 THEN 100100 A=INKEY

110 IF A=1 THEN CALL DRUCKER

10.3 RESET
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Zum Speichern einer großen Anzahl von Konstanten benutzt man
in BASIC DATA-Zeilen und den Befehl READ. Nach jedem Lesen
eines

{,1ES

f den nächsten DATA-Wert
terer READ den zweiten Wert |

iger au

in weısodaß e
usw. Versucht man jedoch, mehr DATA-Werte zu lesen, als im

DATA-Wertes wird der Ze

Programm enthalten, so erscheint die Fehlermeldung "OUT OF

gesetzt,
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DATAERROR".MitdemBefehlRESTORE desStandard-BASICwird
wieder auf den ersten DATA-Wert eines Programmes
positioniert.
Der folgende Programmausschnitt soll weitere Erklärungen
unterstützen:

200 DATA EDGAR ‚MANFRED, KARL,OTTO,WILHELM, *

300 DATA 0,1,2,3,4,5,6,7,8,9,0,A,B,C,D,E,F,*

400 DATA 102,103,105,108,123,120,142,189,*

500 DATA IRLAND, ENGLAND, DEUTSCHLAND, FRANKREICH,*

Dies sind DATA-Zeilen mit voneinander abweichenden Inhalten.
Diese Zeilen werden von einem Programm gelesen und in
Variablen abgespeichert. Sollen aber nun mit dem
Standard-BASIC an einer bestimmten Stelle des Programms die
Länder eingelesen erden, so muß mit RESTORE wieder auf den
DATA-Anfang positioniert werden. Dann müssen die ersten
DATA-Werte überlesen werden. Deren Anzahl muß also bekannt
sein.

Mit SIMON’S BASIC ıst das nun viel einfacher: Sıe geben
lediglich den Befehl RESET 130 ein, und der DATA-Zeiger wird
auf den ersten Wert ın Zeile 130 positioniert. Ist die mit
RESET angegebene Zeile nicht vorhanden oder nicht’ mit
DATA-Werten belegt, so wird automatisch auf die folgende
Zeile positioniert.
Ein Beispiel zum individuellen Positionieren mit RESET:

10 PRINT "BITTE WAEHLEN SIE:"

20 PRINT "-------un unn. "

30 PRINT "1 - NAMEN"

40 PRINT "2 - HEX-ZIFFERN"

50 PRINT "3 - ZAHLEN"

60 PRINT "4 - LÄNDER"
70 FETCH"1234",1,A$

80 IF A$="1" THEN RESET 200

90 IF A$="2" THEN RESET 300

100 IF A$="3" THEN RESET 400

110 IF A$="4" THEN RESET 500

120 READ A$

130 IF A$="*" THEN END

140 PRINT A$

150 GOTO 120
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Geben Sie nun noch die zuvor aufgeführten DATA-Zeilen ein.
Das Programm liefert Ihnen nach dem Start die gewünschten
Daten.

10.3 TESTAUFGABEN

1) Welche Zeichenfolge wurde nicht mit dem Befehl
’FETCH"0123456789ABCDEF$",3,A$’ eingelesen?

A) $87

B) $FF

C) ASA

DC $

2) Welche Zeichen werden von dem folgenden Befehl akzep-
tiert?

FETCH CHR$C19),3,X$

A) nur Ziffern und Sonderzeichen

B) nur Großbuchstaben mit und ohne SHIFT

C) nur Großbuchstaben

3) Wieviel Funktionstasten können mit dem Befehl INKEY
kontrolliert werden?

A) 8

B) 16

C) 15

D) 7

4) Welcher Befehl kann den DATA-Zeiger auf beliebige Zeilen
positionieren?

A) RESTORE

B) RESET

C) CRESTORE
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EIN/AUSGABE BEFEHLE
11. KAPITEL

11.1 Diskettenbefehle

11.1.1 DISK
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Der übliche Umweg zur Übertragung eines Floppy-Systembefehls

ıeren Eınerzum FormatBisher mußten Sie z.B.
Diskette die folgenden Befehle eingeben
entfällt nun.

TESTDISK,MN"OPEN1,8,15,"N

CLOSEI

den

und

Beschreibung

mehr geöffnet

so sehr mit

nicht

die nicht

braucht

iejenigen,alle dFür
geschlossen zu werden. Diese Aufgabe übernimmt der Befehl

Floppy-Befehlen

Mit dem DISK-Befehl ist dies nun wesentlich einfacher. Der

DISK.

Floppy-Befehlskanal

folgt nun einevetraut sind,
der wichtigsten Befehle

ıereniskette formatiNEW - D

el

Name der D

‚InameDISKFORMAT

PARAMETER ichen)16 Ze

kette (2 Zeic

iskette (max.1Sname

hen)- Kennzeichen der Disj

DISK "N 01"‘'S BASICSIMONBEISPIEL
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SCRATCH - Files löschen

FORMAT: DISK "S:filenamei1, filename2,..... u
PARAMETER: filenamel - 1. zu löschendes File

filename2 - 2. zu löschendes File

BEISPIEL: DISK "S:TESTPROGRAMM'!!

RENAME - Files umbenennen

FORMAT: DISK "R:neufile=altfile"

PARAMETER: neufile - neuer Filename

altfile - bisheriger Filename
BEISPIEL: DISK "R:INFO=INFO.TEST"

INITIALISE - Initialisieren der Diskette

FORMAT : DISK Hy"
PARAMETER: keine

VALIDATE - überflüssige Blöcke löschen

FORMAT: DISK "V"

PARAMETER: keine

Allen, dıe mehr von dem vielseitigem Floppylaufwerk wissen
möchten, empfehlen wir dass DATA-BECKER BUCH "Das große
Floppbuch".
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werden. So zeigt z.B. der Befehl ’DIR "$:???.01*"” alle
Filenamen der Diskette, deren 4., 5. und 6. Zeichen ’.01’
entsprechen.
Weiterhin können die Files auch Ihrem Typ entsprechend
angezeigt werden. ’DIR $:*=P" z.B. gibt alle Programme aus,
die sich auf der eingelegten Diskette befinden. Auch dieses
Format kann beliebig mit anderen Formaten kombiniert werden.
DieFrage, was der Befehl ’DIR"$:???.18*=P’° nun ausgibt,
überlasse ich denjenigen Lesern, die mir bis zu dieser
Stelle ohne Probleme folgen konnten.
Probieren geht über jedes Studieren. Testen Sie diese
verschiedenen Schreibweisen des DIR-Befehls daher solange
aus, bis Sıe Ihnen eindeutig klar sind.
Den Befehl DIR können Sie durchaus auch in einem Programm
benutzen. Sinnvoll ıst es dann, vorher den Bildschirm zu
löschen und das Programm nach Ausgabe des Directorys "auf
Tastendruck" fortzusetzen. Das folgende Programm ist ein
Beispiel zur Lösung dieses Problems:

100 PRINT "DIRECTORY ANZEIGEN (J/N)?"

110 REPEAT

120 ::GET X$

130 UNTIL X$="J" OR X$zun"

140 IF X$="N" THEN CALL WEITER

150 ::PRINT CHR$CI47):REM BILDSCHIRM LOESCHEN

160 ::DIR:REM DIRECTORY AUFLISTEN

170 ::PRINT"WEITER MIT RETURN!"

180 ::REPEAT

190 ::::GET X$

200 ::UNTIL X$=CHR$C13)

210 PROC WEITER

Interessant ıst die Tatsache, daß ein bereits vorhandenes
Programm wıe beim normalen ’LOAD"$",8’ gelöscht wird. Wie
ist dies zu erklären? Da der Befehl ’LOAD’ ohne
Sekundäradrese 1 grundsätzlich ab dem Anfang des
BASIC-Programmes ($0801) lädt, wird das vorhandene
BASIC-Programm natürlich gelöscht. Der Befehl DIR jedoch
ließt das Directory wie eine Datei Byte für Byte und stellt
sie auf dem Bildschirm dar. Das eingelesene Directory wird
also nicht im Hauptspeicher des CBM 64 abgelegt, sondern
direkt auf dem Bildschirm angezeigt.
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11.1.3 SCRSV

Der LO-RESOLUTION-Bildschirm, also der Bildschirm, der nach
dem Einschalten aktıv ıst, kann mit diesem Befehl auf
Diskette oder Kassette abgespeichert werden. Es kann sowohl
die niedrig auflösende Graphik, als auch der normale
Text-Bildschirm mit dem Befehl SCRSV auf Diskette als
sequentielle Datei gespeichert werden. Dies ist z.B. beim
Arbeiten mit Bildchirmmasken sinnvoll. Bildschirmmasken sind
eine Art Karteikarte, die mit der Tastatur gefüllt werden
muß, also eine Technik zur Datenerfassung. Sie brauchen
diese Bildschirmmaske nicht immer wieder im Programm
aufzubauen, sondern nur einmalig und dann speichern. Bei
Bedarf wird die Bildschirmmaske dann wieder geladen und auf
dem Bildschirm sichtbar.
Die Parameter dieses Befehls entsprechen den Parametern zum
Öffnen einer sequentiellen Datei. D.h. es darf zB. kein
File mit der entsprechenden logischen Filenummer bereits
offen sein, da sonst die Fehlermeldung "FILE OPEN ERROR"
ausgegeben wird. Nun ein Beispiel:

100 REM La.2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 2 2 2 2 202

110 REM BEISPIEL SCRSV
120 REM riss

130 PRINT CHR$(147);
140 PRINT"NAME eenene nennen nenn ne"

150 PRINT"VORNAME : „nun nnnennnnnnn nu!

160 PRINT"STRASSE : „onneoonnnnnunnnenennnun!

170 PRINT"PLZ/ORT : „oenueonnnenunenennnun nn ne

180 PRINT"TELEFON : „nuneeeunc..!

190 SCRSV 1,8,2,"TEST.SCRSV,S,W"

200 GOTO 200
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Der Befehl SCRSV kann sowohl ım Programm- als auch im
Direkt-Modus angewendet werden. Im Direkt-Modus jedoch wird
dann natürlich auch der eingegebene SCRSV-Befehl, der sıch
noch auf dem Bildschirm befindet, als Bestandteil des
Text-Bildschirms abgespeichert.

Die Speicherung des LOW-RESOLUTION Bildschirms ist ein
zweckmäßiger Befehl um wichtige Bildschirminformationen "mal
eben" festzuhalten. Bedauernswert ıst die Tatsache, daß der
HIGH-RESOLUTION Bildschirm nicht gespeichert werden kann.
Diese Funktion, die SUPERGRAPHIK 64 z.B. ermöglicht hat
folgende Vorteile:

l. Eine Grafik, deren Erstellung u.U. sehr viel Zeit in
Anspruch nehmen kann (z.B. eine dreidimensionale Grafik
mit umfangreichen mathematischen Berechnungen) kann in
wenigen Sekunden von der Diskette geladen und auf dem
Bildschirm angezeigt werden.

2. Die abgespeicherten HIGH-RESOLUTION Grafiken der
verschiedensten Grafik-Programme für den CBM 64 sind
untereinander kompatibel.
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11.1.4 SCRLD
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Ein Bildschirminhalt, der mit SCRSV gespeichert wurde, wird
nun wıeder geladen. Der Bildschirm enthält die Daten, die
vor dem Speichern vorhanden waren. Sie haben also nun die
Möglichkeit, bestimmte Bildschirminhalte mit einem externen
Programm zu erstellen und auf der Diskette (oder Kassette)
abzulegen. Da der Ladevorgang von Diskette relativ schnell
verläuft, erhalten Sie ım endgültigen Programm die
gewünschten Masken mit einem Befehl
Das Programm zum Laden des zuvor gespeicherten Bildschirms
sieht folgendermaßen aus:

100 REM KAHRRRRRRRRRTTTTTTK

110 REM BEISPIEL SCRLD
120 REM KRAUTTITTEN N a a

130 SCRLD 1,8,2,"TEST.SCRSV"

140 GOTO 140

Dieses Programm verlassen Sie mit der Taste ’RUN/STOP’
Natürlich können Sıe diesen Bildschirm auch laden, indem Sie
den SVRSC-Befehl ım Direkt-Modus eingeben. Der entsprechende
Befehl ıst dann:

SCRLD"1,8,2,"TEST.SCRSV" |
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11.1.5 Testaufgaben
1) Die Dateı "TEST.SCRSV" soll gelöscht werden. Welcher

Befehl ist richtig?

A) DISK "S:TEST.SCRSV"

B) DISK "N:TEST.SCRSV"

C) DISK "R:TEST.SCRSV"

2) Welches FILE wird nicht von dem folgenden Befehl ange-
zeigt?

DIR "$:2222.TE"

A) VARB.TEST

B) KAO1.TE

C) SCRL.TE

3) Welches File wird nicht von dem folgenden Befehl ange-
zeigt?

DIR "$:??FILE*"

A) MNFILES

B) MAFILE.PROGRAMM

C) FILEMANAGER

4) Ein LOW-RESOLUTION-Bildschirm soll auf Diskette ge-
speichert werden. Welcher Befehl ist richtig?

A) SCRSAVE 1,8,2,"LOWRESO1,S,W"

B) SCRSV 8,8,3,"LOWRESO1",S,W

C) SCRSV 2,8,2,"LOWRESO1"

D) SCRSV 5,8,3,"LOWRESO1,S,W"
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11.2 Druckerbefehle
11.2.1 COPY
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Der Befehl COPY öffnet und schließt selbständig den
Druckerkanal. Ein OPEN 1,4 vor dem Befehl ıst also nicht
erforderlich.

Die Hardcopy wird auf folgenden Druckern ausgegeben:

CBM VC-1525
SEIKOSHA GP 100 VC |
EPSON RX-80, FX-80 mit DATA-BECKER-Interface
CBM MPS-801
CBM MPS-803

Da der Graphikdruck der Drucker CBM VC-1526 und MPS-802
vollkommen anders organisiert ıst (8-Nadeldruck), ist der
Befehl COPY hier nicht einsetzbar. ine spezielle
Hardcopy-Routine für diese beiden Drucker ist jedoch in dem
DATA BECKER Programm "SUPERGRAPHIK 64" enthalten. _
Diesen Befehl können Sie sowohl im Programm- als auch im
Direkt-Modus verwenden. Wenn Sie z.B. nach der Erstellung
einer Grafik mit Hilfe eines Programms anschließend ein
Hardcopy ausgeben möchten, so hängen Sie diesem Programm die
Zeile mit dem Befehl COPY an.
Sıe können aber auch nach Ablauf des Programms, wenn der
Rechner sıch mit ’READY’ meldet, den Befehl COPY einsetzen
obwohl der LOW-RESOLUTION- also Textmodus aktıv ıst. Die
Grafikseite muß also nicht sichtbar sein, um Sie als
Hardcopy auf dem Drucker auszugeben
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11.2.2 HRDCPY
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Mit diesem Befehl können Sie den normalen Textbildschirm,
den Sie auch auf Diskette speichern können, auf dem Drucker
ausgeben. In manchen Programmen ist es sinnvoll, "auf
Knopfdruck" einen Ausdruck vom momentanen Bildschirminhalt
zu erstellen. Der dafür zuständige Programmausschnitt könnte

twa so aussehen:

100 PRINT'"'HARDCOPY GEWUENSCHT (J/N)?"

110 FETCH "IN", 1,X$

120 IF X$="J" THEN HRDCPY

ı  K {ı

Natürlich können Sie den Befehl auch ım Direkt-Modus (also
im Außer-Programm-Betrieb) eingeben.

Dieser Befehl ist auch mit dem neuen CBM Drucker VC-1526
einsetzbar.
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11.2.3 TESTAUFGABEN
1) Welche Ausgabe übernimmt der Befehl COPY?

A) HIGH-RESOLUTION

B) MULTI-COLOUR

C) LOW-RESOLUTION

2) Welche Ausabe übernimmt der Befehl HRDCPY?

A) HIGH-RESOLUTION

B) MULTI-COLOUR

C) LOW-RESOLUTION

3) Ist es erforderlich, vor Anwendung der Befehle COPY und
HRDCPY den Druckerkanal zu öffnen (OPEN1,4)?

A) ja

B) nein
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12. KAPITEL
GRAPHIK

Wir sind ım Begriff zu dem Höhepunkt des Programmierens, dem
Traum jedes potentiellen und tatsächlichen
Computerbesitzers, kurz dem Ideal der Programmierkunst zu
stoßen: der GRAPHIK !
Erst durch die Fähigkeit der Graphikgestaltung wird der
Computer zum Computer, der Fähigkeit, Informationen so
ansprechend und naturgetreu wie möglich zu vermitteln, der
Fähigkeit, auch dem nicht Eingeweihten die ungeheure
Vielfalt und den Nutzen der modernen
Informationsverarbeitung und - nicht zu vergessen - der
Freizeitgestaltungg zu vermitteln. Zusammen mit dem
akustischen Schauspiel, der Synthesizer - Klangberauschung,
liegt hier das Hauptaugenmerk der Computerkunst. Nicht
umsonst haben die Techniker bei der Konzeption Ihres
Commodore 64 keine Mühe gescheut, um diesem Spitzengerät all
diese Möglichkeiten zu eröffnen. Es liest an den
Softwarespezialisten, diese Möglichkeiten leicht zugänglich
zu gestalten. Aus diesem Grunde durfte die Graphik
selbstverständlich in Ihrem Simon’s Basic nicht fehlen, auch
wenn es die ungeheuren Möglichkeiten natürlich zwangsweise
(Sımon’s Basic soll ja eine allgemeine Basic-Erweiterung
darstellen) nicht vollständig ausnutzt. Wollen Sie sich
intensiv mit der Graphik und den Soundmöglichkeiten Ihres
Rechners beschäftigen, so sollten Sie sich eine spezielle
Graphikerweiterung zulegen, die schon für recht wenig Geld
zu haben ist (ich kann hier nur die Supergraphik 64 mit
ihren insgesamt 183 Befehlen und Befehlskombinationen, die
genau auf Ihre Graphik- und Soundbedürfnisse ausgerichtet
ist, empfehlen; mehr sage ich nicht).
Doch nun zu der Besprechung der Graphikbefehle unseres
sımon’s Basic. Bevor wir mit der genauen Darlegung der
einzelnen Befehle beginnen, müssen wir uns zum besseren
Verständnis und au dem Grunde einer einheitlichen
Terminologie zunächst einmal die Grundlagen und die
Graphikmöglichkeiten Ihres CBM 64 vor Augen führen. Dabei
werden hier nur die Möglichkeiten dargelegt, die auch vom
Sımon’s Basic ausgeschöpft werden. Wollen Sie sich genauer
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mit der Graphikbearbeitung Ihres Rechners beschäftigen, so
gibt es hierzu einschlägige Literatur (z.B. 64 intern etc.).
Nun denn, auf ins Gefecht!

12.1 Hardwarevoraussetzungen

Hier sollen Ihnen nun einige Grundkenntnisse der
Realisierung der Graphik in Ihrem Computer vermittelt
werden. Sprites, Zeichensatz und Synthesizer werden ın
späteren Kapiteln abgehandelt.

Farben:
Ihr Commodore 64 verfügt über die Möglichkeit, 16 Farben
sowohl im Graphikbetrieb als auch (wie sicher schon bekannt)
für die Textgestaltung zu verwenden. Diese 16 Farben
besitzen jeweils einen sogenannten Farbcode, der als
Binärzahl in die verschiedenen Register gespeichert wird,
die dem Gerät zur Zeichendarstellung verhelfen. Wird z.B. ın
das 32. Register des Video Interface Chips der Wert 0
gePOKEt, so nimmt der äußere Bildschirmrahmen die Farbe
schwarz an. Im Folgenden sind die den einzelnen Farben
zugeordneten Codes aufgelistet:

0 - schwarz 8 - orange

1 - weiß 9 - braun

2 - rot 10 - hellrot

3 - türkis 11 - grau 1
4 - violett 12 - grau 2

5 - grün 13 - hellgrün

6 - blau 14 - hellblau

7 - gelb 15 - grau 3

Hochauflösende Graphik:
Ihr Rechner hat die Möglichkeit, von Haus aus zwei
verschiedene Graphikarten zu bedienen: Die Hochauflösende
Graphik (HGR) und die Multicolorgraphik (MC).
Erstere bietet ein Graphikfeld von 320 Punkten in x-Richtung
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und 200 Punkten ın y-Richtung (320x200). Dies verschafft
Ihnen ein Reservoir von insgesamt 64000 Punkten jeweils in
gleicher Dichte verteilt auf Ihrem Bildschirmfenster.
Natürlich muß die Graphik genauso wie der Text (s. Kapitel
9) gespeichert sein. Dies geschieht in dem sogenannten
Graphikspeicher. Jeder Punkt ist einzeln ansprechbar und ist
in diesem Graphikspeicher durch ein Bit repräsentiert. Ein
Bit ist eine Informationseinheit und kann die Werte I oder 0
annehmen. Jeweils 8 Bits hintereinander bezeichnet man als
ein Zeichen (Wort) bzw. als ein Byte. Ein Byte kann also 2
hoch 8 = 256 verschiedene Werte annehmen. Diese kommen durch
die verschiedenen Kombinationen von gesetzten (1) und nicht
gesetzten (0) Bits zustande. Eın Byte repräsentiert also 8
Punkte auf dem Bildschirm. Folglich bedarf es 64000/8 = 8000
Bytes (etwa 8 Kilobyte (8 K)), um den gesamten Bild-
schirminhalt der HGR zu speichern. Diese 8 K werden im
Sımon’s Basic platzsparend in dem RAM unter dem ROM des
Betriebssystems von hexadezimal $E000 bis $FF40 (oder
dezimal von Speicherstelle 57344 bis 65344) abgelegt. Wenn
Sie also direkt in den Bildschirmspeicher POKEn wollen, so
können Sie sıch dieses Speicherbereiches bedienen.
Um derartige direkte Manipulationen vornehmen zu können,

müssen Sie wissen, wie nun der Aufbau des Graphikbildes aus
den Speicherinformationen vonstatten geht:
Grundlage des Bildschirmspeichers ist eine 8x8-Matrix, die
jeweils durch 8 Bytes des Graphikspeichers dargestellt wird.
Diese gleicht der Matrix der Zeichendarstellung für den nor-
malen Textbetrieb (s. Schema unten). Da eine solche Matrix
also 8 Punkte hoch und breit ist, passen insgesamt 40
solcher Päckchen in eine Zeile und 25 in eine Spalte. Dies
ist sich folgendermaßen vorzustellen:
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Bit 76543210 76543210

Byte 320 50 0 0 0 0 0 nen

Byte 321...2 2 2.0.

Byte 322 . 2. 2 2 2.20.

Es wird also Zeile für Zeile aus diesen Päckchen generiert.
Wichtig ist diese Anordnung gleichfalls für die Farbgebung:
Sie haben 16 Farben zur Auswahl, mit denen Sie den Hin-
tergrund (nicht gesetzte Punkte) und auch die gesetzten
Punkte darstellen können. Da aber nicht eine derartige Masse
an Speicherplatz zur Verfügung steht, um jedem der 64000
Punkte eine eigene Farbe zu geben (Sie bräuchten dafür
64.000*4 = 256.000 Bits, also 32 K RAM), wurde stets ein
8x8-Päckchen als eine Farbeinheit gewählt. D.h. Sıe können
jeweils für ein solches Päckchen die Farbe für alle nicht
gesetzten (Hintergrundfarbe) und alle gesetzten Punkte
bestimmen. Hierfür ist lediglich ein 1 K - Speicher not-
wendig, der sogenannte Videoram. Dieser liegt, ebenfalls
keinen Basic-Speicherplatz verbrauchend, bei $C000 - $C3E7
(dezimal: 49152 - 50151). Er ist genauso organisiert, wie
der Bildschirmspeicher der Textausgabe. In jedem Byte dieses
Videorams wird in den oberen 4 Bits die Punktefarbe und in
den unteren 4 Bits die Hintergrundfarbe eines 8x8-Blocks
gespeichert.
Wenn Sie von Basic aus einen bestimmten Punkt ansteuern
wollen, sei es, Sie wollen Ihn setzen (was schneller mit den
entsprechenden Befehlen des Simon’s Basic geht) oder nur
testen, ob er gesetzt ist, dann bedienen Sie sich am besten
der folgenden Formel zur Adressenberechnung:
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10 REM X UND Y SIND DIE BEIDEN KOORDINATEN DES PUNKTES

20 AD = 57344 : REM BASISADRESSE DES GRAPHIKSPEICHERS

30 OY = 320 * INTCY/8) + (Y AND 7)
40 0X = 8 * INT(CX/8)

SO M =2” (7 - (X AND 7))
60 AV = AD + OY + 0X

70 REM BEISPIEL: SETZEN EINES PUNKTES:

80 POKE AV, PEEK(CAV) OR MA

Vielleicht versuchen Sie einmal, dieses Programm zu
verstehen. Aber Sie können auch ohne diese Formel leben, da
es ja bereits Befehle zum Setzen eines Punktes im Simon’s
Basic gibt. Als nächstes ein einfaches Beispiel des direkten
EinPOKENs in den Graphikbildschirm zur Erzeugung eines
Streifenmusters:

10 HIRES 2,1 : REM GRAPHIK EINSCHALTEN (S.U.)
20 FOR X=57344 TO 65344

30 POKE X, %11110000 : REM ERSTE 4 BITS EINES BYTES SETZEN
40 NEXT X

50 WAIT 198,255 : REM AUF TASTENDRUCK WARTEN

Sie sehen, wie langsam natürlich ein solches Basicprogramm
ist.

Multicolorgraphik:
Wie Sıe gesehen haben, besitzt ihr Rechner im HGR-Modus nur
eine sehr beschränkte Farbauflösung. Um dieses speicher-
platzbedingte Manko auszugleichen, wurde zusätzlich zum
HGR-Modus der sogenannte Multicolormodus geschaffen. Er er-
möglicht es, in einem 8x8-Block statt zwei, insgesamt 4
Farben gleichzeitig zu verwenden. Dies muß allerdings
zwangsläufig auf Kosten der Punktauflösung gehen.
Im Multicolormodus stehen jeweils 2 Bit für einen doppelt
breiten Punkt auf dem Bildschimrm. Die Auflösung beträgt
demnach 160 doppelt breite Punkte in x-Richtung und 200
Punkte in y-Richtung (160x200). Die beiden Bits des Gra-
phikspeichers, die zusammen einen Punkt darstellen, geben
nun die Nummer eines der 4 möglichen Farbregister eines
Blockes an (unter Nummer ist hier nicht der Farbcode (0-15),
sondern die Zuordnung des Registerss gemeint, das den
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Farbcode enthält), Dabeı steht in jedem der vier
Farbregister der eigentliche Farbcode des Punktes. Den 4
Farbregister sind die folgenden Speicher zugeordnet:

Farbregister bit-code Speicher

0 00 Register 33 des VIC

1 01 untere 4 Bits des Videoram

2 10 obere 4 Bits des Videoram

3 11 Farbram

Steht also z.B. ın dem entsprechenden Byte des Gra-
phikspeichers ein Bitpaar 10, so hat der Punkt diejenige
Farbe, deren Code ın den oberen 4 Bits des zugehörigen Bytes
des Videorams (Farbspeicher) abgelegt ıst. Das 33. Register
des VIC (= Videocontroller) ıst Ihnen bereits als das
Register bekannt, das auch ım Textmodus die Hintergrundfarbe
enthält und durch POKE 53248+33,f angesteuert wird, wobei f
den Farbcode darstelle Der Farbram nun ist der
Speicherbereich, der im Textmodus die Zeichenfarbe liefert.
Sie können also rein theoretisch für jeden 8x8-Block die
Farben 1-3 variieren. Das folgende Beispiel mag Ihnen die
Sıtuation erläutern.

10 HIRES 2,1 : MULTI 12,8,6 : REM MULTICOLORGRAPHIK

EINSCHALTEN (S.U.)

20 FOR X=57344 TO 65344

30 POKE X, %1100100001 : REM 3 EIN-PUNKT-STREIFEN MIT 3

FARBEN ZEICHNEN

40 NEXT X

50 WAIT 198,255 : REM AUF TASTENDRUCK WARTEN

Das obige Beispiel zeichnet, stets durch eine Lücke (Hin-
tergrundfarbe = 00) getrennt, ein Punkt breite Streifen auf
den Bildschirm, deren 3 Farben sich ständig abwechseln.
Soweit zu den Hardware-Grundlagen, die Sie sich nicht
unbedingt zu merken brauchen, die Ihnen aber einen Überblick
über die recht komplizierte Graphikgestaltung des Commodore
64 bieten und gleichzeitig eine gute Hilfe sein sollte, um
die folgenden Ausführungen zu verstehen und um später schöne
Graphiken darstellen zu können.
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12.2 Graphikmodus/Farbbestimmung

Koordinatensystem:
Sımon’s Basic unterteilt Ihren Graphikbildschirm in 320x200
Punkte (von O bis 319) ın der hochauflösenden Graphik (HGR:
s.0..) und 160x200 Punkte ım Multicolormodus (0-159); in
Multicolor ist jeder Punkt also doppelt so breit wie in HGR.
Dies hat spezielle Verzerr-Effekte, wenn man x- und
y-K.oordinaten gleichwertig behandelt. Für jeden Punkt müssen
Sie also eine x- und eine y-Koordinate angeben, um Ihn
eindeutig zu bestimmen. Dabei wurde der Koordinatenursprung
(Punkt 0,0) in die linke obere Ecke des Bildschirms verlegt,
d.h. die y-Koordinaten zählen von oben nach unten und die
x-Koordinaten von links nach rechts (Der Punkt 319,199 liegt
ın HGR beispielsweise in der unteren rechten Ecke des
Bildes). Sollten Sie einmal eine nicht existierende Koor-
dinate (z.B. 400,600) eingeben, so entsteht ein ILLEGAL
QUANTITY ERROR. |
Die Farben und die Farbauflösung in HGR und Multicolor
wurden bereits ın dem Kapitel "Grundlagen" ausgiebig
behandelt (s.o.).
Sie haben die Möglichkeit, direkt in eine Graphik zu
zeichnen, während Sie vom Betrachter auf der Mattscheibe
beobachtet werden kann. Sie können jedoch auch jeden der
untenstehenden Graphikbefehle korrekt anwenden, auch wenn
Sie sıch im Textmodus befinden, d.h. Sie können eine Graphik
verdeckt zeichnen und später sichtbar machen.
Um mit einer kleinen Zahl von Befehlen möglichst viele
Möglichkeiten auszuschöpfen, wurde der sogenannte Zeichen-
modus (Zeichentyp) für jeden Zeichenbefehl (LIN, REC, ...)
eingeführt. Er bestimmt die Art und Weise, wie ein Punkt,
eine Linie, ein Rechteck usw. auf den Graphikbildschirm
gezeichnet wird. D.h. Ein solches Gebilde kann mittels des
Zeichenmodus unterschiedlichess Aussehen erlangen. Der
jeweilige Zeichenmodus wird stets in dem zu bearbeitenden
Befehl angegeben (s. hierzu die einzelnen Befehle). Man
unterscheidet dabei die Variationen des Zeichenmodus in
Multicolor und diejenigen ın HGR. Das folgende Schema
verdeutlicht die einzelnen Funktionen:
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- hochauflösende Graphik (HGR)):

Zeichenmodus..... Funktion
0 löscht ein Gebilde

| zeichnet ein Gebilde

Oouounnunnne invertiert ein Gebilde
(s.u.)

- Multicolormodus (MC):

Zeichenmodus..... Funktion

0 FE  löscht ein Gebilde

1 zeichnet ein Gebilde

mit der Farbe des

Farbregisters 1

VE zeichnet ein Gebilde
mit der Farbe des

Farbregisters 2

Zuonununnnnn zeichnet ein Gebilde

mit der Farbe des

Farbregisters 3

invertiert ein Gebilde

= Farbregisterwechsel:

Farbreg. O0 zu Farbreg.

Farbreg. 1 zu Farbreg.

Farbreg. 2 zu Farbreg.

Farbreg. 3 zu Farbreg. O
O

—
-

N
W

W

Diese Tabelle bedarf natürlich einiger Erklärungen:
Zunächst einmal wird unter Gebilde eine beliebige Figur
verstanden, also Punkt, Linie, Kreis, etc, die Sıe direkt
mit einem Befehl des Sımon’s Basic erzeugen können.
Invertieren eines Gebildes bedeutet hierbei das Löschen
eines Punktes an der Stelle der zu zeichnenden Figur, an der
bereits ein Punkt gesetzt war und entsprechend umgekehrt das
Setzen dort, wo noch kein Punkt stand.
Unter Farbregister sind die Speichereinheiten gemeint, die
für die Festlegung einer der 4 möglichen Farben eines
8x8-Blocks bestimmt sind (s. Grundlagen zu diesem Kapitel).
In ein Farbregister wird also der entsprechende Farbcode
(0-15) gelegt, den alle Punkte, die dieses Register
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ansteuern (mittels den 2 für jeden Punkt im Graphikspeicher
reservierten Bits, s.o.), erhalten sollen. Mit Farbregister
0 ıst dabei die normale Hintergrundfarbe gemeint, die ja im
Multicolormodus aus dem Hintergrundfarbregister 0 stammt (s
9.3).
Der Zeichenmodus erst macht Ihre Befehle zu dem. wovon alle
bewundernd sprechen, einem flexiblen und variationsreichen
Graphikbefehlskomplex. Doch nun wollen wir uns mit den
eigendlichen Befehlen zur Erzeugung von Graphiken erster
Wahl befassen

12.2.1 HIRES
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Erläuterungen:
Der Befehl er Ihnen das Reich der Graphik eröffnet. ist
der erste einer Reihe von Befehlen, die zur Initialisierung
der Graphikbearbeitung, der Graphikmodus - Steuerung und der
Farbwahl dienen Sie stellen die Basis aller Gra-
phikprogrammierung dar und sollten vollständig durch-
gearbeitet werden.
Dieser erste Befehl, der HIRES - Befehl. dient dazu
zunächst einmal vom Text- zum Graphikmodus umzuschalten
Gleichzeitig löscht er den Graphikspeicher, sodaß Sie nach
der Eingabe dieses Befehls einen leeren Bildschirm vor sich
sehen. Dies ist wichtig zu wissen, da man oft während eines
Programmes einmal in den Textmodus zurückspringt. Will man
nun wieder dieselbe Graphik unverändert zeigen, so muß mit
einem anderen Befehl gearbeitet werden, der die Graphik ohne
Löschvorgang einschaltet (s.u.). atürlıch können Sie den
HIRES - Befehl auch verwenden, während Sie die Graphik
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anzeigen. In diesem Falle wird nur gelöscht, und die Farben
gesetzt.

Bei dem Löschen des Graphikbildes werden alle Bits des
Graphikspeichers auf 0 zurückgesetzt und nur die Hin-
tergrundfarbe aus dem Videoram ist sichtbar. Diese und die
später verwendete Punktfarbe können Sıe mit den beiden, dem
HIRES-Befehl folgenden Parametern festlegen:
Der erste Wert definiert die Farbe (Farbcode) aller
gesetzten Punkte des gesamten Graphikbildschirms (falls
nicht durch einen anderen Farbbefehl verändert). D.h. alle
Punkte, die im Folgenden gesetzt werden, erhalten diese eine
Farbe, falls sie nicht durch einen extra Befehl (LOW COL)
andersfarbig gezeichnet werden (Die Ausführungen über die
Punktfarbe spielen natürlich nur in HGR eine Rolle Die
Farben der Punkte ım Multicolor - Modus werden extra
gesetzt, so daß in MC die im HIRES-Befehl gesetzte
Punktfarbe ignoriert wird, wie dies auch für den zweiten
Parameter gilt.).
Im zweiten Wert geben Sıe den Farbcode der Hintergrundfarbe
an, d.h. der Farbe aller "nicht gesetzten" Punkte in dem
Graphikfenster. Dies ist gleichfalls die Farbe, die Sie
sehen, wenn Sie z.B. nach einem HIRES-Befehl ein gelöschtes
Graphikbilld vor sich haben. Die hier gesetzte Hin-
tergrundfarbe hat allerdings nichts mit der durch COLOUR (s.
Kapitel 9.3) veränderbaren Hintergrundfarbe des Textmodus zu
tun. Erst im Multicolor - Modus sind wieder Hin-
tergrundfarbe des Textes und der Graphik aufgrund gleicher
Register identisch.
Eine Bemerkung noch zum Ende: Der Graphikbildschirm ist nur
im Programmodus sichtbar, d.h. führen Sie den HIRES oder
ähnliche Befehle direkt per Hand aus, so wird deren Funktion
zwar ausgeführt, jedoch sofort wieder in den Textmodus
zurückgeschaltet.e. Dasselbe passiert natürlıch nach dem
Beenden des Programms (auch etwa durch einen Fehler o0.ä.).
Wollen Sıe den Graphikmodus im Programm ausschalten, so
bedienen Sie sich entweder des NRM-Befehls (s. 9. Kapitel)
oder des CSET 0/1 - Befehls (s. 13. Kapitel). Durch einen
kleinen Trick jedoch ist es möglich, auch außerhalb des
Programms die Graphik sichtbar zu halten und mit ihr zu
arbeiten. Hierzu ist Ihnen im Folgenden ein 3-zeiliges
Programm angegeben, das diesen Effekt (der eigentlich gar
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nicht vorgesehen ist) erzeugt. Dabei werden zwei Ihnen noch
unbekannte Befehle verwendet:
1.) MEM, der im Kapitel 13 erläutert ist
2.) BLOCK, ein im folgenden erklärter Graphikbefehl.
Hier sollten Sie sie zunächst einfach hinnehmen, ohne sie zu
verstehen.

10 HIRES 6,7 : REM GRAPHIK EINSCHALTEN

20 MEM : REM ZEICHENSATZ VERLEGEN (S. 13.1)

30 BLOCK 0,0,319,105,0 : REM OBEREN GRAPHIKTEIL LOESCHEN

Eine kleine Einschränkung muß gemacht werden: Sıe können
keinerlei Farbensetzung vornehmen, außer durch den Effekt,
daß nun geschriebener Text als kleine Farbquadrate sichtbar
wird.

Beispiel:

100 REM EARHRHHEHHHHHHHHHHRRRRR

110 REM ## HH

120 REM ## HIRES-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HHHHHHHHHHRERHHHHRRRER

150 REM

160 FOR HF=0 TO 14 : REM HINTERGRUNDFARBE

170 HIRES 15,HF : REM GRAPHIK EINSCHALTEN,LOESCHEN UND

FARBEN SETZEN

180 FOR X=59264 TO 59583

190 POKE X, %11110000 : REM BILDSCHIRMAUSSCHNITT: STREIFEN

200 NEXT X

210 NEXT HF : REM NAECHSTE HINTERGRUNDFARBE

220 REM NACH BEENDIGUNG: RUECKKEHR IN TEXT

Dieses Programm besteht aus zweı ineinander geschachtelten
FOR ... NEXT - Schleifen. Die Äußere von beiden läßt die
Hintergrundfarbe von Mal zu Mal insgesamt 15 Male wechseln,
während die Innere eine Zeıle lange, senkrechte Streifen
durch EinPOKEn der entsprechenden Werte in die zuständigen
Speicherzellen zeichnet (s. Einleitung zu diesem Kapitel).
Dieses EinPOKEn geschieht natürlich zwangsweise ohne Farb-
gebung. Daran kann man sehen, daß die Farbe der einzelnen
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Punkte (hier: grau 3 --- Farbcode 15) bereits durch den
HIRES - Befehl vorgegeben ıst. Wechseln Sie doch einmal
statt der Hintergrundfarbe die Punktfarbe ın der äußeren
Schleife!
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12.2.2 MULTI

Erläuterungen:
Wie Sıe bereits wissen, falls Sıe die Einleitung gelesen
haben, besitzt Ihr Rechner und damit auch Simon’s Basic den
sogenannten Multicolormodus, der aufgrund der extrem
niedrigen Farbauflösung im HGR-Betrieb gewählt wurde. Mit
Multicolor (MC) stehen Ihnen insgesamt 4 Farben pro $8x8-
(bzw. 4x8-, da die Graphikauflösung in x-Richtung ja
geringer ıst) Block zur Verfügung.
Der MULTI-Befehl wirkt nicht analog zum HIRES-Befehl!
Während letzterer eine ganze Reihe von Funktionen übernimmt
(Einschalten der Graphik, Einschalten des HGR-Betriebs,
Bestimmen der Hintergrund und Punktfarbe), schaltet MULTI
lediglich von HGR- auf MC-Betrieb um und definiert die
entsprechenden Farben. D.h. soll dıe Graphik während der
Erstellung sichtbar sein (die andere Möglichkeit des
verdeckt Zeichnens ıst natürlich auch erlaubt), so muß sie
zunächst durch HIRES (oder CSET 2 (s.u.)) eingeschaltet
worden sein.
In den dreien dem MULTI-Kommando folgenden Parametern
belegen Sıe drei der vier ın der Einleitung besprochenen
Farbregister, die diejenige Farbe (als Farbcode) enthalten,
die ein Punkt besitzt. Welches Register für welchen Punkt
ausgewählt wırd, wırd ja bekanntlich (s.o.) durch die
2-Bit-Information eines Punktes im Graphikspeicher fest-
gelegt. Das bei diesen Parametern fehlende Farbregister ist
das Hintergrundfarbregister, das entweder durch EinPOKEn
(POKE 53248 + 33,f0) oder durch Senden des Befehls COLOUR
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(s. Kapitel 9) verändert werden kann.
Über die Adressen bzw. die Lage der einzelnen Farbregister
informiert Sie die Einleitung ausführlich (fl/2 im Videoram
/ f3 ım Farbram). Dort erfahren Sie auch, daß das
Farbregister 3 (oder besser die Farbregister 3), das Farbe
Nummer 3 für jeden 8x8 (bzw. 4x8) - Block angibt, im
sogenannten Farbram, also dem Farbspeicher des Textmodus,
liegt. Diese UÜberschneidung bringt nun auch gleich einige
Probleme mit sich: Wurde der Multicolormodus eingeschaltet,
so wurde zwangsläufig auch das Farbregister 3, also der
Farbspeicher, mit dem entsprechenden Wert belegt. D.h. alle
Zeichen, die zur Zeit im Textfenster stehen, egal ob gerade
Graphik oder Text sichtbar sind, bekommen die Farbe, die Sie
als f3 im MULTI-Befehl eingegeben haben. Probieren Sie es
aus! Schreiben Sıe einmal den Bildschirm voller Zeichen und
geben Sıe dann ein:
MULTI1,2,3

Sie werden den Effekt sogleich bemerken. Verändern Sie ruhig
einmal den 3. Parameter in diesem Beispiel. Sie sehen also:
haben Sie mühevoll einen farbigen Text konstruiert, so wird
alle Arbeit wieder durch einen Befehl zunichte gemacht.
Gleichzeitig geschieht natürlich umgekehrt Einiges, wenn
Sie, während Sie eine Graphik im Multicolormodus erstellen,
Text ın das Textfenster verdeckt (das ist ja auch möglich)
schreiben. Sofort ändert sıch an diesen Stellen in der
Graphik die Farbe 3. Man muß damit leben und entsprechend
vorsichtig agieren.
Natürlich können Sie diese Effekte auch für Ihre Zwecke
ausnutzen. Ihrer Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt.
Im Anschluß an diese Darlegungen seı eın kleines Beispiel
angeführt, das ihnen einige Auswirkungen des MULTI-Befehls
veranschaulicht:

Beispiel:

100 REM KRHHHHHHRHRHHHHRRRHHRR

110 REM ## ER

120 REM ## MULTI-BEISPIEL ##

130 REM ## AR

140 REM BAHR HRHHHHHHHHHR

150 REM
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160 COLOUR 0,6

170 HIRES 7,6 : REM GRAPHIK EINSCHALTEN, LOESCHEN UND

HINTERGRUNDFARBE = BLAU

180 AD = 60000 : REM BASISADRESSE AUSGANGSPUNKT

190 FOR X=0 TO 7

200 POKE X+AD ,„ %00000000 : REM 1 STREIFEN MIT DER

(HINTERGRUND) ZEICHNE

210 NEXT X : REM NAECHSTES BYTE

220 FOR X=8 TO 15

230 POKE X+AD „ %01010101 : REM 1 STREIFEN MIT DER

ZEICHNEN

240 NEXT X : REM NAECHSTES BYTE

250 FOR X=16 TO 23

260 POKE X+AD ,„ %10101010 : REM 1 STREIFEN MIT DER

ZEICHNEN

270 NEXT X =: REM NAECHSTES BYTE

280 FOR X=24 TO 31

290 POKE X+AD „ %11111111 : REM 1 STREIFEN MIT DER

ZEICHNEN

300 NEXT X : REM NAECHSTES BYTE

310 REM

320 PAUSE 5 : REM NOCH IST NUR HGR EINGESCHALTETI!

330 FOR X=0 TO 15

340 MULTI X,7,5 : REM MULTICOLOR EINSCHALTEN UND

WAEHLEN:

350 REM FARBE 1: VARIABEL

360 REM FARBE 2: GELB

370 REM FARBE 3: GRUEN

380 PAUSE 1

390 NEXT X

400 REM

410 REM NAECHSTE FARBE BLINKEN LASSEN:

420 FOR X=0 TO 15

430 MULTI 7,%X,5 : REM MULTICOLOR EINSCHALTEN UND

WAEHLEN:

440 REM FARBE 1: GELB

450 REM FARBE 2: VARIABEL

460 REM FARBE 3: GRUEN

470 PAUSE 1

480 NEXT X

490 REM
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500 REM NAECHSTE FARBE BLINKEN LASSEN:

510 FOR X=0 TO 15

520 MULTI 7,5,X : REM MULTICOLOR EINSCHALTEN UND 3 FARBEN

WAEHLEN:

530 REM FARBE 1: GELB

540 REM FARBE 2: GRUEN

550 REM FARBE 3: VARIABEL

560 PAUSE 1

S’O NEXT X

Wie Sie sehen, lassen sich Teile der Graphik, die in
verschiedenen Farben (Farbregisterzuordnungen) gespeichert
wurden, farblich getrennt ansprechen.
Jeweils in den Zeilen 200, 230, 260 und 290 wurden ganz
bestimmte Werte (hier in Dualform angegeben (s. Kapitel 7))
in den Graphikspeicher eingeschrieben (wir hätten auch in
den entsprechenden Farben mit den Befehlen PLOT etc.
zeichnen können). Jeweils zwei Bits (hier zwei Ziffern)
jedes Wertes bestimmen die Zuordnung des Punktes zu einem
der 4 Farbregister (s. Einleitung). Verändern Sie ruhig
einmal z.B. an diesen Stellen das Programm. Dies wird das
Verständnis sehr erleichtern!
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12.2.3 NRM

Erläuterungen:
Dieser Befehl sei an dieser Stelle nur der Vollständigkeit
halber erwähnt, da er schon unter # 9.3.3 ausgiebig
erläutert wurde und dessen genaue Funktion dort nachzulesen
ist. Im gegenwärtigen Zusammenhang ist seine Funktion zum
Ausschalten des Graphikmodus interessant. Dies wird im
folgenden Beispiel dargestellt:

Beispiel:

100 REM HAHHHHHHHHHHRRHHHBER

110 REM ## HH

120 REM ## NRM-BEISPIEL ##

130 REM ## Ah

140 REM BAHHHHHHR HH HERHH HR

150 REM

160 PRINT CHR$C14) : REM AUF GROSS-/KLEINSCHRIFT UMSCHALTEN

170 PRINT CHR$C147) : REM TEXT-BILDSCHIRM LOESCHEN

180 CENTRE "IM MOMENT IST DER KLEIN-/GROSSCHRIFT-" : PRINT

190 CENTRE "MODUS AKTIVIERT." : PRINT

200 PRINT : REM LEERZEILE

210 CENTRE "ACHTEN SIE EINMAL AUF DIE FOLGENDE" : PRINT

220 CENTRE "MELDUNG!"

230 PAUSE 9

240 PRINT CHR$C147) : REM TEXT-BILDSCHIRM LOESCHEN

250 CENTRE "DIES IST DIE TEXTSEITE" : REM MELDUNG DER
TEXTSEITE

260 REM

2/0 FOR Y=1 TO 5

280 PAUSE 2

290 HIRES 7,6 : REM HGR EIN + LOESCHEN / PUNKTFARBE=GELB /
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HINTERGRUND=BLAU

300 FOR X=59264 TO 59583 : REM UMFASST EINE ZEILE

310 POKE X, %11110000 : REM STREIFEN ZEICHNEN

320 NEXT X

330 PAUSE 2

340 NRM : REM TEXTMODUS EINSCHALTEN (AUF GROSSBUCHSTABEN)

350 NEXT Y : REM 5 MAL WECHSELN

360 PRINT : PRINT : REM 2 LEERZEILEN

3/0 CENTRE "WIE SIE SEHEN, WURDE DURCH NRM AUF" = PRINT

380 CENTRE "GROSSBUCHSTABEN UMGESCHALTET""

390 REM VERAENDERN SIE DOCH EINMAL DEN WERT %11110000 IN

ZEILE 220

400 REM Z.B. IN %11000000 ODER 11001100 ODER ...
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12.4 CSET 2

Erläuterungen:
Mit CSET wird Ihnen ein Befehl in die Hand gegeben, der eine
Reihe verschiedener und auf den ersten Blick un-
zusammenhängender Funktionen ausführt. Seine verschiedenen
Erscheinungsformen werden später noch einmal im Mittelpunkt
unseres Interesses stehen; nämlich dann, wenn wir es mit den
verschiedenen Zeichensätzen unseres CBM 64 zu tun haben
werden (Kapitel 13). Dort taucht er in Form von CSET 0 und
CSET 1 auf. Diese beiden Befehlsvariationen schalten unter
anderem auch den sichtbaren Graphikbetrieb aus (ähnlich
NRM), aber davon mehr in dem entsprechenden Kapitel.
Hier und jetzt interessiert uns seine Erscheinungsform als
CSET 2, die uns eine weitere Möglichkeit der Graphik-
manipulation in die Hände gibt: CSET 2 schaltet nämlich -
wie uns schon vom HIRES-Befehl bekannt - den Graphik-
bildschirm ein. Hier aber weist er einen entscheidenden
Unterschied ım Vergleich zu seinem großen Bruder auf: CSET 2
schaltet ein, ohne jedoch den Graphikbildschirm zu löschen!
D.h. haben Sıe eine Graphik gezeichnet, so können Sie
zwischendurch einmal z.B. mit NRM oder CSET 0/1 (s. Kapitel
13) ın den Textmodus umschalten, um Kommentare oder
Ähnliches abzugeben, und haben nun die Möglichkeit, die alte
Graphik sofort wieder voll sichtbar zu machen, ohne sie
erneut zeichnen zu müssen. Auch die Farbgebung bleibt voll
erhalten, d.h. auch diese brauchen Sie nicht erneut zu
setzten. Sıe besitzen sogar die Möglichkeit, und das ist
unter Anderem sehr nützlich, eine Graphik zu zeichnen,
während Sie einen Text anzeigen. Später schalten Sie dann,
wenn es Ihnen gefällt, mit CSET 2 diese Graphik ein, um sie
auch nach außen sichtbar zur Schau zu stellen. Welche
Möglichkeiten sich damit für Sie auftun, brauche ich Ihnen
nicht erst zu sagen. Überlegen Sie sich doch einmal einiges!

- 214-



Eine der vielen möglichen Anwendungen seı Ihnen anhand eines
Beispiels gezeigt:

Beispiel:

100 REM EARRHHHHHHHRERRRRRTRTN

110 REM#H HH

120 REM ## CSET 2-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HHHHHHRHRHHHHHHHHHHHHHE

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM TEXT-BILDSCHIRM LOESCHEN

170 CENTRE "DIES IST DIE TEXTSEITE" : REM MELDUNG DER

TEXTSEITE

180 PAUSE 2

190 HIRES 7,2 : REM HGR EIN + LOESCHEN / PUNKTFARBE=GELB /
HINTERGRUND=ROT

200 REM

210 FOR X=59264 TO 59583 : REM UMFASST EINE ZEILE

220 POKE X, %11110000 : REM STREIFEN ZEICHNEN

230 NEXT X

240 FOR X=1 TO 5

250 PAUSE 2

260 NRM : REM TEXTMODUS EINSCHALTEN (AUF GROSSBUCHSTABEN)

270 PAUSE 2

280 CSET 2 : REM GRAPHIKMODUS EINSCHALTEN OHNE LOESCHEN UND

FARBSETZUNG

290 NEXT X

Wie Sie sehen, ist ein gleichzeitiger Betrieb von Graphik
und Text möglich. Wie immer können Sıe natürlich an diesem
Programm basteln, wie es Ihnen gefällt. Besonderes Augenmerk
sollten Sie vieleicht auf den Dwualwert der Zeile 220 legen.
Den können Sie eventuell (wie auch bei den vorigen
Beispielen), falls Sie den Graphikaufbau noch nicht recht
verstanden haben, ruhig einmal verändern.
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12.2.5 LOW COL

Erläuterungen:
Sicher haben Sie. sich bei der Lektüre der bisherigen Befehle
gefragt, ob man denn alle Punkte nur in einer (HGR) bzw.
drei (MC) Farben darstellen kann, da man diese bisher ja nur
durch die Befehle HIRES oder MULTI einmal am Anfang und dann
nur für die gesamte Graphik setzen kann. Nun, dem kann
abgeholfen werden. Es gibt einen Befehl, um alle im
folgenden gesetzten Punkte mit einer neuen Farbe zu belegen:
LOW COL.
Mit den dem Befehlswort folgenden Parametern bestimmen Sie
jeweils die neue Farbkombination. In HGR werden von den drei
erforderlichen Werten fl,f2 und f3 lediglich die beiden
ersten benötigt, da wir hier ja nur eine Punktfarbe pro
8x8-Block festlegen können. Der zweite Wert dient zur
Festlegung der Hintergrundfarbe des 8x8-Feldes (wie aus 12.1
bekannt, kann die Hintergrundfarbe ın HGR ebenfalls in jedem
solchen Felde einen anderen Wert annehmen, da sie
gleichfalls aus dem Videoram (Graphikfarbspeicher) stammt).
Dieser Effekt wird in dem zweiten unter HI COL aufgeführten
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Beispiel erläutert. Trotzdem müssen Sie aber alle drei
Parameter eingeben, um keinen SYNTAX ERROR zu erhalten. Der
überflüssige f3 wırd dabeı ıgnoriert und kann somit beliebig
gewählt werden. In Multicolor dagegen bestimmen die beiden
letzten Farbcodes die zwei weiteren Punktfarben (die
Hintergrundfarbe wird ja bekanntlich für das gesamte Bild
durch COLOUR eınmal bestimmt), die in einem 8x8- bzw.
4x8-Block vorkommen können.
Doch die Handhabung dieses Befehls ıst nicht so einfach, wie
es auf den ersten Blick erscheint. Es gibt nämlich Unter-
schiede bei der Zeichnung eines Punktes oder einer Figur,
bevor LOW COL gegeben wurde und danach:
Nach dem Einschalten der Graphik durch den HIRES-Befehl (und
der eventuellen Umschaltung durch MULTI auf MC) liegen - wie
bekannt - die Punktfarben für das gesamte Graphikbild
bereits fest und sınd ın den einzelnen Speicherzellen der
verschiedenen Farbregister schon gespeichert. Infolgedessen
braucht die Farbe bei der Zeichnung eines Punktes nicht
extra noch mitgesetzt zu werden, sondern es wird einfach ein
Punkt ın den Graphikspeicher gesetzt. Dieser bekommt ja
automatısch die entsprechende Farbe, die bereits ım
Farbspeicher bereitsteht.
Haben Sıe jedoch den LOW COL-Befehl eingegeben, so muß die
Farbe eines Punktes extra noch nach den Farbinformationen,
dıe Sıe an dieses Kommando anhängen, in die entsprechenden
Speicherzellen der verschiedenen Farbregister eingespeichert
werden. D.h. zusätzlich zu dem Setzen (oder Speichern) eines
Punktes ın den Graphikspeicher wird noch die Farbe in die
korrespondierenden Speicherzellen des Punktspeichers (in
HGR) bzw. der 3 Farbregister (in MC) eingelegt. |
Da aber nun eine Speicherzelle eines Farbregisters für
jeweils 8x8 (HGR) bzw. 4x8 (MC) Punkte zuständig ist,
bekommen alle anderen Punkte, die zufällig bereits ın dem
Block gesetzt waren, dieselbe Farbe wie der neue unter LOW
COL gesetzte Punkt, auch wenn Sie ursprünglich eine andere
Farbe besaßen.
Wird nun später einmal wieder ohne LOW COL (dieser Befehl
kann durch HI COL (s.u.) wıeder aufgehoben werden), also
ohne gleichzeitige Farbsetzung ın den besagten 8x8 (4x8) -
Block gezeichnet, so erhält der gesetzte Punkt
dementsprechend die Farbe, die die bereits gesetzten Punkte
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an dieser Stelle schon besitzen, es wird also die Farbe
übernommen.
Diese Effekte werden anschaulich durch das Beispiel unter HI
COL demonstriert. Achten Sie dort besonders auf die
Einzelheiten!
Wenn Sıe nun beispielsweise in HGR 2 Figuren (Punkte,
Linien, Kreise, ...) unterschiedlicher Farbe zeichnen
wollen, die sıch wahrscheinlich sehr nahe kommen oder sogar
berühren, so sollten Sıe darauf achten, bei welcher Figur es
Ihnen wichtiger ist, daß sıe vollständig die Farbe erhält,
die ihr zugedacht ist, da es vorkommen kann, da sich Teile
dieser Figuren in Ihrer Farbgebung überschneiden. Nun gibt
es zwei Wege, wıe Sıe dieses Problem lösen können:
Entweder Sıe zeichnen die Figur, auf deren Farbe Sie nicht
so großen Wert legen, zuerst, oder Sie zeichnen diese ohne
Farbgebung, also ohne LOW COL, während Sie die andere mit
LOW COL konstruieren. Im ersten Fall muß die Reihenfolge des
Zeichnens strikt eingehalten werden, im zweiten Falle ist
sie egal.
Sıe sehen also, Ihr CBM 64 hat eine recht komplizierte Gra-
phik (besonders was die Farbgebung betrifft), was aber ob
seiner Möglichkeiten nicht verwundert. Wenn man einmal das
System verstanden hat, dann ist die Progammierung jedoch
nicht mehr allzu schwierig. Deshalb gilt besonders hier ein
eiserner Grundsatz: probieren, probieren und nochmals
probieren!!!
Hier ein

Beispiel:

100 REM HHHHHHHHRHHHHHHBHHHHHRHR

110 REM ## HR

120 REM ## LOW COL-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM BAHREHRE HH HERR

150 REM

160 COLOUR 0,1 : REM RAHMENFARBE = SCHWARZ

170 AB = 8 : REM ABSTAND ZWEIER LINIEN

180 REM

190 FOR Z=1 TO 2 : REM ZWEI DURCHLAEUFE

200 HIRES 7,0 : REM HGR EIN + LOESCHEN / PUNKTFARBE=GELB /
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HINTERGRUND=SCHWARZ

210 FOR Y=1 TO 15

220 FOR X=0 TO 320

230 PLOT X,Y*AB,1 : REM EINE REIHE PUNKTE ZEICHNEN (S.

PLOT-BEFEHL)

240 NEXT X : REM 320 PUNKTE (EINE ZEILE) ZEICHNEN

250 LOW COL Y,0,0O : REM 2. FARBE SETZEN-2 LETZTEN PARAMETER

IN HGR UNWESENTLICH

260 NEXT Y : REM FARBWECHSEL

270 PAUSE 5

280 NRM : REM AUF TEXTMODUS SCHALTEN

290 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

300 CENTRE "BITTE SEHEN SIE SICH DEN EFFEKT AN," : PRINT

310 CENTRE "WENN DIE LINIEN ZU NAHE ANEINANDER" : PRINT

320 CENTRE "LIEGEN." =: PRINT

330 PRINT : REM LEERZEILE

340 CENTRE "AUSGELOEST DURCH DIE NIEDRIGE" : PRINT

350 CENTRE "FARBAUFLOESUNG!"

360 PAUSE 9

370 AB = 2 : REM LINIENABSTAND

380 NEXT Z =: REM GRAPHIK NEU ZEICHNEN - MIT KLEINEREM

LINIENABSTAND

In dem obigen Programm taucht in der Zeile 230 ein bisher
unbekannter Befehl auf: PLOT. PLOT dient zum Zeichnen eines
Punktes mit den Koordinaten x,y und wird später im Abschnitt
12.3.1 näher besprochen. Hier sollten Sıe Ihn einfach
kritiklos hinnehmen.
Dieses Beispiel demonstriert Ihnen die Problematik der
niedrigen Farbauflösung (in HGR). Bei dem zweiten Zeichnen
der waagerechten Linien (durch die äußere FOR ... NEXT -
Schleife) werden diese so nahe beieinander gezeichnet, daß
es zu Überschneidungen mit den vorher gezeichneten Linien in
der Farbgebung kommt.
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12.2.6 HI COL

Erläuterungen:
Vor der Lektüre dieses Befehls sollten Sie die
Funktionsweise des LOW COL-Befehls durchgearbeitet und
verstanden haben, da dies im Folgenden vorausgesetzt wird.
Wie Sie unter 12.2.5 (LOW COL) gelesen haben, wird nor-
malerweise nach dem Initialisieren der Graphik durch HIRES
jeder gesetzte Punkt ohne Farbsetzung gezeichnet, da bereits
alle Punkte die in diesem Befehl definierte Farbe besitzen.
Erst nach der Eingabe von LOW COL wird unter Farbsetzung
gezeichnet, also mit jedem gesetzten Punkt die angegebene
Farbe ın das Videoram (Graphikfarbspeicher) bzw. bei
Multicolor zusätzlich in das Farbram (Textfarbspeicher)
abgelegt.
Diese Farbbehandlung brachte, wie wir unter LOW COL gesehen
haben, einige Probleme mit sich, scheint aber die einzig
sinnvolle zu sein. Aus Gründen der uneingeschränkten Ver-
fügbarkeit über die Farbmöglichkeiten des Commodore 64
hatten wir schon in Abschnitt 12.2.5 die Notwendigkeit eines
Befehls erkannt, der die Wirkungsweise des LOW COL-Kommandos
(Farbsetzung) wieder aufhebt, so daß wie zu Beginn der
Graphikaktivitäten Figuren gezeichnet werden können, ohne
daß gleich die Farbe mit in den Farbspeicher gelegt wird.
Diese Funktion übernimmt nun der parameterlose HI
COL-Befehl. Welche Wichtigkeit diesem Befehl im Rahmen der
Farbbehandlung zukommt, wird Ihnen vielleicht durch das
unten aufgeführte Beispiel einer Kombination von HI COL und
LOW COL, einem unbedingt zusammengehörenden Befehlspaar,
verdeutlicht.
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Beispiel:

100 REM HRREHHHHRHRHHHHROHHHRRR

110 REM ## HH

120 REM ## HI COL-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM BAHHHHRREHERHHRRRROHGOHN

150 REM

160 COLOUR 0,1 : REM RAHMENFARBE = SCHWARZ

170 REM

180 HIRES 6,0 : REM HGR EIN + LOESCHEN / PUNKTFARBE=BLAU /

HINTERGRUND=SCHWARZ

190 FOR Y=O TO 11

200 FOR X=0 TO 319

210 PLOT X,Y*16,1 : REM EINE REIHE PUNKTE ZEICHNEN (S.

PLOT -BEFEHL)

220 NEXT X : REM 320 PUNKTE (EINE ZEILE) ZEICHNEN

230 LOW COL Y+1,0,0 : REM 2. FARBE SETZEN-2 LETZTEN

PARAMETER IN HGR UNWESENTLICH

240

250

FOR X=0 TO 319

PLOT X,Y*16+8,1 : REM EINE REIHE PUNKTE ZEICHNEN (S.

PLOT-BEFEHL)

260 NEXT X : REM 320 PUNKTE (EINE ZEILE) ZEICHNEN

270 HI COL : REM MIT ALTER FARBE = OHNE FARBSETZUNG ZEICHNEN

(BLAU)

280 NEXT Y : REM FARBWECHSEL

290 PAUSE 5

300 NRM : REM AUF TEXTMODUS SCHALTEN

310

320

330

340

350

360

37/0

380

390

400

410

420

430

PRINT CHR$(147)

CENTRE

CENTRE

: REM BILDSCHIRM LOESCHEN

WACHTEN SIE EINMAL DARAUF, WIE UNTER" : PRINT

"LOW COL MIT FARBSETZUNG, UNTER" = PRINT

CENTRE "HI COL DAGEGEN OHNE FARBSETZUNG" : PRINT

CENTRE "GEZEICHNET WIRD"

PAUSE 10

CSET 2 : REM GRAPHIK EINSCHALTEN OHNE LOESCHEN

FOR Y=0 TO 9

FOR X=0 TO 199

PLOT Y*32,X,1 : PLOT Y*32+1,X,1 : REM DOPPELT DICK

REM EINE SPALTE PUNKTE ZEICHNEN (S. PLOT-BEFEHL)

NEXT X : REM 200 PUNKTE (EINE SPALTE) ZEICHNEN

LOW COL Y,0,0 : REM 2. FARBE SETZEN-2 LETZTEN PARAMETER
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IN HGR UNWESENTLICH

440 FOR X=0 TO 199

450 PLOT Y*32+16,X,1 : PLOT Y*32+17,X,1 : REM DOPPELT DICK

460 REM EINE SPALTE PUNKTE ZEICHNEN (S. PLOT-BEFEHL)
470 NEXT X : REM 200 PUNKTE (EINE SPALTE) ZEICHNEN

480 HI COL : REM MIT ALTER FARBE = OHNE FARBSETZUNG ZEICHNEN

(BLAU)
490 NEXT Y : REM FARBWECHSEL

500 PAUSE 20

Wie Sie vielleicht bemerkt haben, lehnt sich dieses Beispiel
eng an das Programm für den Befehl LOW COL an. Wir haben
dies deshalb so gemacht, um Ihnen das Verständnis etwas zu
erleichtern.
Zunächst eine kleine Programmbeschreibung: In diesem
Beispiel eines kombinierten LOW COL - HI COL Einsatzes
werden zu Anfang waagerechte Striche mit konstantem Abstand
von 8 Punkten stets abwechselnd mit und ohne Farbsetzung ge-
zeichnet. Dabei wird die allgemeine (in HIRES angegebene)
Punktfarbe blau gehalten. Die mit LOW COL gesetzten Linien
dagegen wechseln stets in Ihrer Farbe ab.
Dies ist an sich nichts Besonderes, da dieser Vorgang Ihnen
schon in etwa vom vorherigen Beispiel her bekannt sein
sollte. Nun kommt aber ein zweites Element hinein, das Ihnen
den Zusammenhang, bzw. die Unterschiede zwischen Punkten mit
und ohne Farbsetzung darlegt. Es werden (ab Zeile 370)
senkrechte Linien mit einem Abstand von 16 Punkten ebenfalls
jeweils mit und ohne Farbsetzung gezogen. Dabei sollte Ihnen
auffallen, wie die Farbsetzung der unter LOW COL
gezeichneten Senkrechten die Farbe der umliegenden Punkte
beeinflußt, während im Gegensatz hierzu die unter HI COL
gesetzten Linien von den verschiedenen Farben der bereits
gesetzten Punkte (Linien) beeinflusst werden (Die
senkrechten werden jeweils doppelt dick gezeichnet, um die
Farbe der einzelnen Linien erkennen zu können.).

Das nächste Beispiel ist eigentlich ein Beispiel zu LOW COL,
wird aber aufgrund des auftauchenden HI COL-Befehls erst
hier angeführt. Dieses Beispiel erläutert einen völlig
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anderen Aspekt des LOW COL-Kommandos, nämlich den des.
Setzens der Hintergrundfarbe nach LOW COL:

Beispiel:

100 REM AHHHHHHHEHHERHHHHHHRRHHRHTHER

110 REM ## AH

120 REM ## LOW COL-BEISPIEL-2 ##

130 REM ## AH

140 REM BEHHHHRREREHHHHHREEHEHHHHN

150 REM

160 HIRES 5,6 : REM GRAPHIK EIN/HINTERGRUND = BLAU/PUNKTE =

GRUEN

170 LOW coL 1,5,0 REM FARBWECHSEL: HINTERGRUND =

GRUEN/PUNKTE = WEISS

180 REM

190 REM WAAGERECHTE ZEICHNEN (MIT FARBE):

200 FOR X=0 TO 319

210 PLOT X,66,1 : REM PUNKT ZEICHNEN

220 NEXT X

230 PAUSE 2

240 LOW COL 0,1,0 REM FARBWECHSEL: HINTERGRUND =

WEISS/PUNKTE = SCHWARZ

250 REM

260 REM WAAGERECHTE LOESCHEN (MIT FARBE):

2’D FOR X=0 TO 319

280 PLOT X,133,0 : REM PUNKT LOESCHEN

290 NEXT X

300 PAUSE 2

310 HI COL : REM RUECKSCHALTEN AUF ZEICHNEN OHNE FARBSETZUNG

320 REM

330 REM SENKRECHTE ZEICHNEN (OHNE FARBE):

340

350

360

370

Wie Sie sehen,

die
Grundlagen

FOR Y=0 TO 199

PLOT 160,Y,1 : REM PUNKT ZEICHNEN

NEXT Y

WAIT 198,255 : REM AUF TASTENDRUCK WARTEN

aus der
bekannt -

Hintergrundfarbe - wie
in Abschnitt 9.1
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wird neben der Punktfarbe gleichfalls
Hintergrundfarbe unter LOW COL gesetzt. Dies ist möglich, da

Erläuterung
genauso wıe die



Punktfarbe aus dem Videoram (= Farbspeicher der Graphik)
stammt, somit also auch für jeden 8x8-Block verschieden sein
kann.
Der zweite Punkt, der durch dieses Beispiel veranschaulicht
wird, ist das Setzen der Farbe, gleichgültig, ob der
angesprochene Punkt gesetzt oder gelöscht wird, was ja
bekanntlich durch den Zeichenmodus angegeben wird (s. PLOT).
Obwohl wir also einen Punkt löschen, wird die Farbe ın den
Farbregistern verändert. Soll also die Farbe ebenfalls
wieder zurückgesetzt werden, so müssen Sie vor dem Löschen
die LOW COL-Farbe mit demjenigen Wert belegen, der Ihrer
normalen HI COL-Farbe (also der Farbe, die ım HIRES-Befehl
gesetzt wurde) entspricht.
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12.2.7 TESTAUFGABEN

Diesmal wird unser Test zwangsläufig etwas schwieriger, da
wir es auch mit einem recht komplizierten Thema zu tun
haben. Verzweifeln Sie also nicht gleich, wenn nicht sofort
alles klappt. Lesen Sie sich in diesem Falle die
entsprechenden Stellen noch einmal in Ruhe durch.

l.) Wie initialisieren Sie zum Anfang Ihrer Graphikarbeit
die Multicolorgraphik? durch:

a) HIRES ... |

b) HIRES ... : MULTI ...

c) CSET 2 : MULTI ...

d) CSET 2

2.) Was bewirkt der Befehl NRM?

a) nur ein Ausschalten der Graphik

b) Ausschalten der Graphik und Einstellen des Groß- / Klein

- Zeichensatzes

c) Ausschalten der Graphik und Einstellen des Großschrift /

Graphik - Zeichensatzes

d) Zurücksetzen der Farbe auf die Ausgangswerte

3.) Sie zeichnen einen Punkt, nachdem Sie LOW COL eingegeben
haben. Was ist zu beachten?

a) Es findet nur ein Farbwechsel statt

b) Alle Punkte in dem gleichen 8x8-Feld erhalten die gleiche
Farbe

c) Die Hintergrundfarbe für diesen Punkt wird gesetzt

d) Die Farbnummer der Punktfarbe wird um eins erniedrigt.
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12.3 Graphikbefehle

Alle recht trockene Arbeit ın den Abschnitten zuvor wird nun
durch die eigentlichen Graphikbefehle belohnt. Nun können
Sıe allein die Graphik betreiben mit dem Zeichnen von
Punkten, Strichen, Kreisen, Feldern und vielem mehr; alles
Befehle, die direkt mit der Graphik zu tun haben und mit
denen wir unsere eigenen, schönen Graphiken herstellen
können. Schauen Sie zu und probieren Sıe, denn nun beginnt
das Nıemandsland. Nun haben Sie die Möglichkeit, Dinge zu
erschaffen, die nie ein anderer Mensch vor Ihnen auf den
Bildschirm gebracht hat. Hier fängt die Kunst, das Design
an. Oder Sıe gebrauchen die Graphik nur zum Erstellen von
Spielen, wozu Ihnen später noch die Spritebefehle sehr
nützlich erscheinen werden. Kurz: Nun kommen wir zum
Kernthema unseres Graphikkapitels, den Zeichenbefehlen.
Zu jedem der folgenden Graphikbefehle können Sie neben den
anderen Parametern, die von Fall zu Fall verschieden sind
und an Ort und Stelle erläutert werden, den Ihnen schon aus
dem vorherigen Abschnitt bekannten Zeichenmodus (in der
Parameterschreibweise als zm gekennzeichnet) wählen. Damit
können Sie je nach Belieben bestimmen, ob Sie die ange-
sprochene Figur zeichnen, löschen oder invertieren wollen,
wie in Abschnitt 12.2 erklärt. Somit stehen Ihnen pro Befehl
eine ganze Reihe von Möglichkeiten der Figurdarstellung
offen, da jeder Befehl natürlich gleichfalls in Multicolor
funktioniert. Unter x- bzw. y-Koordinate wird natürlich die
Einteilung verstanden, die Simon’s Basic wie unter 12.2
beschrieben vornimmt.
Und noch einen dringenden Tip möchte ich Ihnen mit auf den
Weg geben: Probieren Sie möglichst alle Beispiele aus, Sie
werden es nicht bereuen! Nur so lernen Sie die
faszinierenden Möglichkeiten der einzelnen imponierenden
Befehle kennen. Wichtig ist, daß Sie versuchen, möglichst
viel an den angegebenen Programmen zu verändern, um die
resultierenden Phänomene kennenzulernen.
Nun denn, viel Spaß!
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ORANGE/HINTERGRUND = BRAUN

180 FOR X=1 TO 319 STEP .5

190 PLOT X,60 * SIN(X/25) + 100 ‚1

200 NEXT X

210 PAUSE 5

220 HIRES 8,9 : REM GRAPHIK LOESCHEN

230 FOR Y=1 TO O0 STEP -1 : REM 1.) ZEICHNEN / 2.) LOESCHEN

240 FOR X=103 TO 290 STEP .5

250 PLOT 40 * SINCX/30) + 160 „ 50 * SINCX/25) + 100 ‚Y

260 NEXT X

270 PAUSE 1

280 NEXT Y : REM WIEDER LOESCHEN
290 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

Im ersten Teil des Beispiels wird Ihnen an einer einfachen
Sınuskurve die Funktion des PLOT-Befehls erläutert.
Verändern Sıe ruhig einmal die Parameter!
Im zweiten Teil des Programms (ab Zeile 220) werden Sie mit
einer interesanten Anwendung konfrontiert, die Ihnen
gleichzeitig die Funktion des Zeichenmodus schildert (hier
im Speicher y enthalten).
Zeile 290 wurde bereits an anderer Stelle beschrieben und
beinhaltet den Befehl, der auf einen einfachen Tastendruck
Ihrerseits wartet. Er wird ım Folgenden häufiger gebraucht,
da - wie erwähnt - der Rechner nach Beendigung des Programms
stets ın den Textmodus zurückkehrt und Ihnen damit die
weitere Ansicht auf die Graphik verwehrt wird. |
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12.3.2 TEST
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Erläuterungen:
Angenommen, Sıe schreiben eın Programm, das irgendwelche
Punkte, seı es durch den eben beschriebenen PLOT-Befehl, sei

s durch andere Graphikbefehle, auf den Bildschirm bringt.
Im Laufe des Programms jedoch wollen Sıe wissen, ob an einer
ganz bestimmten Stelle auf dem Graphikbildschirm irgendwann
einmal ein Punkt gesetzt wurde. Dies kann z.B. geschehen, um
Schnittpunkte, Kollisionen (bei Spielen) oder abgegrenzte
Bildschirmbereiche festzustellen
Nun, dıe geforderten Aufgaben übernimmt der Befehl TEST.
Hierbei bestimmen die ın den Klammern gleichsam als Argument
stehenden Parameter x und y ın bekannter Art und Weise die
Koordinaten des zu überprüfenden Punktes
TEST wird wıe eine arıthmetische Funktion gehandhabt.
Arıthmetische Funktionen sınd z.B. SIN, COS, SQR oder auch
der Sımon’s Basic-Befehl LIN. Alle diese Befehle erscheinen
nicht alleine, sondern ın arithmetischen Ausdrücken, d.h
mit Hilfe dieser Funktionen wird ein Wert errechnet, der zu
weiteren Rechnungen herangezogen oder direkt z.B. in eine
Speicherzelle abgelegt werden kann:

TEST(O,O |

3*5 + TEST(0,10)

Der Befehl TEST nun liefert nur einen von zweı möglichen
Werten: 0 oder 1. Welchen Wert das Ergebnis letztendlich
liefert, hängt davon ab, ob an der angesprochenen Stelle eın
Punkt gesetzt ıst oder nicht. Ist an der Stelle mit den
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Koordinaten x,y ein Punkt gelöscht, so nimmt die Funktion
den Wert 0 an. Im umgekehrten Falle jedoch, d.h. wenn dort
ein Punkt gesetzt ist, erscheint der Wert 1. Mit diesen
Werten wırd dann, falls gewünscht ın den folgenden
Rechnungen weitergerechnet.
Mit diesem Befehl lassen sich vor allem schöne Spiele er-
zeugen. Aus diesem Grunde wurde ım Anschluß an das
Bei-spiel, das die Funktion dieses Kommandos erläutert ein
kleines aber recht amüsantes Spielchen, das lediglich die
vorhandenen Graphikbefehle ausnutzt, hintenangefügt. Pro-
bieren Sie es aus, es macht Spaß!

Beispiele:

100 REM EHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHR

110 REM ## HH

120 REM ## TEST-BEISPIEL-1 ##

130 REM ## HH

140 REM HHHHHHHHHRHHRHHHRHRHHRHHR

150 REM

160 HIRES 6,7 : REM GRAPHIK EIN + LOESCHEN

170 T1 = TESTC100,100) : REM TESTEN VOR DEM SETZEN

180 PAUSE 1

190 PLOT 100,100,1 : REM PUNKT SETZEN
200 T2 = TEST(100,100) : REM TESTEN NACH DEM SETZEN

210 PAUSE 1

220 NRM : REM GRAPHIK AUS

230 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

240 PRINT "TEST VOR DEM SETZEN:" T1

250 PRINT "TEST NACH DEM SETZEN:" T2

100 REM HRHHHHHHHHHRHHHHHHHHRHER

110 REM ## HH

120 REM ## TEST-BEISPIEL-2 ##

130 REM ## AH

140 REM BARHHHHHHHHHHHRRHHHRGHN

150 REM
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160

170

180

190

200

210

220

230

REM 7 HAHHHHHHHHHHHHHHRER

REM ## HH

REM ## SUPER-SNAKE ##

REM ## HH

REM O2 EHHHEHHREHHHERERER

REM

COLOUR 10,1 : REM RAHMEN HELLROT

HIRES 1,2 : REM GRAPHIK EIN/PUNKTFARBE = WEISS /
HINTERGRUND = ROT

240 G = 4 : REM GESCHWINDIGKEIT
IT

e>0

260

270

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470

480

490

>00

510

>20

>30

540

X= -G : Y= 0 : REM STARTRICHTUNG: LINKS

A = 160 : B = 100 : REM STARTKOORDINATEN

GET A$ : REM TASTE HOLEN

IFA$ = "I" THENX = 0 :Y= -G : REM HOCH

IF AS = "MU THENX = 0 :Y= G : REM RUNTER

IF AS = "JUN THENX = -G : Y= 0 : REM LINKS

IFA$ = "KU THENX= G =: Y= 0: REM RECHTS

A =A+X : B = B+Y : REM WEITERBEWEGEN

IF A<O OR A>319 OR B<0 OR B>199 THEN GOTO 370

IF TEST (A,B) = 1 THEN GOTO 370

PLOT A,B,1 : REM PUNKT SETZEN

GOTO 270

REM

REM BRRHHHHEEHHHHEHEHEHDEN

REM ## #4

REM ## TREFFERROUTINE ##

REM ## HR

REM HEHE

REM

FOR C=1 TO 15

FOR D=0 TO 15

COLOUR D,1 : REM RAHMEN BLINKEN

NEXT D

NEXT C

A = INTC RNDCI) * 319/6 ) * G

B = INTC RNDC1) * 199/6 ) * G

COLOUR 10,1

Z = Z+1 : REM ZAEHLER

IF Z = 20 THEN GOTO 550

GOTO 270
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550 REM

KHRHRHERHHER560 REM

570 REM

## ENDE ##

HH

580 REM

590 REM

KEHRHHHRERRR600 REM

610 REM

620 NRM REM GRAPHIK AUS

REM BILDSCHIRM LOESCHEN630 PRINT CHR$C147)

640 PRINT AT(0,10) REM CURSOR POSITIONIEREN

630 CENTRE "KEINE PANIK

REM TASTEN LOESCHEN660 POKE 198,0

REM AUF TASTE WARTEN670 WAIT 198,255
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Das vorstehende Spiel funktioniert folgendermaßen:
Auf dem Graphikbildschirm bewegt sich ununterbrochen eine
immer länger werdende Schlange. Sie haben nun die Aufgabe
mittels der Tasten

I für hoch

M für runter

J für links

K für rechts

entsprechend der Tastenanordnung:

I

M

auf der Schreibmaschinentastatur die Bewegungsrichtung
dieser Schlange so zu steuern, daß sie sich weder aus dem
Bildschirmfenster hinaus bewegt, noch gegen einen Teil Ihres
Schwanzes stößt. In beiden Fällen bekommen Sie Punktabzug.
Anschließend erscheint die Schlange wieder irgendwo auf dem
Bildschirm. Bei 20 solchen Karambolagen ist das Spiel zu
Ende. Sıe haben natürlich die Möglichkeit, das Spiel nach
Ihren Vorstellungen auszufeilen und zu verändern. Sie können
es zB. für zwei gegeneinander spielende Spieler
umschreiben, Punkte zählen, statt der Tastatursteuerung die
Joysticks zu Hilfe nehmen und so weiter und so fort. Das
Spiel ist extra so eingerichtet, daß Sie Änderungen gut und
bequem vornehmen können. Die Geschwindigkeit der Schlange
beispielsweise können Sie in Zeile 240 leicht verändern (G
enthält die Geschwindigkeit = Schrittweite pro Durchlauf).
In den Zeilen 280 - 310 werden die vier Tasten geprüft und
dementsprechend die Richtung geändert. Zeile 320 dann er-
rechnet die neuen Koordinaten. Die Speicher X und Y be-
stimmen jeweils die Anzahl der Schritte pro Durchlauf in x-
bzw. y-Richtung. A und B _ beinhalten die aktuellen
Koordinaten des Punktes, die in Zeile 330 daraufhin geprüft
werden, ob sıe noch innerhalb des Graphikfensters liegen.
Das Interessante für uns an diesem Beipiel ist aber der
Einsatz des TEST-Befehls in Zeile 340. Hier wird jeweils der
aktuelle Punkt geprüft. Ist er gesetzt (TEST = 1), so wurde
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Vielleicht regt dieses Beispiel Ihre Phantasie zu Hochflügen
an, dıe bei Ihren Angeh
finden werden. Viel Spaß!

Ansonsten
Punkt0) wird nun an dieser Stelle ein neuer

der Freunden hellen Anklangörigen O

Teil des Schwanzes der Schlange getroffen.
(TEST
ein

gezeichnet.
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einfachster Weise, eine Linie darzustellen, deren zwei
Begrenzungspunkte von Ihnen angegeben werden können. Sie
brauchen sıch um nichts weiter zu kümmern, der Rest wird von
Sımon’s Basıc erledigt (Sie werden zwar sehen, daß alle
Befehle zur Erzeugung von Figuren im Sımon’s Basic nicht
besonders schnell sınd, dafür aber gibt es ja schließlich
- wie schon erwähnt - spezielle Graphikprogramme,die hier
den Anspruchsvollen befriedigen.).. So können Sie leichter
und schneller über die verschiedensten Funktionen verfügen,
die im Mittelpunkt der Graphikgestaltung stehen.
Die ersten zwei Parameter (xl und yl) stellen bei LINE nun
die Koordinaten dar, von denen aus eine Linie gezeichnet
werden soll (= 1. Punkt), gefolgt von x2 und y2, die wei-
terhin den Endpunkt der Linie festlegen (= 2. Punkt). Dabei
ist es nicht ımmer egal, welcher Punkt nun Anfangs- oder
Endpunkt ıst. Haben Sie beispielesweise von den Koordinaten
100,110 eine Linie nach 200,150 gezeichnet und wollen diese
nun löschen, so müssen Sie diese Linie in der gleichen
Richtung löschen, wıe Sıe sie gezeichnet haben. Ansonsten
wird Ihre Linie nur gepunktet gelöscht (nur Teile der Linie
werden gelöscht), was dann wohl wahrscheinlich nicht ın
Ihrem Interesse liegt, zumal dieses gepunktete Löschen nicht
einmal für alle Linien gilt, da der Grad des Löschens von
dem Winkel der Linie mit der Horizontalen abhängt. Also:

10 HIRES 2,3

20 LINE 100,110,200,150,1

30 PAUSE 1

40 LINE 200,150,100,110,0 : REM FALSCH!

50 WAIT 198,255

Dagegen:

10 HIRES 2,3

20 LINE 100,110,200,150,1

30 PAUSE 1

40 LINE 100,110,200,150,0 : REM RICHTIG!

50 WAIT 198,255

Ähnliches gilt natürlich für das Invertieren.
Mit LINE lassen sich schon recht schöne Effekte erzeugen,
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wofür
gegeben werden.

in den folgendenden Beispielen einige Anregungen

Beispiele:

100 REM ER  EERHHHHHHER

110 REM ## HH

120 REM ## LINE-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HAHHHHHHH HH HH HEHE

150 REM

160 REM 1147 773:7:9:7:9:7:9°7°80770°-

170 REM ## HH

180 REM ## FIGUR 1 ##

190 REM Hr Hr

200 REM HEHEHHHHHHEHEHD

210 REM

220 HIRES 6,7

230 FOR X=1 TO 319 STEP 4

240 LINE 0,0,X,40 * SINCX/20) + 100,1

250 NEXT X

260 PAUSE 10

270 HIRES 6,7

280 REM

290 REM AHRHHEHHHEHHEHR

300 REM Hr HA

310 REM ## FIGUR 2 ##

320 REM HH Hr

330 REM HHRHRHHEHHEHHOR

340 REM

350 FOR X=1 TO 350 STEP 1

360 A = 50 * SINCX/10) + 160

370 B = 60 * SINCX/20) + 100

380 C = 70 * SINCX/30) + 160

390 D = 80 * SINCX/40) + 100

400 LINE A,B,C,D,1

410 NEXT X

420 PAUSE 10

430 HIRES 6,7

440 REM
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450 REM KHRRERERRRHOOHON

460 REM HH HH

470 REM ## FIGUR 3 ##

480 REM HH HR

490 REM BERRERREROHOHON

500 REM

510 FOR X=1 TO 319 STEP 4

SZOA=X

530 B = 60 * SIN(X/60) + 100

540 C = 40 * SIN(X/25) + 160

550 D = 20 * SINCX/30) + 100

560 LINE A,B,C,D,?

570 NEXT X

580 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

Wie Sie sehen, lassen sıch alle Parameter nicht nur einfach
angeben, sondern können auch durch mehr oder weniger
komplizierte Rechnungen errechnet werden. Sıe brauchen die
einzelnen oben verwendeten Formeln nicht unbedingt zu
verstehen. Trotzdem können Sie nach Herzenslust Änderungen
daran vornehmen. Schon kleine Änderungen können das ganze
Bild völlig verändern. Mit der Zeit bekommen Sıe sicher
(besonders, wenn Sıe sıch etwas in der Mathematik auskennen)
einige Tricks heraus, wie Sıe eine Figur auch zielgerichtet
verändern oder entwerfen können, und wiıe sıch welche Verän-
derungen höchstwahrscheinlich auswirken (Im ersten Beispiel
wurde z.B. jeder Punkt einer einfachen Sinuskurve mit dem
Punkt 0,0 verbunden.).
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12.3.4 REC

Erläuterungen:
Ein weiterer, fertiger Befehl zum Erzeugen von Figuren ist
das REC-Kommando. Mit Hilfe dieses Kommandos ist es Ihnen
möglich, ein Rechteck varıabler Form, Größe und Position auf
den Graphikbildschirm zu bringen. Sıe besitzen dadurch ein
Werkzeug, das Ihnen hilft, z.B. Rahmen um bestimmte
Graphiken (Text in der Graphik (s.u.) etc.) zu ziehen,
effektvolle Rechteckgraphiken oder einfach Rechteckfiguren
zu kreieren. Die Position des gewünschten Vierecks geben Sie
einfach durch die Koordinaten der oberen linken Ecke unserer
Figur an. Diese Ecke definiert gleichzeitig zwangsläufig die
Ausdehnung nach oben und nach links. Um nun die Größe des
Rechtecks und damit seine Ausdehnung nach unten und rechts
zu bestimmen, hängen wır an die gerade besprochenen ersten
zwei Parameter des REC-Befehls zwei weitere an, die dem
Rechner die Breite (b) und die Höhe (h) unserer Figur
angeben. Dabei werden jeweils alle Kanten des Rechtecks
mitgezählt. Selbstverständliich können diese Werte die
gleiche Größe annehmen, wie die vorstehenden Koordinaten.
Das ist z.B. notwendig, wenn Sie etwa das gesamte
Graphikfenster mit
REC 0,0,319,1991

umrahmen wollen.
Auf eines sollten Sıe jedoch achten, falls Sie den Effekt
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nicht absichtlich provozieren wollen: Geben Sıe keine Höhe
oder Breite eines Rechtecks an, das rein theoretisch außer-
halb des Graphikfensters läge. Wie z.B.:
REC 100,150,50,80,1

Wie Sie sehen, falls Sıe dieses Beispiel ausprobiert haben
(Natürlich müssen Sie zunächst mit HIRES auf Graphik um-
schalten und dann z.B. mit WAIT 198,255 ım Programmmodus
warten, um das Bild betrachten zu können.), wırd das
Rechteck an der einen (rechten) Seite korrekt nur bis zum
Bildschirmrand gezogen. An der anderen (linken) Seite jedoch
wird die volle Höhe gezeichnet, die dann natürlıch über den
Ursprungspunkt des Rechtecks (obere linke Ecke) herausragt.
Ähnliches gilt dann ebenfalls für den Fall einer zu groß ge-
wählten Breite.
Die folgenden Beispiele geben Ihnen wıe ımmer Tips und
Tricks zur REC-Anwendung:

Beispiele:
Sie haben natürlich die Möglichkeit, einen Rahmen mit einer
größeren Dicke als der konstanten Dicke von 1 Punkt zu
zeichnen. Die folgende Routine soll Ihnen diese Variation
des REC-Befehls veranschaulichen. Die gewünschte Dicke wird
zuvor (hier in Zeile 170) - neben den anderen notwendigen
Parametern - ın dem Speicher DI abgelegt. Der dazu er-
forderliche Algorithmus (Rechenvorschrift),, der als Unter-
programm in jedes Ihrer Programme eingebaut werden kann,
sähe dann wie folgt aus (ab Zeile 280):

100 REM RHHHHHEHHEEHERHERHERHHEHHERHR

110 REM #4 | HA

120 REM ## VARIABLE RAHMENDICKE ##

130 REM ## HA

140 REM EHHHHHHHREHHERHHHRHHHBEHRBOR

150 REM

160 HIRES1,O

170D1=9:X=100:Y=50:B= 9%: H

EINGABEPARAMETER -BEISPIEL

180 GOSUB 280 : REM ROUTINENAUFRUF

190 WAIT 198,255

200 END

210 REM

80 : REM
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Hr

HH

HH

220 REM KRHHHHHHHHREHHHHHERHHHEHHH

230 REM ##

240 REM ## UNTERPROGRAMMSTART ##

250 REM ##

260 REM EAHHHHHHHHHRHHRHHERHEHHHRR

270 REM

=0 TO DI-1280 FOR Z

290 REC X+Z, Y+Z, B - 2*2, 80 - 2*z,1

300 NEXT Z

310 RETURN : REM UNTERPROGRAMMENDE

Sie sehen, das Ergebnis kann sich sehen lassen. Wie immer
sollten Sıe die einzelnen Parameter ändern und abwandeln
(z.B. DI).

Im Anschluß hieran
Rechteckbefehl erreichen lassen:

100 REM BHHHHHHHHHH HRHHHR

110 REM #4

120 REM ## REC-BEISPIEL ##

130 REM ##

140 REM BHAHHHR HEHE

150 REM

160 REM

170 REM HH

## FIGUR 1180 REM



190

200

210

220

230

240

250

260

2/0

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470

480

490

500

510

520

530

540

550

560

570

580

REM ## #4

REM HHHHHHHHHHHHHEEN

REM

HIRES 3,4

FOR X=1 TO 99 STEP 2

REC X,X,X,X,1

NEXT X

PAUSE 10

HIRES 3,4

REM

REM OO BE

REM ## HH

REM ## FIGUR 2 ##

REM ## HH

REM HH

REM

FOR X=1 TO 290 STEP 3

A=X

B = 60 * SINCX/90+3.14) + 100

C = ABS(B/4)+10

D=C

REC A,B,C,D,1

NEXT X

PAUSE 10

HIRES 3,4

REM

REM HHHHEHHHHHHHHHH

REM ## HH

REM ## FIGUR 3 ##

REM #4 HH

REM HERE

REM |

FOR X=1 TO 290 STEP 2

A=X

B = 60 * SINCX/90) + 50

C = ABS(30 * SINCX/20))

D = c*2

REC A,B,C,D,1

NEXT X

WAIT 198,255
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12.3.5 BLOCK

Erläuterungen:
Nehmen Sie einmal an, Sıe wollen ein Statistikprogamm
erstellen und dazu einige Balkendiagramme anfertigen. Nun,
bisher ständen Sıe auf dem Schlauch. Sie haben zwar die
Möglichkeit, mittels der unter REC als erstes Beispiel
angegebenen Routine einen solchen Balken zu erstellen, indem
Sıe einfach den dort erstellten Rahmen so dıck gestalten,
daß sich zwei Rahmenseiten berühren. Wie Sie sıch jedoch
denken können, wird hier sehr viel Zeit vergeudet. Zudem
benötigen Sie ın Basıc hierzu ein ganzes Unterprogramm, was
Sie wiederum einigen Speicherplatz kostet. Kurz, wir fordern
einen Befehl, der ein solches ausgefülltes Rechteck (Feld)
leicht und bequem zeichnet. Diese Forderung wird durch das
Einführen des sogenannten BLOCK-Befehls erfüllt (Sie werden
später (noch in diesem Kapitel) sehen, daß es noch eine
dritte Möglichkeit gibt, ındem man ein Rechteck mit REC
zeichnet und anschließend mit PAINT ausfüllt, was jedoch
ebenfalls recht zeitintensiv und natürlich komplizierter
1St.).
Wie ıst nun dieses BLOCK-Kommando anzuwenden?
Dies ıst wirklich nicht allzu schwierig: Man nehme die obere
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linke Ecke des gewünschten Feldes und setze ıhre Koordinaten
an die erste Stelle der insgesamt fünf Parameter dieses
Befehls als Begrenzung nach lınks und nach oben (bekannt von
dem vorherigen REC). Anschließend einige man sıch über die
Größe und Gestalt unseres Feldes urd setze nun die
Koordinaten der unteren linken Ecke der Figur als dritte und
vierte Parameter hintenan.
Achtung! Hier besteht (leider) ein gravierender Unterschied
zum REC-Befehl. In letzterem geben Sie nicht, wie hier, die
Koordinaten der eben dargestellten zweiten Ecke, sondern die
Breite und Höhe des Rechtecks direkt an, ein Manko, das
hätte vermieden werden können. Nun wird man Probleme beı dem
gemeinsamen Gebrauch von REC und BLOCK haben, die Sie
vielleicht jedoch mit ein wenig Überlegung meistern könnten.
Wie immer gibt der bereits erläuterte Zeichenmodus die Art
der Darstellung an.
Eine Besonderheit des BLOCK-Befehls jedoch muß hier noch
erwähnt werden. Wenn Sıe versuchen, die Farbe, mit der Sie
einen Block zeichnen wollen, durch LOW COL zu verändern, so
werden Sie wenig Erfolg haben. Dieser Modus, in dem
bekanntlich mit Farbsetzung gezeichnet und der mit diesem
Befehl (LOW COL) eingeschaltet wird, wird von dem
BLOCK -Befehl ignoriert, d.h. Sie können mit BLOCK lediglich
in den Farben zeichnen, die Sie im Anfang mit HIRES gewählt
oder durch ein Zeichnen unter LOW COL verändert haben. Falls
Sıe Wert auf diese Farbgebung legen, so müssen Sie wohl oder
übel doch wieder auf die oben erwähnte Routine mittels REC
zurückgreifen. Nichtsdestotrotz besitzen Sie durch BLOCK. ein
schönes Mittel, um schnell und elegant Felder auf Ihren
Bildschirm zu bringen. Anwendungen folgen auf dem Fuße:

Beispiele:
Als erstes finden Sie eine weitere Möglichkeit, einen Rahmen
definierter Dicke auf dem Bildschirm darzustellen, dann
folgen einige weitere Anregungen.
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100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

2/0

280

290

300

310

320

330

340

350

360

REM BRARRRHHHHRRRRRHHHRHHR

REM ## BR

REM ## BLOCK-BEISPIEL ##

REM ## HH

REM HHHHHRRRRRHHHHRRRHOHON

REM

REM BERHEHHHHHHORR

REM FH HH

REM ## RAHMEN ##

REM HH HH

REM BERHRRRHHHHRRR

REM

HIRES 7,0 : REM GRAPHIK EIN

REM RAHMEN

BLOCK 110,60,220,120,1 : REM AEUSSERES FELD ZEICHNEN

BLOCK 120,70,210,110,0 : REM INNERES FELD LOESCHEN

PAUSE 10

REM

REM 7 HARHHHHHEHHREHHRROHH

REM ## HR

REM ## INVERTIERUNG ##

REM ## HH

REM AHHEHHHHHHHHHRRRRROR

REM

HIRES 7,0 : REM GRAPHIK LOESCHEN

FOR X=1 TO 280 STEP 20

BLOCK X, 50, X*1.2, 100 * SINCX/80) + 50,

INVERTIERUNG DER BLOECKE

370

380

390

400

410

420

430

440

450

460

4r0

480

490

NEXT X : REM NAECHSTER BLOCK

PAUSE 10

REM

REM EERHHHHHHHHHHRHHHH

REM ## HH

REM ## MULTICOLOR ##

REM ## #4

REM OA EHHEHRHHHRHHHHHER

REM

HIRES 7,0

COLOUR 2,0 : REM RAHMEN ROT / HINTERGRUNDFARBE = SCHWARZ

MULTI 3,4,5 : REM MULTICOLOR EINSCHALTEN

BLOCK 5, 20,150,190,1 : REM FARBE 1
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500 BLOCK 45, 70,150,190,2 REM FARBE 2

REM FARBE 3510 BLOCK 85,120,150,190,3

REM INVERTIEREN520 BLOCK 20, 50,100,150,4 :

530 WAIT198,255 REM AUF TASTE WARTEN
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12.3.6 CIRCLE

Erläuterungen:
Ja, hört denn das überhaupt nıcht mehr auf? Man schreibt
sich hier die Finger wund und kommt und kommt nicht zum
Zıel. Ja, Sıe werden staunen, Sımon’s Basıc kann eine ganze
Menge. Hier z.B. haben wır es mit einem Befehl zu tun, der
Ihnen eine Menge Arbeit abnımmt und es Ihnen ermöglicht,
anspruchsvolle Graphiken zu erstellen. Mit diesem Befehl
werden Sıe ın Zukunft Kreise und Ellipsen ın Massen auf
Ihren Schirm zaubern. Einfach, indem Sıe dem Rechner einige
Parameter übergeben, die die Ellipse näher bestimmen.
Zunächst eınmal seien hier die geometrischen Grundlagen
dargestellt, dıe Sie ın diesem Zusammenhang über Kreise und
Ellıpsen wissen sollten:
Als allererstes gibt es verschiedene Arten, eine Ellipse zu
definieren. Im Siımon’s Basıc wurde einfachheitshalber die
Mittelpunktsdarstellung der Ellipse verwendet, d.h. eine
Ellıpse besitzt genau einen Mittelpunkt. Dieser Mittelpunkt
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besitzt jeweils zu gegenüberliegenden Punkten auf der
Ellipse den gleichen Abstand (Radıus). Wichtig für die
Definition unserer Ellipse sınd nun die zwei besonderen
Radıen in senkrechter und in waagerechter Richtung. D.h.
ziehen wir einen senkrechten Strich vom Mittelpunkt der
Ellipse zu Ihrem Rand, so erhalten wir den ersten (senk-
rechten) Radıus. Ziehen wır dagegen einen waagerechten
Strich vom Mittelpunkt zum Rand, so erhalten wir den zweiten
(waagerechten) Radius. Diese beiden Radien sind bei einer
echten Ellipse stets verschieden. Nun wissen wir auch etwas
mit dem Kreis anzufangen. Der Kreis ist einfach nur ein
Sonderfall einer Ellipse: Wenn beide Radien gleich sind, so
haben wir es nicht mehr mit einem abgeplatteten Gebilde zu
tun, wıe es eine Ellipse darstellt. Jetzt haben wir das, was
wir "den" Radius eines Kreises nennen.
Nun, auf ähnliche Weise wird ım CIRCLE-Befehl die Ellip-
sendarstellung verwirklicht. Sıe geben zu allererst die
Koordinaten des besagten Mittelpunktes Ihrer gewünschten
Ellipse an (mx,my). Jetzt bestimmen wir die Größe und das
Maß der "Abplattung" unserer Ellıpse, ındem wir den x-
(= senkrechten) und y- (= waagerechten) Radius übergeben
(rx,ry). Haben wir dies getan, so fügen wir noch den
Zeichenmodus hintenan, und schon geht die Sache los.
Wollen Sıe einen Kreis zeichnen, so sollten Sie sich erst
einmal vergegenwärtigen, ob Sie sich im Multicolormodus oder
in HGR befinden. In HGR brauchen Sie hierzu nur die beiden
Radien gleich groß werden lassen. In MC dagegen ist ja jeder
Punkt bekanntlich doppelt so breit wie hoch. Hier sollten
Sie also den x-Radius halb so groß wählen wie den y-Radius
(es können hier von Fernseher zu Fernseher kleine
Differenzen bzw. Verzerrungen auftreten, die Sie entweder
vernachlässigen können, oder Sie errechnen sich die
richtigen Korrekturfaktoren durch einfache Messung am
Fernseher mittels eines Zentimetermaßes; die diesbezüglichen
Angaben im offiziellen Sımon’s Basic Handbuch dürfen Sie
deshalb vergessen).
Sollte Ihr Kreis einmal über den Bildschirm hinausragen, so
wird bei kleinen Überschreitungen einfach ein Strich vom
zuletzt ıns Bild passenden Punkt zum zuerst wieder auf-
tauchenden gezogen. Bei großen Überträgen entsteht mehr oder
weniger Chaos.
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Beispiele:
Das erste Beispiel ist ein Übungsbeispiel, das Ihnen helfen
soll, den Befehl CIRCLE besser zu verstehen. Dies scheint
aufgrund der vielen Parameter, die Sie zu diesem Befehl
angeben müssen, angezeigt. Übertragen Sie dieses Beispiel
ruhig vollständig mit REM - Zeilen. Sie können so leicht die
einzelnen Funktionen der Parameter überblicken. Nun ändern
Sıe fleißig und schauen Sie, was herauskommt.

100 REM KRHHHHHHRRRRHHHHEHHHHRRHON

110 REM ## HR

120 REM ## CIRCLE-BEISPIEL-1 ##

130 REM ## HR

140 REM BHHHHHHERHHHHHERHHÄHHHHHR

150 REM

160 HIRES 7,8 : REM GRAPHIK EIN

170 REM TESTBEISPIEL:

180 REM BITTE AENDERN SIE DIE PARAMETER!

190 REM

200 REM MX! MY! RX! RY!ZM

210 REM ee ee Be ee ee

220 REM | | I

230 CIRCLE 160,100, 70, 90, 1

e4D REM ----+---+---+---+---

250 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

100 REM BAHHHHHHERERHHHERRHHHOR

110 REM ## NOCH EIN HH

120 REM ## CIRCLE-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM KRHHHREHHHHHHHHRRRRRHER

150 REM

160 REM KHRHRHEHRRRGHHER

170 REM HH HH

180 REM ## TRICHTER ##

190 REM HH HH

200 REM BEHHHHHHHHHORERR

210 REM

220 HIRES 3,2 : REM GRAPHIK EIN
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230

240

e>0

260

2/0

280

ey0

300

310

320

330

340

350

360

3/0

x/8,

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470
480

490

500

510

520

530

540

S>0

560

570

COLOUR 2,2 : REM RAHMEN = ROT

FOR X=1 TO 90 STEP 2

CIRCLE X+10,X+10,X,X,1

NEXT X

PAUSE 20

REM

REM HH

REM ## HH

REM ## ALPHORN ##

REM ## HH

REM HEHBRRHHHHHHHHE

REM

HIRES 3,2

FOR X=1 TO 110 STEP 2

CIRCLE 1.3*X + 10, 50 * SINC(X/30 -.2) +X + 10, X2 +

x/2, 1

NEXT X

LINE 130,105,270, 50,1

LINE 130,110,280,100,1

LINE 130,115,270,150,1

PAUSE 20

REM

REM HRRHHHHRHHHHHHR

REM ## HH

REM ## MUSCHEL ##

REM ## Hi

REM HRHHHRHHHRHHHHR

REM

HIRES 3,2

COLOUR 12,12 : REM HINTERGRUND + RAHMEN GRAU 2

MULTI 6,7,7 : REM MULTICOLOR AN

FOR X=1 TO 78 STEP 2

T = T+1 : REM FARBREGISTER WECHSELN

LOW COL F,F+1,F+2 : REM FARBWECHSEL

CIRCLE 80, 0.92*X+10, X, X, T

IF T=3 THENT=0: F=F#3 : IF F=16 THEN F = 0 REM

FARBE ERHOEHEN

>80

>90

600

610

NEXT X

PAUSE 5

REM HRAHHHRH

REM BLINKEN:
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620 REM HHHHHHHH

630 FOR X=0 TO 15

640 COLOUR X,X : REM HINTERGRUNDFARBE + RAHMEN WECHSELN

650 PAUSE 4

660 NEXT X

670 COLOUR 9,9

680 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

Bitte stören Sie sich nicht daran, wenn die Ausführung
dieser Beispiele etwas dauert. Der im Simon’s Basic
eingebaute CIRCLE-Befehl ist zugegebenermaßen nicht so
schnell wie in anderen Graphikprogrammen (siehe
Supergraphik). Trotzdem werden Sie gerade mit Ihm sehr viel
Freude haben.
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12.3.7 ARC

ormt :ARC m‚My,sh, ew,a,rx,‚ry,zm
ameter : - mmx: x--Koordinate des Mittel-

ee punktesder Elise, 0000.00deren ‚Bogen gezeiemet

ee(einesKreises)  jeweils,
anin definiertenSchritten

Erläuterungen:
Neben CIRCLE, mit dem Sie sich vor der Lektüre dieses
Abschnittes beschäftigen sollten, gibt es noch zwei weitere
Befehle, die sich mit verschiedenen Aspekten der Ellipsen
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beschäftigen. Der erste dieser beiden zeichnet nur Teile
einer Ellipse, sogenannte Ellipsenbögen. Ähnlich, wie uns
der Begriff Halb- oder Viıertelkreis bekannt sein dürfte,
gibt es hier z.B. Halb-, Viertel-, Achtelellipsen und so
weiter. Gleichzeitig besitzt dieser Befehl jedoch noch eine
weitere Besonderheit, auf die wir später zurückkommen
wollen.
Zunächst einmal: Was ist nötıg, um nun einen Bogen zu
definieren? Nun, als Allerersstes muß natürlich eınmal
bekannt sein, zu welcher Ellipse (Kreis) wır einen Bogen
zeichnen wollen. Damit stehen wir vor der Aufgabe, auf jeden
Fall zunächst sämtliche Parameter anzugeben, die diese
Ellipse (von der ja nur eın Teil gezeichnet werden soll)
eindeutig bestimmen, d.h. es werden alle Werte von uns
verlangt, die uns schon von CIRCLE her bekannt sınd
(Mittelpunkt - Koordinaten (mx,my) und x- und y-Radıus
(rx,ry)). Die Anordnung dieser Parameter wird Ihnen in der
obigen Formatbeschreibung dargelegt.
Daneben jedoch müssen wır nun auch noch die Bogengröße
eingeben. Wie Sie wissen, kann man jeden Kreis (und
natürlich auch jede Ellipse) ın 360 Abschnitte oder Grad
unterteilen. Im Simon’s Basıc liegt hierbei der Nullpunkt
(also O0 Grad) an dem obersten Punkt unserer Ellıpse. Von
hier aus werden nun ım Uhrzeigersinn 360 Grad abgetragen,
sodaß wiır letztendlich wıeder am Ausgangspunkt ankommen.
Wollen wır nun den Bogen bestimmen, so geben wir die
Gradzahl an, bei der dieser Bogen beginnen soll, um seine
Lage zu definieren (sw), und dann senden wir dıe Gradzahl,
bei der er enden soll (ew) (Eine Halbellipse z.B. mit Ihrem
Startpunkt am obersten Punkt der Figur können wir also mit
den Parametern sw=0 und ew=180 zeichnen). Das folgende
Schema soll Ihnen die Gradeinteilung verdeutlichen:

0

31751 45

270 --+-- 90

225 ! 135

180

Damit hätten wır eigentlich alles angegeben, was zum
Zeichnen eines Ellipsenbogens notwendig ist. Simon’s Basıc
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jedoch geht hier weiter. Neben all diesen Dingen können Sie
noch einen weiteren Parameter (a) angeben. Es ist ja
logisch, daß zum Zeichnen einer Ellipse eine ganze Menge
Punkte berechnet werden müssen. Normalerweise geht Sımon’s
Basıc so vor, daß es nacheinander die notwendigen Punkte in
einer bestimmten Schrittlänge errechnet und diese dann durch
einen Strich miteinander verbindet, sodaß ein
zusammenhängendes Gebilde resultiert. Diese Schrittlänge ist
bei CIRCLE so gewählt, daß ein annehmbarer Kompromiss
zwischen Auflösung (je weiter die errechneten Punkte
auseinander liegen, desto zackiger wird die Ellipse) und
Rechengeschwindigkeit (je mehr Punkte errechnet werden,
desto langsamer wird gezeichnet) getroffen wird. Es wird
also in Wirklichkeit eın Vieleck gezeichnet, das uns als
Ellipse erscheint.
Der ARC-Befehl nun erlaubt Ihnen, diesen Punktabstand frei
zu wählen, d.h. Sie bestimmen den Grad der Auflösung.
Gleichzeitig aber erhalten Sie die Möglichkeit, ein
beliebiges gleichseitiges Vieleck oder Teile dieses zu
zeichnen. Dabei gibt der hierfür zuständige Parameter a (für
Abstand) jeweils den Abstand zweier Punkte in Grad
(entsprechend obiger Ausführungen) an. Eine normale, mit
CIRCLE gezeichnete Ellipse wird dabei mit a=12 gezeichnet,
d.h. wenn der erste Punkt beı 0 Grad liegt, wird der nächste
für 12, dann für 24 Grad und so weiter errechnet. Die beiden
folgenden Befehle entsprechen sich in Ihrem Ergebnis also:

- ARC 160,100,0,360,12,50,70,1

- CIRCLE 160,100, 50,70,1

Dementsprechend haben sıe die Möglichkeit z.B. verschiedene
Mehrecke zu zeichnen. Die folgende Tabelle gibt Ihnen dabei
einige Hilfen:
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120 ! 3-eck

90 I! 4-eck

72ı 5-eck

60 ! 6-eck

51! 7-eck

45! 8-eck

40 ı 9-eck

36 ! 10-eck

Aus dieser Tabelle können Sıe die Werte für a entnehmen, die
für die einzelnen angegebenen Figuren zu wählen sınd. Wollen
Sie ein vollständiges n-eck zeichnen, so müssen Sie
gleichzeitig sw=0 und ew=360 setzen. Doch das alles sollten
Sie an dem Übungsbeispiel ausprobieren!

Beispiele: j
Das folgende Programm ist wieder ein Ubungsbeispiel, an dem
Sıe die Auswirkungen der einzelnen Parameter testen können
(verwenden Sıe ruhig einmal die Werte aus der obigen
Figurentabelle).

100 REM EHRE

110 REM ## HH

120 REM ## ARC-BEISPIEL-1 ##

130 REM ## HH

140 REM HEHHHHHHHHHHHER

150 REM

160 HIRES 7,8 : REM GRAPHIK EIN

170 REM TESTBEISPIEL:

180 REM BITTE AENDERN SIE DIE PARAMETER!

190 REM

200 REM MX! MY! SW! EW! A! RX! RY!ZM

210 REM ---+---+---+---4+---+... .4--.-+- -

DDOREM I dh

230 ARC 160,100, 0,360, 45, 70, 90, 1

240 REM -- -+-- -+-- -+-- -+---+-- +... +- -

250 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN
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100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

REM HRRHHHHHRHHRHRHHRRHOHN

REM ## HR

REM ## ARC-BEISPIEL-2 ##

REM ## HR

REM HHHHHRHRRRRERHRHHHHHOHR

REM

REM ep3 07007070703

REM HH HR

REM ## FIGUR 1 ##

REM HR AR

REM RRHHRHHRHHHHHRRR

REM

HIRES 3,9 : REM GRAPHIK EIN

COLOUR 9,9 : REM RAHMEN = BRAUN

FOR X=1 TO 90 STEP 2

ARC X+10, X+10, X, 2X +90, X, X, X, 1

NEXT X

PAUSE 20

REM

REM HHHRHBBHHHHRRBHN

REM HH #4

REM ## FIGUR 2 ##

REM HH #4

REM O HHHHHHRHHHHHBEN

REM

HIRES 3,9

FOR X=1 TO 160 STEP 2

ARC 1.3*%X + 10, 50 * SINCX/30 -.2)

30+X, X/2 + X/8, %/2, 1

380

390

400

410

420

430

440

450

460

NEXT X

PAUSE 20

REM

REM HHHRHHRRREHHHRN

REM HH AH

REM ## FIGUR 3 ##

REM HH HH

REM tr 070777777

REM

470 HIRES 3,9



480 COLOUR 12,12 : REM HINTERGRUND + RAHMEN GRAU 2

490 MULTI 6,7,7 : REM MULTICOLOR AN

500 FOR X=1 TO 78 STEP 2

510 T = T+1 : REM FARBREGISTER WECHSELN

520 LOW COL F,F+1,F+2 : REM FARBWECHSEL

530 ARC 80, 0.92*X+10, 90+X, 270+X, 60, X, X, T

540 IF T=3 THENT=0 : F=F+3 : IF F=16 THENF=0 : REM

FARBE ERHOEHEN

550 NEXT X

560 PAUSE 5

570 REM HEHE

580 REM BLINKEN:

590 REM HHHHHHHH

600 FOR X=0 TO 15

610 COLOUR X,X : REM HINTERGRUNDFARBE + RAHMEN WECHSELN

620 PAUSE 4

630 NEXT X

640 COLOUR 9,9

650 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

Es ist doch erstaunlich, was man alles mit so einem kleinen
Befehl anstellen kann, oder?

ng

TE
4





Ellipse definiert werden, auf die sich das Kommando beziehen
soll. Dies geschieht natürlich wieder auf altbekannte Weise
mit Mittelpunkts- und Radienangabe (mx,my,...,rx,ry). Aber
das sind ja schon alte Kamellen für Sie (oder?).
Wichtig ist nun die Angabe, an welcher Stelle der Ellipse
dieser Radius gezeichnet werden soll. Hier bietet sich
natürlich wieder die vom ARC-Befehl her bekannte Definition
per Wınkelgrade an (s. ARC). Sie senden dem Computer in
Ihrem Befehl also einfach die Gradzahl (die ja einer Stelle
auf der Ellipse entspricht), von der aus Sie den Radius zur
Ellipsenmitte gezeichnet haben wollen. Das ist schon alles,
was Sıe zu tun haben.
Wie kein anderer Befehl ist dieser zum Erzeugen schöner
Effekte nützlich. Sie können z.B. die dazugehörige Ellipse
oder ein entsprechendes n-eck (s. ARC) darüber zeichnen und
so weiter. Dieser Befehl ist wirklich nur durch Probieren zu
erschließen. Probieren Sie alles aus!

Beispiele:
Wie mittlerweile bekannt, haben Sie hier die Möglichkeit mit
Hilfe des folgenden Übungsbeispiels die vielen Parameter auf
ihre Auswirkungen zu untersuchen. Seien Sie aber gewahr, daß
besonders der ANGL-Befehl auf das Zeichnen vieler Figuren
(Figurenkomplexe), wie in den dann folgenden Beispielen
gezeigt, angewiesen ist, wenn er richtig zur Geltung kommen
soll. Aus diesem Grunde ist z.B. eine FOR...NEXT - Schleife
hier einfach nicht wegzudenken. Versuchen Sie sich auch auf
diesem Gebiete!

100 REM KHHEHHHHHHHHREHHHHHRRER

110 REM ## HH

120 REM ## ANGL-BEISPIEL-1 ##

130 REM ## HH

140 REM KRAHHHHHHHHH HHHHHRHRHRHER

150 REM

160 HIRES 7,8 : REM GRAPHIK EIN

170 REM TESTBEISPIEL:

180 REM BITTE AENDERN SIE DIE PARAMETER!

190 REM
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200

210

220

230

240

e>0

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

e50

260

2/0

280

290

300

310

320

REM MX! MY! WI RXI RYIZM

REM ----+=-+. -.4-- 4, -4- .-

REM ! I I I |

ANGL 160,100, 45, 70, 90, 1
REM ----+=--+---4-- 4-4 -

WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

REM HHHHRHHRRHHHHHHRHRRRHHR

REM ## AR

REM ## ANGL-BEISPIEL-2 ##

REM ## HH

REM BHHHHHHHHRHRHHHHHHRHOHOOR

REM

REM

REM BRRREHHHEHHRRHON

REM HR HR

REM ## FIGUR 1 ##

REM HR HH

REM KRRHEHHHHHHHHNR

REM

HIRES 7,8 : REM GRAPHIK EIN

FOR X=1 TO 140 STEP 2

ANGL X,X,X,X,%,1

NEXT X

REM

REM HH

REM H##H HH

REM ## KLEEBLATT ##

REM #4 HH

REM O3 HHHHHHHHHHHHHHHH
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330

340

350

360 A = LO * SINCX/19 -.5) + 40

REM

HIRES 7,8 : REM GRAPHIK LOESCHEN

FOR X=1 TO 360 STEP 2

370 ANGL 160,100,X,A,A,1

380 NEXT X

390 PAUSE 20

400 REM

410 REM HHHHHEHBRHERHHR

420 REM HH HH

430 REM ## FIGUR 3 ##

440 REM HH HH

450 REM HEHHHRHHHERHHHH

460 REM |

470 HIRES 7,8 : REM GRAPHIK LOESCHEN

480 FOR X=1 TO 400 STEP 2

490 MX = 50 * SIN(X/60) + 100

500 MY = 60 * SINCX/40) + 70

51I0W =X/2

520 RX = 20 * SIN(X/20) + 30

530 RY = 30 * SIN(X/30) + 30

540 ANGL MX,MY,W,RX,RY,1

550 NEXT X |
560 PAUSE 20

570 REM

580 REM HHHHEHHHHEHHHHHHE

590 REM ## HH

600 REM ## MARGERITE ##

610 REM ## HH

620 REM 74 HAHHEHHHHHHEHHRHH

630 REM

640 HIRES 7,8 : REM GRAPHIK LOESCHEN

650 FOR Y=0 TO 31

660 T = ABS(T-1)

670 FOR X=1 TO 20 STEP 1

680

690

700

710

ANGL 160, 100, X+Y*11, X*3, X*3, T

NEXT X

NEXT Y

WAIT 198,255

Wie Sıe sehen, können hier außerordentlich schöne Effekte
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mit einfachsten Miitteln erzeugt werden. Ke:iın Zeichenbefehl -
so "glaube ich - wirft so Vieles ab wıe ANGL (außer
vielleicht de

_ .

folgende). Überzeugen Sie sichich selbst!
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Natürlich können Sıe auch einen Punkt außerhalb der Figur
angeben. In diesem Falle wırd der gesamte Bildschirm außer
allen abgeschlossenen Figuren ın ihm ausgefüllt (gelöscht).
Lediglich das Invertieren (zm=2) zeitistt aus einem
unerfindlichen Grunde merkwürdige Effekte und sollte
vermieden werden (außer, wenn Ihnen das gefällt - probieren
Sie es aus).
Es kann schon einmal vorkommen, daß bestimmte Teile von
Figuren (besonders ın spitzen Ecken) nicht ausgefüllt
werden. Das jedoch liegt nicht am PAINT-Befehl, sondern
vielmehr an der Art und Weise, wıe Linien und Ellipsen etc.
auf den Bildschirm gebracht werden.
Anders als im BLOCK -Befehl ıst bei PAINT der LOW COL - Modus
voll wirksam. Sıe können also - falls erwünscht - als
BLOCK-Ersatz ein Rechteck (mit REC gezeichnet) mit PAINT
ausfüllen und haben so die Möglichkeit, dıe Farbe zu ändern
(s. auch REC und BLOCK). Zur Demonstration wıeder einige

Beispiele:

100 REM BAHR HHERERHREHHHAR

110 REM #4 HH

120 REM ## PAINT-BEISPIEL ##

130 REM ## HR

140 REM HAHHHHHHHHHHRRRHHRÄHHHR

150 REM

160 REM

170 REM BRRRRRERHHHN

180 REM HH HH

190 REM BHO OVAL ##

200 REM HH HH

210 REM KHHHHREHREROER

220 REM

230 HIRES 8,9 : REM GRAPHIK EIN

240 CIRCLE 160,100,50,80,1 : REM ELLIPSE ALS FIGURBEGRENZUNG

250 PAUSE 1

260 PAINT 160,100,1 : REM AUSFUELLEN

270 PAUSE 5

280 REC 10,10,60,70,1 : REM RECHTECK ALS FIGURBEGRENZUNG

290 PAUSE 1

300 PAINT 11,11,1
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310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

PAUSE 15

REM

REM

REM

REM

REM

REM

REM

HIRES 8,9 : REM GRAPHIK LOESCHEN

REM

BREHRHHHHHHHHHOR

AR ER

## FIGUR 2 ##

AR HR

un 727077

410

420

430

440

450

460

470

480

490

>00

510

520

530

540

550

360

>Y40,

REM Kr

REM FELD UMREISSEN:
REM Re

REM

LINE

LINE

LINE

LINE

100,100, 50, 70,1

50, 70,150,120,1

150,120,120, 20,1

120, 20,300,199,1

LINE 300,199,160,100,1

LINE 160,100,160,170,1

LINE 160,170, 60,130,1

LINE 60,130,100,100,1

PAUSE 1

PAINT 101,101,1

PAUSE 20

PAINT 101,101,0 : REM FELD LOESCHEN

WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

- REM FELD AUSMAHLEN

100

110

120

130

140

150

160

170

REM HHRHRHRERHRHHHHHHHRHHRR

REM ## AH

REM ## PAINT-BEISPIEL ##

REM ## BR

REM HRHHHHHREHHHHHHHHHHHER

REM

HIRES 3,2 : REM GRAPHIK EIN

CIRCLE 160,100,30,40,1 : REM INNEN

180 CIRCLE 160,100,50,60,1 : REM MITTE

190 CIRCLE 160,100,70,80,1 : REM AUSSEN
e00 PAINT 160+29,100+39,1 REM MITTLEREN STREIFEN
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AUSFUELLEN

210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

PAINT 0, 0,1

PAUSE 15

REM

REM HHHHHHEHRER HERR

REM ## HH

REM ## BLUEMCHEN ##

REM ## HH

REM BAHR

REM

HIRES 3,2

CIRCLE 160,100,10,10,1

CIRCLE 160,100,30,40,1

CIRCLE 160,100,50,20,1

PAINT 160, 100,1

PAINT 160,100+38,1

PAINT 160,100-38,1

PAINT 160+48, 100,1

PAINT 160-48, 100,1

WAIT 198,255

: REM AUESSERES FELD AUSFUELLEN
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12.3.10 TESTAUFGABEN

Nun endlich sind wir am Ende dieses Abschnittes und wollen
unser Wissen anhand einiger Testaufgaben wieder einmal
überprüfen.

1.) Welche Syntax ist richtig?

a) PLOT 1,0,0 :

zeichnet einen Punkt bei 0,0

b) TEST (100,100) :

testet, ob ein Punkt bei den

Koordinaten 100,100 gesetzt ist

c) IF TEST (100,100) = O THEN 90 :

Falls kein Punkt bei 100,100 gesetzt ist,

wird nach Zeile 90 verzweigt.

d) REC 10,20,100,150 :

Zeichnet ein Rechteck mit den zwei

Eckpunkten 10,20 und 100,150

e) BLOCK 10,20,100,150 :

Zeichnet ein Feld mit den zwei

Eckpunkten 10,20 und 100,150

f) ARC 160,100,0,360,12,50,70,1

Zeichnet eine vollständige Ellipse

2.) Sie wollen die mit CIRCLE 160,100,40,30,1 gezeichnete
Ellipse ausfüllen. Welche Befehle wenden Sıe an?

a) BLOCK 160,100,40,30,1

b) PAINT 160,100,1

c) PAINT 0,0,1

d) BLOCK 160,100,1
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3.) Sie wollen einen Rahmen mit einer Dicke von 10 Punkten
1e?ählen S10Nn wazeichnen. Welche Befehlskombinat

NEXT XREC 100+X,100+X,50-2*X,60-2*X,1a) FOR X=0 TO 9

BLOCK 110,110,140,160,0b) BLOCK 100,100,150,160,1

PAINT110,110,30,40,1REC100,100,50,60,1 :REC

105,1051

d) REC 100,100,50,60,1

C) „ee_—-TRun,BEnu
m a
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Die zu erstellende Figur wird durch den Inhalt des mit str
bezeichneten Stringparameters festgelegt. D.h. Sıe erstellen
auf sofort erläuterte Art und Weise einen String und hängen

'ıhn (in Form einer Stringvarıablen oder einfach als
"Zeichenkette") an das DRAW-Befehlswort hintenan.
Wie ist nun eine solche Definition zu bewerkstelligen?
Nun, stellen Sie sıch einmal vor, der Computer zeichnete mit
einem Stift diese Figur auf den Bildschirm. Sie geben nun
an, in welche der vier möglichen Richtungen (auf, ab,
rechts, links) Ihr Gerät den Stift (oder auch Graphikcursor)
bewegen soll. Dies geschieht jeweils um eine Längeneinheit,
die Sie mit ROT (s.u.) bestimmen können. Gleichzeitig geben
Sie Ihm an, ob der Stift während der Bewegung auf dem
Zeichenpapier (Bildschirm) liegen oder über Ihm schweben
soll. Im ersten Falle käme eine Linie zustande, im zweiten
würde der Stift nur bewegt, ohne zu zeichnen. Diese zwei mal
vier Funktionen werden dem Computer nun durch die folgenden
Ziffern mitgeteilt:

Ziffer..... Bewegungsrichtung.....  Zeichnen?

0 Fa  TEeCchHtS...noronnnnnne nein

Veronoonunnne AUf.ooneoneonnnnnnnnn nein

Ooununuonunne | 0 PER  nein

Gonnuunonnunn LiNKS..ooonuenonnnns nein

Geuuunuunnnne | 0 nein

> TechtS. ..ouosnunnnnn. ja

(0 VE F: | ER  Ja

T | 0 EEE  ja

Beueonuununnnn linkSs..ooo000n0nnn0n. ja

2 A.b.b.r.u.Cc.h....ooeenuonn.

Also:

1/6

3/8 -+- 0/5

2/7

(4)

Der Ziffer 9 ist keine Zeichenfunktion zugeordnet, und sie
führt zum Abbruch der Zeichnung, auch wenn noch weitere
Ziffern folgen sollten. Sie muß jedoch nicht, wie das
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Handbuch erscheinen läßt, als Ende einer Definition hinter
jedem String stehen.
Ihre Figur wird also durch ein Aneinanderhängen dieser
Richtungsanweisungen zusammengesetzt. Die Länge ist
lediglich durch die maximale Stringlänge (256 Zeichen)
begrenzt. Da Sie jedoch nur maximal 80 Zeichen in eine
Bildschirmzeile (Basiczeile) hineinbekommen, müssen Sie
längere Definitionen durch folgenden Trick aus mehreren
Zeilen zusammensetzen:

Beispiel:
10 A$ = "1234567890123456789012345678901

234567890 123456789012345678901234567890"

20 A$ = A$ + 1112345241367844 343278"

Der Speicher A$ kann nun als Definitionsstring in den
DRAW-Befehl eingesetzt werden.
Neben str sind noch drei weitere Parameter anzugeben, um
eine vollständige Syntax zu erhalten. Den letzten (zm)
brauchen wir hier nicht wieter zu behandeln, da Ihnen dessen
Funktion bereits aus dem Abschnitt 12.2 bekannt sein sollte
(Zeichenmodus). x und y jedoch geben uns die Möglichkeit,
die Position auf dem Graphikbildschirm zu bestimmen, an der
zum ersten Male der Zeichenstift angesetzt werden soll, d.h.
die Startposition des Zeichenstiftes (Graphikcursors). Von
hier aus beginnt der Computer nun mit der
Definitionsabarbeitung.
Eine schöne Anwendung des DRAW-Befehls ist die Ergänzung der
Sprites durch Figuren dieser Art (sogenannte Shapes), die
durch schnelles Löschen und versetztes Neuzeichnen einer
Figur über den Bildschirm bewegt werden können (s. Beispiel
2). Mit dieser Technik sollten Sie sich unbedingt vertraut
machen. Es lohnt sich!
Die Stärke dieses Befehls liegt unter Anderem in der
Möglichkeit der Rotation und Vergrößerung mittels des
ROT-Befehls (s. 12.4.2).
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Beispiele:

100 REM HHHHHHHHHHHHHHEHHHHHERER
110 REM ## HH

120 REM ## DRAW-BEISPIEL-1 ##

130 REM #4 HH

140 REM HiHHHHHHRRHRHRRRHHHRBER

150 REM

160 HIRES 6,7 : REM GRAPHIK EIN

170

180

190

200

210

220

ROT 0,40 : REM KEINE ROTATION / GROESSE 40

DRAW "65789" ,160,100,1 : REM QUADRAT ZEICHNEN

REM HOCH + PLOT / RECHTS + PLOT

REM RUNTER + PLOT / LINKS + PLOT

REM ENDE

WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

Das obige Beispielprogramm soll Ihnen als Experimentier-
oder Arbeitsprogramm dienen. Sie können hier Änderungen
vornehmen und die vorgegebene Figur (ein Quadrat) so
verändern, wie es Ihnen gefällt. Die Zeilen 190 bis 200
beschreiben die Funktion der einzelnen Ziffern in dem
Definitionsstring. Dabei könnten Sıe die 9
selbstverständlich - wie oben beschrieben - weglassen.

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

REM KERHHHHHHRREHHHHHHHOHÄR

REM HH HH

REM #A# DRAW-BEISPIEL-2 ##

REM HH HH

REM EREHHHRHHHHHHHHHHHHHHR

REM

REM

REM BEE EEHHRHROHHRHHREHHHR

REM ## HR

REM ## BUCHSTABENDEFINITIONEN: ##

REM ## HR

REM BRHHHHHHERRHEHHHREHHHHHHHEHHHOR

REM

DATA '66666655575777787888" : REM D

DATA '666666555577788880000777"

- 2/2—-
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250

260

270

280

2y0

300

310

320

330

340

350

360

370

380

ZI

400

410

420

430

440

450

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

REM

REM

REM

REM

REM

REM

REM

HIRES2,3

ROT 0,4 : REM KEINE ROTATION / GROESSE 4 (S.U.)

FOR X=1 TO 11

READ A$ : REM NACHEINANDER DATA LESEN

DRAW A$, X*30 - 28, 50 + 10%, 1

"000666666888000555'"' : REM T

16666665>3557778888000077/" : REM A

nm 2 REM SPACE

16666665555 777888800007778888" :

BEPFFFERFLERITTHERFERREITTCSERPEN

155553333666666>2553"' : REM C

16665 79737333111365656333777" : REM K

5333333336665 >333333666>>>555" : REM E

1666575757333111666555777/7888" : REM R

REM B

: REME

ur 77772.7:73.2.8.2.703

HH HR

## ZEICHENTEIL ##

HR HH

ee? 77277237.7772

REM BUCHSTABEN

ZEICHNEN

460

4/0

480

490

>00

>10

520

530

540

550

>60

5/0

NEXT X

PAUSE 4

REM

REM HAHHHHRHHHHHRHRHHHHHHRHHHOHOGR

REM ## BUCHSTABEN VERBREITERN: ##

REM HAHHRHHHRRHHRRRRHHERHHHÖHHRHOHR
REM

RESTORE : REM DATAZEIGER RUECKSETZEN

FOR X=1 TO 11 : REM BUCHSTABENSCHLEIFE

READ A$ : REM NACHEINANDER DATA LESEN

FOR Z=0 TO 7 STEP 1 : REM BREITE-SCHLEIFE

DRAW A$, X*30 - 28+ 2,50 + 10%X + zZ, 1 REM

BUCHSTABEN ZEICHNEN

>80

590

600

Das

NEXT Z

NEXT X

WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

obige Programm stellt einen Schriftzug mittels des
DRAW-Befehls dar, dessen einzelne Buchstaben in den Zeilen
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230 bis 330 als Stringdefinition ın sogenannten DATA-Zeilen
abgelegt sind. Aus diesen Zeilen können die einzelnen
Elemente (hier: jeder durch die Anführungzeichen ("")
begrenzte String) später nacheinander durch den Befehl READ
(Zeilen 440 und 550) in beliebige Stringspeicher eingelesen
werden. Jede DATA-Zeile liefert hier die Definition für ein
bestimmtes Zeichen (jeweils ın den REM-Ausdrücken
beschrieben).
Alsdann werden die einzelnen Buchstaben auf den Bildschirm
gebracht und ım nächsten Schritt durch versetztes Zeichnen
verdickt (ein Tip: ändern Sıe doch einmal den STEP -
Parameter ın Zeile 560).
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Bei der Verwendung von ROT zur Rotation ist noch einiges
anzumerken. Eine Drehung um den Startpunkt durch den Befehl
ROT wahrt nicht unbedingt die Proportionen der gedrehten
Figur ım Verglech zu anderen oder allgemein dem
Bildschirmfenster. Bei ungeraden Drehpositionen (r=1,3,5,7)
erscheint die gesamte Figur vergrößert. Dies liegt daran,
daß bei der Drehung ein Punkt nicht etwa die Bahn eines
Kreises zurücklegt, sondern die eines Quadrates. Dieser
Effekt wırd am besten in dem folgenden Beispiel deutlich, in
dem langsam lediglich eın Strich gedreht wird:

10 HIRES 2,3 : REM GRAPHIK EIN

20 FOR R=0 TO 7

30 PAUSE 2

40 ROT R,20 : REM ROTIEREN LASSEN

50 DRAW "6",160,100,1 : REM STRICH ZEICHNEN

60 NEXT R

70 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

Neben r können Sie - wıe Sıe sehen - noch einen zweiten
Parameter angeben: g
Mit g bestimmen Sie den Faktor, mit dem Sie Ihre Figur
vergrößern wollen. Normalerweise entspricht jedem Schritt
nach rechts, links, oben oder unten (s. DRAW) bei der
Definition des Shapes ein Schritt um einen Punkt in die
angegebene Richtung. Die Schrittweite beträgt also einen
Punkt. Diese Schrittweite und damit die Größe der gesamten
Figur können Sie nun mit g verändern. Ist somit g gleich 1,
so wird die zu zeichnende Figur in Originalgröße (also
unvergrößert) gezeichnet. Dies wird oftmals derart winzig,
daß eine Vergrößerung schon allein aus optischen Gründen
zwingend ist. g kann Werte von 0 bis 255 annehmen, wobei 0
einer Vergößerung um 256 Einheiten entspricht. Nur wenig
über den Bildschirmrand ragende Teile der Zeichnung werden
abgeschnitten. Ansonsten entsteht an einer anderen Stelle
des Bildschirms ein Übertrag (wie auch bei allen anderen
Graphikbefehlen).
Selbstverständlich 1st hierbei auf die veränderten
Größenverhältnisse und Verzerrungen im Multicolormodus zu
achten, die in früheren Kapiteln ausgiebig behandelt wurden.
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Nun einige Beispiele, die Ihnen die Anwendung der Befehle
DRAW und ROT veranschaulichen sollten. Dabei zeigt Ihnen der
erste Teil den Umgang mit beweglichen Shapes:

Beispiele:

100 REM HARHHHHHRHHHRHHHREHER

110 REM ## HH

120 REM ## ROT-BEISPIEL ##

130 REM ## HR

140 REM HAHHHHHRRHHHEHHHRBHHR

150 REM

160 REM

170 REM KHHRHHHHHHHHHHHHR

180 REM ## HH

190 REM ## UHRZEIGER ##

200 REM ## HH

210 REM A HAHHHHHHEHHHHEHHR

220 REM

230 HIRES 7,6 : REM GRAPHIK EIN

240

e>0

260

FOR T=1 TO 20 : REM RUNDENSCHLEIFE

FOR X=0 TO 7 : REM ROTATIONSSCHLEIFE

ROT L,40 : REM LETZTEN ROTATIONSGRAD EINSTELLEN

2/70 DRAW "6",160,100,0 : REM LETZTEN STRICH LOESCHEN

280 ROT X,40 : REM NEUER ROTATIONSGRAD

290 DRAW "6",160,100,1 : REM STRICH ZEICHNEN

300 L = X : REM LETZTEN ROTATIONSGRAD MERKEN

310 NEXT X

320 NEXT T

330 PAUSE 3

340 REM

350 REM KHHRREHHHERHHN

360 REM HR HH

370 REM ## BILD 2 ##

380 REM HH HH

390 REM KHHHRHHHHHHHHN

400 REM

410 HIRES 7,6 : REM GRAPHIK LOESCHEN

420 FOR X=1 TO 69

430 ROT X/10, X : REM ROTATION UND GROESSE

440 DRAW 1365577886'',160,100,1
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450 NEXT X

460 PAUSE 10

470 REM

480 REM HERRRRHHRERRR

490 REM HH HH

500 REM ## STERN ##

>10 REM HH HH

520 REM HERHEHHRRRRTN

530 REM

540 HIRES 7,6 : REM GRAPHIK LOESCHEN

550 FOR X=1 TO 69

560 ROT X/10, X : REM ROTATION UND GROESSE

570 DRAW "5885766'"',160,100,1

580 NEXT X

590 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

Im ersten Teil wird Ihnen, wie gesagt, der Umgang mit
Bewegungen dargelegt. Wichtig hierbei ist, daß zunächst das
Objekt an der nächsten Position gezeichnet und dann das
bereits gezeichnete, alte Objekt an der letzten Position
gelöscht wird, um eine möglichst fließende Bewegung
vorzutäuschen. Manchmal muß man auch den umgekehrten Weg
gehen, um, besonders beı großen Figuren, störende Linien zu
eliminieren. So können Sıe nicht nur rotieren lassen,
sondern gleichfalls ın verschiedene Richtungen bewegen,
indem Sie stets an neuen Koordinaten zeichnen. Dies mag das
nächste Beispiel erläutern:

100 REM BAHHRHHHEHHRHRERHHHHHR

110 REM ## HH

120 REM ## ROT-BEISPIEL-2 ##

130 REM ## HR

140 REM BHRHHHHHHHHERHHHERHRUR

150 REM

160 HIRES 2,3 : REM GRAPHIK EIN

170 ROT 0,20 : REM KEINE ROTATION

180 FOR X=1 TO 319 STEP 4

190 DRAW "6578" ,A,100,0 : REM AUF ALTER POSITION LOESCHEN

200 DRAW "6578",X,100,1 : REM AUF NEUER POSITION ZEICHNEN

210 A =X : REM ALTE POSITION MERKEN

220 NEXT X
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REM AUF TASTE WARTEN230 WAIT 198,255

une.u...ee
EZ ze

Daunensadeenfratrnuneearte
Kuneenım runrn>
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12.4.3 TESTAUFGABEN

Zur Wissenskontrolle wieder unser schöner, kleiner Test:

1.) Welche Befehle verwenden Sie, wenn Sie eın Quadrat
zeichnen wollen?

a) REC 160,100,70,70,1

b) DRAW "0132" ,160,100,1

C) DRAW "56871 ,160,100,1

d) ROT 4,5

2.) Sie wollen Ihre Figur um 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn
drehen und fünffach vergrößern. Welche Befehle verwenden
Sıe?
a) ROT 90,5

b) ROT 2,5

c) ROT 6,5

d) ROT 5,2

3.) Welche Ziffernzuordnungen für die Shapedefinition sind
richtig?
a) 0 : rechts ohne Zeichnen

b) 8 : rechts mit Zeichnen

c) 4 : links ohne Zecihnen

d) 6 : oben mit Zeichnen

e) 9 : unten mit Zeichnen
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12.5 Text in der Graphik

12.5.1 CHAR

Erläuterungen:
Ihre Graphiken stehen von nun an nicht mehr anonym ım Raum.
Sie können sıe jetzt beschriften oder Erklärungen abgeben.
Reden an Ihr Vaterland oder einfache, knappe Kommentare
gehören punktum zu Ihrem täglichen Repertoire. Lassen Sıe
sich von dieser ganz heißen Sache überraschen, das geht
Ihnen bis unter die Haut!
Nun, dieser Befehl ermöglicht es Ihnen - um wieder zum Thema
zurückzukehren - einen einzelnen Buchstaben oder ein
beliebiges Graphikzeichen normal oder invers, je nach
Wunsch, auf den Bildschirm zu bringen. Dieses Zeichen
definieren Sie mit dem Parameter c (für Bildschirmcode). Wie
Sıe aus dem 9. Kapitel vielleicht noch wissen (s. FCHR oder
FILL), werden die einzelnen Buchstaben oder Graphikzeichen
Ihres Commodore 64 ın dem Bildschirmspeicher unter einem
anderen Code als dem ASCII-Code abgespeichert. Dies war

-notwendig, um auch die inversen Zeichen codieren zu können.
Wie schon erwähnt finden Sie eine vollständige Bild-
schirmcode-tabelle in Ihrem deutschen CBM 64 - Handbuch auf
den Seiten 133/134. Um hier die Codes der ıinversen Zeichen
zu erhalten, müssen Sie jeweils 128 zu. dem Code der normalen
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Zeichen hinzuaddieren. Mit Hilfe dieser Tabelle geben Sie
nun den Parameter c an, der das von Ihnen gewählte Zeichen
angibt (z.B. c=5 für ein normales großes E; oder c=128+10
für ein inverssess J). Wie Sie sehen, gibt es keine
Möglichkeit, den anzusprechenden Zeichensatz auszuwählen. Es
werden somit nur die Zeichen des Großschrift- /
Graphikzeichen - Modus durch diesen Befehl auf den
Bildschirm gebracht. Um die Zeichen des alternativen
Zeichensatzes auszuwählen, müssen Sie sich also zwangsläufig
des demnächst zu besprechenden Befehls TEXT bedienen (s.u.).
Nun können Sie weiterhin angeben, an welche Stelle des
Bildschirms Sie das einzelne Zeichen setzen wollen. Dies
geschieht mit Hilfe der Parameter x und y, die die
Koordinaten der oberen linken Ecke des Zeichens auf dem
Bildschirm bestimmen. Wollen Sıe also die obere linke Ecke
Ihres Zeichens ım Nullpunkt positionieren, so wählen Sie x=0
und y=0. Ä
Neben dem bekannten Zeichenmodus können Sıe weiterhin noch
einen Parameter g am Schluß des Befehls angeben. Dieser Wert
hat die Funktion, wie bei ROT (s.o.) den Vergrößerungsfaktor
der einzelnen Zeichen festzulegen. Im Unterschied zu ROT
jedoch wird hier jedes Zeichen nur in vertikaler Richtung
vergrößert, die Zeichen werden also lediglich länger (und
nicht breiter wie bei ROT). g kann hier Werte zwischen 0 und
255 annehmen, wobei g=0 g=1 entspricht. Natürlich sind hier
nur Werten von 0 bis höchstens 30 sinnvoll, da hier bereits
die Zeichen vollkommen unleserlich werden und eventuell
schon über den Bildschirmrand hinausragen.
Wie Sie sehen steht Ihnen hier ein schönes Instrument zur
Verfügung, um auf leichte Weise nicht nur Ihre Graphiken zu
beschriften, sondern auch einfach die zur Verfügung
stehenden Graphikzeichen als Graphikelemente wie bei der
Erstellung von Bildern im Textmodus zu verwenden. Doch seien
Sie gefaßt auf Weiteres! |

Beispiele:
Wie schon bei früheren Befehlen, dıe sehr viele Parameter
besaßen, wird Ihnen auch hier ein Arbeitsbeispiel angegeben,
dass Sie möglichst vollständig (auch mit REM-Zeilen)
übertragen sollten, um die einzelnen Parameter möglichst
schnell und richtig zu verstehen und zu behalten.
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100 REM HARHHHHHHHHH HRHHRHHHHHR

110
120

130

140

150

160

170

180

190

200
210

220

230

240

250

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

310

REM ##
REM ## CHAR-BEISPIEL-1 #%#

REM ## HH

REM KHHHHHHRHRHRRRRRHHHTHRHON

REM

HIRES 1,0 : REM GRAPHIK EIN

REM TESTBEISPIEL:

REM BITTE AENDERN SIE DIE PARAMETER!

REM

HR

REM XI YI CIZMI G

REM --- -+-- -+-- -+- -+- - -

REM u
CHAR 160,100, 2, 1, 3

REM ----4---4+-- 4-4

WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

ir7777770772027:707:70.2,707REM

REM ## HH

REM ## CHAR-BEISPIEL-2 ##

REM ## HH

REM HERHHHRREEHEEEHHHERE

REM

REM

REM BERKER

REM #4 #

REM ## ZEICHENVORRAT ##

REM ## #4

REM HHRHBHHHHHRHHBBHRHUHN

REM

HIRES 5,6

FOR X=0 TO 255

T = X/40

CHAR FRAC(T) * 40 * 8, X/2, X, 1, 2

NEXT X

PAUSE 20

REM

REM BHHHHHREREHHHHR

REM HH HH
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## GROESSE ##320 REM

330 REM

HEHHREHRHRÖHHRDO340 REM

350 REM

360 HIRES 5,6

370 FOR X=1 TO 26

1, X’X‘X380 CHAR X*8,

390 NEXT X

REM AUF TASTE WARTEN400 WAIT 198,255

Beispiels demonstriert Ihnen denten|Der erste Teil des zwe
gesamten, Dertehenden Zeichensatz.

..

Ihnen zur Verfügung s
zweite Teil erkl Benbehandlung. Viel Spaßıe Gröt Ihnen diar

te IUHSZE’
8

%

1

%[
u

EnBEDEFGHISKLMNOPORSTUUHRYZ
2 Tun|{()*t,-,7/0123496789

ESRENNEE
EZ 2)

DEE
ENT

Pe}num

annnaNwur

.unkaren

mwon

ERPREE ZZE
PODEmeU ZEIT

“

’

.—nnntAunwrsewanuetnur eeeem.ie

eenMRERNEIZ|‘HENDIPORET EEE Ed
a

ee

wenn
unnm

un.

nmeaunerde

renDaB Trenmeymnretnme

erunnnartEEE
enu

ur.PEREeEORG

PIE
EZI22

vo

anewnunurkehkwe

- »Perez

IEHNESRERSTT
ER.

m

ee

...

NiMmETTTELEEuna..  u.

— rtrer run te
PN

EnE

ERSETZT

PRRPERPETEE

men

runFEERPOTET

u an an nnetis

uemmnthPP

delUnmenennumnunhPa enren

uaoreknenuun“umnnunht

aauEEE
EG

DONE TEST zn
OR EEE ET EZ.onnune

nunum he

..

BNEIE EEE
IR eePen

EZ
PRRTEr LTnnPP

PORPRN TE 2.PeEEE

uam nanen

REeeDETDe

METER
Zun

PETE NPRO TTE Zu
SEERRERT

ET
a nn FEeeBanunumsenennnnet

wrnumnar®FR ER2

..zannenenee®WERDEN
SEE ZuPENNedäceg

uenernnunnnne

Pe Li Beannoo.

utIanal,NL
.—

».. INT

iehz—_—
Fr

unennue
n"

angTe

ee
e

n
a

t
IT

nun
une

900

nn.nt
a 

un. ERSTE VaererErtTEn TEE
um

nr.
u nnunenen

verzrTE ne ESKCEEHEEGrn TG
n

ee
MALEREI

En . r . aannunsnn
. “ Fr .. EPRSTET

EEE
anaaı

:
a

et

unMIT nun ne ST
PER

ee EEE
nern

TE
j

et

nt

RSDETZE
nette

PILZE

WORELELEEEN
EEEeu

——un-—

nmeBE
Keine

-“ 
5

nerweiwo...

Zuneetw.

uUin
.etworausımmm!

RR Zn “
DR.

Eneen
EEE

EARREELLE
SEESRRERR EEE

ww
u.” nen

ET
muerTE

we...u...
ga.

ment

nunETTEE

ee,PL

nennt

wann

vunam

eenwu.

PUTELFELL.....

anEIZEEEvuirTrEn.OPT EA
PuTTEE

nunnkarsmaneunaen etu...RE
Si

ao mrattt
EReTZTu.m..

eyu...a
RE EnEi

wre

ame ne

ni
ee Eturunt

|;

sennenn

weern
TE

id
Rt

w.“

Fi
Pa

innn
N

M
unrunn"

a
uU

zouwernt #8 ..—.
newi...

wor.

auf 0T7nt

- 284-



12.5.2 TEXT

Erläuterungen:
Wie wir gesehen haben, können Sie mit dem soeben
beschriebenen CHAR lediglich ein Zeichen auf einmal ın die
Graphik schreiben. Dies bietet sich an beı der groß
angelesten Verwendung eınes Zeichens zum Erstellen
bestimmter Muster o.ä. Wollen Sıe jedoch eınen längeren Text
(oder Kleinbuchstaben) in Ihre Graphik zaubern, so erweist
sich dieser Befehl als zu umständlich und aufwendig. Hier
bietet sich der TEXT-Befehl an. Er ermöglicht es Ihnen,
ganze Zeichenketten ın die Graphik zu befördern.
Dies geschieht auf etwas unterschiedliche Art und Weise, wie
bei CHAR. Sie geben hier mit x und y die Koordinaten der
oberen linken Ecke des ersten Buchstabens der Zeichenkette
(String) an, um die Position des Schriftzuges zu definieren.
Als Nächstes wird der auszugebende String verlangt; entweder
in der Form eines Stringspeichers, ın den Sıe vorher den
Text (oder die Zeichen) eingegeben haben, oder direkt als
"Zeichenkette". Sie können zuvor oder auch mitten im String
angeben, aus welchem Zeichensatz dıe nachfolgenden Zeichen
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dieses Strings stammen sollen. Mit <ctrl> A schalten Sie auf
den ersten, also den Großschrift / Graphikzeichen - Modus
um, d.h. alle Zeichen nach dieser Eingabe (die im String als
ein ıinverses A erscheint) stammen aus dem ersten
Zeichensatz. Geben Sie nun ein <ctri> B ein (erscheint als
inverses B), so unterliegt die Ausgabe dem zweiten oder
Klein- / Groß- schrift - Modus. Wir fassen also zusammen:

Zeichen..... Funktion.........  erscheint als

<ctrl> A....Groß/Graphik..... inverses A

<ctrl> B....Klein/Groß.......  inverses B

Sie können somit auch innerhalb eines Strings zwischen den
einzelnen Zeichensätzen umschalten, ohne daß davon die
bereits gezeichneten Zeichen betroffen wären. Geben Sie
weder <ctr> A noch <ctrl> B an, so werden die Buchstaben
automatisch wie unter <ctrl> A gesetzt. |
Probieren Sie doch einmal dieses Beispiel, das Ihnen diese
Beziehungen darlegt:

10 HIRES 6,7

20 TEXT 50,100,"(<ctrl> A)TEXT - (<ctrl> BJTEXT",1,1,8
30 WAIT 198,255

Unter (<ctrl> A) verstehen wir hier natürlich die Tasten-
druckkombination aus der Control - Taste und dem Zeichen A.
Nun können Sie aber neben den bereits besprochenen
Parametern noch einige weitere Werte an den Befehl
hintenanfügen (zm als Zeichenmodus sollte Ihnen nun wirklich
geläufig sein).
Mit g bezeichnen wir wieder (wie bei CHAR) die vertikale
Größe. Hierzu gilt alles unter CHAR Gesagte und sollte dort
nachgelesen werden.
Ein weiterer Parameter (a) gibt Ihnen nun die Wahl, mit
welchem Abstand Sie die einzelnen Zeichen des Strings auf
den Bildschirm bringen wollen. Unter Abstand verstehen wir
stets die Zahl der Punkte zwischen zwei Stellen. Dabei ist
jeweils der Abstand der linken Kante eines Zeichens von der
linken Kante des folgenden Zeichens gemeint. Wählen Sie also
den Abstand zu klein (d.h. kleiner als 7), so werden sich
die einzelnen Zeichen überschneiden, da jedes Zeichen eine
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Breite von 7 Punkten besitzt. Mit Hilfe dieses Parameters
können Sıe Ihre Schriftzüge beliebig weit auseinanderziehen
und schöne Effekte erzeugen.
Überzeugen Sıe sıch selbst. TEXT bietet Ihnen mannigfaltige
Möglichkeiten der Varıation. Probieren Sie es aus.
Einen kleinen Wermutstropfen kann ich Ihnen jedoch nicht
ersparen. In der geläufigen Version V2 des Sımon’s Basic ist
es leider nicht möglich (wıe schon vom MOVE-Befehl aus 9.4.3
her bekannt), im TEXT-Befehl die Parameter g und a varıabel
durch Rechnungen oder Speicheraufruf zu bestimmen, da
ansonsten Teile des auszugebenden Textes verschwinden oder
weitere Zeichen angehängt werden. Sie dürfen also lediglich
Ziffern für diese Werte einsetzen. Ansonsten erfüllen sıe
natürlıch ıhren Zweck.

Beispiele:
Nun sollten Sıe sıch zunächst eınmal wıeder mit den
Parametern und Ihren Auswirkungen beschäftigen. Dazu wie
immer ein UÜUbungsprogramm:

100 REM BAHHHHHHHEHHHRRHHROHHTR

110 REM ## HA

120 REM ## TEXT-BEISPIEL-1I ##

130 REM ## HH

140 REM KHHHRRHHHHHRRRHHHEHOGOR

150 REM

160 HIRES 1,0 : REM GRAPHIK EIN

170 REM TESTBEISPIEL:

180 REM BITTE AENDERN SIE DIE PARAMETER!

190 REM

200 REM xı % STR IZMI GI A

210 REM --- -+---+----- nn...  +--+--+---

220 REM ! | u Be

230 TEXT 50,100,"ADEMO-TEXT", 1, 2, 30
240 REM --- -+-- -+--- -----...- +--+--+---

250 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN
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100 REM EHHHHHHHHHRREHHHHRHHHRHON

110 REM ##

120 REM ## TEXT-BEISPIEL-2 ##

130 REM ##

140 REM BAHHHHRREHHR HERRCHEN

150 REM

REM GRAPHIK EIN160 HIRES 9,10

170 FOR X=1 TO 8

‚3,20180 TEXT 100, 25*X-20, "CBM 64",1

190 NEXT X

200 PAUSE 5

210 REM

220 REM

230 REM

REM GRAPHIK LOESCHEN240 HIRES 9,10

4, 4,311,191,1e50 REC

0, 0,319,199,1260 LINE

0,199,1

280 BLOCK 90,80,220,120,1

e’0 LINE 319, 0,

290 BLOCK 100,90,210,110,0

103,97 ,"SIMON'S BASIC", 1,1,8

310 WAIT 198,255

300 TEXT

REM AUF TASTE WARTEN

aaEn
rd“vn“nung.nun.dm

ETTeen

uaneeeare
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12.5.3 TESTAUFGABEN

Wie Sie wahrscheinlich schon begierig erwartet haben, kommen
nun wieder unsere heißbegehrten Testaufgaben zur
Wissenskontrolle. Na denn, auf in den Kampf!

1.) Es soll ein großes normales A auf den Bildschirm an die
Stelle mit den Koordinaten 160,100 ın Originalgröße gebracht
werden. Welche Befehle verwenden Sıe?

a) CHAR 160,100,128+1,1,1

b) TEXT 160,100,"A" 1,1,

c) CHAR 160,100,1,1,1

d) TEXT 160,100,"A" ,1,2,2

2.) Was passiert mit den zu zeichnenden Zeichen, wenn Sie in
CHAR oder in TEXT den Parameter, den wir g genannt haben
vergößern’?

a) Die Zeichen werden vertikal verkleinert

b) Die Zeichen werden in x-Richtung vergrößert

c) Die Zeichen werden in y-Richtung vergrößert

d) Die Zeichen werden in beide Richtungen vergößert

e) Die Zeichen werden horizontal verkleinert

f) keine dieser Möglichkeiten

3.) Wie haben Sie den Parameter a bei TEXT zu wählen, wenn
Sie die zu zeichnenden Buchstaben mit einem Zwischenraum von
jeweils einem Punkt auf den Bildschirm bringen wollen?

a) a=0

b) a=1

c) a=/

d) a=8

e) a=9
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13. KAPITEL
Zeichensatzerstellung

Neben den ungewöhnlich varıatıonsreichen
Graphikmöglichkeiten bietet Ihnen Ihr Commodore 64 noch
weitere Kostbarkeiten. Eine dieser Fähigkeiten ist die
softwaremäßige Veränderung des Zeichensatzes, eine
Eigenschaft, die Sie noch zu schätzen lernen werden. Sie ist
die Grundlage fast aller Spiele und ist dasjenige Mittel
(neben den Sprites (=MOBs)), das alle Spiele auf dem CBM 64
so unheimlich schnell und trotzdem graphik- und effektreich
werden läßt. Ohne diese Möglichkeit ist eine vernünftige
Spielprogrammierung undenkbar geworden. Wo sich andere
Computer mit riesigen Graphikspeichern herumquälen, dort
schnippst Ihr Commodore 64 einmal mit dem kleinen Finger.
Doch stellen wir uns erst einmal die Frage:

Was ist denn eigentlich ein "Zeichensatz"?
Nun, das ıst oberflächlich betrachtet recht einfach zu
erklären. Unter Zeichensatz verstehen wir die Gesamtheit
aller Zeichen (Buchstaben und Graphikzeichen), die Sie im
Textmodus durch Dücken verschiedener Tasten und
Tastenkombinationen (siehe <shift> und <C=> (Commmodore -
Taste) auf den Bildschirm bringen können.
Die Form und das Aussehen dieser Zeichen muß dem Computer
natürlich bekannt, also irgendwo und irgendwie gespeichert
sein. Gleichzeitig sollten Sie auch nach irgendwelchen
Kriterien geordnet sein, damit Ihr Rechner weiß, daß er
beispielsweise ein A auf den Bildschirm bringen soll, wenn
Sie die Taste A drücken. Diese Informationen sind natürlich
in allen Computern gespeichert.
Beim CBM 64 ist dieser Speicher so angelegt, daß er von
irgendwelchen Programmen aus erreichbar ist, d.h. sein
Inhalt kann ausgelesen und beispielsweise irgendwo in einen
anderen Speicherbereich copiert (übertragen) werden. Dies
alleine nützt uns natürlich noch nicht viele Wir könnten
lediglich sehen, wie unser Computer die einzelnen Zeichen

erstellt, da wır den Inhalt dieses Speichers nicht verändern
können (wir nennen einen solchen Speicher bekanntlich ROM (=
Read Only Memory = Lesespeicher), der nur von uns gelesen
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werden kann, dafür aber erhalten bleibt, auch wenn der
Rechner ausgeschaltet wird; im Gegensatz hierzu wird der RAM
(= Random Access Memory = Schreib-/Lesespeicher), in dem
alle Ihre eigenen Programme und Speicher stehen, beim
Ausschalten des Gerätes gelöscht. Das normale
Basic-Betriebssystem liegt ja - wie Sie wissen - ebenfalls
in einem ROM.).
Nun aber besitzt dieser uns bekannte Rechner die Fähigkeit,
die Speicheradrese, aus der er die Form der einzelnen
Zeichen abliesst, zu verändern. Sie haben also die
Möglichkeit, Ihrem CBM 64 zu sagen, daß er sich die
Zeichengestalt von nun an z.B. aus dem Speicherbereich ab
$2000 (= 8192) also aus dem RAM holen soll. Diesen
Speicherbereich können wir natürlich nun selbst verändern.
Haben wir nun vorher den Zeichensatz aus dem ursprünglichen
ROM ın diesen Bereich copiert, so bemerken wir zunächst
keine Änderung, da ja alle Information erhalten geblieben
ist. Verändern wir nun jedoch Teile dieses
Speicherbereiches, so ändern wir damit gleichzeitig die Form
eines bestimmten Zeichens. Damit stellt sich gleich die
nächste Frage:

Wie wird dıe Form eines Zeichens gespeichert?
Nun, zunächst einmal wissen Sıe, daß Ihr Computer insgesamt
4 Zeichensätze mit je 128 Zeichen besitzt, von denen jeweils
nur 2 gleichzeitig auf dem Textbildschirm erscheinen. Wir
wollen ım folgenden diese vier Zeichensätze kurz benennen:

Satz A/lI - Normal - Großschrift/Graphikzeichen

Satz A/2 - Invers - Großschrift/Graphikzeichen

Satz B/1I - Normal - Groß-/Kleinschrift

Satz B/2 - Invers - Groß-/Kleinschrift

Bekanntlich können Sıe die beiden Zeichensätze A und B durch
die gleichzeitige Betätigung der Tasten <C=> und <shift> von
Hand aus wechseln. Vom Programm aus dienen hierzu die
ASCII-Werte 14 und 142 (Anmerkung: 142 = 128+14), d.h. Sie
können mit
PRINT CHR$(14);

auf Satz B und mit
PRINT CHR$(142):
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auf Satz A umschalten (s. hierzu auch die Befehle CSET O0 und
CSET 1). Mit
PRINT CHR$(8)

blockieren Sie dabei die Möglichkeit der Umschaltung über
die Tastatur, die ja auch während des Laufens eines
Programmes möglich ist, und mit
PRINT CHR$(9)

heben Sie diese Blockade wieder auf (s. hierzu auch das CBM
64 - Benutzerhandbuch auf den Seiten 135-137).
Die Umschaltung zwischen Sätzen 1 und 2 bewerkstelligen Sie
durch die Verwendung von <RVS ON> und <RVS OFF>.
In dem Zeichensatzspeicher müssen natürlich alle diese 4
Zeichensätze getrennt aufgelistet sein. Sıe haben also die
Möglichkeit 4x128 = 512 Zeichen zu verändern (Wie gesagt,
können davon jedoch nur jeweils 256 verschiedene Zeichen
gleichzeitig angezeigt werden.).
Jedes Zeichen besteht auf dem Bildschirm aus einer Matrix
von 8x8 Punkten, wıe Sıe vielleicht schon wissen.
Entsprechend müssen also ım Zeichensatzspeicher diese
insgesamt 64 Punkte repräsentiert sein. Dies wird erreicht,
indem jeder Punkt des Zeichens auf dem Bildschirm ähnlich
wie in HGR durch ein Bit im Speicher vertreten ist. Somit
setzt sich ein Zeichen - Bit - Muster aus 8 Byte zu je 8 Bit
zusammen. Jedes Byte repräsentiert eine der 8 Zeilen des
Zeichens. Ein gesetztes Bit bedeutet also einen gesetzten
Punkt des Zeichens. Wir können uns die Speicherung eines
Zeichens wie folgt vorstellen:

Bit 76543210

Der Zeichensatzspeicher ıst also aus insgesamt 512 hin-
tereinanderliegender Definitionen dieser Art zu je 8 Bytes
zusammengesetzt. Er benötigt also einen Speicherbereich von
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4 K (= 4096 Bytes), der normalerweise im ROM von $D000 -
$DFFF (dezimal: 53248 - 57344) liegt. Dieser Bereich ist
jedoch von Basıc aus nicht auszulesen. Zur Demonstration sei

an dieser Stelle gezeigt, wie ein normales, großes A im
Zeichensatzspeicher definiert wird:

Bit 76543210

Byte0 .„..„r’rN*

Byte 1 “*

Byte

Byte

Byte

Byte

a
v
i

T
r

WD

Byte

Byte 7 en...

Wir erhalten also folgende 8 Bytes:

Byte 0: 00011000 = $18 = 024

Byte 1: 00111100 = $3C = 060

Byte 2: 01100110 = $66 = 102

Byte 3: 01111110 = $’E = 126

Byte 4: 01100110 = $66 = 102

Byte 5: 01100110 = $66 = 102

Byte 6: 01100110 = $66 = 102

Byte 7: 00000000 = $00 = 000

Diese acht Werte stehen nun an der Stelle ım
Zeichensatzspeicher, die für das große, normale A reserviert
ist. Wie erhält man denn nun diese Position der Definition
eines Zeichens? Nun, Ausgangspunkt aller Berechnung sind die
Bildschirmcodes der einzelnen Zeichen, der Codes also, die
zur Bestimmung eines Zeichens im Bildschirmspeicher stehen
(s. CBM 64 - Benutzerhandbuch). Der Rest ist relatıv
einfach: Da jedes Zeichen 8 Byte benötigt, müssen wir nur
den Wert des Bildschirmcodes mal 8 nehmen und die
Basisadresse des Zeichenspeichers, also die Anfangsadresse,
bei der unser Zeichenspeicher beginnt (normal: $D000),
hinzuaddieren. Es ergibt sich die Formel:
adresse = basisadresse + 8 * bildschirmcode
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Für das Zeichen A im normalen Zeichenspeicher wäre dieses:
adresse = $D000 + 8 * 1 = $D008 = 53248

Jetzt haben Sie einen kleinen Eınblick, wıe die
Zeichensatzerstellung vor sich geht. Weiteres bezüglich der
Verwirklichung im Sımon’s Basıc lesen Sie bitte unter den
einzelnen Befehlen nach.
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durch den MEM-Befehl nun bei $CC00 (52224) befindet. Da
jedoch Simon’s Basic im Graphikmodus annimmt, daß (wie
üblich) der Farbspeicher bei $C000 (49152) liegt, können Sie
die Farbe durch keinen Graphikbefehl ändern, obwohl diese
voll funktionieren (s. hierzu auch Kapitel 12). Erst durch
CSET oder NRM kommen Sıe wieder zurück in den Text (doch
wundern Sie sich auch hier nicht über einige
Ungereimtheiten).
Zusammenfassend können wir also sagen: Der Befehl MEM führt
folgende Funktionen aus:

a) Verschieben des Zeichensatz-ROM-Inhaltes nach S$EOO0
(57344).
b) Dem Computer wird mitgeteilt, daß sıch der Zeichensatz
nun dort befindet.
c) Verschieben des Vıideorams (Bildschirm- oder Textspeicher)
nach $CC00 (52224).
d) Bildschirm löschen
e) Verlegen des Sprite-Bereiches nach $C000 (s.Kapitel 14).

Damit können wir nun Änderungen an den einzelnen Zeichen
vornehmen.

Beispiel:

100 REM BARRHHHHRHHHRHRRHHHHG

110 REM ## BR

120 REM ## MEM-BEISPIEL ##

130 REM ## AR

140 REM HRRHHHRERHHRHRRRHHHR

150 REM

160 REM

170 REM HRRHHHHHHHHROHHHHR
180 REM TU N HH

190 MEM : REM ZEICHENSATZ INS RAM *##
200. REM

210 REMEHHREHHH HER HHRRRERHOOHHHHROR

220 REM

230 BA = 14*4096 : REM BASISADRESSE ($EOOO)

240 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

250 REM
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260

2/0

280

290

300

310

320

330

340

350

360

3/0

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470

480

490

500

>10

520

530

540

550

560

5/0

580

Sy0

600

610

620

630

640

650

660

REM HHHHRHHHHHHHHHHHHHHRHHHHHHHHHN
REM ## 0 HH

REM ## ALLE ZEICHEN AUFLISTEN ##

REM ## HH

REM BRHHHHREEEERRHHHHHRHHRHHHHHHHHN

REM

FOR Y=0 TO 24

FOR X=0 TO 39 STEP 4

FILL Y,X,4,1,C,0

C = C+1 : REM CODE ERHOEHEN

NEXT X

NEXT Y

PAUSE 2

REM

REM HHRHHHHEHHRERHEERHHHEROER

REM ## BITTE VERAENDERN: ##

REMAHR HERR
REMFFRR% KrrKH

C = 0 : REM BILDSCHIRMCODE "##
REM

REMRRRHHHH HERR ER HHHÄHHHHHOHOON

REM

REM HRRRHHHHRRRHHHHHROHHHHR

REM ## HR

REM ## ZEICHEN BLINKEN ##

REM ## HH

REM BRRHHHHERHRHRRHHHHHDHOON

REM

FOR X=0 TO 40

T = ABS(T-255) : REM ZWISCHEN 0 UND 255 WECHSELN

FOR Y=O TO 7

POKE BA + C*8 + Y,T : REM BLINKEN LASSEN

NEXT Y

NEXT X

REM

REM HARRHHHHHRREHHRRROHHHHT

REM ## HH

REM ## ZEICHEN AENDERN ##

REM ## HH

REM HHARRHHHHHHRHHHHHHRHOHUN

REM
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680 POKE BA + C*8 + 0, % 01100000 :

690 POKE BA + C*8 + 1, % 01101100 :

700 POKE BA + C*8 + 2, % 01111110 :

710 POKE BA + C*8 + 3, % 00110110 :

720 POKE BA + C*8 + 4, % 00000110 :

730 POKE BA + C*8 + 5, % 00001111 :

740 POKE BA + C*8 + 6, % 00000110 :

750 POKE BA + C*8 + 7, % 00000000 :

760 REM KAKLLIHHLLHH

770 REM

780 WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN

790 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

800 LIST

In diesem Programm wird zunächst einmal in Zeile 190 der
Zeichensatz verschoben, um ihn verändern zu können. Als
nächstes werden (fast) alle Zeichen der Zeichensätze A/l und
A/2 aufgelistet, um jeweilige Veränderungen festellen zu
können. Das zu verändernde Zeichen wird kurz aufblinken
gelassen, und anschließend schreibt das Programm die neu
entworfenen 8 Bytes (Zeilen 680-750; hier sollen Sie Ihre
eigenen Zeichen erstellen) mittels der in der Einleitung
entwickelten Adressenformel an diejenige Stelle des
Zeichensatzspeichers, die für das betreffende Zeichen (der
Speicher C enthält den Bildschirmcode des Zeichens)
zuständig ist. Nun können Sie in den Zeilen 680 bis 750
Eigencreationen editieren (vergessen Sie nicht, nach jeder
Zeile ein <return> einzugeben.). Zur Zeichendefinition sehen
Sıe bitte auch unter # 13.3 nach.
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Erläuterungen:
Wie Sıe unter MEM gesehen haben, könnten wir bereits ohne
Weiteres ein Zeichen umdefinieren. Etwas komfortabler
geschieht dies jedoch durch zwei weitere Befehle des Simon’s
Basic, die eng zusammengehören und von denen der erste nun
erläutert werden soll
DESIGN kann erst nach dem Befehl MEM eingegeben werden und
lest nun fest, welches Zeichen umdefiniert werden soll und
bestimmt durch seine Position ım Programm, welche
Zeichendefinition für dieses Zeichen verwendet werden soll
Dies geschieht folgendermaßen:
Mit za übergeben Sie die Information, für welches Zeichen
nun die neue Creation gelten soll. za stellt dabei die
Adresse der Zeichendefinition (Zeichenmuster) im
Zeichensatzspeicher dar und wird nach der uns bekannten - da
ın der Einleitung angeführten - Formel
adresse = startadresse + 8*bildschirmcode
bestimmt. Da durch den zuvor eingegebenen MEM-Befehl der
Zeichensatz nach $EO000 (57344) verschoben wurde (s.o.)
lautet unsere Startadresse natürlich $EO0O. Der
Bildschirmcode hängt nun von dem Zeichen ab, das Sıe
verändern wollen und ıst bekanntlich ım CBM 64 -
Benutzerhandbuch auf den Seiten 133/134 angegeben. Für den
Buchstaben A lautet die Formel also:
za = $E000 + 8*1 = $E008
Statt $E0O00O kann natürlich auch die entsprechende
Dezimalzahl angegeben werden. Um nun festzulegen, welches
neue Zeichenmuster, das ın sogenannten Musterzeilen (s
13.3) angegeben ist, statt des Buchstaben A zukünftig auf
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dem Bildschirm erscheinen soll, müssen Sie den DESIGN-Befehl
direkt vor die Zeichendefinition setzen (s. _@ 13.3).
Ansonsten erhalten Sıe die Fehlermeldung BADCHAR FOR AMOB.
Alles Weitere erfahren Sie unter @ 13.3.

13.3 @

Erläuterungen:
Nun kommen wır zu dem zentralen Befehl der
Zeichenumdefinierung, dem Klammeraffen. Der Klammeraffe hat
ähnliche Funktion wıe das DATA-Statement des normalen Basic.
Er steht jeweils am Anfang einer Zeile (im Folgenden
"Musterzeile" genannt) und ist das Kennzeichen für eine
Reihe von Daten. In diesem Falle ist dies die Definition des
Zeichens. Diese wird auf folgende Art und Weise
bewerkstelligt:
Wie Sie aus der Einleitung zu diesem Kapitel wissen, setzt
sich ein Zeichen aus einer 8x8-Punktematrix zusammen.
Entsprechend sıeht auch die Zeichendefinition aus. Jede der
8 für ein Zeichen notwendigen Zeilen wird in einer separaten
Basıczeile eingegeben. Jede Zeile enthält dabei das Muster
für die 8 Punkte einer Zeichenzeile in der folgenden Form
(hier für das Beispiel eines großen, normalen A):

100 @ ...BB...

110 @ ..BBBB.. "
120 @ .BB..BB.

130 @ .BBBBBB.

140 @ .BB..BB.

150 @ .BB..BB.

160 @ .BB..BB.

1700 anna.

Wie Sie sehen, setzen Sie für jeden im Zeichen gesetzten
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Punkt ein B in das Zeichenmuster, einen Punkt dagegen für
die Punkte, die nicht gesetzt werden. Sie erhalten so ein
großes Abbild des zukünftigen Zeichens schon ım Basıc -
Listing (Sie werden unter Kapitel 14 sehen, daß Sprites
ähnlich definiert werden).
Direkt eine Zeile vor dieser Definition muß nun der
entsprechende DESIGN-Befehl stehen, um zu bestimmen, welches
Zeichen nun das neue Muster erhalten soll. In Zeile 90 des
vorstehenden Beispiels müßten Sıe nun eingeben:
90 DESIGN 2, $E000 + C*8

wobei C wıe bekannt der Bildschirmcode ist. Um die Sache
vollständig zu machen, setzen Sıe noch
80 MEM

davor, um den Zeichensatz zunächst einmal zu verschieben und
schon ist Ihr zeichen umdefiniert (Wählen Sıe ın diesem
Beispiel C=1, so ändert sich natürlich nichts, da dieses
Zeichen (A) ja schon genauso aussieht).
Statt der vielen Punkte in einer Musterzeile können Sıe auch
Leerzeichen setzen, wobei jedoch gewährleistet seın muß, daß
mindestens eines der zwei letzten Zeichen einer Zeile kein
Leerzeichen ıst, da sonst ein BAD CHAR FOR A MOB als
Fehlermeldung ausgegeben wird, was gleichfalls passiert,
wenn ein falsches oder zuviele Zeichen in einer Zeile
stehen.
Mit Hilfe dieser Befehle können Sıe nun Ihre eigenen
Sonderzeichen oder gar einen eigenen ganzen Zeichensatz
erstellen. Da dies natürlich sehr umständlich und
speicherplatzaufwendig ist, sollten Sie hierfür spezielle
Zeichensatzerstellungsprogramme verwenden und somit direkt
einen ganzen Zeichensatz ın den Speicher laden, oder mit
Hilfe der sogenannten Overlay - Technik zunächst das
Programm laden, das den neuen Zeichensatz erstellt. Nach dem
Ablauf läd dieses Programm selbsttätig das neue oder
eigentliche Programm ein. Dafür müssen Sie jedoch wissen,
wıe lang dieses zweite Basic-Programm sein soll. Ist es
kürzer als das Zeichendefinierungsprogramm, so haben Sie
keine Probleme und können einfach durch eın
200 LOAD "programmname!",8

(z.B. angehängt an unser kleines Beispielprogramm) das
zweite Programm einladen, welches automatisch gestartet
wird. Ist nun das nachzuladende Programm länger als das
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erste, so müssen Sıe vorher durch ein
190 POKE 45,AD - int(AD/256)*256

195 POKE 46, int(AD/256)

mitteilen, wie lang das nachzuladende Programm sein wird,
wobei AD die Adresse des Basic - Speichers beinhaltet, bis
zu der Ihr Programm gehen wird. Diese wiederum können Sie im
Simon’s Basic durch die Formel
AD = 30720 - FRE(O) + $801

errechnen (natürlich nur wenn Sie das Programm im Speicher
haben). Diese von nun an feste Zahl fügen Sie dann in das
erste Programm ein. Für Interessierte: 30720 ist die Zahl
der frei zur Verfügung stehenden Bytes im Simon’s Basic,
wenn kein Programm im Speicher ist; FRE(0) ergibt die Anzahl
der frei zur Verfügung stehenden Bytes, wenn Ihr
nachzuladendes Programm im Speicher steht. Diese Differenz
30720 - FRE(0) errechnet also die Anzahl der Bytes, die Ihr
Programm einnimmt. Hierzu addieren Sie nun die Startadresse
des Basicprogramms (normalerweise $801, also 2049 dezimal)
und schon haben Sie die Adresse des Basicprogrammendes. Also
haben Sie ın das Beispielprogramm die Zeile

180 AD = 100

einzufügen, wenn Ihr Programm 100 Bytes lang ist. Soweit
eine "Ultrakurzeinführung" in die sogenannte Overlay -
Technik, bei der Sie natürlich noch einige Dinge mehr zu
beachten haben, die jedoch faszinierende Möglichkeiten
eröffnet, da Sie mehrere Basicprogramme hintereinander
ausführen können. Wenn Sie nicht alles verstanden haben, so
ist das für den Anfang nicht weiter schlimm. Sie sollten
sich aber unbedingt ein Handbuch verschaffen, das solche
Profi - Programmierung ausgiebig erläutert, wie z.B. das
Buch "64 für Profis" von DATA BECKER.
Viel Spaß beim Ausprobieren!

Beispiele:

100 REM HAHRHRHHHHHH HH HH HH HR HR UHUR
110 REM ## HH

120 REM ## a/DESIGN 2-BEISPIEL ##

130 REM ## AR

140 REM EHRHREHHH HER HHHHHHRHHHR

150 REM
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160

170

180

190

200
210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470

480

490

500

510

520

530

540

550

560

MEM :

PRINT

CENTRE

CENTRE

CENTRE

REM ZEICHENSATZ VERSCHIEBEN

: REM LEERZEILE

"VIELLEICHT SCHREIBEN SIE DEMNAECHST"

"ALLE IHRE TEXTE MIT EINEM ANDEREN"

"ZEICHENSATZI" 2 PRINT

PRINT : REM LEERZEILE

CENTRE "AB CD E"

PAUSE 10

REM

REM BAHR EHRE EURO

REM ## HH

REM ## ZEICHENDEFINITION ##

REM ## HH

REM BAHRHERR HERR

REM

DESIGN 2, $E0O00 + 1*8 : REM A

.BBBBBBB |
„.BB..BB

„BBBBBBB

„BBBBBBB

.„.BB..BB

..BB..BB

.BBB..BB

= PRINT

: PRINT

a)

a)

a)

a)

a)

a)

a)

©

DESIGN 2, $E000 + 2*8 : REM B

„BBBBBBB

..BB..BB

..BB..BB

.BBBBBBB

..BB..BB

..BB..BB

@)

a)

a)

0)

0)

a)

a „BBBBBBB

2
)

DESIGN 2, $E000 + 3*8 : REM C

9 .BBBBBBB

9 ..BB..BB

a ..BB....

2 ..BB....

a ..BB....

9 ..BB..BB

d .BBBBBBB
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7

DESIGN 2, $E000 + 4*8 : REM D

0 .BBBBBBB

9 ..BB..BB

9 ..BB..BB

d ..BB..BB

9 ..BB..BB

d ..BB..BB

0 .BBBBBBB

N enennunn

DESIGN 2, $EO00 + 5*%8 : REM E

d .BBBBBBB

9 ..BB..BB

2 ..BB....

9 ..BBBBB.

d ..BB....

d ..BB..BB

d .BBBBBBB

D eeennann

PAUSE 15

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN

CENTRE "MIT MEM KOENNEN SIE NATUERLICH" : PRINT
CENTRE "ALLES WIEDER RUECKGAENGIG MACHEN"

PAUSE 10

MEM

PRINT : REM LEERZEILE

CENTRE "SEHEN SIE?" : PRINT

PRINT : REM LEERZEILE

CENTRE "AB CDE "

WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN
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13.4 CSET 0/1

Erläuterungen:
CSET haben wir bereits ın der Form CSET 2 unter Abschnitt
12.2.4 kennengelernt. Dort hatte es die Funktion, die
Graphik einzuschalten, ohne sıe zu löschen. Nun lernen wir
zwei weitere Arten des CSET-Befehls kennen. Ihre Funktion
ist eigendlich recht leicht umrissen. CSET 0 entspricht
100%ıig dem Befehl NRM (dessen Funktionen Sie unter 9.3.3
nachlesen können) und schaltet somit neben einigen anderen
Dingen den Großschrift-/Graphikzeichenmodus eın. Diese
Teilfunktion können Sie, wie Ihnen sicher bekannt ıst auch
mit
PRINT CHR$(142);

ersetzen (natürlich nur diese Teılfunktion).
Mit CSET 1 nun besitzen Sie die Möglichkeit den alternativen
Zeichensatz, also dıe Klein-/Großschrift einzuschalten,
während die übrigen Funktionen identisch erhalten bleiben
(Ausschalten der Graphik, des extended Colour - Modus und
des MEM-Modus). Die besagte Teilfunktion ist bekanntlich
ebenfalls durch
PRINT CHR$(14);

erreichen. Zum besseren Verständnis sei an dieser Stelle eın
Beispiel angefügt:

Beispiel:

100 REM KHHHHHHHHHERHHRRHHHHHORTR

110 REM ## HR

120 REM ## CSET 0/1-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HHHHHHHHRERHRRRRHHHHORTTR

150 REM

160 PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN
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170

180

190

200

210

220

230

240

e50

260

270

280

CSET O0 : REM GROSS-/GRAPHIKZEICHEN

CENTRE "IM MOMENT BEFINDEN WIR UNS IM NORMALEN" : PRINT

CENTRE "GROSSCHRIFT-/GRAPHIKZEICHEN-MODUS" : PRINT

PRINT : REM LEERZEILE

PAUSE 7

CENTRE "WAS SICH JEDOCH SOFORT AENDERN WIRD!" : PRINT

PRINT : PRINT : REM 2 LEERZEILEN

PAUSE 5

CENTRE "ACHTUNG!"

PAUSE 2

CSET 1 : REM KLEIN-/GROSSCHRIFT

WAIT 198,255 : REM AUF TASTE WARTEN
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13.5 TESTAUFGABEN

Was halten Sıe an dieser Stelle von einer kleinen Klausur?
Spickzettel herausholen, gute Kontakte zum Nachbarn sind
Trumpf!

1.) Was ıst bei der Verwendung von MEM zu beachten?

a) MEM schaltet die Graphik aus

b) MEM copiert den Zeichensatz nach $EO000

c) Graphik und eigener Zeichensatz sind nicht zugleich

möglich

d) Der MEM-Zustand wird durch NRM und CSET O ausgeschaltet

e) Der MEM-Zustand wird durch CSEET 2 und CSET 1

ausgeschaltet

2.) Was ıst bei DESIGN 2 zu beachten?

a) DESIGN 2 schaltet die Graphik aus

b) Mit DESIGN 2 wird ein Zeichenmuster übertragen

c) Der Parameter hinter DESIGN 2 gibt die Adresse der

Zeichendefinition an

d) DESIGN 2 ist unter Graphikbedingungen nicht anzuwenden.
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14. KAPITEL
Sprites (MOBs)

Eines der hervorstechendsten Merkmale Ihres Commodore 64 ıst
natürlich die Fähigkeit, Sprites (oder MOBs = Movable Objekt
Blocks = bewegliche Objekte) darzustellen. Sprites sind
eigenständige kleine Graphiken, die unabhängig voneinander
und von dem übrigen Bildschirminhalt ın dem Text- oder
Graphikfenster bewegt werden können. Insgesamt haben Sıe die
Möglichkeit, 8 Sprites gleichzeitig auf den Bildschirm zu
bringen.
Sprites können bezüglich Ihrer Farbe, Ihrer Größe und der
Priorität vor den Hintergrundzeichen und auch gegeneinander
varıiert werden. Kollisionen zwischen Sprites untereinander
und mit dem Hintergrund lassen sıch feststellen.
All diese Funktionen können sehr leicht mit Hilfe des VIC
(Vıdeocontroller 6567) und seinen Registern realisiert
werden. Sımon’s Basıc erleichtert zudem die Handhabung
dieser Sprites noch enorm, so daß Sıe sämtliche Funktionen
leicht und überschaubar auf wenige Befehle komprimiert vor
sich liegen sehen.
Zunächst einmal wollen wir uns mit dem Aufbau der Sprites
befassen:
Jedes Sprite besteht aus 504 Punkten, die Sie einzeln setzen
können. Verwendet wird dabeı eine 24x21-Punktematrix, d.h.
ein Sprite ıst 24 Punkte breit und 21 Punkte hoch. Innerhalb
dieses Bereiches können Sie nun die unterschiedlichsten
Graphiken oder Figuren erstellen. Wir können diesen
Sachverhalt ın einer kleinen Skızze darlegen:

012345678901234567890123



Wir wollen uns gar nicht mit dem genauen Aufbau der Sprites
im Speicher befassen, da dies im Simon’s Basıc gar keine
Rolle mehr spielt. Hier können Sprites auf recht einfache
Art und Weise creiert werden. Innerhalb des skızzierten
Bereiches können Sie nun nach Lust und Laune Ihre Figur
entwerfen. Sıe haben die Möglichkeit, die Farbe der
gesetzten Punkte getrennt von dieser Definition aus 16
möglichen zu bestimmen (s.u.).
Nicht jedes Sprite jedoch besitzt diesen 24x21l-Punkte -
Aufbau. Sıe können jeweils zwischen hochauflösenden und
sogenannten Multicolor - Sprites wählen. Erstere besitzen
den gerade geschilderten Aufbau. Die Multicolor - Sprites
hingegen werden ähnlich der Multicolor - Graphik gebildet.
Aus diesem Grunde besitzt ein solches Sprite in x-Richtung
die halbe Auflösung. Hier befinden sich also nur 12, jedoch
doppelt breite Punkte in einer Zeile. Dafür aber kann ein
Gebilde aus insgesamt vier verschiedenen Farben (mit der
Hintergrundfarbe) zusammengesetzt sein, während, wıe gesagt,
ein hochauflösendes (HGR) Sprite nur zwei Farben beinhaltet.
Diese vier Farben sind in verschiedenen Registern des VIC
untergebracht (s. CBM 64 - Benutzerhandbuch auf den Seiten
153/154). Einschränkend muß jedoch gesagt werden, daß
lediglich die Farbe 2 für alle Sprites unterschiedlich sein
kann. Die anderen Farben (Farben 1 und 3 neben der
Hintergrundfarbe) sind jeweils für alle Sprites gleich, da
sie aus identischen Registern gewonnen werden. Entgegen den
Angaben des CBM 64 Benutzerhandbuchs können auch ın
Multicolor sämtliche 16 Farben zur Erstellung Ihrer Figuren
verwendet werden.

Neben der Farbe und der Definition der Sprites können noch
einige Dinge verändert werden: Sie haben die Möglichkeit,
Ihre Gebilde in x-, in y- oder in beide Richtungen um den
Faktor 2 zu vergrößern. D.h. Ihr Sprite wird doppelt breit,
doppelt hoch oder beides.
Zudem geben Sie an, welche Priorität das jeweilige Sprite
vor dem Hintergrund besitzt, d.h. ob Ihr Sprite nun vor den
Zeichen oder der übrigen Graphik steht (oder fliegt), sıe
also verdeckt, oder ob es sich dahinter befindet, durch
diese also verdeckt wird. Gleichzeitig bestimmen Sıe durch
die Nummer eines Sprites (jedes der acht möglichen Sprites
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besitzt eine Nummer von O0 bis 7) die Priorität der Sprites
untereinander. Diejenigen Spritess mit der höheren Nummer
besitzen die höhere Priorität, verdecken bei
Überschneidungen also stets die Spritess mit einer
niedrigeren Nummer. So können Sie recht einfach
3-dimensionale Effekte erzeugen.
Doch damit nicht genug. Ihr Commodore 64 bietet Ihnen noch
eine Reihe weiterer Bonbons, dıe Ihnen das Leben versüßen
und auf die Sıe ganz schön scharf sein werden, wenn Sie
wissen, um was es geht! Ihr Computer registriert nämlich
jegliche Berührung (oder Kollision) eines Sprites mit einem
Hintergrundzeichen (oder überhaupt mit einem Punkt auf dem
Bildschirm) oder einem anderen Sprite. Dieses Ereignis wird
ebenfalls in verschiedenen Registern des VIC abgelegt, was
Sie jedoch nicht weiter zu interessieren braucht, da Ihnen
Sımon’s Basıc diese Arbeit weitgehend abnımmt. Hierbei sind
nur einige Dinge zu beachten, die unter den jeweiligen
Befehlen (DETECT und CHECK) aufgeführt sınd. Wichtig ist
lediglich die Tatsache, daß zwischen Kollisionen Hintergrund
- Sprite und Sprite - Sprite differenziert werden kann. Im
letzteren Fall kann noch entschieden werden, welche der acht
Sprites zusammengestoßen sind.
Eine Sache sollte hier noch kurz erläutert werden: das
Ablegen eines Sprites (MOBs) ım Speicher Ihres CBM 64. Bei
der Abspeicherung eines Sprites wird der gesamte Schreib- /
Lesespeicher des Rechners in sogenannte Blöcke zu je 64
Bytes unterteilte. Jeder Block erhält eine spezifische
Nummer. So besitzen die ersten 64 Bytes des Speichers
(Adressen 0-63) die Blocknummer 0 usw. Wollen Sie nun eine
Spritedefinition in den Speicher übertragen (was, wie Sie
sehen werden, mit dem Befehl DESIGN realisiert wird), so
müssen Sıe diese zunächst einmal innerhalb eınes solchen
Blockes ablegen. Später geben Sıe dann beı der Darstellung
eines Sprites auf dem Bildschirm an, aus welchem Block der
Computer die Definition (oder das Zeichenmuster) entnehmen
soll. Auf diese Weise ist es möglich z.B. zwei Sprites (bis
auf die Größe oder Farbe etwa) identisch aussehen zu lassen,
einfach ındem Sie zwei verschiedenen Spritenummern dem
selben Speicherblock zuweisen. Bei der Nummerierung eines
Blockes jedoch sınd Sıe auf die Werte 0-255 beschränkt. Aus
diesem Grunde können Sie Ihre verschiedenen Figuren nur
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innerhalb von 255*64 = 16384 Bytes (16 K) unterbringen. Wo
diese 16 K im Speicher Ihres Computers liegen, bestimmt die
Lage des Videoram (Bildschirmspeichers). Diese ist im
Sımon’s Basic folgendermaßen bestimmt:

Zustand Blocklage

normaler Textmodus: 0 - 16383 ($0000 - $3FFF)

neuer Zeichensatz : 49152 - 65536 ($C0O00 - $FFFF)

Graph ikmodus 49152 - 65536 ($C0O00 - $FFFF)

Das heißt, wenn Sıe gleichzeitig in Graphik und in Text
arbeiten, liegen die Spritedefinitionen an unterschiedlichen
Speicherorten, obwohl die Blocknummern identisch sind. Wenn
Sıe also abwechselnd ın Graphik und Text arbeiten, müssen
Sıe diesen Sachverhalt berücksichtigen: Ein Sprite, das für
den Textmodus in den Speicher übertragen wurde, wird in der
Graphik nicht oder nur mit vollkommen unsinnigem Aussehen
auftauchen, da der Speicherbereich der nun für den
betreffenden Block zuständig ist, die Spritedefinition
natürlich nicht enthält. Umgekehrt gilt entsprechendes. Dies
können Sie lediglich dadurch umgehen, ındem Sıe das selbe
Sprite ein zweites Mal ın den Graphik - Block - Bereich
übertragen, oder es beim Umschalten auf Graphik ausschalten.
Noch eine Sache müssen Sıe beı der Wahl des Blockes für eine
Spritedefinition beachten: Vermeiden Sie diejenigen Blöcke,
die Speicherbereiche bezeichnen, die bereits durch andere
Dinge belegt sind (z.B. Nullseite etc.). Im folgenden seien
hier einige mögliche Blöcke aufgestellt:

Textmodus:

Blocknummer Adressen Bemerkungen

13 - 15 832- 1023 ($0340-$03FF) ohne Einschränkung

verwendbar

64 -255 4096- 16383 ($1000-$3FFF) Vorsicht bei langen

Basicprogrammen!

Graphikmodus:

Blocknummer Adressen Bemerkungen

16 - 63 50176-53247 ($C400-$CFFF) mit IEC-Bus v. DATA

BECKER (S-Version)

nur bis Block 47
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neuer Zeichensatz:

Blocknummer Adressen Bemerkungen

16 - 47 50176-52223 ($C400-$CBFF) eingeschränkt

verwendbar (s.u.)

192 -255 61440-65535 ($FO0O0-$FFFF) uneingeschränkt

verwendbar

Hierzu ist folgendes zu sagen: Bei der Verwendung der
C-Seite (Blöcke 16-63 im Graphikmodus und unter Verwendung
eines neuen Zeichensatzes) ist Vorsicht geboten. Irgendwo in
diesem Bereich liegen einige Zwischenspeicher des Simon’s
Basıc (unter anderem die Belegung der Funktionstasten
(Blöcke 25-30)). Es wäre möglich, daß in diesem Bereich noch
weitere Zwischenspeicher liegen, die zur Ausübung bestimmter
Funktionen notwendig sein könnten. Sollten Sie also mit
diesem Bereich arbeiten, so speichern Sie zunächst einmal
Ihr Programm ab, bevor Sie den ersten Probestart unternehmen
(das sollten Sie übrigens immer tun, da Simon’s Basic ab und
zu zum Absturz neigt).

Sie sehen also, mit den Sprites werden Ihnen Möglichkeiten
in die Hand gegeben, die Sie erst bei der Erprobung und
Anwendung völlig ausschöpfen können. Sehr geeignet sind
diese Figuren, die ja hardwaremäßig erzeugt werden und
deswegen sehr schnell zu handhaben sind, zur Produktion von
schönen Spielen oder auch Laufschriften. Lassen Sie sich
etwas einfallen. Die einzelnen Beispielprogramme nach der
Erläuterung der verschiedenen Befehle sollen Ihnen hier
Ansätze und Ideen vermitteln, die bei Ihrem nächsten
Programm vielleicht Anwendung finden.
Zunächst werden die Befehle erläutert, die zum Anfang einer
Spritedefinition notwendig sind, bevor Sie dieses überhaupt
auf dem Bildschirm zu sehen bekommen. Selbstverständlich
können diese Dinge im Laufe des Programms wieder geändert
werden, sollten jedoch einmal vor dem Sichtbarwerden
definiert werden. Alsdann sehen Sie sich mit den Befehlen
konfrontiert, die die fertigen Sprites endlich steuern.
Lassen Sie sich überraschen. Viel Spaß!
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dargelegt, die Möglichkeit, zwischen hochauflösenden (HGR-)
Sprites mit nur einer Punktfarbe (neben der
Hintergrundfarbe) und sogenannten Multicolor - Sprites zu
entscheiden, bei denen maxımal 3 Farben (unter Beachtung der
erwähnten Beschränkungen) zur Darstellung einer Figur
Verwendung finden können. Wollen Sıe nun die Definition
eines HGR - Sprites in den Speicher übertragen, so wählen
Sıe die Ziffer 0 direkt hinter dem DESIGN - Wort (also:
DESIGN 0), ım anderen Falle eines Multicolor Sprites sollte
es demnach heißen: DESIGN 1.
Der zweite und dritte Parameter dienen wie bei @ 13.2 zur
Bestimmung des Speicherbereiches, in den die Definition
übertragen werden soll. Dabei sollten Sie das in der
Einleitung hierzu Gesagte beherzigen. ba gibt hier also die
Adresse des Blockes 0 (Basısadresse des
Videoadressbereiches) und b die Nummer des anzusprechenden
Blocks an. Alles Weitere entnehmen Sie bitte der Einleitung
zu dem Kapitel 14 oder @ 14.1.2

14.1.2 @

Erläuterungen:
Auch diesen Befehl kennen Sie bereits aus dem 13. Kapitel
als Kennzeichnung einer sogenannten Musterzeile, die dort
die Aufgabe hatte, ein neues Zeichen zu creieren, das im
Textmodus verwendet werden konnte Hier nun dient der
Klammeraffe dazu, eine Musterzeile einzuleiten, die die
Definition einer Zeile eines Sprites enthält. Wie Sprites
aufgebaut sind, sollte Ihnen aus Ihrem Benutzerhandbuch oder
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aus der Einleitung zu diesem Kapitel, die Sie unbedingt
gelesen haben sollten, her bekannt sein. Wie dort
beschrieben werden HGR- und Multicolor - Sprites
unterschieden, die gleichfalls unterschiedlich definiert
werden müssen. Bei der Verwendung von hochauflösenden (HGR-)
Sprites besitzen Sie eine 24x21 - Punktematrix, in der
angegeben wird, ob eın Punkt gesetzt oder nicht gesetzt
wird. Im Simon’s Basıc ıst ein HGR - Sprite somit aus
insgesamt 21 Musterzelen mit je 24 Punktanweisungen
zusammengesetzt. Ein gesetzter Punkt wird durch ein B in
dieser Definition symbolisiert; ein nicht gesetzter Punkt
(nimmt die Hintergrundfarbe an) durch einen einfachen Punkt
(.).. In Multicolor nun haben Sie neben der Farbe, die Sie
für jedes Sprite extra wählen können noch zwei weitere, die
alle Sprites gemeinsam haben. Aus diesem Grunde stehen Ihnen
hier die Buchstaben C und D zur Verfügung, um die
entsprechenden Farben für einen Punkt zu symbolisieren.
Gleichzeitig können nur noch 12 Punktanweisungen in einer
Zeile auftauchen, da ja die Auflösung von Multicolor -
Sprites bekanntlich nur halb so groß ıst. Die Form einer
Definition entnehmen Sıe bitte dem Beispielprogramm.
Noch ein Ding ist bei der Verwendung der Buchstaben zu
beachten: HGR - Sprites entnehmen die Farbe der mit B
gesetzten Punkte der Farbinformation des MOB SET - Befehls
(s.u.), Multiclor - Spritess ordnen die ın MOB SET
angegebene Farbe dem Buchstaben C zu. Wir erhalten also
folgende Zuordung:

Hochauflösende Sprites:
Buchstabe Farbnummer zuständiger Farbbefehl

. 0 (transparent)
B1 MOBSET

Multicolor - Sprites:
Buchstabe Farbnummer zuständiger Farbbefehl

. 0 (transparent)
B 1 CMOB
C 2 MOB SET
D 3 CMOB

Sollten Sıe auf die Idee kommen, irgendwann einmal andere
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Buchstaben oder Zeichen in die Spritedefinition aufzunehmen
(außer Leerzeichen unter gewissen Bedingungen (s. Kapitel
13), die Zeilen länger zu gestalten als erlaubt oder
zwischen den Befehl DESIGN und den Musterzeilen eine weitere
Basiczeile einzufügen, so muß ich Ihnen leider sagen: Unter
diesen Umständen ist Ihr Rechner nicht mehr bereit, mit
Ihnen zusammenzuarbeiten und empört sıch mit einem BAD CHAR
FOR A MOB als Fehlermeldung. Auch Computer kommen an den
Punkt, an dem sie sich schamlos hintergangen fühlen. Sorgen
Sie also dafür, daß solche Zwischenfälle im beiderseitigen
Interesse vermieden werden, Ihr Computer wird es Ihnen
danken - auf eine lange und gute Freundschaft.

Beispiel:

100 REM BRHHHHHRERHEHHRRHHHHHRONR

110 REM ## AH

120 REM ## A/DESIGN-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HHHHHHHHER HH HH HH HHHHHH

150 REM

160 DESIGN 1,14*64 : REM DEFINITION IN BLOCK 14 UEBERNEHMEN

170 @ ...BBBBB....

180 @ .BBB...BBB..

190 @ BB.CC.CC.BB.

200 ad BB...C...BB.

210 Q BB...C...BB.

220 Q .BBBCCCBBB..

230 d@ ...BBBBB....

240 d B...DDD.....

250 9 BB..DDD.....

260 a BBBBDDDBB...

270 X ..BBDDDBB...

280 d ....DDD.BB..

290 d ....DDD..BB.

30% ....DDD...B.

3109 ....DDD.....
320 9 ..CCC.CCC...

330 9 .CCC...CCC..

3409 .CC.....  CcC..

350 8 CCC..... CCcC.
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360 da CCC..... CCC.

370 a BBBBBBBBBBBB

380 REM

390 REM RRHHRREHHERHRHRHRORHEHHEHHR

400 REM HHHHH EERRREHHHHN

410 REM HAHHH ZUSATZ HHRHHRHHREHHHR

420 REM HARHH HRRRRRHHHERERR

430 REM ERRHHHEERRHHRERTERHHHOOHTN

440 REM

450 COLOUR 9,9

460 MOB SET 1,14,8,0,1

470 CMOB 7,6

480 MMOB 1,0,0,300,205,2,200

Dieses Beispiel soll lediglich dazu dienen, Ihnen die
Definition eines Spritess mit Hilfe der zweı bekannten
Befehle näherzubringen. Um dieses Sprite dann aber auf den
Bildschirm zu bringen, sind noch eine Reihe weiterer Befehle
notwendig, die hier erst einmal ab Zeile 460 ohne Kommentar
hintenangefügt worden sind, damit Sie überhaupt einmal Ihr
Produkt ın natura betrachten können. Nehmen Sıe diese
Kommandos einfach so hin und kommen später vielleicht noch
einmal darauf zurück.
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sol. Wie Sie wissen, können Sie maximal 8 Sprites
gleichzeitig auf dem Bildschirm darstellen. Jedes Sprite
besitzt dabei eine ganz spezifiche Nummer (0-7), die
übrigens auch die Priorität der einzelnen Sprites unter sich
regelt (s. Einleitung). Diese Nummer müssen Sie bei allen
Spritebefehlen angeben, um darzulegen, auf welches Sprite
sıch der jeweilige Befehl bezieht.
Der zweite Parameter b bestimmt den Block, aus dem die
Musterdefinition stammen soll, die vorher mit den inzwischen
bekannten Befehlen DESIGN und Klammeraffe in den Speicher
übertragen wurde. Diese Definition wird nun in unserem MOB
SET - Befehl der angegebenen Spritenummer zugeordnet, sodaß
später stets diese eine Figur bei dem Aufruf dieser Nummer
angesprochen wırd.. Auf diese Art und Weise ist es
beispielsweise ebenfalls möglich, mehrere Sprites gleichen
Aussehens auf dem Bildschirm darzustellen, indem dem selben
Block verschiedene Spritenummern zugeordnet werden. Bei der
Blockauswahl sollten Sıe dıe in der Einleitung beschriebenen
Dinge beachten.
Um nun die Farbe des Sprites zu bestimmen, ist es notwendig,
dem nächsten Parameter (f) einen Wert zuzuordnen. Dieser
Wert stellt den Farbcode (0-15) dar und besitzt in HGR- und
Multicolorsprites unterschiedliche Bedeutung:
In hochauflösenden Figuren werden alle Punkte der in den
Musterzeilen angegebenen Matrix, die mit einem PB
gekennzeichnet wurden in der angegebenen Farbe gezeichnet.
In Multicolor - Sprites dagegen besitzen diese Aufgabe alle
mit C gezeichneten Punkte.
Der nächste Wert legt die Priorität des Objektes vor den
übrigen Hintergrundzeichen des Bildschirms fest. p kann
lediglich 2 Werte annehmen: O0 oder 1. Im ersten Falle bewegt
sich die Figur stets vor den übrigen Zeichen oder Punkten
(sie verdeckt also den Hintergrund). Im zweiten Fall für p=]1
wird umgekehrt das Sprite verdeckt.
Zum guten schluß legen Sie fest, ob die Sprite - ‚Definition
in hochauflösender (a=0) oder Multicolor - Graphik (a=1)
dargestellt werden soll. Sıe können also auch eine
eigentlich für Multicolor vorgesehene Definition unter HGR
und umgekehrt laufen lassen.
Bei den beiden letzten Parametern werden größere Werte als |
als O0 angesehen.
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Nun zu einem

Beispiel:

100 REM HAHRHHHHHRHRHHRRRHHHERURN

110 REM ## HH

120 REM ## MOB SET-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM KRRHHHHHHHHRRRRHHRHHERUHR

150 REM

160 COLOUR 0,0 : REM RAHMEN UND HINTERGRUND = SCHWARZ

170 DESIGN 0,13*64 : SPRITEDEFINITION IN BLOCK 13

190 DM „on nuneennnn BB..oooccn00.

200 OD „no nnunnnn BBBB..........

LI MD „nnuneein BBBB..........

LO D „nuueununn BB..ooocon00.

230 0 .....  BB....BB....BB.....

eLOD ......  BB...BB...BB......

DON .......  BB..BB..BB.......

LEO onunnnnn BB.BB.BB........

270 da ..BB.....  BBBBBB......  BB.

280 d „BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

c90 Q „.BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

300 d ..BB.....  BBBBBB......  BB.

ZI onnnninn BB.BB.BB........

ZU N .......  BB..BB..BB.......

3300 ......  BB...BB...BB......

32009 .....  BB....BB BB.....

ZOOM „onuinunnnn BB... .oun00..

ZEO a oonnnnnnnn BBBB..........

ZOOM „onunnnnnn BBBB..........

ZEOM „nuunununn. BB....ocn0n..

ZI MD onunenunnnnnnnnnnnnn nn ne

400 REM

410 MMOB 0,100,100,100,100,3,0 : REM SPRITE AUF DEN

BILDSCHIRM BRINGEN

420 FOR X=0 TO 15

430 MOB SET 0,13,X,0,0 : REM EIGENSCHAFTEN BESTIMMEN UND

FARBE WECHSELN

440 PAUSE 2

450 NEXT X
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460 COLOUR 8,8

4/70 REM

480 FOR X=1 TO 6

490 MOB SET 0,13,7,1,0 : REM HINTER DEN BILDSCHIRMZEICHEN

500 PAUSE 1

>10 MOB SET 0,13,7,0,0 : REM VOR DEN BILDSCHIRMZEICHEN

520 PAUSE 1

530 NEXT X

Auch hier wurde mit dem Befehl MMOB (s.u.) vorgegriffen, um
das Sprite überhaupt sichtbar zu machen. Stören Sie sich
nicht weiter daran.
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14.1.4 CMOB
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Erläuterungen:
Der ım folgenden beschriebene Befehl stellt eine Ergänzung
des MOB SET - Kommandos dar, speziell für Multicolor -

prites. Wie Sıe bereits gelernt haben, können in einem
Multicolor - Sprite drei Punktfarben bei der Erstellung
einer Figur beteiligt sein (im Gegensatz zu einer in HGR -
Sprites). Diese zweı zusätzlichen Farben können Sie nun
mithilfe des CMOB-Befehls festlegen. Dabei steht fl für die
Farbe, die Sie bei der Definition der Minigraphik in den
Musterzeilen mit einem B symbolisieren. Alle Punkte, die mit
B bezeichnet wurden, erhalten nun die Farbe fl. Diejenigen
jedoch, die Sie mit einem D gekennzeichnet haben, werden nun
in der Farbnummer 3 (f3) auf dem Bildschirm dargestellt. Die
Farbangabe des Befehls SET MOB legt bekanntlich die Farbe
der Sprites, also alle mit C gezeichneten Punkte der
Spritedefinition, fest
Wichtig in diesem Zusammenhang ist ferner, daß die beiden
mit CMOB gewählten Farben für alle (maximal 8) Sprites
gleichzeitig gelten, d.h. alle Sprites sind in diesen Farben
identisch. Lediglich die mit C bezeichneten Punkte können
wie Sie sicher bereits wissen, Ü jedes Sprite
unterschiedlich gewählt werden. Zur Anwendung dieses Befehls
stehen Ihnen unter den verschiedenen Abschnitten diverse
Beispiele zur Verfügung

— 322—



14.1.5 TESTAUFGABEN

Zum Abschluß ein paar Testaufgaben, die Sie hoffentlich mit.
links erledigen können (muß aber nicht unbedingt sein):

1.) Welche Syntax ıst richtig?

a) DESIGN O

b) MOB SET 1,15,3,0,0

c) DESIGN 0,832

d) CMOB 2,3

2.) Was ist bei der Verwendung von DESIGN zu beachten?

a) DESIGN ist nur für die Spritedarstellung zu gebrauchen

b) Der Block 13 bezeichnet im Graphikmodus einen anderen

Speicherbereich als im Textmodus

c) Der erste Parameter gibt an, ob es sich um ein kleines

oder vergrößertes Sprite handelt

d) Zwischen DESIGN und der ersten Musterzeile darf keine

andere Basiczeile stehen

e) DESIGN schließt Multicolor - Sprites aus

3.) Was bewirken die ersten zwei Parameter des MOB SET -
Befehls?

a) Sie geben an, ob es sich um ein Multicolor - oder HGR-

Sprite handelt und bestimmen die Priorität

b) Die Definition aus dem genannten Block wird dem Sprite

mit der angegebenen Nummer zugeordnet

c) Der erste Parameter stellt das Sprite auf dem Bildschirm

dar

d) Der zweite Parameter gibt an, welches Aussehen das Sprite

haben soll
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seinem Auftauchen begeben soll. Zunächst einiges zu den
Koordinaten: Grundsätzlich stimmen die Koordinaten, die Sie
als Spritekoordinaten angeben nicht mit den Ihnen geläufigen
Bildschirm - Graphikkoordinaten über ein. Angegeben wird
stets die Koordinate, bei der sich die untere linke Ecke des
Sprites befindet. Befindet sich dieser Punkt im uns
bekannten Nullpunkt der Graphik (obere linke Ecke des
Bildschirmfensters),, so lauten die Spritekoordinaten dort
bereits x=20 und y=30. Entsprechend gilt diese Nullpunkt -
Verschiebung für den gesamten Bildschirm. Weiterhin können
Sie weit über das Fenster hinaus Werte angeben (x: 0-511 :
y: 0-255). Alle diese Dinge wurden unternommen, damit Sie
ein Sprite auch aus dem Bildschirm hinaus bewegen können,
müssen aber an entsprechender Stelle beachtet werden (s.
Kollisionen).
Wollen Sıe das Sprite lediglich an eine bestimmte Stelle auf
dem Bildschirm setzen, ohne es zu bewegen, so wählen Sie
einfach die beiden Koordinatenpaare xl,yl und x2,y2 gleich.
Nun ist der Start- gleich dem Zielpunkt, und Ihr Sprite
bleibt direkt stehen.
Wie gesagt, wird sich nun Ihr Sprite vom Startpunkt (xl,yl)
bis hin zum Zielpunkt (x2,y2) quer über den Text oder die
Graphik bewegen. Dies passiert mit der Geschwindigkeit, die
Sie als letzten Parameter ge angeben. ge kann Werte von (0
bis 255 annehmen. Dabei wird das Sprite umso schneller, je
kleiner ge gesetzt wird. Mit ge=255 also tuckert Ihre
Schnecke gemächlich durch das Gebüsch, während der mit ge=0
fliegende Starfighter über sie hinwegdonnert.
Aber halt, wir haben ja noch etwas vergessen. Wenn man es
auch nicht hier bei diesem Befehl erwartet hätte: Mit dem
Parameter gr können Sie gleichzeitig bei der Ausführung
dieses Befehls die Größe der Figur bestimmen. Wie Sie
wahrscheinlich schon wissen, können Sie jedes Sprite in zwei
Richtungen vergrößern. Die Möglichkeiten, die Ihnen gr
verschafft seien kurz in einer kleinen Tabelle dargelegt:

gr Vergrößerung Vergrößerungsfaktor Punktmatrix

0 keine 1:1 24x21

1 x-Richtung 2:1 48x21

2 y-Richtung 1:2 ehxh2

3 x/y-Richtung 2:2 48x42
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Unter Punktmatrix ist hierbei natürlich die Matrix gemeint,
die auf dem Bildschirm erscheint (die ist ja auch bei
Multicolor - Sprites identisch), also die Anzahl der Punkte
des Bildschirms, die von einem Sprite maximal überdeckt
werden.
Um das Ganze etwas klarer zu machen, sei hier wieder ein
kleines Beispiel gegeben:

Beispiel:
100 REM HHHHHHHHHHEREHHHHHEROR

110 REM ## HH

120 REM ## MMOB-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM HHHHHHEHHEHHHBEHHRHRR

150 REM

160 COLOUR 0,0 : REM RAHMEN UND HINTERGRUND = SCHWARZ

170

180

190

200

210

220

230

240

e50

260

270

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

DESIGN 0,13*64 : SPRITEDEFINITION IN BLOCK 13

„.„BBBBBBBBBBBBBBBBBB...

„BBBBB.BB.BB.BB.BB.BBBBB

...BBBBBBBBBBBBBBBBB....

REM

MOB SET 0,13,7,0,0 : REM SPRITE O0 = GELB
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410 MOB SET 1,13,2,0,0 : REM SPRITE O0 = ROT

420 REM

430 REM HARHHHREHRHEHHER

440 REM ## AR

450 REM ## BEWEGUNG ##

460 REM ## HR

4TO REM HARRHRHRHRHHHHER

480 REM

490 MMOB 0,0,0,200,200,1,50 : REM IN X-RICHTUNG GEDEHNT

500 MMOB 1,0,100,220,220,0,70 : REM NORMAL

510 PAUSE 5

520 COLOUR 9,9 : REM HINTERGRUND UND RAHMEN = BRAUN

Wie Sıe sehen, werden hier zwei Sprites gleichen Aussehens
aber unterschiedlicher Farbe und Größe verschieden schnell
über den Bildschirm bewegt. Achten Sie auf die Zeilen 400
und 410, ın denen Sprite 0 und 1 dem gleichen Block
zugeordnet werden.
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14.2.2 MOB OFF

Nachdem Sie nun also gelernt haben,
ns

uns

mussen wır Ukönnen (MMOB), Ü
natürlich auch mit dem Befehl beschäftigen,

bringenden Bildschirm
esder

einfach die
auszuschaltenden Sprites an und schon sehen Sıe nichts mehr
auf Ihrem Schirm.

erfüllen, hat sich dass Kommando MOB OFF bereiterklärt. Sie

MOB OFF

ermöglicht dieses Objekt wieder zu löschen. Diese Aufgabe zu

desNummerParametereinzigen

zu

halten,
der

1

INSC

darstellen wollen,

t CMOB gewählten zwe
Farben bleiben dagegen erhalten.

d das Objekt natürlich wieder mit MMOB

Sprite wıeder e

auf den Bildschirm gezaubert. Mit diesem Befehl ist es Ihnen

sämtliche Spritezuordnungen

ie mi

tionsblöcken (Der Inhalt der Blöcke bleibt

D

diesesSıe
auf dem Bildschirm

entsprechenden Spritenummer wieder mittels MOB SET einen

jedoch

bestimmten Block zuordnen.

ini

wenn

ieran wir

löscht

ie müssen,S
natürlich erhalten und kann auch weıter verwendet werden).

zusätzlichen Multicolor

geben als

bestimmten Def

also wıeder

Im Anschluß h

D.h.

derımiıniıeren oO

darzustellen, indem Sie stets (w
getroffene Raumschiffe zu el

bewegliche F
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oderZweiZWISC

igur
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ohne umst

1

ınunh
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Der Vorte

t

das betreffende Sprite aus dem Bildschirm
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ini

1St.

1e
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S
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Beispiel:

100 REM HH

110 REM ## HH

120 REM ## MOB OFF-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM EHE

150 REM

160 COLOUR 0,0 : REM RAHMEN UND HINTERGRUND = SCHWARZ

170 DESIGN 0,13*64 : REM SPRITEDEFINITION IN BLOCK 13

1:10

190 N enneeneanennnnnnnnnenenn

2000 eeennennnn BenBennennenen

OD eeeneenenn BeBennenenenn

DOM eneneeennn BeoBennennenen

1 Jı Wr N  Be Bennennenen

MON eeeneennnn BBBB. 2200.00.

50; eeenennn. BBBBBB.........

rL 1 BB... .BBennen...

270 @ ...B...BB...BB.BB...B...

280 @ ...B..BB..B.BB..BB..B...

290 @ ...BBBBBBBBBBBBBBBBBB...

300 @ ..BBBBB.B.B.B.B.B.BBBB..

310 @ .BBBBB.B.B.B.B.B.BBBBBB.

320 a BBBBBBBBBBBBBBBBBBBEBBBBB

330 a BB.....BBBBBBBBBB.....BB

340 9 BB.....BB......  BB.....BB

3509 ......  BBenennen.  BB......

360 8 ....BBBB........  BBBB

370 8 ....BBBB........  BBBB

21:

390 REM

400 REM

410 DESIGN 0,14*64 : REM SPRITEDEFINITION IN BLOCK 14

BLOD neenennennnennnnnnnnnenn

[Jr

MOD rein.  BBennenenn BB......

Jr BB......  BBeneneo.

ED enneenn. BB...  -BBen.o....

TOR enneenenn BB. .BBoo.......

A: BBBB. ...2.....-
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BIO T enennnnn BBBBBB......-.-

500 eaeannn BB...  .BBen.o....

a I - BB...BB.BB.......

rl WR BB..B.BB..BB......

530 ü ...BBBBBBBBBBBBBBBBBB...

540 & ..BBBB.B.B.B.B.B.BBBBB..

550 & .BBBBBB.B.B.B.B.BBBBBBB.

560 ü BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

TOD anna. BBBBBBBBBB......-

Te BB..BB..BB.......

SION aan BBenaanen.  BB-.....

600 & BBBB........  BBBB

6108 ....BBBBene.o...  BBBB

IL)

630 REM

640 REM

650 REM HHHHHHHHHHEHEHR

660 REM ## HH

670 REM ## BLINKEN ##

680 REM ## HH

690 REM HEHE

700 REM

710 FOR X=1 TO 100

720 REM ---------------

730 MOB SET 0,13,6,0,0

740 MMOB 0,200,100,200,100,3,0 REM ERSTES

EINSCHALTEN

750 FOR Y=1 TO 60 : NEXT Y

760 MOB OFF 0 : REM ZWEITES SPRITE AUSSCHALTEN

TTO REM =---------....-

780 MOB SET 0,14,6,0,0

790 MMOB 0,200,100,200,100,3,0 REM ZWEITES

EINSCHALTEN

800 FOR Y=1 TO 60 : NEXT Y

810 MOB OFF O0 : REM ZWEITES SPRITE AUSSCHALTEN

820 REM ---------+. ---

830 NEXT X

840 COLOUR 9,9

SPRITE

SPRITE

In diesem Beispiel wird durch den steten Wechsel zwischen
zwei ähnlichen Spritedefinitionen ein Blinken bzw. Bewegung
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simuliert. Die Zeilen 760 und 810 schalten das alte Sprite
jeweils aus und können - wie oben erläutert - eigentlich
auch weggelassen werden. Auf diese Weise ıst es möglıch, ın
sich bewegliche Figuren herzustellen. Wenn sich diese Figur
auch noch aus mehreren Sprites zusammensetzt, so erhalten
Sıe wahrhaftig tolle Effekte. Probieren Sie doch etwas
herum, oder sehen sich einmal den nächsten Befehl (und das
dazugehörige Beispiel) an. Sie werden sich wundern!
Übrigens, wie gefallen Ihnen die Sprites? Wollen Sie sich
nicht auch einmal an die Konstruktion eines solchen Objektes
begeben? Sie werden sehen, es ist gar nicht so schwierig!
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14.2.3 RLOCMOB

ee

rläuterungen:
folgt ein weiterer sehr nützlicher Befehl, der die

ähigkeit besitzt, ın prite von seiner ursprünglichen
(z.B. mit MMOB eingestellten) Position aus zu einem zweiten
Zielpunkt zu befördern. Somit brauchen Sie nicht - wie im
MMOB-Befehl - ständig den Startpunkt mit anzugeben und sich
zu merken. Ansonsten funktioniert dieses Kommando
hundertprozentig analog zu MMOB (Sie sollten also die
Ausführungen zu diesem in Abschnitt 14.2.1 dargestellten
Befehl gut gelesen und verstanden haben.). RLOCMOB schaltet
also gleichfalls ein angesprochene Sprite ein. Mit n
bestimmen Sie die Spritenummer, gr definiert die Größe und
ge die Geschwindigkeit, mit der es sich fortbewegen soll.
Verwenden Sie jedoch RLOCMOB möglichst nicht, um ein Sprite
einzuschalten, da es sonst quer über den Bildschirm zu der
angegebenen Position flieg, da die Ursprungskoordinate
natürlich noch unbestimmt ist, was höchstwahrscheinlich
nicht in Ihrem Interesse liegt.
Mit diesem Befehl ist es Ihnen nun sehr einfach möglich,
kontrollierte Bewegungen auch mehrerer Sprite gleichzeitig
zu unternehmen. Das Sımon’s Basıc Handbuch bietet hier ein
recht schönes Beispiel auf den Seiten 51-53, das Sie sich
vielleicht auch einmal anschauen sollten.
Da zu diesem Befehl alles gesagt ıst, wollen wir uns auch

- 332—



nicht weiter bei der Vorrede aufhalten und direkt in medias
res gehen. Unser

Beispiel:

100 REM BRHHHEEHRREHHHHHRRRHEROR

110 REM ## HH

120 REM ## RLOCMOB-BEISPIEL ##

130 REM ## HH

140 REM BRRRHRERERRHHHHHHROHRROR

150 REM

160 COLOUR 0,0 : REM RAHMEN UND HINTERGRUND = SCHWARZ

170 DESIGN 0,13*64 : REM SPRITEDEFINITION IN BLOCK 13

1800 „.onuncnnnnn. BBB........

190 Q ..BBB.......  BB.BB.......

200 Q ...BB..B...BBBBBBBB.....

210 Q@ .BBBBBB....BBBBBBB..BB..

220 @ ...BB..B....BB..BBBBBB..

230 9 ..BBB........  BBB........

LO „on unennnunn BBB.........

DOM onuenennnnne BBB.........

LEO .onunnennnnn BBBBB.......

LVO D „nu uunnnnn BBB.BB......

LEO MD onunecnnnn BBBB..BB.....

LI MD „nuuuunnnn BBBBB...BB....

ZOOM „no uuernnnn B.BBB.........

ZIO N „zen B..BBBB........

ZUN .......  B..BB.BBB.......

3309 .......  B...BB..BBB......

3400 ......  B....BB BB.....

350 ......  BB...BB....BB.....

360 d .BBBBBBB...BB....BBBB...

370 a B.BBBB.....  BB....oou00..

380 d ..B..B.....  BBBB.........

390 REM

400 REM

410 DESIGN 0,14*64 : REM SPRITEDEFINITION IN BLOCK 14

LLOD „oo enennunnnn BBB....B.B.

LZO MD onnennnnnnnn BB.BB....B..

440 Q ..BBB.B....BBBBBBBB.....

450 a .BBBBB.....  BBBBBBB..BB..
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460 9 ..BBB.B.....  BBBBBBBBBB..

LO D oouunununnnne BBB........

LEON eennnnnenen BBBenon.....

[AT BBBo non...

SO D onreunnnnnne BBB.........

SID „oo ecnennnne BBBB........

Jr BBBBB.......

2 Je BBB.BB......

7X Be BBBBen2......

+] I B.BBBB........

5 oonunnnn B..BB.BB.......

TOD nn...  B...BB.BB.......

5. ......  B..BBB..BB.......

II WR BB.BB....BB.......

600 9 .BBBBBBB.BBB...BB.......

610 & B.BBBB.....  BB..BB.......

620 98 ..B-.B-........  BBBB.....

630 PRINT CHR$ (30) CHR$C147) REM GRUEN + BILDSCHIRM
LOESCHEN

640 PRINT ATCO,9) DUPCCHR$CIS) + " ",40) REM RASEN
ZEICHNEN

650 REM

660 REM

670 REM HH

680 REM ## Hr

690 REM ## LAUFEN ##

700 REM ## HH

710 REM ERHHHEHRHEREHR

720 REM

730 MMOB 0,0,100,0,100,1,0 : REM SPRITE POSITIONIEREN
740 G = 10 : REM GESCHWINDIGKEIT

750 F = 1 : REM FARBSTART

760 FOR X=1 TO 300 STEP G

770 F = F+.3: REM FARBE WECHSELN

780 IF F=16 THEN F=1

790 REM -----------...-

800 MOB SET 0,13,F,0,0

810 RLOCMOB 0,X,101,1,0 : REM ERSTES SPRITE BEWEGEN

820 FOR Y=1 TO 20 : NEXT Y

830 MOB OFF 0 : REM ERSTES SPRITE AUSSCHALTEN

840 REM -----------..--



850 MOB SET 0,14,F,0,0

860 RLOCMOB 0,%X+6/2,101,1,0 : REM ZWEITES SPRITE BEWEGEN

870 FOR Y=1 TO 20 : NEXT Y

880 MOB OFF O : REM ZWEITES SPRITE AUSSCHALTEN

890 REM ---------------

900 NEXT X

910 COLOUR 9,9

Dieses Beispiel demonstriert Ihnen die Arbeit mit mehreren
Spritedefinitionen sımultan. Wie auch schon im vorigen
Kapitel gesagt, können hier natürlich die Zeilen 830 und 880
wieder weggelassen werden. Sie dienen nur zum besseren
Verständnis. In der Zeile 740 können Sie die Geschwindigkeit
des Männchens verändern. Probieren Sıe alles mögliche aus.
Lassen Sie doch einmal einen Bienenschwarm nebenher laufen
oder setzen Sie Bäume an den Wegesrand. Vielleicht steuern
Sie den Mann einmal per Tastatur oder Joystick, wer weıß?
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vielmehr mindestens zweimal gesendet haben, um nicht
fälschlicherweise eine zweite Kollision zu registrieren.
Dies beruht auf bestimmten Hardware - Eigenschaften und
würde hier den Rahmen des Buches sprengen.
Sıe sehen, die Anwendung ıst nicht ganz so einfach, wie man
es sich wünschen könnte, mit etwas Übung aber läßt sich auch
dieses bewerkstelligen, und es wird überhaupt kein Problem
mehr für Sie sein.
Der einzige Parameter in diesem Befehl ist dafür zuständig,
festzulegen, ob eine Kollisionsabfrage für eine Sprite -
Sprite - oder eine Sprite - Hintergrundzeichen - Kollision
vorbereitet werden soll (s. Einleitung).
Mehr hierzu lesen Sıe unter dem nächsten Befehl.

— 337—



ER ETTTE 2% TE ee EEE EEE

. GEREERETTE 2 RREEREOTEER 2 ER 5

ERIETÄRETRIRRENTERTEILENieieieseteie2

w

enge
2

ne,

ON

”

RER

2

nee

2 BERwi)

0nt

RE

ee
N  E

De

ee

nn

ee

DE :

OHR

"2 O0)

. BE :==! TRREEELLTÄETTETTTTRen2SEE .

ae

wisteintsisisie

ua

ee
ut

REN

5anearEHELERE
DR

ein

RR

"

ir

ae
ER EEEETTERERSRSSSEEEEEENEEER;ELSE

LEE

Kent
ni

EC
Mr

ee

en

een

ann
EEE.

RETTETETSED ERLERTSLERSEEREETERTEEnnELEEEER, su
EEE

(N

une,

a

SERDe

Es

u
“

en

LE 0FESTER SEETETREREEEEEEERTERISSESEREISTTTEEN
2EEEEEE“

ba

N

oh
een

Dad

u= 3%

“ “>EREEErleBEE
auehee=EEE

BEN
EIERDEETEER

EEREISEEEEERentre warER,%BEST&EEEISEISSIESREEEEEzeBREDER5 DinnRan“EEEErERRRE®ER een.EN,xRR Gerne5“BERDERBr

eenER

2
“

2wi

REREER,

nee)NE
iataıeDo«eeLEER

INESEEE

5FREEEEEenISSSERSENZERSS

nnBR
“

een
BR

a

VEERERRTERTTEet EEE
0=

SEon

ehTR
un EERÄRRRE

CLER“Kr”ia".ERRERZENBRRL:Kae:

>a SEHEEETE
.RER

ERSTERen
EEELRICHR

EEEERSERRRSeERFR
:

ET,EEE

REES

CHECK
ıtzt wıeder Funktionsc

DS eeREEEEERO0lern, EIER
EEEETERE

RReeEEE&

EEE23

BR

EEEBE

ne

N

ante

et

ae

Le

U,  en,

MEN

RRERR

Re y:RERBEREReisLEERE EEE=05%v425%Een

ee,

“

a‘

in

DESEERE

ee

DO EC,

A

SE

ee

eu

080tere intera RREREEESEREEEEINEWELT
een

u REEEE
REEL

ERFÄTER
RISSE

ZELLEN .
reBR

RERTRRERENSEELEERS2EESLEEE
er“

REEEERERRSE

eeeenehaewZICTERERTENORERERIERERSTETSHELTTERERTRLTHETEarTREEEHENERTLÄIER
EEEERSEEREERRERE RETTETREESSeelLEKERN5stxETTTTR ERETERtete)ee

RER a

er

beim allerletzten Spritebefehl angekommen,
den uns Sımon’s Basıc bietet
Der Befehl CHECK bes
schon d

wenn GEREIEEE=SEERE”ELii

BER “
te"

N

a
ee

FRE
ULROR

THANDER

en nee)BEEERHRRBEEitsET
Kr

ei

N

nen
Pant

=

ORDER

30%

N Eee .

DR

area

ee

ERTETTERSERTER REELTITETEEERwine
nix

DER

en

RER

Do IEa
N

‚

tat,

nn

5

20er

ER

KR

WR

BE

.

REETETEVEHETETTEETEETTS RRERIERx DeREEESESEER we:TERniSEEERERNEDNROTERRaee IERTETETTERteteER,enEEEurEREN> «

joa:EEEEEEREBENDR
w

an9%

EEEEHETERER VEREHEHEREREENenEEEREEEER

ee

Da

FEIRRHEHE5BEEETERN

33
ee

10

“ 5

un

eos
Be

BESTE,EEEBERDESSSENSEESEESELENISERIEESEERR ERRICHTENTESRRRERERERSESEEERLBESSERESnn2%ETeeTIEREN.TEEEEEHORSIERTIRSEELECETBEERRETTETEEEEERET TRIER FRERebee era220EGLEEERERei

Erläuterungen

“

De
2

EE

% Be
%

Ge= &2BEE3ESSENERLERNTENDER EEETEEREISEIRREEEE?REESESSENkanREINERSEREEER$

14.2.5 CHECK

Endlich sind wir

wie
ıch
der

Punkt

ion

ion

ıhm

ion

hnl

1S
oder

t dem

1S
önnen
t ı

ite

5

Koll
te

Koll
Wert k
der mı

Spr

ın

1

ird
TEST

k e

ir

ine

(Spr
leitet mi

ine

ts angegeben,
ıne

harakter
Er w

Befehl
1

1

it e
kt

inge

d der Funkt

1

iesen

ir

bere
oder e

1SseNn O

Graph

je

D
blen zuwe

Ob

SO W

1e

de

hrung ke
lt CHECK den Wert |

1eb

USW

p

ü

ir

kt

te

LIN

ob zur Ze

1

bekannte
ın eıner

Er w
h vorher durchgelesen haben

tpunkt der Ausf

’

anderen
1St.

Ssıc

1a

Spr

— 338 -

SQOR

1S

Var

schon

B

1On vEermer

Stelle

je

iesen

ite1

Z

’

1S

ıiNner

hren

iner

einem

den S
1

ig e

ü

Koll

Spr

der
ob an e

t
ıchen) erfolgt

Befehl DETECT
sollten

mi

a

ıne

’

ine

Ist zum Ze

wıe

t dazu festzustellen

Befehle SIN

h bel

tes

so erh

’

ien
1

1e

üft,

1St.

Spr
Hintergrundze

t,
ürlıic

ıch um e

u

trıer

Sie nat

2 * CHECK(0) + 1

verwendet
nachpr

CHECK d
eines

regis

gesetzt

Rechnungen durchf
\ =

In dem vorhergehenden DETECT hatten S
CHECK der Wert 0 zugew

ob es Ss

Wurde dagegen e

”



Hintergrundzeichen - Kollisionsabfrage handelt. Diese Infor-
mation wird bei der Verwendung des CHECK-Befehls wieder
aufgegriffen. Wurde somit der erste Fall vorbereitet, so muß
die Syntax des nachfolgenden CHECK lauten:
CHECK(n1,n2)

Mit diesen Parametern geben Sie an, zwischen welchen beiden
Spritess Sie eine Kollision nachprüfen wollen. Andere
Sprites, die eventuell ebenfalls kollidiert sind, werden
dabei nicht berücksichtigt. Nur wenn sich diese beiden
Objekte, deren Nummern Sie mit nl und n2 determiniert haben,
berührt haben, wird CHECK. 0. Wollen Sie lediglich prüfen, ob
ein Sprite mit einem beliebigen anderen Sprite kollidiert
ist, so wählen Sie nl=n2. In diesem Falle wird jede
Kollision dieses Sprites mit einem anderen Sprite
registriert.
Analoges gilt, wenn Sie den zweiten Fall mit DETECT |
vorbereitet haben. Hier lautet die Syntax dann:
CHECK(n)

wobeı n die Nummer des Sprites darstellt, dessen Kollision
mit dem Hintergrund überprüft werden soll (die Information,
die das Handbuch hierüber gibt ist natürlich falsch).
Wichtig in diesem Zusammenhang ist die Tatsache, daß (wie
beim Befehl AT) die erste Klammer hinter dem Wort CHECK
eigendlich noch zum Befehl gehört und nicht durch eın
Leerzeichen abgetrennt werden darf. Also:
CHECK(2,2)

und nicht
CHECK (2,2)

Soweit hierzu. Ich hoffe Sıe werden viel Spaß mit diesem
Befehl haben (zumal Sie jetzt noch einige Möglichkeiten der
Anwendung mehr haben, als im Handbuch aufgeführt sind). Zu
Ihrem Amüsement eın kleines

Beispiel:

100 REM KRRRRRRHRHREHRREHHOHHOER

110 REM ## HR

120 REM ## CHECK-BEISPIEL #%#

130 REM ## HR

140 REM KRRRHHRHERERERBRRHOHER

50 REM
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160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

2/0

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470

480

490

>00

510

520

330

540

550

560

COLOUR 0,0 : REM RAHMEN UND HINTERGRUND = SCHWARZ

DESIGN 1,13*64 : REM SPRITEDEFINITION IN BLOCK 13

CCBDBBDDDB..

CCCBBDBBBDBB

REM

a ..BBBBBBBBBBBB..BBBB....

a ..BBBBBBBBBBBBBBBBBB....
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570 Q& ..BBBBBBBBBBBBBBBBBB....

580 d ...BB..BBBBBBBB..BB.....

>90 BBBB.BB.BBBBBB.BB.BB....

600 A .....  BB........  BB.......

(oJ 10 Due Bee

(0 Y4 1) EHER

630 REM

640 MMOB 0,0,100,0,100,0,0 : REM ERSTES SPRITE POSITIONIEREN

650 MMOB 1,300,100,300,100,1,0 REM ZWEITES SPRITE

POSITIONIEREN

660 DETECT O0 : REM KOLLISIONSREGISTER LOESCHEN

670 REM

680 REM HH

690 REM ## #4

700 REM ## FAHREN ##

710 REM ## HR

720 REM HHHRHHHHRHHHHHH

730 REM

740 FOR X=1 TO 300 STEP 4

750 CMOB 2,7 : REM FARBEN FUER MULTICOLOR-SPRITE

760 REM ---------++... --

770 MOB SET 0,14,9,0,0

780 RLOCMOB 0,X,100,0,0 : REM ERSTES SPRITE BEWEGEN

790 REM -----------...-

800 CMOB 7,2 : REM FARBEN FUER MULTICOLOR-SPRITE

810 MOB SET 1,13,11,0,1

820 RLOCMOB 1,320-X,40*SINCX/30+1.3)+100,1,0 : REM ZWEITES

SPRITE BEWEGEN

830 REM ---------------

840 DETECT O0 REM ABFRAGE AUF SPRITE-SPRITE-KOLLISION

VORBEREITEN

850 IF CHECK(O,1)=0 THEN GOTO 870

860 NEXT X

870 FOR Z=1 TO 15

880 COLOUR Z2,2Z-1

890 FOR S=1 TO 30 : NEXT S : REM WARTESCHLEIFE

900 NEXT Z

910 COLOUR 13,14
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14.2.6 TESTAUFGABEN

Zum Abschluß dieses sicher hochinteressanten Kapitels über
die Bedienung der Sprites im Simon’s Basic sollten Sie hier
und jetzt einmal überprüfen, was Sıe behalten und verstanden
haben.

1.) Was ist beim Gebrauch von DETECT und CHECK zu beachten?

a) DETECT muß nach einer erfolgten Kollision einmal gegeben

werden, um das Kollisionsregister zu löschen

b) Durch den Parameter des DETECT-Befehls wird die Syntax

von CHECK bestimmt

c) CHECK(1,1) ist unzulässig

d) CHECK(9) ist unzulässig

e) Ist eine Kollision erfolgt, so erhält CHECK den Wert 1

2.) Welche Syntax ıst richtig?

a) MMOB 1,30,40,50,60,2,70

b) MOB OFF

c) RLOCMOB 3,70,3

d) CHECK (2,3)
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15. KAPITEL
Musik

Die Zeit ist gekommen. Halten Sie sich bereit! In wenigen
Augenblicken tauchen wir ein ın das geheimrisvolle Reich der
Klänge. Lassen Sie sıch berauschen von der unendlichen
Harmonie der synthetischen Klangerzeugung. Kommen Sie ruhig
näher. Kommen Sie! Schauen Sie, nein lauschen Sie Ihrem
guten, bisher stummen Freund, dem COMMODORE 64! Sie werden
sehen, er wird ein begabter, hoffnungsvoller
Nachwuchsmusiker unter Ihren Händen. Nehmen Sıe sıch seiner
an - und er wird Ihr bester Kamerad.
Vor Ihnen, ja, Sie werden es kaum glauben, vor Ihnen liegt
ein kompletter, gut ausgerüteter und dreistimmiger
Musiksynthesizer. Glauben Sie nicht, die Ihnen bekannte
Radiomusik stamme aus anderen Quellen. Mit ein wenig
Geschick werden Sıe die schönsten Melodıen und knarrendsten
Geräusche aus Ihrem Computer herauslocken.
Selbstverständlich ist Simon’s Basic kein Ersatz für eın
richtiges Synthesizerprogramm, das alle, aber auch alle
Möglichkeiten ausschöpft (ich empfehle hier immer das in der
Tat gute SYNTHIMAT, das Ihnen auf einfachste Weise
ermöglicht, alles aus Ihrem Rechner herauszuholen). Aber:
Simon’s Basic bietet Ihnen trotzdem einige sehr schöne
Einzelheiten. Lassen Sıe sich überraschen!
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15.1 Hardwarevoraussetzungen

Um die einzelnen Befehle zur Klangerzeugung zu verstehen,
müssen wir uns zunächst einmal klar machen, auf welche Weise
überhaupt ein einzelner Ton aufgebaut ist. Natürlich gibt es
sehr komplexe Geräusche und Tonqualitäten. Um jedoch einen
eigenen Ton zu erzeugen, müssen wir wissen, aus welchen
Komponenten sich eın solcher Ton zusammensetzt.
Da haben wir zunächst einmal dıe Tonhöhe. Schon hier tauchen
Probleme. auf: Was bewirkt eigentlich, daß ein Ton eine
bestimmte "Tonhöhe" besitzt. Nun, wie Sie aus der Physik
vielleicht noch wissen, ist Schall einfach eine sehr
schnelle Luftbewegung, die wir mit unseren Ohren wahrnehmen.
Die einfachste Welle aber, die wir uns vorstellen können ist
eine sinusförmige, völlig gleichmäßige Welle.

NL
Es ist möglich, eine solche Schallwelle zu erzeugen, durch
die die Luft tatsächlich sinusförmig schwingt. Viele haben
Ihn sicher schon einmal aus irgendwelchen Geräten gehört.

Die unterschiedliche Tonhöhe kommt nun dadurch zustande, daß
sich die einzelnen Berge und Täler einer solchen Welle immer
näher kommen. D.h. sie kommen in einem schnelleren (oder
langsameren) Rhythmus auf uns zu. Die Anzahl der pro Sekunde
auf uns zu kommenden Wellen nennen wir Frequenz. Sie nehmen
wir als die Höhe eines Tones wahr.
Neben der Frequenz ist weiterhin noch die Lautstärke Teil
eines Tones. Sie kommt durch die unterschiedliche Höhe von
Bergen und Tälern einer Welle (Amplitude) zustande.
Der dritte Faktor, der die Tonqualität bestimmt, ist die
sogenannte Wellenform. Die Wellenform ist, wie der Name
schon sagt, die Form der Schallwelle, die unser Ohr
erreicht. Hier gibt es natürlich die vielfältigsten
Möglichkeiten. Ihr Commodore 64 bietet Ihnen vier
Möglichkeiten, die Welle eines Tones zu bestimmen:
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1.) Dreiecksschwingung:

2.) Sägezahnschwingung:

3.) Rechteckschwingung:

4.) Rauschen:

Dazu können diese Wellenformen noch untereinander logisch
UNDiert werden. |
Eine wesentliche Eigenschaft der Töne ist Ihr sogenanntes
Obertonspektrum. Kein Ton (außer der Sınuston) folgt exakt
diesem angegebenen Verlauf. Die einzelnen Wellenzüge
schwingen vielmehr noch hin und her, als wären Sie mit einer
zittrigen Hand gezeichnet. Diese auf der Welle liegenden
Frequenzen hören wır ebenfalls, und sie sind die
eigentlichen Kennzeichen eines Tones. Nur anhand dieser
Obertöne können wir z.B. eine Geige von einer Flöte
unterscheiden.
Die einzelnen Schwingungsarten, die Ihr Computer anbietet,
besitzen nun unterschiedlich große Obertonspektren, weswegen
wir diese unterscheiden können.
Nun ist es möglich, Teile dieser aufgelagerten Frequenzen
ab- oder herauszuschneiden. Dies wird mit sogenannten
Filtern erreicht. Filter kennen Sie von jedem modernen
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Radio: Der Hell-Dunkel - Knopf (bzw. Höhen und Baßregler).
Mit Ihm lassen sich z.B. einige hohe Töne wegfiltern, was
dazu führt, daß die Musik aus dem Radio irgendwie belegt
klingt.

Alle diese Möglichkeiten sind in Ihrem Computer verwirklicht
worden. Sie bestimmen die Frequenz (Tonhöhe) eines Tones,
die Wellenform, Lautstärke und die Frequenzen, die heraus-
gefiltert werden sollen.
Doch eine Sache fehlt noch, die das ganze Bild abrundet: Der
Tonverlauf.
Kein Ton ist plötzlich da und sofort wieder verschwunden. Es
gibt Töne, die langsam lauter werden und wieder abklingen,
oder Schüsse, die peitschenartig ertönen und ein kleinwenig
nachhallen usw. Ihr Rechner ermöglicht es Ihnen nun, diesen
Verlauf eines Tones zu programmieren. Dieser wird dabei in
vier Phasen geteilt:

1.) Anschwellphase

2.) Abschwellphase

3.) Haltephase

4.) Ausklingphase

Graphisch läßt sich das wıe folgt darstellen:
\

Lautstärke

=.
v

Anschwellen Abschwellen Halten Ausklingen

Die englischen Ausdrücke hierfür sind: Attack, Decay,
Sustaın, Release
Der Ablauf ıst dabeı folgender: Zunächst klingt der Ton an.
Sie geben die Zeit ein, die der Ton benötigt, um auf die
volle (ebenfalls angegebene) Lautstärke anzuschwellen.
Hernach wurde die Zeit bestimmt, die benötigt wird, um auf
den bei Sustain angegebenen Lautstärkepegel abzuschwellen.
Auf dieser Lautstärke bleibt der Ton stehen, bıs er wıeder
abgeschaltet wird. Nun beginnt die Ausklingphase, deren
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Dauer Sie wiederum angegeben haben.
Die gesamte Verlaufsdefinition (Hüllkurve) wird natürlich zu
Anfang eines Musikstückes vorgegeben und bleibt bis zu ihrer
Änderung erhalten.
Ihr Computer besitzt wie gesagt drei unabhängige Stimmen,
die auch gleichzeitig spielen können. Für alle drei Stimmen
können Sie somit die Frequenz, die Wellenform und die
Hüllkurve angeben. Die Lautstärke und die Filter gelten
jedoch für alle drei Stimmen gemeinsam. Natürlich gibt es
noch eine Unmenge einzelner anderer Funktionen, die hier
jedoch nicht im einzelnen dargelegt werden können, da sie
Simon’s Basic gar nicht ermöglicht. Zur näheren Information
schauen Sie bitte in Ihrem Benutzerhandbuch oder einem sich
speziell mit den Soundmöglichkeiten des CBM 64
beschäftigenden Buches nach. Nun wollen wir uns jedoch mit
den einzelnen Befehlen zur Klangerzeugung beschäftigen.
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Erläuterungen:
Der erste der insgesamt fünf Tonbefehle ist VOL (für
VOLume). Mit Ihm haben Sie die Möglichkeit, die Lautstärke
aller drei Tongeneratoren gleichzeitig festzulegen oder zu
verändern. Zweckmäßigerweise geschieht dies am Anfang eines
Programms, das sich mit der Musikgestaltung beschäftigt. Sie
können Sıe natürlich auch wärend des Programmes oder sogar
während eines Tones (s. Beispiel) ändern, was spezielle
Effekte mit sich bringt. Leider ist es hardwaremäßig nicht
möglich, jeder Stimme eine eigene Lautstärke zu geben
Deshalb gilt für alle 3 Stimmen gleichzeitig. Beim
Betätigen dieses Befehles kann es zu einem kleinen Knacken
kommen, was wohl in der Hardware begründet liegt. Lassen Sie
I=0 werden, so sınd alle drei Stimmen stumm, während 1=15
die größte Lautstärke darstellt. |

Beispiel:

100 REM HHHHHHHHHHHHHHHHHHHER
110 REM ##

120 REM ## VOL-BEISPIEL ##

130 REM ##

140 REM HHRRERHHRHRERREREREH

150 REM

160 REM

170 REM HH

180 REM

190 REM ## TON ##

200 REM

210 REM HH

220 REM

230 VOL 15

240 ENVELOPE 1,1,8,10,10
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250 WAVE 1,00100000

260 MUSIC 150,"S1c21"

270 PLAY 2

280 REM

290 REM KRHRHRHHEHEREHEHE

300 REM ## HH

310 REM ## SCHWELLEN ##

320 REM ## HH

330 REM DH

340 REM
350 FOR X=0 TO 15

360 VOL X : REM LAUTSTAERKE

370 FOR W=1 TO 80 : NEXT W

380 NEXT X : REM LAUTSTAERKE ANSCHWELLEN LASSEN

390 PAUSE 2

400 VOL 0 : REM TON AUSSTELLEN

410 PAUSE 2

420 REM

430 REM HH

440 REM #4 #4

450 REM ## ECHO #4

460 REM #4 HH

470 REM HERR

480 REM

490 REM

500 FOR X=15 TO 0 STEP -1

510 FOR Y=0 TO X

520 VOL Y : REM LAUTSTAERKE

530 FOR W=X TO 35 : NEXT W : REM WARTESCHLEIFE

540 NEXT Y : REM LAUTSTAERKE ANSCHWELLEN LASSEN

550 NEXT X : REM STETS LEISER WERDEND

Die Zeilen 240 bis 270 werden Ihnen sicher noch spanisch
vorkommen, Sie sollten sie jedoch zunächst einmal hinnehmen
als Befehle zur Erzeugung eines langen Tones. Wir werden die
einzelnen Kommandos Schritt für Schritt durchgehen und
erklären. Eines müssen Sıe zum Eintippen des Programmes
jedoch wissen: In der Zeile 260 werden einige seltsame
Zeichen in Anführungsstrichen angegeben. Dies soll Ihnen
eine Hilfe beim Übertragen des Programmes sein. Die großen
Buchstaben bedeuten bei dem Befehl MUSIC von nun an
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Kontrollzeichen. Diese Kontrollzeichen werden auch bei Ihnen
auf dem Bildschirm als große, inverse Buchstaben
gekennzeichnet, falls Sie den alternativen Zeichensatz
eingeschaltet haben (also nach dem gleichzeitigen Drücken
der Tasten <shift> und <c=>). Dabei sind jeweils die
folgenden Kontrollzeichen gemeint:

: <shift><clr/home>

. <f2>

ı <f4>

: <f6>

. <f8>

: <fl>

<f3>

<f5>

<f7>zz
9

nm
m

r
RR

co
.

9
oe

.
00

oe
.

Diese Tabelle besitzt bei allen Soundbeispielen in diesem
Buch Gültigkeit. Wenn Sie also einmal nicht wissen, was
gemeint ist. so schlagen Sie hier nach.
Alle Kleinbuchstaben in diesem MUSIC-Befehl sind ganz
normale Tasten. Man könnte die Zeile 260 in diesem Programm
also auch schreiben:
260 MUSIC 150, CHR$C147) + "1c2" + CHR$C137)
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Die acht einzelnen Werte, die Sie als zweiten Parameter
einzugeben haben, stellen die acht Bits dieses Registers
dar, die die verschiedenen Aufgaben übernehmen. Diese sind
ım folgenden erläutert:
Zunächst stellen wir einmal die Funktionen der einzelnen
Bits übersichtlich dar:

Bit....Funktion

Vena. Rauschen

On.... Rechteck

a Sägezahn

Ganooe Dreieck

E PER Testbit

Dounon Modulation

1.....  Synchronisation

O..... Gatebit

Hier nun die ausführlichere Erklärung (vergl. auch CBM 64
Benutzerhandbuch):

Bit 0 - Gatebit:
Dieses Bit ıst zur lInitialisiertung und zum Beenden eines
Tones gedacht. Wird es auf 1 gesetzt, so beginnt der mit den
anderen Registern eingestellte Ton gemäß seiner
vorbestimmten Hüllkurve (s. Einleitung) zu erklingen. Er
wird solange in der Sustain - Phase gehalten (also der
Haltelautstärke), bis dieses - Bit wieder auf Null
zurückgesetzt wird. Ist dies geschehen, klingt er - wie
durch Release definiert - aus. Normalerweise wird dieses Bit
automatisch durch Simon’s Basıc gesteuert. Es muß jedoch in
einer WAVE - Anweisung gesetzt werden, wenn zwischendurch,
während ein Ton klingt ein Parameter durch WAVE geändert
werden soll, da der Ton ansonsten ausgeschaltet wird.
Umgekehrt können Sie dieses Bit natürlich zum Ausschalten
eines Tones gebrauchen.

Bit 1 - Synchronisation:
Lassen Sıe gleichzeitig Töne auf mehreren Stimmen, also auf
mehreren Oszillatoren spielen, so werden Sie sehen, daß je
nach Ton verschiedene Schwebungen zu vernehmen sind. Diese
Schwebungen kommen dadurch zustande, daß z.B. zu einem
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Zeitpunkt ein Schwingungstal (s. Einleitung) der einen
Stimme mit einem Schwingungsberg der anderen zusammen-
trıfft.e In diesem Falle heben sich die beiden Wellen
natürlich auf, und Sie hören nichts. Bald darauf aber wird
einmal ein Berg auf einen anderen Schwingungsberg stoßen,
was zu einer gegenseitigen Verstärkung führt. Der Ton wird
lauter. Diese beiden Extremen wechseln ständig. Aus diesem
Grunde hören Sıe ein Schwingen des Tones.
Manchmal ıst dieser Effekt aber auch störend. Dann setzen
Sıe einfach das Synchronisationsbit und schon schwingen die
beiden Töne in gleicher Phase. Das Bit 1 besitzt ın den drei
Stimmen unterschiedliche Aufgaben:

St imme Synchronisation
1 Stimme 1 mit 3

Oouuunone Stimme 2 mit 1

K PR  Stimme 3 mit 2

Bit 2 - Ringmodulation:
Lesen Sie hierzu bitte die Ausführungen in Ihrem Sımon’s

Basic Handbuch

Bit 3 - Testbit:
Wenn zusammen mit dem Rauschgenerator noch eine weitere
Schwingungsform derselben Stimme ausgewählt wurde, kann es
vorkommen, daß der Rauschgenerator blockiert. Die Blockade
kann durch dieses Bit wieder aufgehoben werden. |

Bit 4 - Dreieckschwingung:
Wird dieses Bit gesetzt, so haben Sie die Dreieckschwingung
ausgewählte Sie: hat Ähnlichkeit mit der reinen
Sinusschwingung, die bekanntlich keine harmonischen Obertöne
aufweist. Sie ähnelt dem Ton einer Flöte.

Bit 5 - Sägezahnschwinung: |
Die Sägezahnschwingung hat viele ungerade und gerade
Obertöne und klingt recht hart (ähnlich einer Geige).

Bit 6 - Rechteckschwingung:
Bei der Rechteckschwingung können Sıe zusätzlich das
Verhältnis der Dauer der Täler und Berge (s. Einleitung)
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varıieren, das sogenannte Pulsverhältnis. Sımon’s Basic
bietet keine Möglichkeit dies innerhalb eines Befehls zu
erledigen, obwohl das Pulsverhältnis vor der Verwendung der
Rechteckschwingung einmal gesetzt werden muß. Somit müssen
wir uns mit zwei POKEs behelfen:
POKE 54272 - 5 + 7*ST, LB : POKE 54272 - 4 + 7*ST, HB

Dabei beinhaltet die Variable ST die Nummer der Stimme,
deren Pulsverhältnis verändert werden soll. HB stellt das
High-Byte und LB das Low-Byte des einzugebenden Wertes dar.

Bit 7 - Rauschen:
Mit dem Setzen dieses Bits wird der Rauschgenerator der
betreffenden Stimme eingeschaltet. Dieser Modus ist sehr
vielseitig. Sıe können hiermit Meeresrauschen, Schüsse,
Zischen und vieles mehr erzeugen.

Eine Anmerkung zu den Bits 4-7: Es ist praktisch möglich,
mehrere Schwingungsformen gleichzeitig auszuwählen. Zu
beachten ist jedoch, außer dem zu Bit 3 Gesagten, daß das
Ergebnis nicht etwa die Summe aller Formen darstellt,
sondern vielmehr eine logische UND - Verknüpfung der
Komponenten (s. Beispiel).

Beispiel:

100 REM BAHHHHHHHHHHHRHHHHHGG

110 REM ## HH

120 REM ## VOL-BEISPIEL ##

130 REM ## AH

140 REM BHHHHHHHRRHHHHHHHHOR

150 REM

160 REM

170 REM HEHHEHREHER

180 REM HH HA

190 REM AH TON #H

200 REM HH HH

210 REM HHRHRHHHOHR

220 REM

230 VOL 15

240 ENVELOPE 1,10,10,10,10

250 MUSIC 250,"S1c2I!"



260

270

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470

480

490

500

510

520

530

PLAY 2

REM

REM

REM

REM

REM

REM

REM

REM

BEHRHRROHEHHHHHOGOR

AR HR

## WELLENFORM ##

HR AH

er 077777777

SAEGEZAHN:

WAVE 1,00100001

PAUSE 2

REM RAUSCHEN:

WAVE 1,10000001

PAUSE 2

REM DREIECK/SAEGEZAHN:

WAVE 1,00110001

PAUSE 2

REM DREIECK:

WAVE 1,00010001

PAUSE 2

REM DREIECK/RECHTECK:

WAVE 1,01010001

PAUSE 2

REM RECHTECK/SAEGEZAHN:

WAVE 1,01100001

PAUSE 2

REM DREIECK/RECHTECK/SAEGEZAHN:

WAVE 1,01110001

540 PAUSE 2

Für das Verständnis der Zeilen 230-260 schauen Sie bitte
unter der Anmerkung zum VOL - Beispiel nach.
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15.4 ENVELOPE
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Erläuterungen:
Nun ommen wir zum wirklich creativen Teil
Klangproduktion, der Hüllkurvenbestimmung. Wır hatten

ereits in der Einleitung zu diesem Kapitel beschrieben, was
unter einer Hüllkurve zu verstehen ist, nämlıch das
Festlegen des Ablaufs eines Tones ezüglich seiner
Lautstärke. Diese Eigenschaft von Tönen kann, wie bereits
erläutert ebenfalls für alle drei Stimmen ' getrennt
definiert werden. Mit Hilfe der vier Parameter, die jeweils
ür die einzelnen Tonphasen zuständig sind, haben Sie ein

derart großes Spektrum an Möglichkeiten, daß es Ihnen schwer
fallen wird, einen richtigen Überblick zu bekommen. Bei der
Überlegung, wie ein Ton dargestellt werden soll, gibt es
zwei Möglichkeiten, um auf den Ihnen gefallenden Sound zu
kommen:

der

1.) Sie probieren solange herum und ändern die einzelnen
Parameter, bis Sie eınen (vorher atürlıch noch nicht
bekannten) schönen Ton zustandegebracht haben. Dies sollten
Sie sowieso stets tun, um überhaupt einmal eine Vorstellung

arüber zu bekommen, wıe sıch dıe einzelnen Parameter
auswirken und welche Möglichkeiten es gibt. Die besagte
Methode ıst jedoch vor allem bei der Erzeugung einzelner
Töne zur Effektherstellung anzuwenden
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2.) Wollen Sie jedoch einen vorgegebenen Klang (z.B. eine
Flöte) nachahmen, so müssen Sie gedanklich (oder auf dem
Papier) erst einmal analysieren, wie denn eigentlich der
Tonverlauf des natürlichen Tones ist, um dann die
entsprechenden Parameter zu setzen. Dies ist natürlich ein
sehr viel zielbewußterer Weg. Ein Flötenton hat z.B. meist
eine lange Anschwellphase (Attack wird groß) und wird auf
voller Lautstärke gehalten, ohne daß der Ton vorher merklich
unter die maximale Lautstärke fiel (Sustain wird groß) und
wenn, dann nur sehr langsam (Decay groß). Die Ausklingphase
dagegen ıst kaum hörbar, da der Ton meist recht abrupt endet
(Release klein).

Beispiel:
Als Beispiel wird Ihnen hier nun ein kleines Programm
gebracht,” ın dem Sıe in der Zeile 290 die einzelnen
Parameter des ENVELOPE - Befehls verändern sollten, um auf
diese Weise einen kleinen Überblick über die einzelnen
Möglichkeiten der Hüllkurveneinstellung zu erhalten. Ändern
Sie doch auch einmal die Wellenform in der Zeile 410.
Vielleicht wählen Sie einmal das Rauschen, bei dem die
Hüllkurve besonders gut zu hören ist.

100 REM ERHHEHHHHERHHHHRRHHHREHHR

110 REM ## HH

120 REM ## ENVELOPE-BEISPIEL ##

130 REM ## HR

140 REM BAHR HHHRREHHREHHR

150 REM

160 REM

170 REM BEHHHRHHRERHHHHEOR

180 REM AR AR

190 REM ## HUELLKURVE ##

200 REM HR AR

210 REM BEREREEEHEREHEHOOR

220 REM

230 REM TESTBEISPIEL:

240 REM BITTE AENDERN SIE DIE PARAMETER

250 REM
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260 REM STI A! DI SUR

270 REM ------+--+--+--+- - -

280 REM nn

290 ENVELOPE 1,10,10, 5, 9

300 REM ------+--+--+--+- - -

310 REM

320 REM

330 REM HHHHHRERERR

340 REM #H HH

350 REM ## TON ##

360 REM HH HH

370 REM HHHHRHRRROR

380 REM

390 VOL 15

400 REM SAEGEZAHN:

410 WAVE 1,00100001

420 MUSIC 50,"Sic21"

430 PLAY 2

440 PAUSE 1 : REM AUSSCHALTEN:

450 WAVE 1,00100000

Zu den Befehlen in den Zeilen 420 und 430 und besonders der
Schreibweise des Strings in Zeile 420 schauen Sie bitte
unter den Bemerkungen zu den VOL-Beispiel in # 15.2 nach.
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Erläuterungen:
Wir kommen nun zu einem Befehl, der es Ihnen ermöglicht,
eine bestimmte Tonfolge, die Sie spielen möchten (etwa ein
Musikstück - s. Beispiel) festzulegen. Diese Tonfolge merkt
sich der Computer und spielt sie automatisch hintereinander
b, wenn Sie ihm dies (mit einem PLAY-Kommando) befehlen

Mit td geben Sie Ihm dabei an, mit welcher Geschwindigkeit
er die Noten hintereinander spielen soll. Damit sind nun
nicht die Notenwerte der einzelnen Töne gemeint (die geben
Sie mit der Tonhöhe ein), sondern vielmehr das Zeitmaß, also
wie schnell ein Stück als Gesamtheit sein soll (In der Musik
gibt es dafür verschiedene Tempi - Angaben; z.B.: Allegro
Andante oder Presto). Dabei ist die Grundeinheit 1/60
Sekunde. Bei td=0 besitzt eine ganze Note (1/1) die Länge
von 2/60 Sekunden. Eine Halbe dauert dann genau 1/60
Sekunde. Noch kleinere Notenwerte dauern dabei nicht kürzer.
Bei td=1 liegt die Notendauer einer 1/1 Note schon bei 5/60
= 1/12 Sekunde. Bei dem Versuch eine 1/4 Note zu spielen,
werden Sie einige Ungenauigkeiten zu hören bekommen, da 5
bekanntlich nicht ohne Rest durch 4 teilbar ist. Allgemein
läßt sich die zeitliche Dauer z einer ganzen Note etwa durch
folgende Formel bestimmen (in Sekunden):

z = td/12 oder z = 5*td/60

Diese Formel liefert jeweils nur ungefähre Werte, die von
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Mal zu Mal auch schwanken können (td=0O fällt vollkommen aus
der Rolle). Die einzelnen anderen Notenwerte sind Bruchteile
oder Vielfache des Ergebnisses. Um nun eine möglichst genaue
Bruchteilbildung, also möglichst genau gespielte Viertel,
Achtel usw. zu erhalten, müssen Sie Werte für td einsetzen,
die durch 4 bzw. 8 ohne Rest teilbar sınd.

Nun aber zu der eigentlichen Notendefinition, die in dem
nachfolgenden String angegeben werden kann:
Am besten schalten Sie zu diesem Zwecke stets Ihr Gerät um
auf den alternativen Zeichensatz (Klein- / Großschrift),
indem Sie die <shift>- und die <C=>- Taste gleichzeitig
drücken. Sollte dies nicht funktionieren (was beim Simon’s
Basic schon einmal vorkommt), so geben Sie vorher ein:
PRINT CHR$(9)

(s. ZeichensatzKapitel).. Durch den alternativen Zeichensatz
sind die einzelnen einzugebenden Zeichen besser zu
unterscheiden und entsprechen gleichfalls den Zeichen, die

‚in den einzelnen Beispielprogrammen angegeben sind.
Ganz am Anfang des Strings müssen Sie bestimmen, für welche
Stimme Sie die folgenden Noten zu spielen beabsichtigen.
Dies geben Sie ein, indem Sie (nach Eingabe der
Anführungszeichen) <shift> <cIr/home> drücken. Es erscheint
ein inverses Herzchen (Zeichensatz A) oder ein inverses S
(Zeichensatz B = alternativ). direkt dahinter folgt nun die
Nummer der anzusprechenden Stimme (1-3). Diesen Ausdruck
können Sie beliebig oft in Ihrem Musikstück verwenden, um
auf eine andere Stimme umzuschalten. Dies kann z.B. nützlich
sein, wenn Sie in den 3 Stimmen andere Wellenformen oder
Hüllkurven etc. ausgewählt haben und mitten im Stück den
Klang wechseln wollen. Ein mehrstimmiges Spiel (mehrere
Stimmen gleichzeitig) ist aber soweit ersichtlich nicht
möglich (außer, daß der letzte Ton der vorherigen Stimme in
die Töne der nächsten Stimme hiıneinklingt).
Nun beginnt die eigentliche Klangprogrammierung: Als
nächsten Parameter geben Sıe zunächst die zu spielende Note
ein (nicht, wie das Handbuch darlegt, zuerst den
Notenwert!), Diese bestimmen Sie aus zwei Teilen. Erstens
den Notennamen, zweitens die Oktave. Für den Notennamen
werden die geläufigen Buchstaben der Tonleiter in der
amerikanischen Schreibweise eingegeben:
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CDEFGAB

(bitte beachten Sie den letzten Buchstaben. Er entspricht
dem deutschen H (nicht dem deutschen b (= erniedrigtes H)
!), was im Handbuch fehlerhaft angegeben ist). Wollen Sie
einen Ton um einen Halbton erhöhen (also mit einem #
versehen), was ja der Erniedrigung des darüberliegenden
Tones entspricht, so drücken Sie den entsprechenden
Buchstaben zusammen mit <shift> ein. Im alternativen
Zeichensatz erscheint dann ein großer (statt ein kleiner)
Buchstabe.
Im Anschluß hieran geben Sie nun eine Ziffer von 0-7 für die
entsprechende Oktave an, in der der Ton liegen soll (Zur
Orientierung: der Kammerton A mit einer Frequenz von 440
Herz liegt in der 4. Oktave. Sie haben also einzugeben: a4).
Der höchste Ton, den Sie eingeben können, ist das erhöhte A
der 7. Oktave: A7.
Um die Angaben für eine Note abzuschließen, geben Sie nun
noch den Notenwert an, den Sie für diese Note vorgesehen
haben. Dieser wird mittels der Funktionstasten eingegeben.
Dabei erhalten die einzelnen Funktionstasten folgende
Notenwerte:

Taste....Notenwert..... Bildschirmzeichen

fl........ 1/16.........  invers-großes E
f3........ 1/B..oonunnunn invers-großes F

> Pr  1 A Ve invers-großes G
A Ly ZA invers-großes H
ıVA 1/1......2....  invers-großes I]
LP  Ay 1 VE invers-großes J
FO. ..2.0..  1/7 1 a invers-großes K
fB........ E/V.onoe2....  invers-großes L

Mit Bildschirmzeichen ist das Zeichen gemeint, das auf dem
Bildschirm erscheint, wenn Sie (nachdem Sie ein
“ Anführungszeichen " eingegeben haben) die entsprechende
Funktionstaste drücken (vorausgesetzt, Sie befinden sich im
alternativen Zeichensatz mit Groß- / Kleinschreibung).
Damit haben Sie eine Note definiert. Die nächste, die wieder
aus drei Zeichen besteht, wird nun direkt hintenangefügt.
Wollen Sie z.B. eine 3/2 Note (1 1/2) spielen, so können Sie
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auch mehrere Funktionstasten als Längenangaben
hintereinander eingeben, die dann jeweils in Ihren
Notenwerten addiert werden. In unserem Fall einer 3/2 währe
das: f7 £f7 £7 oder f2 f7 (angegeben ist hier natürlich die
Tastenfolge,, nicht das auf dem Bildschirm erscheinende
Zeichen).
Normalerweise werden die einzelnen Noten gebunden (Legato)
gespielt. Wollen Sie einen kleinen Absatz, so geben Sie ein:
<shift> <cIr/home> mit einem nachfolgenden g. Dies sollten
Sie gleichfalls tun, wenn Sie die Stimme wechseln und die
vorherige Stimme nicht weiterklingen lassen wollen. Dieses
Eingabe schaltet den Ton aus. Fügen Sie hinter dieses
Kommando eine (oder mehrere) Notenwertangabe(n), so entsteht
eine Pause mit der angegebenen Länge.

Auf diese Weise können Sie recht einfach ein kleines
Liedchen programmieren. Größere Lieder definieren Sie (wie
im Beispiel) durch Zusammenfügen mehrerer Strings. So Können
Sie auch einfach Wiederholungen einführen (s.u.). Das
Beispiel hierzu finden Sie unter PLAY (# 15.6).
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15.6 PLAY
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Beispiel:

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

410

420

430

440

450

460

470

REM RRRRERHRHEREHERRRHHHEHERETR

REM ## An
REM ## MUSIC/PLAY-BEISPIEL ##

REM ## HH

REM HHEHHHRHHRHHHHHHBR

REM

REM

REM HEREHHHHHR

REM ## HH

REM ## ADE ZUR GUTEN NACHT ##

REM #4 HR
REM HERE

REM

VOL 15 : REM LAUTSTAERKE

REM

REM NOTEN :

REM

A$ = "SICc3Gf3Hg3GA3Ga3Ga3Fg3Ff3Gg3Ga3HA3Cd4GcAGc4FÄAZFaZC

A$ = A$ + "c4Gc4GA3Fa3F A3Gc4Ga3hsgH'""
B$ = "c4Ga3Hc4Gf4Gd4Gd4Fc4FAZ3GA3ZGg3HA 3Gd4Gc4G""
B$ = B$ + "c4FA3Fa36Gc46c4GA3Fa3F A3Gc4Ga3HGsgE"
REM

REM

REM DREIECK:

WAVE 1,00010001

ENVELOPE 1,4,5, 5, 9

REM KRHHHHHHHHHHHHHHHHHHR
MUSIC 10,A$ + B$ + B$

PLAY 2

REM KH

PRINT CHR$C147) : REM BILDSCHIRM LOESCHEN
PRINT"ADE ZUR GU-TEN NACHT,"

FOR W=1 TO 2600 : NEXT W

PRINT"JETZT WIRD DER SCHLUSS GEMACHT,"

REM

FOR W=1 TO 2600 : NEXT W

PRINT "DASS ICH MUSS SCHEI-DEN.'"

FOR W=1 TO 2600 : NEXT W
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480 FOR X=1 TO 2

490 PRINT

500 PRINT "IM SOMMER, DA WAECHST DER KLEE,"

510 FOR W=1 TO 2600 : NEXT W

520 PRINT "IM WINTER, DA SCHNEIT'S DEN SCHNEE,"

530 FOR W=1 TO 2600 : NEXT W

540 PRINT "DA KOMM ICH WIE-DER."

550 FOR W=1 TO 2600 : NEXT W

560 NEXT X

Ich hoffe, es fällt Ihnen nicht allzu schwer, die einzelnen
Buchstaben in den Strings zur Tonfolgendefinition zu
verstehen. Allgemein sei hier auf die Ausführungen unter VOL
(# 15.2) verwiesen. Hier seien noch einmal kurz die
wichtigsten Dinge wiederholt (wichtig ist jetzt, daß Sie
sich ım alternativen Zeichensatz befinden!):
Kleine Buchstaben sind normale Noten und werden durch
einfachen Tastendruck auf die entsrechende Buchstabentaste
eingegeben. Sie erscheinen ebenfalls als kleine Buchstaben
auf dem Bildschirm.
Große Buchstaben in diesem Listing bedeuten K.ontrollzeichen.
Dies sind die 8 Funktionstasten (E-L) und die <shift>
<cir/home> - Eingabe (S). Sie erscheinen auf der Mattscheibe
als inverse Großbuchstaben.
Fett gedruckte Großbuchstaben bedeuten erhöhte Noten und
werden durch das Drücken der entsprechenden Buchstabentaste
zusammen mit <shift> eingegeben. Sıe erscheinen als normale
Großbuchstaben in dem Textfenster.
Zahlen werden ganz normal eingegeben und bestimmen die
Stimme bzw. die Oktaven. Viel Spaß !
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15.6 TESTAUFGABEN

Zum Abschluß wieder unser Minitest:

1.) Was wird durch den Befehl VOL 2 erreicht?

a) Die Lautstärke für alle Stimmen wird auf Stufe 2 gesetzt

b) Die Lautstärke wird für Stimme 2 bestimmt

c) Die Syntax ist nicht richtig

d) VOL 2 ist die drittlauteste Einstellung

2.) Was ıst beı WAVE zu beachten?

a) WAVE stellt die Wellenform für alle Stimmen ein

b) Rauschen sollte nicht mit einer anderen Wellenform

kombiniert werden

c) Die Syntax lautet: WAVE 2,%00010001

3.) Wie ist der Befehl MUSIC zu bedienen?

a) gibt es gar nicht

b) Zunächst wird das Zeitmaß eingegeben, dann die Notenfolge

c) Die umgekehrte Reihenfolge von b)

d) Eine Note wird definiert, indem man den Notennamen, die

Oktave und dann den Noterwert eingibt

e) Erniedrigte Töne werden eingegeben, indem man den

Notennamen <shift>et.
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16. KAPITEL
Steuernde

Peripherien

Ihr Commodore 64 besitzt verschiedene Möglichkeiten, um
steuernde Geräte als Peripheriebausteine anzuschließen. Zu
diesem Zwecke befinden sich an der rechten Seite Ihres
Computers zwei sogenannte Controlports. Dies sınd
Steckbuchsen für den Anschluß von Joystick, Paddle, Lightpen
oder gar selbstgebaute Steuereinheiten. Die Steckerbelegung
(d.i. die Funktion der einzelnen Pinne) wird in Ihrem CBM 64
- Benutzerhandbuch auf der Seite 141 beschrieben. Sie
brauchen diese nicht unbedingt zu kennen, um z.B. einen
Joystick an Ihr Gerät anzuschließen und ihn richtig zu
gebrauchen. Aus diesem Grunde verzichten wir hier auf eine
nähere Erläuterung.
Die einzelnen Gerätschaften, die Ihr Rechner und auch
Simon’s Basic unterstützt, seien hier kurz beschrieben und
die entsprechenden Befehle erläutert.

16.1 Lightpen

Unter Lightpen (oder Lichtgriffel) versteht man einen
handlichen Stift, der zur Eingabe oder Bestimmung eines
Punktes auf dem Bildschirm dient und den direkten Kontakt
zwischen Ihnen und dem Fernseher gestattet. Mit dem
Lichtgriffel ist es also möglich, durch ein simples Auflegen
der Stiftspitze auf den Bildschirm dem Computer eine
Bildschirmposition einzugeben.
Wie geht das nun vonstatten? Sie zeigen mit Ihrem in
Controlport 1 gesteckten Lichtgriffel auf einen Punkt des
Bildschirms. Dabei ist es egal, ob sich dieser Punkt
innerhalb oder außerhalb des eigendlichen Textfensters
befindet. Der Computer ist alsdann in der Lage, diesen Punkt
zu identifizieren, er kennt also die Koordinaten dieses
Punktes. Wenn Sie diese in Ihrem Programm abfragen, können
Sie beispielsweise feststellen, ob sich an der Stelle ein
bestimmtes Objekt (Buchstabe oder eine Graphik) befindet.
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Oder Sie zeichnen genau an dieser Stelle einen Punkt in die
Graphik, sodaß Sie per Hand auf den Bildschirm zeichnen
können! Eine andere Idee wäre, den Lightpen als komfortable
Cursorsteuerung einzusetzen. Es gibt eine Menge
Möglichkeiten der Verwendung.
Zunächst muß noch, Einiges zu dem Koordinatensystem gesagt
werden, da bei der Lightpenverwendung Unterschiede zu der
uns bekannten Graphikeinteilung auftauchen. Gleichzeitig
bestehen oft von Fernseher zu Fernseher einige Differenzen
bezüglich der Randwerte. Die hier angegebenen Richtwerte
können und sollten also von Ihnen korrigiert werden.
Zunächst einmal wird, wie gesagt, jeweils vom Bildschirmrand
und nicht vom Rand des Textfensters aus gemessen. Dabei
liegt der linke Rand etwa bei x=30. Die x-Koordinate des
linken Textfensterrandes lautet x=40, die des rechten 200.
Das Ende des Bildschirms zur rechten Seite liegt bei x=210.
In y-Richtung, also gemessen vom oberen Bildschirmrand ist
die Angelegenheit noch etwas komplizierter. Ebenso wie bei
der x-Einteilung starten die y-Koordianten bei y=30. Der
obere Rand des Textfensters liegt bei y=40, der untere bei
240. Nun jedoch wird der untere Rand des Bildschirms
(Rahmen) etwa in zwei Hälften geteilt. Bis zu y=255 geht der
Koordinatenverlauf noch regelmäßig. Dann aber beginnt die
Zählung in der Mitte des Rahmens wieder bei y=0 und endet
schließlich am "Boden" mit y=25.
Um also die Lightpenkoordinaten auf die uns bekannte
Einteilung umzurechnen, müssen wir durch folgende Formeln
die Koordinaten transformieren:

(xp-40)*2

yp-40

x

ı
u

wobei x und y die Graphik- und xp,yp die Lightpenkoordinaten
darstellen. Sie besitzen also in x-Richtung etwa die halbe
Auflösung, was jedoch nicht viel ausmacht, da der
Lichtgriffel sowieso von Natur aus etwas in x-Richtung
streut. Um nun in der obigen Formel keine negativen oder zu
große Werte zu erhalten, müssen Sie in einer folgenden
Basiczeile auf die Richtigkeit dieser Koordinaten prüfen,
sie dies im Beispiel gezeigt wurde (s.u.).
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16.1.1 PENX

Erläuterungen
Um die Koordinaten der aktuellen Pos
dem Bildschirm

art=

tie miıtte mıt PEEKs und POKEs zu tun, dter Schrizierkompl
den

ie

des

der

damit

Die

det. S

also die

in

Zeile weitaus kleiner als wir
sınd.

altgewohnten

Vıideocontrollers

der oberen linken

10Nn VETWEN
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Auflösung,

gewohnt

zu

des

t dem Nullpunkt

Funkt
Variablen abspeichern oder

die

ist die

1&E EINE

stets

Graphi
kompliziert

Einleitung zu diesem Abschnitt erläutert.
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Erläuterungen:
PENY gibt Ihnen in der gleichen Weise wie oben unter
# 16.1.1 beschrieben die y-Koordinate der aktuellen (bzw.
letzten) Bildschirmposition des Lightpen an. Wieder wird
direkt vom Bildschirmrand aus gemessen. Diesmal startet die
Zählung bei y=30 an der oberen Kante. Von oben nach unten
gibt es insgesamt etwa 250 Punkte. Wollen Sie die
entsprechenden Koordinaten in der Graphik des Simon’s Basic
wissen, so müssen Sie sie zunächst einmal umrechnen, wie
dies in der Einleitung beschrieben wurde und ım
nachfolgenden Beispiel gehandhabt ist.

Beispiel:

Dieses Beispiel ermöglicht es Ihnen, direkt mit dem Lightpen
quasi als Zeichenstift auf den Graphikbildschirm zu zeichen.
Probieren Sie es aus. Sıe können also jetzt direkt Ihre
Unterschrift eingeben oder Zeichnungen wie auf dem Papier
erstellen

100 REM AHHHHHHHHHHHHHRN

110 REM ##

120 REM ## PENX/PENY-BEISPIEL ##

130 REM ##

140 REM HEHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHEN

150 REM

160 HIRES 6,7

170 PROC PLOT

180 X = (PENX - 40)*2 : REM X-KOORDINATE ERECHNEN

190 Y = PENY - 40 : REM Y-KOORDINATE ERRECHNEN

200 IF X<0 OR X>319 OR Y<0 OR Y>199 THEN CALL PLOT
210 LINE XA,YA,X,Y,1 : REM LINIE ZEICHNEN VON ALTEN NACH
NEUEN KOORDINATEN
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220 XA=X

230 YA = Y : REM WERTE MERKEN

240 GET A$ : REM TASTE HOLEN

250 IF A$="=" THEN HIRES 6,7 : REM BEI "=!! LOESCHEN

260 CALL PLOT
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16.2 Paddle und Joystick

Wir kommen nun zu einer Art von Steuergeräten, die gerne
Einsatz bei Spielen finden, aber auch für viele andere Dinge
verwendet werden. Zunächst zu den Paddles:
Ihr CBM 64 besitzt ınsgesamt 4 sogenannte A/D-Wandler
(Analog/Digital - Wandler. Dies sınd elektronische
Schaltungen, die es ermöglichen, einen analogen Wert, d.1i.
ein Wert, der keine Abstufungen besitzt (etwa die
Temperatur) in einen digitalen, also mit Zahlen angebbaren
Wert umzusetzen. Dieser digitale Wert ıst Teil einer Skala
von endlich vielen Werten (hier 256), mit denen man rechen
kann.
Üblicherweise werden an diese A/D-Wandler, die ebenfals über
die zwei Controlports erreichbar sind, sogenannte Paddles
angschlossen. Dies sind Drehknöpfe (Drehpotentiometer), mit
denen man Werte von 0-255 durch Drehung nach links oder
rechts einstellen kann. Diese Werte lassen sich dann ın
einem geeigneten Programm verwerten. Sie können z.B. zur
Steuerung verschiedener Parameter der Soundbefehle dienen
und so schöne Effekte erzeugt werden.

Die Joysticks sind wohl die (für den CBM 64) am meisten
verbreiteten Anschlußgeräte, da sıe sıch für besonders für
Spiele ausgezeichnet eignen. Joysticks sind richtige
Steuerknüppel, die man ın alle Richtungen ziehen und drücken
kann. In aller Regel haben Sıe noch eınen sogenannten
Feuerknopf, der ebenfalls betätigt werden kann. Sıe können
nun abfragen, in welche Richtung der Joystick zeigt und ob
der Feuerknopf gedrückt ist oder nicht. Entsprechend können
Sie z.B. Objekte über den Bildschirm bewegen oder Schüsse
abfeuern. So gut wie alle Spiele für den 64er werden mit
diesen Knüppeln betrieben, die sich natürlich gleichfalls
hervorragend zur Cursorsteuerung oder ähnlichen Dingen
eignen.
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REM AN ANGESPROCHENER STELLE

AR

REM PADDLEWERT O AUSLESEN

REM PADDLEWERT 1 AUSLESEN

REM BILDSCHIRM LOESCHEN

REM BILDSCHIRM LOESCHEN

urn

REM PADDLEWERT AUSLESEN

ht zu beschreiben,

1:

100 REM BARHEHHHHEHHEHHERHHHHR

110 REM ##

wir nic

ispie

100 REM HARHHHHHHRRHHHHHHHHHHR

110 REM ##

140 REM RHHHHHHHHRRHHHHHHHHHHR

120 REM ## POT-BEISPIEL-2 ##

150 REM

130 REM ##

170 PO = POT(0) / 6.4

180 P1 = POTC1) / 10.3

190 PRINT AT(PO,P1)

140 REM KRHHRHHHERRERHHRROHHOER

160 PRINT CHR$C147)

120 REM ## POT-BEISPIEL-1

150 REM

130 REM ##

160 PRINT CHR$(147)

170 P = POT(0)

180 PRINT P

190 GOTO 170

Be



ZEICHNEN

200 GOTO 170

16.2.2 JOY
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ee

ER
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Erläuterungen:
Auf eben die gleiche Weise, wie schon bei den vorherigen
Befehlen, läßt sich mittels JOY herausfinden, in welche
Richtung der Joystick gedrückt wurde. Leider läßt sıch
hiermit lediglich der Joystick ın Port 2 bestimmen. Port |
wurde wahrscheinlich aus dem Grunde nicht übernommen, da

ewisse Stellungen des Joysticks hier Buchstaben und andere
Zeichen an den Rechner schicken. Der Befehl nimmt für jede
Richtung einen bestimmten Wert an, der ım folgenden

eschrieben ist:

eispiel:
teht der Joystick in Hoch-Stellung, so erhält die Funktion
en Wert 1. Ist er schräg links nach oben gedrückt, so ıst 8
as Ergebnis. enn Sıe gleichzeitig den TFeuerknopf
etätigen, so wird zu diesen Werten die Zahl 128
ıinzuaddiert.e Zur Funktion des Joysticks sehen Sie sıch
itte die Einleitung zu dıesem Abschnitt an.oO

=
©

eispiel:

100 REM HAHHERHHRHH HH HHRRRRR

110 REM ##

120 REM ## JOY-BEISPIEL ##

130 REM ##
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140

150

160

170

180

190

200

210

REM BRHRHHHRREHHHHHHHHRN

REM

IF JOY=1 OR JOY=129 THEN PRINT "HOCH"

IF JOY=3 OR JOY=131 THEN PRINT "RECHTS"

IF JOY=5 OR JOY=133 THEN PRINT "UNTEN"

IF JOY=7 OR JOY=135 THEN PRINT "LINKS"

IF JOY>=128 THEN PRINT "FEUERKNOPF"

GOTO 160
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17. KAPITEL
Anhang

17.1 Lösungen - Tests
Im folgenden seien hier die Lösungen zu den Testaufgaben in
den einzelnen Kapiteln angeführt.
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17.2 Farbtabelle

Bei den verschiedensten Graphikbefehlen müssen Sie die
Farbe, ın der Sie zeichnen wollen, in Form eines Farbcodes
angeben. Jeder der 16 wählbaren Farben ist ein solcher Code
zugeordnet. Sie sind im Folgenden aufgelistet. Gleichzeitig
werden die Tastendruckkombinationen genannt, die Sie von
Hand aus eingeben können, um die Farbe des Textes während
eines PRINT - Statements zu verändern. Dabei steht k für die
Kontroll- und c für die Commodoretaste, die jeweils gleich-
zeitig mit der dahinter angegebenen Taste gedrückt werden
müssen:

Code..Farbe..... Tasten----Code..Farbe..... Tasten
0...schwarz..... k1 8...Orange...... ce 1
1...weiß........  K 2 9...braun....... ce2
Leo olOteounnannn k 3 10...hellrot.....  c3
3...türkis...... k4 11...grau.1......  ce4
4...Vviolett..... k 5 12...grau.2......  ce5
Fa.:gFÜN.  .......  k 6 13...hellgrün....c 6
6...blau........ k 7 14...hellblau....c 7
T...gelb........ k8 15...g9rau.3......  ce8
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17.3 Fehlermeldungen

Nachfolgend sind sämtliche Fehlermeldungen des Simon’s Basic
aufgeführt, die noch zu den alten, Ihnen bekannten Ausgaben
des Commodore - Betriebssystems hinzukommen. Sie fehlen
leider in dem zum Simon’s Basıc mitgelieferten Handbuch
völlig.

PROC NOT FOUND
wird ausgegeben, wenn eine symbolische Sprungadresse
angesteuert wurde, die Sie nicht in Ihrem Programm als eine
solche definiert haben. Diese Fehlermeldung entspricht etwa
derFehlermeldungUNDEF’DSTATEMENTERROR,diebekanntlich
beim Ansprung nicht vorhandener Zeilennummern ausgegeben
wird.

INSERT TOO LARGE
entsteht, wenn Sie bei den String-Befehlen INST und INSERT
(Kapitel 8.1/8.2) entweder eine Zeichenposition angeben, die
nicht existiert oder der einzusetzende String größer ıst als
der Hauptstring.

STRING TOO LARGE
ist diejenige Fehlermeldung, die ausgegeben wird, wenn der
resultierende String bei den Befehlen INST und INSERT die
Länge 255 überschreitet und hat damit die gleiche Funktion
wie Meldung STRING TOO LONG ERROR des normalen Basic.

NOT BINARY CHAR
signalisiert Ihnen, daß Sie bei dem Befehl % zur Umwandlung
einer dezimalen in eine duale Zahl irgendwo statt 1 oder 0
ein anderes Zeichen eingegeben haben, oder die Bınärzahl zu
lang ist. Diese Meldung taucht ebenfalls bei dem Befehl WAVE
auf, wenn Sie z.B. das Zeichen % vor die anzugebende
Binärzahl stellen, daß hier entbehrt werden kann (und muß).

NOT HEX CHAR
Diese Fehlermeldung entspricht der soeben besprochenen und
wird gesendet, wenn Sie nach dem Befehl $ keine Hexadezimal-
ziffer eingegeben haben.
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END PROC WITHOUT EXEC
entspricht voll und ganz der Fehlermeldung RETURN WITHOUT
GOSUB ERROR und resultiert aus einem END-PROC, das nıcht
vorher durch ein EXEC angesteuert wurde. Es wird also
versucht eine nicht existierende Unterprogrammebene zu
schließen

END LOOP WITHOUT LOOP
wirdanalogder MeldungNEXTWITHOUTFORERRORausgegeben,
also wenn ım Laufe des Programms eine END LOOP gesendet
wird, das nicht vorher durch LOOP eröffnet wurde.

UNTIL WITHOUT REPEAT
Diese Meldung erscheint ebenfalls analog zu NEXT WITHOUT FOR
ERROR, gilt jedoch für REPEAT-Schleifen

STACK TOO LARGE
zeigt eine zu große Verschachtelung in Ihrem Programm an
(ähnlich OUT OF MEMORY ERROR). Sie sollten ein paar
Unterprogramm- oder Schleifenebenen entfernen.

BAD CHAR FOR A MOB
signalisiert ein falsches, zuviele oder zu wenig Zeichen
innerhalb einer Sprite- oder Zeichendefinition. Sie taucht
gleichfalls auf, wenn Sie zu wenig Zeilen für die Definition
verwendet haben oder zwischen dem DESIGN-Befehl und der
Definition eine Basiczeile steht.

BAD MODE
ist eine Fehlermeldung, die ebenso universal verwendet wird
wie ILLEGAL QUANTITY ERROR und ebenfalls eine
Bereichsüberschreitung bei Simon’s Basic - Befehlen anzeigt.
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17.4 Alphabetische Befehlsübersicht

CSET 0/1 ...

CSET 2 .....

DELAY ......

DESIGN 0/1

DESIGN 2...

DETECT .....

END PROC ...

ENVELOPE ...

ERRLN ......

EXÖR nnannn 89 OPTION ..... 35

FCHR enenen- 152 OUT area. 62

FCOL aeennn- 156 PAGE area. 35

FETCH anno. 179 PAINT ...... 263

FILL enencn 159 PENX enean. 369

FIND erenen- 37 PENY aan 370

FLASH ann... 127 PLACE „u... 99

FRAC anna BB PLAY eancnn. 363

GLOBAL ..... 83 PLOT erecnn. 227

HI COL „oo... 220 POT aaa. 373

HIRES oo... 204 PROC anna 75

HRDCOPY .... 194 RCOMP zu... 68

IF/THEN/ELSE 67 REC aeeaenn. 238

INSERT 2... 95 REPEAT/UNTIL 70

INSTenacann. 97 RENUMBER ... 24

INV eeeanann 163 RESET oo... 182

1(0) ZN 374 RETRACE .... 45

3 16 RIGHT 2... 171
LEFT anna. 168 RLOCMOB..... 332

LIN aeeanann 122 ROT aeeecnn. 275

LINE anne. 234 SCRLD 2... 191

LOCAL ann. 82 SCRSV ann... 189

LOOP/EXIT IF/ SECURE 0 ... 65

END LOOP... 72 TEST area. 229

LOW COL 20. 216 TEXT area. 285

MEM enaanen- 295 TRACE ann... 43

MERGE =... 12: WU 174

MMOB auunnn- 324 USE eeeecnn. 117

MOB OFF „0.2. 328 VOL aeanenn. 348

MOB SET „20. 318 WAVE ana. 357

MOD anenunn 85

MOVE anne. 161

MULTI en... 208

MUSIC 2...» 356

NO ERROR 55

0] 2 129

OLD eeenenn 50

ON ERROR ... 52
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17.5 SIMON’S BASIC Daten

- umfaßt 16 KByte

- belegt 8 KByte BASIC-Speicher ($8000 bis $9FFF)

- belegt teilweise Speicherbereich unter dem
BASIC-ROM ($A000-$BFFF)

- belegt große Teile zwischen $C000 bis $CFFF
(PAINT, KEY)

- schaltet teilweise auf BASIC-ROM und BASIC-RAM

- kein RUN/STOP Schutz mit Poke 788,52 und kein
RUN/STOP-RESTORE Schutz mit POKE 792,193 mög-
lich, da Interrupt-Vektor "verbogen"

- läuft mit DISKOMAT (SUPERTWIN und DISKMONITOR),
wenn bei SUPERTWIN der Modus "SUPERTWIN mit
IEC-Bus ausgewählt wird

- läuft nicht mit der 80-Zeichen Karte MAXI 64

- ermöglicht keine Hardcopy mit Commodore VC-1526
und MPS-802
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DATA BECKER präsentiert ein neues Textverarbeitungsprogramm der Superlative:

j
mm

. ®

Diskettenprogramm - durchgehend menuegesteuert - deutscher Zeichensatz auch auf COMMODORE-Druckern
- Rechenfunktionen für alle Grundrechenarten - 24.000 Zeichen pro Text im Speicher - beliebig lange Texte durch
Verknüpfung - wahlweise 40 oder 80 Zeilen pro Zeile durch horizontales Scrolling des Bildschirms - läuft mit 1 oder
2 Floppies- frei programmierbare Steuerzeichen - Formulareinstellung für Randeinstellung usw. - komplette Bau-
steinverarbeitung - Blockoperationen, Suchen und Ersetzen - Serienbriefe mit DATAMAT- formatierte Ausgabe
auf Bildschirm - an fast jeden Drucker anpaßbar - ausführliches deutsches Handbuch mit Übungslektionen.

TEXTOMAT DM 99,-*

Und das kann TEXTOMAT PLUS zusätzlich:

+ Anzahl der Zeichen pro Zeile frei zwischen 40 und 240 einstellbar - neues Formatieren des Textes bei jedemEin-
lesen in den Speicher, so daß es keine Rolle spielt, mit welcher Einstellung der Text geschrieben wurde.
+ 8 frei definierbare Floskeltasten zum Schreiben von Wörtern oder Sätzen auf Tastendruck.
+ Wordwrap zieht jedes Wort, das nicht mehr in eine Zeile paßt, sofort in die nächste Zeile.
+ Frei einstellbarer Tabulator

+ Alle einmal definierten Tabulatorpositionen und Floskeltasten, die Formateinstellungen usw. können natürlich im
Formular auf Diskette gespeichert und beliebig oft aufgerufen werden.
+ Von Ihnen eingegebene Trennvorschläge werden bei der Formatierung automatisch ausgeführt, so daß lange
Wörter nicht mehr große Löcher im Text verursachen.

+ Formatierte Ausgabe auf Bildschirm mit der Anzeige von Überschriften, Seitenumbruch, Seitennummern usw.
ermöglichen es, sich ein genaues Bild vom Aussehen des Textes zumachen, ohne auch nur ein Blatt Papier zu ver-
schwenden.
+ Anzeige wahlweise im 40-Zeichenmodus oder über die integrierte softwaremäßige 80-Zeichenkarte möglich.
+ Senden und Empfangen von Texten über Akustikkoppler - dabei können auch Texte von anderen Quellen außer
TEXTOMAT PLUS empfangen werden. Eine frei editierbare Konvertierungstabelle verhindert Schwierigkeiten mit
den ASCIl-Codes anderer Computer.
+ Beliebiger Zeichensatz sowohl für Drucker als auch für Bildschirm erstellbar. Sei es griechisch oder seien es nur
ein paar mathematische Sonderzeichen - jedes Zeichen auf dem Bildschirm kann in einer maximalen Matrix von
16x16 Punkten auf den COMMODORE-Druckern MPS 801, 802, 803 und den EPSON-Druckern RX80 bzw. FX80
mit DATA BECKER-Interface ausgedruckt werden. Durch den Ausdruck im Grafikmodus ist es jetzt auch möglich,
Proportionalschrift auf allen diesen Druckern (auch den COMMODORE-Druckern!) zu erstellen.
+ Unterstützung des frei definierbaren Zeichensatzes des EPSON-FX 80 in allen Belangen.
+ Mischen von Text und Grafik mit den oben genannten Druckertypen. Jede normal gespeicherte Grafik wie z.B.
von SUPERGRAPHIK, KALKUMAT oder KOALA-PAD kann auch ausschnittweise in den Text integriert werden.
+ Druckausgabe auch auf Floppy, so daß der Text in eine Datei geschrieben wird. Damit istesz.B. möglich, eine
Fotosatzmaschine anzusteuern.
+ Wahlweise menuegesteuerte Bedienung des Programms oder schnelle Direktanwahl der Befehle über Buchsta-
ben für den geübten Anwender.
+ Sehr umfangreiches, reich illustriertes Handbuch, in dem alle Funktionen ausführlich beschrieben sind.

TEXTOMAT PLUS DM 248,-x + unverbindliche Preisempfehlung. Alle Programme auf Diskette für VC-1541.



Die Herausforderung für
jeden ernsthaften Anwen-
der! Alles über Technik,
Betriebssystem und fort-
geschrittene Program-
mierung des Commodore
64. Mit ausführlichem
ROM-Listing, sorgfältig
dokumentierten Original-
schaltplänen zum Aus-
klappen, zahlreichen Ab-
bildungen, Schaltbiidern,
Blockdiagrammen und -
natürlich - mit anspruchs-

EIN DATA BECKER BUCH

Mit diesem Buch meistern _
Sie absolut jedes Druk-
ker-Problem. Ob Sekun-
däradressen, Schnittstel-
len, Steuerzeichen, for-
matierte Datenausgabe
oder Grafik-Hardcopy: al-
les hervorragend erklärt.
Selbstverständlich wieder
viele nützliche Program-
me zum Abtippen; außer-
dem wichtige Hilfen zur
Druckeranpassung, ein
Betriebssystemlisting des

Angerhausen/Brück- vollen Programmen. Mit MPS 801 und ein eigenes
mann/Englisch/Gerits diesem unentbehrlichen |  Brückmann/Gerits/ Kapitel zum VC-1520.
64 Intern BuchlernenSielhrenC64 |  Wiens Jetzt holen Sie das Opti-
Das große Buch zum erstrichtig kennen. Das große Druckerbuch mum aus Ihrem Drucker
Commodore 64 mit do- 352 Seiten, 2 Schaltplä- |  369 Seiten, DM 49,- heraus!
kumentiertem Schalt- ne, DM 69,- ISBN 3-89011-020-7
plan ISBN 3-89011-000-2

Das Standardwerk zur
Floppy VC 1541. Alles
über Diskettenprogram-

Selbsthilfe spart Zeit, Är-
ger und Geld - gerade
Probleme wie Floppy-

mierung vomeEinsteiger Justage oder Reparatu-
bis zum Profi. Neben ren der Platine sind mit oft
grundlegenden Informa- einfachen Mitteln zu Ilö-
tionen zum DOS, zu den- sen. Anleitungen zur Be-
Systembefehlen und Feh- hebung der meisten Stör-
lermeldungen stehen fälle, Ersatzteillistten und
mehrere Kapitel zur prak-
tischen Dateiverwaltung
mit der Floppy. Umfang-
reiches, dokumentiertes
DOS-Listing.Dazu eine
Fundgrube verschieden-

eine Einführung in Mecha-
nik und Elektronik des
Laufwerks. Natürlich ge-
hören auch genaue Anga-
ben zu Werkzeug und Ar-
beitsmaterial zum Buch,

ster Programme und Englisch/Szczepa- das in jeder Beziehung für VC-1541 Pflegen und
Hilfsroutinen, die das- nowski “effektiv und preiswert“ Reparieren
Buch für jeden Floppy- Das große Floppy-Buch |  steht. ca. 200 Seiten, DM 49,-
Anwender einfach zur 482 Seiten, DM 49,- ISBN 3-89011-079-7
Pflichtlektüre machen. ISBN 3-89011-006-3

Das Superbuch, das Ih-\ ‘ Literatur speziell für den
nen zeigt, was alles in Ih- Brückmann engagierten Hobbyelek-

Der Commodore 64 und 3°rem Rekorder steckt. In- troniker vom fähigen
un: der Rest der Welt

formiert detailliert und s Techniker zusammenge-
datt . 229 Seiten, DM 49,-

Datasette und Cassetten- | ausgesuchte Ideen zu
speicherung. Mit den = verschiedenen Einsatz-
Spitzenprogrammen Au- möglichkeiten des C 64:
tostart, Catalog (sucht arbekmenn Motorsteuerung, A/D-
und lädt automatisch!), Wander, Spannungs-
Backup von und auf Flop-
py, Save von Speicherbe-
reichen und einem neuen
Cassetten-Betriebssy-
stem mit dem 10-20 mal

DER
COMMODORE 64

UND
DER REST  DER WEL

und Temperaturmessung
und Lichtorgel. Dazu eine
Reihe hochinteressanter
Schaltungen zum Nach-

Paulissen bau: EPROM-Program-
schnelleren (!) Fasttape. Das Cassettenbuch zum mer, Sprachsynthesizer,

che Hinweise (Kopfjusta- og mehr.
ge, Kontroll-Lautspre- 490 Seiten, DM 29,-
cher) und Programme. ISBN 3-89011-030-4



Ein Bestseller, der erfolg-
reich und umfassend in
die Maschinensprache
einführt. Sie lernen Auf-
bau und Arbeitsweise des
6510 Mikroprozessors
kennen, erfahren Wichti-
ges über Eingabe und
Start von Maschinenpro-
grammen sowie über den
Umgang mit Monitor, As-
sembler und Disasse-
mbler. Assembler und Di-
sassembler sind im Buch
als Programme ebenso
enthalten wie ein Einzel-
schrittsimulator. Viele
ausführlich beschriebene
Beispielprogramme und
Routinen machen Ihnen
den Einstieg leicht.

Englisch
Das Maschinenspra-
chebuch zum Commo-
dore 64
201 Seiten, DM 39,-
ISBN 3-89011-008-8

Sie haben der Einstieg in
die HMaschinensprache
geschafft? Dann werden
Sie jetzt zum Profil Von
der Problemanalyse bis
zum Maschinensprache-
algorithmus werden Sie
umfassend in die Grund-
lagen der professionellen
Maschinensprachepro-
grammierung eingeführt.
Dazu wieder viele Bei-
spielprogramme, kom-
plette Maschinenroutinen
und wichtige Tips & Tricks
zur Maschinenprogram-
mierung und zur Arbeit mit
dem Betriebssystem.

DAS

MASCHINENSPRACHE

EIN DATA BECKER BUCH

Englisch
Das Maschinenspra-
chebuch für Fortge-
schrittene zum Commo-
dore 64
206 Seiten, DM 39,-
ISBN 3-89011-022-3

Liesert
Poeks
Commodore 64
177 Seiten, DM 29,-
ISBN 3-89011-032-0

& Pokes zum

Leichtverständlich wird
hier der Umgang mit
PEEK- und POKE-Befeh-
len erklärt, die vieles ver-
einfachen, was sonst
komplizierte Maschinen-
routinen nötig machen
würde. Dazu nützliche
POKEs und Ihre Anwen-
dungsmöjglichkeiten. Au-
Berdem Grundlegendes
zum Aufbau des C-64:
Betriebssystem, Interpre-
ter, Zeropage, Pointer
und Stacks, Charakter-
Generator, Sprite-Regi-
ster und vieles mehr. Mit
einer ersten Einführung in
die Maschinensprache
und etlichen Beispielpro-
grammen.

Schmidt
Assembler
buch

ca. 250 Seiten, DM 39,-
erscheint April 1985
ISBN 3-89011-071-1

Trainings- Dem interessierten Anfän-
ger werden hier die weit-
verbreiteten Assembler
Profimat, MAE 64 und
T.EX.AS. ausführlich an-
hand von Übungen und
Beispielen erklärt und auf-
bauend eine konsequente
Einführung in die Maschi-
nensprache vermittelt.
Gleichzeitig ein fundiertes
Nachschlagewerk: Ein
umfassender und über-
sichtlicher Anhang mit Er-
läuterungen aller wichti-
gen Begriffe sowie ein
reichhaltiges Stichwort-
verzeichnis ergänzen die-
ses Trainingsbuch opti-
mal.

Bedienerfreundlich und
erfolgreich in BASIC pro-
grammieren ist kein Privi-
leg von Fachleuten. Wie
man es macht, verraten
die Software-Autoren aus
dem Hause DATA BEK-
KER: Menuesteuerung,
Maskenaufbau, Parame-
terisierung und Dokumen-
tation sind die Stichworte.
Dazu die neue leistungs-
fähige Datenstruktur QUI-
SAM miit lauffertigen Bei-
spielprogrammen.

Einfach besser
programmie-

ren!

Angerhausen/Becker/
Gerits/Schellenberger
64 für Profis
302 Seiten, DM 49,-
ISBN 3-89011-007-X

64
für Profis

in BASIC
für Portgesehrtttene

Eine umfassende, praxi-
sorientierte Einführung in
den Komplex Dateiver-
waltung, Datenbanken,
Datenbanksprachen und
Expertensysteme. Erklärt
werden logische und phy-
sische Datenstrukturen
oder sequentieller und Di-
rektzugriffl. Wer wissen
will, wie ein Hashing-Al-
goritnmus aufgebaut ist
oder wie man ein kom-
plettes Dateiverwaltungs-
programm erstellt (das im
Buch als ausführliches Li-
sting enthalten ist), der
braucht dieses Super-
buch.

Baloui
Alles über Datenbanken
und Dateiverwaltung für
den Commodore 64
222 Seiten, DM 39,-
ISBN 3-89011-054-1



BE EIN Dam BECKER Buch

Was liegt näher, als den
Commodore 64 auch für
schulische Zwecke einzu-
setzen? Hilfestellung in je-
der Beziehung bietet die-
ses Schulbuch, dessen
Stoff von erfahrenen Päd-
agogen didaktisch aufbe-
reitet und strukturiert wur-
de. So lernt man nicht nur
die Computeranwendung
in den Fächern Mathema-
tik, Physik, Chemie, Bio-
logie, Fremdsprachen

LOGO - eine bemerkens-
werte Sprache nicht nur
für Kinder sondern für vie-
le Bereiche. Diese tiefgrei-
fende Einführung bietet
Ihnen sinnvolles Erlernen
und Training der vielen
Möglichkeiten, die LOGO
bietet. Aus dem Inhalt:
Grafikprogrammierung,
Wörter- und Listenverar-
beitung, Funktionsplotter,
Maskengenerator, 3-D-
Grafik, Prozeduren, Re-

(

Voß und Geographie, sondern |  Sauer kursion, Sprites und Mu-
Das Schulbuch zum es bleibt auch einiges |  Das Trainingsbuch zu Sik, und vieles mehr.

300 Seiten, DM 49,- und Informatik hängen. |  230 Seiten, DM 39,-
ISBN 3-89011-019-3 ISBN 3-89011-044-4

| N | m, | NEhr als SO interessante
Hier kommt das Allround- Barca! | |] Anwendungsprogramme
talent des 064 voll zum i DATA BECKER's ||| |  aus allen Bereichen, zu-
Zuge, mit pfiffigen Pro- N GROSSE | sammengestelit von 50
grammen zum Nutzen \ 64er | erfolgreichen Autoren.
und Lernen: Gedichte |! PROGRAMM- | Vielfalt und Abwechslung
vom Computer, Einla- |: SAMMLUNG sind garantiert! Spiele,
dung zur Party, Werbe- . U un |  | OS ‚ | Graphik& Sound, Mathe-
briefe, Autokostenbe- FÜR AREATIVES COMPUTERN j 100 FOR 1-1 TO 100 ' | matik, Hilfsprogramme
rechnung, Rezeptkartei, ELIE und auch größere Anwen-
Gesundheitsarchiv, Han- 1 |  | En. | |.  dungsprogramme. Dazu
darbeitshilfen und noch |]  zu oum secnen such IM EI  DAIa BECKER BUCH |  wertvolle Tips & Tricks
mehr. Viele Anregungen, zum Selbermachen. Da ist
leichtverständlich und mit Sicherheit für jeden et-
spannend geschrieben. Bartel DATA BECKERs große was dabei!
Für jeden 64er-Anwender Das lIdeenbuch zum |  64er Programmsamm-
unbedingt empfehlens- Commodore64 lung
wert! Rezepte für kreatives |  252 Seiten, DM 49,-

Computern ISBN 3-89011-014-2
243 Seiten, DM 29,-
ISBN 3-89011-027-4

Walkowiak
Adventures - und wie
man sie programmiert
225 Seiten, DM 39,-
ISBN 3-89011-043-6

Ein faszinierender Führer
in die phantastische Welt
der Abenteuerspiele. Hier
läßt sich ein arrivierter Au-
tor in die Karten gucken:
er zeigt, wie Adventures
funktionieren, wie man sie
erfolgreich spielt und wie
man eigene Adventures
programmiert. Der Clou
des Buches ist neben fer-
tigen Adventures zum Ab-
tippen ein kompletter AD-
VENTURE-GENERATOR,
mit dem das Selbsterstel-
len packender Adventu-
res zum Kinderspiel wird.
Achtung: dieses buch
macht süchtig!

Sie wollten schcon immer
mal ein Telespiel selbst
programmieren? Hier ist
für Sie das top-Buch, zu-
geschnitten auf den Com-
modore 64 und mit Be-
rücksichtigung des Com-
modore 128! Schrittweise
lernen Sie zu program-
mieren, wie man Pac Man
durchs Labyrinth schleust
oder wie Captain Future
spannende Abenteuer in
fremden Galaxien über-
lebt. Handfeste Anwen-
dungen mit vielen Bei-
spielen, Listings und Pro-
grammirtips.. Auch mit
wenig Programmir-Praxis
stellen sich schnell über-
raschende Erfolge ein.

Linden
Superspiele - selbst ge-
macht
ca. 200 Seiten, DM 39,-
erscheint Mai 1985
ISBN 3-89011-087-8



FORTH
DM 99,-*

FORTH, die Sprache der "vierten Generation“, ist mittlerweile bei den Homecompu-
teranwendern eine echte Alternative zu BASIC geworden. Programme, die in FORTH
geschrieben wurden, sind wesentlich schneller und kürzer, häufig eleganter und
schöner als ähnliche Programme in BASIC.
Mit FORTH erhalten Sie eine Betriebssystemsprache, die als Compilersprache über-
aus schnell ist und als Interpretersprache im interaktiven Dialog benutzt werden
kann. Gleichzeitig entwickeln Sie mit FORTH eine ganz neue Programmierphiloso-
phie, die auf der Benutzung der umgekehrten polnischen Notation (UPN) basiert.

Im DATA BECKER-FORTH sind nahezu alle Vokabeln des FORTH-Standards FORTH 79 enthalten; weiterhin sind
elementare Wörter der jüngsten FORTH-Generation FORTH 83 aufgenommen. Weiterhin sind die Fehlermeldun-
gen frei editierbar und lassen sich individuell gestalten. Das Software-Paket FORTH bietet außerdem komfortable
Möglichkeiten für die Sound-Programmierung und enthält auch Befehle zur Hires- und Block-Graphik, die auf-
grund der hohen Verarbeitungsgeschwindigkeit von FORTH zu wirkungsvollen Ergebnissen führen. Neben einer
Menge an Programmierhilfen (DUMP, HELP und TRACE) wurden auch ein komfortabler EDITOR und ein spezieller
FORTH-Assembler integriert.
Alle im Handbuch aufgeführten Beispiele werden Ihnen als Quellprogramme auf der Diskette mitgeliefert. Diese
Programme können sofort geladen, ausprobiert und gegebenfalls verändert werden.
Eine optimale Ergänzung zu diesem Software-Paket ist “Das Trainingsbuch zu FORTH“ von DATA BECKER, das
über das umfangreiche Handbuch hinaus anhand von Übungen zu einer soliden Kenntnis und sauberen Anwen-
dung von FORTH führt und im “Trainingsbuch zu FORTH für Fortgeschrittene“ eine gelungene Fortsetzung findet
(siehe Seite 17).

DM 99,-* ,

Der Compiler BASIC 64 bietet die Möglichkeit, BASIC-Programme entweder in Ma-
schinensprache oder in einen sogenannten Speedcode zu übersetzen. Beide Varian-
ten sorgen dafür, daß Ihre Programme 4- bis 14mal schneller laufen! Bearbeiten Sie
mit BASIC 64 alle Programme, die Ihnen schon immer zu langsam waren. Sie werden
überrascht sein, was BASIC 64 zu leisten vermag: mit dem kompakten Speedcode
können Sie den Speicherplatzbedarf Ihres Programmes um 25% verringern, wäh-
rend der speicherplatzaufwendigere Maschinencode zusätzlichen Geschwindig-
keitszuwachs bringt.

BASIC 64 kann jedes Programm verarbeiten, das im COMMODORE 64 BASIC geschrieben wurde (Ausnahme:
einzelne POKE-Befehle) und unterstützt teilweise auch die bekannten Befehlserweiterungen. Außerdem können
Sie mit BASIC 64 den Speicherplatz für Daten um 24 K erweitern. Nebenbei erledigt BASIC 64 einige Arbeiten für
Sie: Umformung mathematischer Ausdrücke, möglichst ökonomische Speicherplatzausnutzung und Integer
Arithmetik. Durch eine völlig veränderte Stringbehandlung schrumpft die gefürchtete Garbage Collection auf we-
nige Sekunden. Alle Optionen werden benutzerfreundlich per Menü aufgerufen und Eingaben auf ihre Korrektheit
hin überprüft. Sie werden dadurch auf falsche Eingaben aufmerksam gemacht. So sind Bedienungsfehler von
vornherein ausgeschlossen! Mit BASIC 64 haben Sie ein Hilfsmittel in der Hand, das Ihre BASIC-Programme
schneller macht als Sie es bisher für möglich gehalten haben! Das Programm wird mit ausführlichem deutschen
Handbuch geliefert.
* unverbindliche Preisempfehlung. Alle Programme auf Diskette für VC-1541.





DAS STEHT DRIN:
Das TRAININGSBUCH ZUM SIMON’S BASIC erklärt
detailliert den Umgang mit den über 100 Befehlen des
SIMON’S BASIC. Alle Befehle werden ausführlich dar-
gestellt, auch die, die nicht im Handbuch stehen (!).
Natürlich zeigen die Autoren auch die „Macken“ des
SIMON’S BASIC und geben wichtige Hinweise, wie
man diese umgeht. Selbstverständlich enthält das
Buch auch zahlreiche Programmbeispiele und Pro-
grammiertricks. Nach jedem Kapitel folgen Testaufga-
ben zum optimalen Selbststudium und zur Lernkon--
trolle.

Aus dem Inhalt:

- Programmierhilfen
— Fehlerbehandlung
— Programmschutz
— Programmstruktur
— Stringoperationen
— Ein-/Ausgabe Peripheriebefehle
— Graphik
— Zeichensatzerstellung
— Sprites
— Musik
— Steuernde Peripherie

UND GESCHRIEBEN HABEN DIESES BUCH:
Axel Plenge, Student, ist vielen bereits als Autor der
SUPERGRAPHIK, des MATHEMAT und des GRAFIK-

° BUCHES bekannt.
Norbert Szczepanowski, EDV-Kaufmann und Bestsel-
lerautor schreibt die erfolgreichen Einsteigerbücher bei
DATA BECKER.

ISBN 3-8901 1-009-6


